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Diesen Monat: 
Phenom II X6 
unverschämt 
günstig, Vul- 

kanausbrüche 


AMD nun ebenfalls mit sechs CPU-Kernen 

Lange Zeit sah es so aus, als hätte AMD technisch den Anschluss an 
Intel verloren. Phenom-CPUs überzeugten zwar immer durch ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis, aber im High-End-Segment reichte es nicht 
mehr für den einstigen Platzhirsch (Veteranen mögen eine Schweige- 
minute für den originalen Athlon einlegen). Doch praktisch aus dem 
Nichts zaubert AMD nun seine ersten Sechskern-CPUs aus dem Hut - 
und zwar zu sensationell niedrigen Preisen. Während Intel für seinen 
Core i7-980X rund 900 Euro aufruft, liegt der schnellste Phenom II X6, 
der 1090T, gerade mal bei 300 Euro. Statt für das Feature „sechs Kerne“ 
also einen Premiumpreis zu verlangen, bleibt AMD seiner Preis-Leis- 
tungs-Philosophie treu und verlangt faire Preise. Bei einem Gespräch 
auf der Cebit sah das freilich noch anders aus. Dort nannte man einen 
Preis um 700 US-Dollar - warum der 1090T nun so günstig unter das 
Volk kommt, wissen vermutlich nur die Verkaufsstrategen bei AMD. 
Den Kunden dürfte es freuen, auch der Marktanteil sollte durch die 
Maßnahme steigen. Und Intel dürfte zum Handeln gezwungen werden. 
Oder nicht? Offizielle Aussage zu einer Anfrage von PCGH: „Wir beob- 
achten den Markt und behalten uns Preisanpassungen bei Bedarf vor 
- dafür sehen wir aber derzeit keine Notwendigkeit.“ 


Vulkanasche und die Auswirkungen 

Nach einem Ausbruch spuckt der isländische Vulkan Eyjafjallajökull 
Aschewolken aus, die eine Gefahr für Flugzeuge darstellen. Warum das 
für PC Games Hardware relevant ist, fragen Sie? Diverse IT-Händler und 
-Firmen hatten aufgrund der angeordneten Flugblockade massive Lie- 
ferschwierigkeiten. Bestellte Ware kam dadurch nicht rechtzeitig an, 
Kollegen saßen auf Flughäfen fest, Pressetermine wurden abgesagt und 
wichtige Testmuster konnten so nicht an die Redaktion verschickt wer- 
den. Selbst die Auslieferung erster Heftandrucke wurde erschwert, da 
diese normalerweise per Luftfracht in der Redaktion ankommen. Klei- 
ne Meldung, große Wirkung. Ich hoffe für Sie, dass Sie nicht ebenfalls 
persönlich von den Folgen des Vulkanausbruchs betroffen waren. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie mir Ihre Meinung zur 
PCGH 06/2010 per Mail an tb@pcgh.de oder nutzen Sie den zentralen 
Feedbackthread zur Ausgabe im Forum von PCGH Extreme. 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 
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Sie nicht nur Tests aller wichti 
man für kleine Rechner brauch 


bau ist ebenfalls mit an Bord. Si 
am Kiosk gefunden? Kein Prob 


Vorschau: Im Juni am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 07/2010 erscheint 
wie üblich am ersten Mittwoch des Monats, also 


„DVD Plus” auch ein Sonderheft am Kiosk. Seit dem 
28.4.2010 befindet sich die 84 Seiten starke Sonder- 
publikation zum Thema Mini-PC am Kiosk. Dort finden 


Anleitungen für den Eigenbau von entsprechenden Klein-PCs. Ein Poster mit allen notwendigen Schritten für den Selbst- 


en Sie neben den re- 
nen „Magazin“ und 


gen Komponenten, die 
, sondern auch diverse 


e haben weder das Sonderheft noch die Premium-Ausgabe mit dem Thema „Pimp my PC" 
em: Eine Bestellung ist unter: www.pcgh.de/go/heft möglich. 
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Was bringt der Sechskern-Chip für Spieler? PC Games 
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1&1 DSL | 


1%1 DSL 


INTERNET UND TELEFON 


€/Monat 
Für volle 24 Monate, 
danach 24,99 €/Monat. 


NEU: 


OHNE MINDEST- 
LAUFZEIT! 


IATE 


Jetzt informieren und bestellen: 0 26 02/96 90 www.1und1.de 


——— 


*181 Surf-Flat 6.000: Jetzt ohne Mindest-Laufzeit, jederzeit kündbar, 3 Monate Kündigungsfrist. In den meisten Anschlussbereichen verfügbar. Preis: 24 Monate 19,99 €/Monat, danach 24,99 €/Monat. 
Inklusive Internet-Flat. Inklusive Telefonie (Privatkunden): rund um die Uhr für 2,9 ct/Min. ins deutsche Festnetz. Anrufe іп alle deutschen Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. 181 WLAN-Modem für 0,- € 
(Hardware-Versand 9,60 €). Einmaliger Bereitstellungspreis 99,90 €. 
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DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD Ä 
ist wie immer gefüllt mit nützlichen, informativen ALARM FÜR 

oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir stellen i In IL 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Alarm für Cobra 
11 Nitro 


Das packende Action-Rennspiel, das von Renn- 
spielspezialist Synetic entwickelt wurde, bietet 
spannende Verfolgungsjagden und spektakuläre 
Stunts auf Basis der RTL-Erfolgsserie. 25 Missionen 
im Arcade-Modus und drei Schwierigkeitsgrade 
fordern Einsteiger wie Profis gleichermaßen. Die 
Vollversion des Spiels finden Sie auf DVD-Seite 1. 
Eine Registrierung ist nicht notwendig. 


I Titel: Alarm für Cobra 11 Nitro 
I Art: Spiele-Vollversion 
I Keine Registrierung nótig 


Die DVD im Überblick 


*| VOLLVERSIONEN 
aller ton Даш ш Cogie VINIT E TT Seite 1 
Vollversion Avira Antivir 10 Personal (Free-Edition) ...................... Seite 1 
VollversionilioadstreetreshiRAMSIOE S Seite 1 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 


DVD 5реча Die bésteniMicroseft- Tools... Seite 1 Bei den heißen Verfolgungsjagden über Autobahnen, Landstraßen und durch Städte bleiben 
DVD-Special: Hintergrundinformationen Zu Blu-rays ТИРЕК Seite 1 die auf Hochglanz polierten Karossen selten ohne Beschádigung. 

Bonusmaterial zukeftartikeln:. reete eene Seite 2 И 

Exklüsive РЕСЕ Маео ccce ee een Seite 2 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 
Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 


andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .................. Seite 2 
Aktuelle Treiber für Grafik- und Soundkarten sowie für verbreitete 
begleitetes Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


E: 3 dk ЗУ 129 


Nicht immer sind Sie als Zivilpolizist unterwegs. Hier liefern Sie sich im Polizei-Porsche mit 
einigen Kollegen ein Rennen, um einen wichtigen Zeugen zuerst erwischen zu kónnen. 


PCGH-Top-Videos 


Ta Н 


e N VW - 
PCGH in Gefahr: Ein Battlefield-2-Kampfhub- PCGH Uncut: Folge 3 zeigt die gespannte PCGH Uncut: In Folge 4 gibt's persönliche Kom- PCGH Uncut: Das Apple Ipad muss in Folge 5 
schrauber gerät beim Video-Dreh außer Kontrolle. Erwartung, als die erste GTX 480 ankam. mentare der Redaktion zur Geforce GTX 400. zeigen, was es kann. 
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Avira Antivir 10 
Personal (Free-Edition) 


Avira AntiVir 10 Personal ist ein benutzerfreund- 
liches Antivirenprogramm und funktioniert unter 
Windows XP, Vista (32/64 Bit) sowie Windows 7 
(32/64 Bit) — Ausnahme: Die Verhaltenserkennung 
,Proactiv" läuft nur auf 32-Bit-Systemen. Antivir 
funktioniert ohne Online-Registrierung, allerdings 
werden Werbefenster für die kostenpflichtige 
Premium-Version eingeblendet. 


| 


“AntiVir 


i 


sannir anwa Arte rarem MU Pie А 


I Titel: Avira Antivir 10 Personal (Free-Edition) 
I Art: Sicherheitssoftware 
I Keine Registrierung nótig 


Antivir kann Ihren PC auch in der Personal- 
Version vor vielen Bedrohungen schützen. 


Die Bedienoberfláche ist aufgeráumt und in 
verständlichem Deutsch gestaltet. 


Loadstreet 
Fresh RAM 5.0 


Fresh RAM optimiert den verfügbaren RAM- 
Speicher Ihres PCs und verbessert damit die 
Leistungsfähigkeit Ihres Computersystems — ohne 
zusátzliche Hardware oder Hardware-Kosten. Zwar 
verfügt es über schnelle, komplexe Speicheranalyse- 
Algorithmen, die Benutzeroberflàche ist trotzdem 
leicht verstándlich. Die zur Aktivierung nótige 
Seriennummer finden Sie in der Readme-Datei. 


I Titel: Loadstreet Fresh Ram 5.0 
I Art: Tuning-Tool 
1 Keine Registrierung nötig 


Es stehen unterschiedliche Methoden zur 
Optimierung des Speichers bereit. 


Fresh-RAM zeigt auf Wunsch das Programm 
mit dem größten Speicherverbrauch an. 


DVD-Special: 
Windows-7-Tools 


Wir haben die Archive und versteckten Webseiten 
von Microsoft nach den nützlichsten, frei verfüg- 
baren Tools durchstöbert und die Ergebnisse in 
diesem DVD-Special zusammengestellt. Mit deren 
Hilfe entlocken Sie Ihrem Windows zusätzliche 
Funktionen oder können die Performance des 
Betriebssystems verbessern. 


Die besten 
Microsoft-Tools 
für Windows 7 


I Titel: Die besten Microsoft-Tools für Win 7 

I Art: Tool-Sammlung 

I Teilweise kostenlose Online-Registrierung 
nótig, um Dienste zu nutzen 


^ ч \ ДА y 
PCGH-PC im Detail: Daniel Waadt zeigt den Geforce GTX 400 zum Dritten: Raffael 
Overclocking-PC aus der Nähe. Vötter stellt die ersten Herstellerkarten vor. 
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DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Caseking verlosen wir dieses Mal zwei aktuelle CPU-Kühler 
von Prolimatech. Das aktuelle Modell Armageddon ist allerdings nur mit den 
Intel-Sockeln 1156 und 1366 kompa- 
tibel. Um Kompatibilität zu aktuellen 
AMD-Sockeln zu erreichen, benöti- 
gen Sie ein separates Befestigungskit 
(nicht Bestandteil des Gewinnspiels). 
Weitere Informationen unter 
www.caseking.de. 


№ CASEKING-Je 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos auf unserer 
Heft-DVD folgende Frage: Wie lautet der Aufdruck auf 
Raffael Vötters Tasse auf seinem Schreibtisch? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD-06”, Ihrer Adresse und der 
richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 1. Juni 2010; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenachrich- 


tigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit dem 
BONUSCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


06/10 | PC Games Hardware 
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Neue Hardware lockt mit toller Leistung und niedriger Lautstärke. Wir rüsten fünf PCs unserer Leser 


auf, um Ihnen zu zeigen, wie Sie dabei am besten vorgehen und welche Hardware sich eignet. 


ie kennen das: Spätestens nach 
Ss Jahren reicht der liebge- 
wonnene PC nicht mehr für aktuelle 
Spiele und Anwendungen aus oder 
nervt auf Dauer mit hoher Lautstär- 
ke. Neue Hardware muss her! 


Doch schon bei der Wahl der 
Komponenten gibt es die ersten 
Probleme: Eignet sich mein Board 
für eine aktuelle CPU? Soll ich lie- 
ber einen neue Grafikkarte oder 
mehr RAM kaufen? Wie bekomme 
ich die neuen Komponenten kühl 
und leise? Damit Sie die richtige 
Hardware kaufen, zeigen wir auf 
der rechten Seite, welche Grafik- 
karte optimal zu welchem Prozes- 
sor passt. Ob es ein neues Board 
sein muss oder Sie für eine aktuelle 
CPU Ihre bisherige Platine wei- 
terverwenden können, zeigt die 
darüberliegende Tabelle. Welche 
Komponenten derzeit das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis bieten, 
erfahren Sie wie immer in unserem 
Einkaufsführer ab Seite 134. 


Fast jeder Spiele-PC ist einzigartig 
und stellt den Aufrüster daher vor 
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individuelle Herausforderungen. 
Nach dem Theorieteil auf der rech- 
ten Seite folgen daher fünf Praxis- 
beispiele. Um möglichst typische 
Rechner für unser Aufrüstprojekt 
zu verwenden, haben wir zur Mit- 
machaktion aufgerufen: Fünf Leser 
bekamen die Gelegenheit, ihren PC 
bei uns einzuschicken, damit wir 
ihn optimal aufrüsten. Die neuen 
Komponenten dürfen die Leser 
selbstverständlich behalten. Sobald 
wir die Aktion wiederholen, geben 
wir natürlich rechtzeitig auf www. 
pcgameshardware.de Bescheid. 


Die grundsätzlichen Schritte beim 
Aufrüsten sind stets gleich: Prü- 
fen Sie mit unserer Aufrüst-Matrix 
rechts, ob Sie eher die CPU oder 
die Grafikkarte tauschen sollten. 
Wenn die Wahl auf die Grafikkarte 
fällt und Ihr Mainboard einen PCI- 
E-Slot hat, ist das Aufrüsten einfach: 
Prüfen Sie vor dem Kauf lediglich, 
ob das Gehäuse genug Platz bietet 
und das Netzteil reicht. Grundsätz- 
lich gilt: Bei weniger als 400 Watt 
kann es in Kombination mit einer 
stromgierigen CPU knapp werden. 


Im ungünstigen Fall bietet Ihr 
Board nur das alte AGP-Format an- 
stelle von PCI-Express. Die schnells- 
te AGP-Grafikkarte ist derzeit eine 
Radeon HD 4670. Allerdings ist die- 
se nur bedingt spieletauglich und 
für den gleichen Preis bekommen 
Sie einen weitaus besseren Pixel- 
beschleuniger für den PCI-E-Steck- 
platz. Bevor Sie das Board wechseln 
und dann meist einen neuen Pro- 
zessor sowie DDR3-RAM brauchen, 
sollten Sie prüfen, ob sich nicht 
gleich ein neuer PC lohnt und Sie 
den alten Rechner als komplettes 
System abgeben. 


Aber selbst wenn der Prozessor 
und die Grafikkarte für aktuelle 
Spiele zu langsam sind, muss es 
kein neues System sein - wie Sie im 
Einzelfall optimal aufrüsten, zeigen 


Bonusmaterial 


hw Bonuscode 


275R 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


unsere Praxistipps auf den folgen- 
den Seiten. 


Zwei GiByte sind für aktuelle Spie- 
le zu wenig; für schlichte Arbeits- 
oder HTPCs kann die Speichermen- 
ge aber ausreichen. Mit vier GiByte 
sind Sie auf der sicheren 
Angesichts der momentan hohen 
Speicherpreise raten wir den meis- 
ten Anwendern nicht zu mehr als 
vier GiByte - stecken Sie das Geld 
lieber in Grafikkarte und CPU. Zu- 
dem kónnen Aufrüster den DDR2- 
Speicher manchmal weiterverwen- 
den - etwa bei der AM2+-Plattform 
mit einem aktuellen Phenom II. 


Seite. 


Ob es eine neue Festplatte sein soll, 
machen Sie am besten von Ihren 
Anforderungen abhängig: Falls sich 
das alte PATA-Modell nicht mehr 
anschließen lässt oder die Kapazi- 
tàt nicht reicht, brauchen Sie ohne- 
hin eine neue oder eine zusátzliche 
Platte. Aktuelle HDDs und beson- 
ders SSDs senken die Ladezeiten 
und arbeiten deutlich leiser (SSD: 
lautlos) als alte Platten; die Spiele- 
leistung steigt jedoch kaum. 
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Aufrüsten | SPECIAL 


Aufrüstfalle Sockel? 


AMD Sockel 754 


Schnellste CPU/RAM-Technik 


Athlon 3700+ (vergriffen)/DDR 1 


Aufrüsttauglichkeit 


Sehr schlecht: Es gibt keine Mehrkern-CPUs und Neuware ist nicht erhältlich. 


PCGH-Empfehlung 
AMD Sockel 939 


Neues Mainboard mit aktuellem Sockel kaufen 


Schnellste CPU/RAM-Technik 


Athlon FX-60 (vergriffen)/DDR 


Aufrüsttauglichkeit 


Schlecht: Es gibt nur Ein-/Zweikern-CPUs und gebrauchte Dualcores sind bei Ebay etc. 
meist stark überteuert, aber kaum noch spieletauglich. 


PCGH-Empfehlung 
AMD Sockel AM2(+) 


eues Mainboard mit aktuellem Sockel kaufen 


Schnellste CPU/RAM-Technik 


Phenom II X4 965 BE (nicht alle Boards), ca. € 150,-/DDR2 


Aufrüsttauglichkeit 


Gut: Nach einem BIOS-Update eignen sich viele Platinen für aktuelle Phenom-II-CPUs, 
eilweise werden diese aber durch einen niedrigen CPU-NB-/HT-Link-Takt leicht gebremst. 


PCGH-Empfehlung Phenom II X4 955 BE, ca. € 130,- 
AMD Sockel AM3 
Schnellste CPU/RAM-Technik | Phenom II X4 965 BE (nicht alle Boards), ca. € 150,-/DDR3 


Aufrüsttauglichkeit 


Sehr gut: Viele Mainboards eignen sich nach einem BIOS-Update für Phenom-Il-X6-CPUs. 


PCGH-Empfehlung 
Intel Sockel 775 


Phenom |! X4 955 BE, ca. € 130,- 


Schnellste CPU/RAM-Technik 


Core 2 Extreme QX9770 (nicht verfügbar)/DDR1, DDR2 und DDR3 


auglichkeit 


Gut: (45-nm-)Quadcores erfordern meistens Boards mit Nforce 7 oder P965/P35 und neuer. 


PCGH-Empfehlung 
Intel Sockel 1156 


Core 2 Quad Q9400, ca. € 160,- 


Schnellste CPU/RAM-Technik 


Core i7-870, ca. € 490,-/DDR3 


Aufrüsttauglichkeit 


Gut: Alle Sockel-1156-CPUs laufen auf allen Sockel-1156-Boards, Hexacores sind aber nicht 
in Sicht. Vorsicht: P55-Boards unterstützen die Grafikeinheit der Clarkdale-CPUs nicht. 


PCGH-Empfehlung 
Intel Sockel 1366 


Core i5-750, ca. € 170,- 


Schnellste CPU/RAM-Technik 


Core i7-980X, ca. € 900,-/DDR3 


Aufrüsttauglichkeit 


Gut: Der Sockel nimmt Intels Top-Vier- und -Sechskern-CPUs auf, aber keine günstigen 
Core-i5/i3-Modelle. Für eine Core-i7-CPU werden mindestens 210 Euro fällig. 


PCGH-Empfehlung 


Core i7-920, ca. € 210,- 


Aufrüst-Matrix — wann sollte man die Grafikkarte und wann die CPU aufrüsten?* 


. | CPU/Grafikkarte Geforce Geforce Radeon Radeon Geforce Radeon Geforce Radeon Radeon Geforce 
E 6600 GT 7800 GT X1950 Pro HD 3850 8800 GT HD 4850 GTX 260 HD 5770 HD 5870 GTX 480 

5 DR UN 2) CPU bremsi CPU brems CPU bremst | CPU bremst CPU bremst CPU brems CPU bremsi CPU bremsi CPU brems CPU bremst 
E SE 0 VGA brems Optimal CPU bremst | CPU bremst CPU bremst CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems 
3 |(2,0 GHz 2 x 1 MiB L2) 

£ ee 2) VGA bremsi VGA brems Optimal CPU bremst | CPU bremst | CPU brems CPU bremsi CPU bremsi CPU brems CPU brems 
= oe VGA brems VGA brems Optimal Optimal CPU bremst CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems CPU bremst 
= e um ur VGA brems VGA brems Optimal Optimal Optimal CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems 
E A mem VGA brems VGA brems VGA brems Optimal Optimal CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems 
: Ma , 
Е SE E SC VGA brems VGA brems VGA brems VGA bremsi Optimal CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems 
E 
E: 
E pu Ge VGA bremsi VGA brems VGA brems VGA bremsi Optimal CPU brems CPU bremsi CPU bremsi CPU brems CPU brems 
Es N ү To VGA brems VGA brems VGA brems VGA bremsi VGA brems Optima CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems 
E Dua i E D) VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems Optima CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems 
El Ge "E en A Gig, VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems Optima CPU bremsi CPU bremsi CPU brems CPU brems 
5 EE С VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems Optima CPU bremsi CPU brems CPU brems CPU brems 
g ШО eu С VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems Optima CPU brems CPU brems CPU brems CPU brems 
E L 
= Ps vu VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems Optimal Optimal CPU brems CPU brems 
= re EE VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems Optimal Optimal CPU brems CPU brems 
E LT Ge VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems Optimal Optimal CPU brems CPU brems 
E n E Eu VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems Optimal Optimal CPU brems CPU brems 
= [ Core 15-870 (193 GHz VGA b VGA VGA b VGA b VGA b G GA b VGA b Optimal | CPU b 
E | 4x 256 KIB L2, 8 MiB 13) rems brems rems rems rems VGA brems VGA bremst A bremst ptima U brems 
= SE er ES VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA brems VGA bremst | VGA bremst | CPU brems Optimal 
E E Optimale Kombination B Nicht empfehlenswerte Kombination ` Unausgewogene Kombination 
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SPECIAL | Aufrüsten 


Prozessor 


— Intel Pentium 4 560) (3,6 GHz) 


+ AMD Phenom Il X4 955 BE (3,2 
GHz), ca. € 130,- 


— Cooler Master OEM " 


* Arctic Cooling Freezer 64 Pro 
PWM, ca. € 15,- 


— Asus P5GD1 


+ Gigabyte GA-MA770TA-UD3, 
ca. € 80,- 


Arbeitsspeicher 
— 4x 512 MiByte Kingston/ ge 


Samsung DDR-400 

+ 2x 2 GiByte Corsair DDR3-1600 
ca. € 130,- 

= Sapphire Radeon X1950 Pro, 
256 MiByte 

+ Gigabyte Radeon HD 5770, 
1.024 MiByte, ca. € 140,- 
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Der Uralt-PC 


So lässt sich ein hoffnungslos veralteter Rechner für unter 500 Euro aufrüsten. 


er teilweise bereits aufgerüstete PC hat 
Din besten Tage hinter sich und ist für 
aktuelle Spiele nicht mehr zu gebrauchen. Beim 
Pentium 4 560J handelt es sich um einen Ein- 
kernprozessor, der auch mit Hyper-Threading 
nur eine sehr geringe Grundleistung bietet. Für 
ein Betriebssystem-Upgrade ist er ebenfalls nur 
schlecht geeignet, da er nicht 64-Bit-tauglich 
ist. Die nachgerüstete Grafikkarte, eine Radeon 
X1950 Pro, war vor drei Jahren eine gute Wahl, 
ist inzwischen aber veraltet und muss mit ledig- 
lich 256 MiByte Videospeicher auskommen. Bei 
vielen Spielen muss deswegen auf den langsa- 
meren Arbeitsspeicher des Systems zurückge- 
griffen werden, was zusätzlich bremst. 


Neben der Geschwindigkeit ist auch die Laut- 
stärke des PCs nicht mehr zeitgemäß: Sobald der 
Pentium 4 auch nur geringfügig belastet wird, 
dreht sich der Lüfter des CPU-Kühlers schnel- 
ler. Unter Last werden so 5,6 Sone erreicht. Da 
„Pokerclock“ den PC bereits mit einem guten 
Netzteil ausgestattet hat und nach eigener Aus- 


Uralt-PC Vorher Nachher 
CPU Intel Pentium 4 560) | AMD Phenom Il X4 
(3,6 GHz) 955 BE (3,2 GHz) 
CPU-Kühler | Cooler Master OEM | Arctic Cooling Freezer 
64 Pro PWM 
Mainboard | Asus P5GD1 Gigabyte GA- 
MA770TA-UD3 
RAM 4x 512 MiByte 2 x 2 GiByte Corsair 
Kingston/Samsung DDR3-1600 
DDR-400 
Grafikkarte | Sapphire Radeon Gigabyte Radeon HD 
X1950 Pro, 256 5710, 1.024 MiByte 
MiByte 
Netzteil Be quiet Dark Power | Be quiet Dark Power 
Pro P6 (530 Watt) Pro P6 (530 Watt) 
Gehäuse Fujitsu-Siemens Fujitsu-Siemens 
Scaleo T Scaleo T 


Anno 1404 v1.2, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


Fps P BEDINGT pr FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER O0 10 20 30 40 50 
Nachher 47 (+1467 %) 


Vorher ]/ Mill 3 (Basis) 


CoD: Modern Warfare 2, 1.680 x 1.050, 4x FSAA 


Fps BEDINGT >> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERM|0 10 20 30 40 50 60 70 80 
Nachher E 72 (+7100 %) 


Vorher ||| 1 (Basis)** 


7-Zip v4.65 - Komprimierung 
KB/s 
BESSER >| 0 5.000 10.000 


Nachher ] eme 10.118 (+426 %) 
Vorher || Ss 1.923 (Basis) 


| Minimum-Fps ew 


System: Leser-PC von , Pokerclock", siehe Beschreibung oben 
Bemerkungen: Der ehemals für Spiele ungeeignete Rechner ist nun 
allen aktuellen Titeln gewachsen, die Leistung ist um ein Vielfaches hóher. 


sage am Gehäuse hängt, können beim Aufrüsten 
einige Komponenten weiterverwendet werden. 
Ein Wechsel des Mainboards lässt sich allerdings 
nicht verhindern, da der veralte 915P-Chipsatz 
nicht für Core-2-CPUs geeignet ist, die mecha- 
nisch in den Sockel 775 passen würden. 


Mehr Leistung, geringere Lautheit 

Während Anno 1404 und Call of Duty: Modern 
Warfare 2 im ursprünglichen Zustand eher an 
eine Dia-Show erinnern, steigt die Leistung nach 
dem Austausch von CPU, Mainboard, Grafikkar- 
te und RAM extrem an. Durch den Wechsel des 
CPU-Kühlers sinkt auch die Lautheit deutlich. 
Im Leerlauf messen wir nur noch 1,1 Sone statt 
1,3 Sone. Unter Last, die wir mit dem Programm 
Core Damage erzeugen, bringt es der Rechner 
aus 50 Zentimetern Abstand auf nur noch 2,4 
Sone. Dank SATA III und USB 3.0 ist der PC auch 


anschlussseitig wieder aktuell. Obwohl das Sys- 
tem komplett veraltet war, lässt sich mit knapp 
500 Euro für die gesamte Aufrüstaktion im > 
Vergleich zu einem Neukauf Geld sparen. (sw) 


Der Cooler-Master-Kühler sorgt für eine extreme Laut- 
stärke, die Kabelverlegung lässt sich noch optimieren. 


Durch die Lage des Stromanschlusses benötigt die HD 
5770 mehr Platz, als die Länge des PCBs vermuten lässt. 


Beim PC von „Pockerclock” handelt es sich um einen 
bereits teilweise aufgerüsteten Komplettrechner. 
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PCPr(Qxis 
.Leserwahl 2010 


Webhoster des Jahres 
Ausgabe 03/2010 


STRATO Dedicated Server 
mit Quad-Core Power! 


Vierkern-Technologie, maxi- 


[1 ]| STRATO AG 


STRATO Dedicated Server überzeugen durch schnelle 
male Performance, Sicherheit und Verfügbarkeit. Profi 
Monitoring Services, ausgezeichneten Backup-Lósungen und ProService Fea 


Jetzt nur bis 31.05.2010 die günstigen Angebote sichern! 


tieren Sie auBerdem von 
tures! 


— —G 


— 


Preis-Aktion nur bis 31.05.2010! 
Keine Einrichtungsgebühr! 


=) Quad-Core AMD Opteron?" CPU 
Я ; 3 Monate ab 
=) NEU! Windows Web Server 2008 R2 («20 €/mtl.) 
= Bis zu 8 GB RAM und 2 x 1.000 GB RAID 1 SE 
e Bis zu 1.000 GB FTP-Backupspace 
danach ab 59€ 


=) ProNet VLAN und ProStorage iSCSI SAN (optional) 


Weitere STRATO Server für jeden Bedarf: 


NEU! Managed PowerServer 
u 2 GB RAM und 250 GB RAID 1 a Eigene Server-Hardware 
в 4GB RAM und 2X 500 GB RAID 1 


в 2 virtuelle Maschinen (VM) 


NEU! MultiServer 2 


PowerServer 
a Dual-Core AMD Opteron™ CPU = Bisz 


в Vorkonfiguriert und startklar 


a Inklusive Wartung, Pflege und 
C TRA 
Überwachung durch STRATO a Keine Mindestvertragslaufzeit! 


u Bis zu 2 GB RAM und 250 GB RAID 1 


a Voller Zugriff unter Linux oder Windows 


a 2 eigene IP-Adressen 


schon ab 29 € ** mtl. 
dauerhaft 


schon ab 39 € ** mtl. nur 79 € mtl. 


dauerhaft Keine Einrichtungsgebühr! 


m Anruf genügt: 0 18 05 - 00 76 77 


0,42 €/Min.) 


Noch Frage 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 
Deutschlands | 


kundenorientierteste 


Jetzt bestellen bei Deutschlands Beier | 
kundenorientiertestem IT-Dienstleister. 


www.strato.de 


Alle Preise inkl. MwSt. 
ET. 
Mindestvertragslaufzeit 18 Monate. 


** Mindestvertragslaufzei 
nd eit wahlweise 12 M inri 
Bei Überschreiten des Inklusi ne 
usiv-Transfervolumens 0,28 € j i fec da a ey ^y. 
E ape ragslaufzeit (Einrichtungsgebühr 99 
| ©). 


Wettbewerb 2010 
www.bestedienstleister.de 


SPECIAL | Aufrüsten 


— AMD-Boxed-Kühler 
+ Xigmatek Balder SP1283, ca. € 35,- 


Arbeitsspeicher 


Die ursprünglich eingebauten 3 Gi- 

Byte haben wir im System belassen. 
+ 2x 1 GiByte МОТ DDR2-800, 

са. € 65,- 


= Corsair 400 Watt (CMPSU-400CX) 


+ Xilence 550 Watt (SPS-XP550.CS.R3), 
ca. € 60,- 


— Low-Budget-Gehäuse, Hersteller 
unbekannt 


+ Xigmatek Utgard, ca. € 65,- 
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Der laute Rechner 


Wenn die Hardware schnell ist, aber die Lüfter lármen, herrscht Handlungsbedarf. 


A dem PC fiel uns als Erstes das scharfkanti- 
ge Gehäuse auf, das einen recht wackligen 
Eindruck machte. Zudem bot die labile Behau- 
sung kaum Platz für die installierten Komponen- 
ten: Die Begrenzungsbleche der 3,5-Zoll-Halte- 
rungen waren offenbar auseinandergebogen 
worden, um mehr Raum für die relativ große 
Geforce GTX 260 zu schaffen. Im Betrieb pro- 
duzierte der PC eine sehr stórende Lautheit von 
mindestens 2,9 Sone. Da das System ansonsten 
in unseren Benchmarks konkurrenzfáhige Er- 
gebnisse lieferte, haben wir uns dafür entschie- 
den, vorrangig die Geräuschkulisse und die 
Platzsituation zu verbessern. 


Neues Gehäuse, leisere Lüfter 

Zunáchst haben wir die Hardwarekomponen- 
ten des Leser-PCs aus dem deformierten Low- 
Budget-Gehäuse befreit - ein Xigmatek Utgard 
wurde zur neuen Behausung des Systems. Der 


Lauter PC | Vorher Nachher 
CPU Phenom Il ХЗ 720 BE | Phenom II ХЗ 720 BE 
(2,8 GHz) @ 3,0 GHz 
CPU-Kühler | AMD Boxed Xigmatek Balder 
Mainboard | Biostar NF520-A2 Biostar NF520-A2 
RAM 1x 2.048 und 1 x 1x 2.048 und 3 x 
1.024 MiByte DDR2 | 1.024 MiByte DDR2 
Grafikkarte | Gainward Geforce Gainward Geforce 
GTX 260 Golden GTX 260 Golden 
Sample, 896 MiByte | Sample — getunt 
Netzteil Corsair 400 Watt Xilence 550 Watt 
Gehäuse Billig-Gehäuse Xigmatek Utgard 
Festplatte Hitachi 160 GByte Hitachi 160 GByte 
Laufwerk DVD-Brenner DVD-Brenner 


Leistung und Lautheit 


Anno 1404 v1.2, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


Fps ВЕР. SPIELBAR ` p» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > 0 10 r 20 30 


25 (Basis) 


CoD: Modern Warfare 2, 1.680 x 1.050, 4x FSAA 


Fps BEDINGT P- FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > 0 10 20 "30 40 50 60 70 


Vote | BEE 5° (+3 %) 
шиш Less 57 (325) 


Nachher 
Vorher 


7-Zip v4.65 – Komprimierung 
KB/s 
BESSER» 0 2.000 4.000 6.000 8.000 


D 7.25 (0 70) 
== 


Nachher 
Vorher 


Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung, Leerlauf 
Sone 
BESSER4 0 05 10 15 20 25 30 
ee 13 (34 %) 
——— 


Масһһег 
Vorher 


| Minimum-Fps ew 


System: Leser-PC von , Einfachich", siehe Beschreibung oben 
Bemerkungen: Die Lautheit des Systems im Leerlauf wurde durch 
unsere Maßnahmen deutlich gesenkt. 


2,9 (Basis) 


besondere Vorteil dieses Gehäuses ist die werk- 
seitig eingebaute Lüftersteuerung, mit der sich 
zwei Gruppen zu je drei Ventilatoren nach Belie- 
ben regeln lassen. Die drei serienmäßigen Lüf- 
ter des Gehäuses sorgen bei niedriger Drehzahl 
für einen angenehmen Lautstärkepegel. Anstelle 
des Werkskühlers von AMD schützt nun ein Xig- 
matek Balder S1283 die CPU vor zu hohen Tem- 
peraturen. Mit dem neuen Kühler haben wir au- 
ßerdem ideale Voraussetzungen geschaffen, um 
den Prozessortakt etwas zu steigern: Da sich bei 
den Black-Edition-CPUs aus dem Hause AMD der 
Multiplikator frei einstellen lässt, konnten wir 
die Taktung des Phenom II X3 720 BE einfach 
per BIOS um 200 MHz auf 3,0 GHz anheben. 


Unser hartnäckigster Gegner beim Bekämpfen 
derhohen Betriebslautstärke war die Lüftersteue- 
rung der GTX 260: Die beiden Ventilatoren wa- 
ren per Grafikkarten-BIOS so konfiguriert, dass 
sie stets mit mindestens 40 Prozent der maxima- 
len Drehzahl liefen. Mit Nibitor, einem kostenlo- 
sen BIOS-Editor für Nvidia-Grafikkarten, setzten 
wir die niedrigste mögliche Drehzahl auf 25 Pro- 
zent und erhöhten die Schwellentemperatur für 
die Maximaldrehzahl von 60 auf 75 Grad - in un- 
seren Tests lief die Karte mit diesen Einstellun- 


gen absolut stabil und deutlich leiser. Um dem 
PC beim Einsatz eines x64-Betriebssystems ei- 
nen Vorteil zu verschaffen, haben wir noch I» 
den RAM von 3 auf 5 GiByte aufgestockt. 


Gnh) 


Offenbar mussten diese beiden Haltebleche zur Seite 
weichen, um Platz für die Geforce GTX 260 zu schaffen. 


Um den Betriebslärm zu senken, haben wir diesen AMD- 
Boxed-Kühler durch einen Xigmatek Balder ersetzt. 
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All-In-One Gaming PC 


Intel® Согетм2 Duo E7500 Prozessor mit 2x 2,93 GHz 
NVIDIA GeForce GT240 mit 1024 MB Speicher 


Windows? 7 Home Premium (64-Bit) > 


4 GB DDR3 Arbeitsspeicher 


©] 


NVIDIA 


Geroncee / Windows 7 


SPECIAL | Aufrüsten 


Leser-PC: Vorher 


Prozessor 


— AMD Athlon 64 X2 5400 Black 
Edition & 3,2 GHz 


+ AMD Phenom Il X4 940 Black 
Edition (3,0 GHz), ca. € 100,- (Ebay) 


e 


Der typ 


ische Aufrüst-Kandidat 


Bei manchen PCs reicht bereits das Austauschen von drei Komponenten für deutlich mehr Leistung. 


in Athlon 64 X2 5400+ Black Edition und eine 

Radeon HD 3870 geben die Grundgeschwin- 
digkeit des PCs vor. Trotz der CPU-Übertaktung 
auf 3,2 GHz làuft Anno 1404 nicht flüssig: Bei 
15 Fps fällt das Zoomen und Scrollen schwer 
und Animationen wirken abgehackt. Während 
Call of Duty: Modern Warfare 2 bei maximalen 
Details noch spielbar ist, bricht die Leistung 
beim Zuschalten vierfacher Kantenglättung 
sehr stark ein. Durchschnittlich 28 Fps mógen 


Arbeitsspeicher 


= 1x2 GiByte GEIL DDR2-800 


* 2x2 GiByte Mushkin i 
DDR2-800, ca. € 110,- \ 


= HIS Radeon HD 3870 Ісед 3, 
512 MiByte 


+ Gigabyte Radeon HD 5770, 
1.024 MiByte, ca. € 140,- 


Aufrüst-PC | Vorher Nachher 

CPU AMD Athlon 64 X2 AMD Phenom II X4 
5400 BE @ 3,2 GHz | 940 BE 

CPU-Kühler | Xigmatek Apache Xigmatek Apache 

Mainboard | Asrock A770 Crossfire | Asrock A770 Crossfire 

RAM 1 x 2 GiByte GEIL 2 x 2 GiByte Mushkin 
DDR2-800 DDR2-800 

Grafikkarte | HIS Radeon HD 3870 | Gigabyte Radeon HD 
Iceq 3 512 MiB 5770 

Netzteil Chieftec GPS-500AB | Chieftec GPS-500AB 
A (500 Watt) A (500 Watt) 

Gehäuse Chieftec BH-01B-B-B | Chieftec BH-01B-B-B 


Anno 1404 v1.2, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


Fps BEDINGT р FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > 0 10 20 30 40 


MEL 38 (+153 %) 


Nachher n— 
Vorher —, 15 (Basis) 
CoD: Modern Warfare 2, 1.680 x 1.050, 4x FSAA 


Fps BEDINGT) FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| 0 10 20 30 40 50 60 70 80 


r-PC: Nach 
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оа с ө е е еее 72 (+157 %) 
Vorher Г ту 


7-Zip v4.65 – Komprimierung 
KB/s 
BESSER» 0 5.000 10.000 


RE 8.852 (+119 %) 
Vorher | besse /.051 (Basis) 


[| Minimum-Fps [| Standard 


System: Leser-PC von , Einer von Vielen", siehe Beschreibung oben 
Bemerkungen: Im Spieleeinsatz ist der Computer kaum wiederzuerken- 
nen, die Framerate legt um über 150 Prozent zu und alles läuft flüssig. 


für anspruchslose Spieler noch akzeptabel sein, 
die immer wieder auftretenden Einbrüche der 
Framerate verderben allerdings den Spielspafs. 
Abgesehen von den veralteten Komponenten ist 
der PC von ,Einer von Vielen" allerdings gut in 
Schuss: Das 500-Watt-Netzteil von Chieftec bie- 
tet Reserven für leistungsfähigere Hardware, die 
Kabelverlegung ist ordentlich und das Gehäuse 
bietet ausreichend Platz - beste Voraussetzun- 
gen zum Aufrüsten. 


Über 150 Prozent Mehrleistung 
Mitlediglich drei ausgetauschten Komponenten 
lässt sich dieser PC wieder flottmachen, sodass 
er für aktuelle Titel bei hohen Grafikdetails ge- 
eignet ist. Das Asrock-Mainboard versteht sich 
mit Phenom-Il-CPUs, sicherheitshalber führen 
wir vor dem Einbau des X4 940 BE aber noch 
ein BIOS-Update durch. Nach der Entstaubung 
des CPU-Kühlers wird der neue, leistungsfähi- 
gere Prozessor selbst im Stresstest Core Damage 
nicht bedenklich heiß, sodass sich der ebenfalls 
entstaubte Hecklüfter bei Bedarf etwas herun- 
terregeln lässt, um die Lautstärke zu senken. 


Die Aufrüstaktion dankt Anno 1404 mit einem 
Leistungszuwachs von 153 Prozent. Die Radeon 
HD 5770 zeigt in Call of Duty: Modern War- 
Jare 2, was sie draufhat, und bringt es auf 72 Fps, 
die Framerate fällt zu keinem Zeitpunkt unter 
50 Fps. Auch alltägliche Arbeiten sind nach dem 
Upgrade deutlich schneller erledigt. Das RAM 
tauschen wir gegen ein 4-GiByte-Kit, sodass kei- 
ne Speicherengpässe auftreten. (sw) 


к=, 


Das 500-Watt-Netzteil bietet mit drei 12-Volt-Schienen 
mit 1 x 16 und 2 x 18 Ampere Reserven für Upgrades. 


I. 


Nach lángerem Betrieb hat sich im Xigmatek Apache Staub angesammelt, der die Kühlleistung beeintráchtigt. Das 


Blech eines der von uns installierten Mushkin-Module berührt den inzwischen vom Staub befreiten Prozessorkühler. 
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Aufrüsten | SPECIAL 


Der Mini-PC 


Wasserkühlung gefällig? Per Aufrüstung wird der Mini-ITX-PC schneller, leiser und sogar kühler. 


А“ einem mitgelieferten Zettel machte Leser 
teffen „frenzy“ Eggers-Zöllner deutlich, wo- 
rauf es ihm beim Aufrüsten seines PCs ankommt: 
„Es gibt nur eine Sache, die mir wirklich wichtig 
ist: die Lautstärke!“ Gar nicht so leicht bei einem 
so kleinen PC: Das Mini-ITX-Gehäuse Sugo 5606 
von Silverstone bietet unter dem Netzteil nàm- 
lich maximal 8,5 Zentimeter Platz für den CPU- 
Kühler. Gute Kühltürme wie der Mugen 2 oder 
der Megahalems sind aber 16 cm hoch. Die Kon- 
sequenz: Es muss ein flaches Modell mit weniger 
Kühlfläche und daher lautem Lüfter sein. 


Allerdings bietet die Gehäusefront eine Halte- 
rung für einen 120-Millimeter-Lüfter. Die Idee: 
Wir nutzen diesen Platz für die CPU-Kühlung 
und verpassen dem Mini-ITX-Gehäuse eine Was- 
serkühlung - besser gesagt: Corsairs Hydro H50, 
die wahrscheinliche kleinste handelsübliche 
Wasserkühlung. Der flache Single-Radiator lässt 
sich dort festschrauben, wo zuvor der 120er- 
Gehäuselüfter saß. Für den Standardlüfter der 
H50 (ebenfalls 120 mm) ist dann aber kein Platz 
mehr, denn direkt vor dem Radiator sitzt die 


Mini-PC Vorher Nachher 
CPU Intel Pentium E6300 | Intel Core 2 Duo 
(2,8 GHz) E8500 @ 3.325 MHz 
CPU-Kühler | Scythe Big Shuriken | Corsair H50 
Mainboard | Zotac Geforce 9300- | Zotac Geforce 9300- 
ITX (Sockel 775) ITX (Sockel 775) 
RAM 2 x 2.048 MiByte 2 х 2.048 MiByte 
DDR2-800 DDR2-800 
Grafikkarte | Sapphire Radeon Powercolor Radeon 
HD 4850 Vapor-X HD 5770 PCS++ 
Netzteil Silverstone 300 Watt | Silverstone 300 Watt 
Gehäuse Silverstone Sugo Silverstone Sugo 
SG05 (Mini-ITX) 5605 (Mini-ITX) 
Festplatte Samsung, 750 GByte | Samsung, 750 GByte 
Laufwerk Slimline DVD Slimline DVD 


Anno 1404 v1.2, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


Fps P> BEDINGT SPIELBARP- FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER > | 0 10 | 20 


30 


Масһһег 


ойе] | ЖШШЕ 23 (825) 


31 (435 %) 


BESSER» 0 


CoD: Modern Warfare 2, 1.680 x 1.050, 4x FSAA 


Fps BEDINGT) FLÜSSIG SPIELBAR 


20 40 60 80 


Nachher 


p— MEM" 
Vorher — du 58 (Basis) 


69 (+19 %) 


7-Zip v4.65 – Komprimierung 
Fps 


BESSER 0 3.500 


7.000 


Nachher 


ee 5.627 (437 %) 
Vorher I'm 1.102 (Basis) 


| Minimum-Fps В: 


System: Leser-PC von Steffen Eggers-Zöllner, siehe Beschreibung oben 
Bemerkungen: Dank leicht übertaktetem Core 2 Duo E8500 und 
Radeon HD 5770 läuft Anno 1404 nun mit allen Details flüssig. 


www.pcgameshardware.de 


Festplatte. Daher verwenden wir ein 92-mm- 
Modell, das wir versetzt mit Kabelbindern am 
Radiator anbringen (Bild unten). 


Neue Grafikkarte 

Da nun genug Kühlleistung vorhanden ist, 
tauschen wir den Pentium E6300 - sogar eine 
Übertaktung von 2,8 auf 3,68 GHz brachte we- 
gen der geringen Cache-Grófse von 2 MiByte nur 
wenig. Um eine Sockel-1156- oder -AM3-CPU zu 
verwenden, müssten wir das Sockel-775-Board 
samt DDR2-Speicher ersetzen - das würde das 
Aufrüst-Budget sprengen. Daher entscheiden 
wir uns für den günstigen 775er-Prozessor Core 
2 Duo E8500, den wir auf 3.325 MHz übertakten 
- mehr FSB-Takt macht das Board nicht mit. Die 
Corsair-Wakü hält die CPU selbst bei niedrigster 
Lüfterdrehzahl im Extrem-Belastungstest Core 
Damage auf weniger als 60 Grad Celsius. 


Neue Grafikkarte 

Die enthaltene Radeon HD 4850 Vapor X ist zwar 
recht schnell und leise, allerdings ist sie zu lang 
- sie versperrt den Platz für die Wakü-Schläuche. 
Daher bauen wir die Radeon HD 5770 PCS++ 
von Powercolor ein. Sie ist kürzer als das AMD- 


Referenz-Design und bietet daher die beste Leis- 
tung auf diesem begrenzten Raum. Zudem ist sie 
leise: Das System erzeugt im Windows-Leerlauf 
nur noch 1,5 Sone. Weitere Tipps und Tests zum 
Thema ,Mini-PCs* finden Sie in unserem be- > 
(dm) 


reits verfügbaren Sonderheft. 


In der Front des Winzlings befindet sich eine Halterung für 
einen 120-mm-Lüfter. Den Staubfilter haben wir gereinigt. 


Der schmale Radiator passt in die Gehäusehalterung. 
Davor ist dann nur noch Platz für einen 92-mm-Lüfter. 


— Intel Pentium E6300 
(2.800 MHz, 2 MiByte L2-Cache) 


* Intel Core 2 Duo E8500 (OC: 
3.325 MHz, 350 MHz x 9,5, 
6 MiByte L2-Cache), ca. € 160,- 


— Scythe Big Shuriken mit Be-quiet- 
Lüfter Silent Wings USC (120 mm) 


* Corsair Hydro 50 (Wasserkühlung), 
ca. € 65,- 


— Enermax Twister (120 mm) 


+ Be quiet Silent Wings USC 
(92 mm), ca. € 10,- 


— Sapphire Radeon 
HD 4850 Vapor-X 


* Powercolor Radeon 
HD 5770 PCS++, 
ca. € 150,- 
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1&1 WEBHOSTING 


PROF -F 


FÜR IHRF PR 
п KM 


Syntax Check 


WebDAV 
MySQL-Datenbank 


Firewall 


Google Sitemaps 
Shell Zugang SSH 
LITE www lundi info " = 
Daten Bestes Аген MEL zen - - : 


Content Module 
ызчы ae ша 


Клер жуп mimesi Pr 


- Newsletter-Tool 
| Home Anwendungen | 181 Easy RSS 


Network 


Quota 


1 IT 
ke = 181 Homepayı 
d Content. Modalo ka 181 Easy Shop " "A е ÜynamicSiteCre stor 


141 Blog iad Fotoalbum “ Multimedia Archiv ШЕЛ 


wy 181 WehDatahase 181 WebElements ei СС Programme СЗ 181 Chat 1 SSL Zertifikat 


CO Angad 
(СУ Inzsite Dialog.Too! ` e. MySOL Datenbank Gyr PatSyntauCnacher == M 


e Spreadshirt | 
141 EasyRSS ш ud ising ВЕ 121 Webtool 


P d FTP Zugang 


* 1&1 Homepage Perfect 3 Monate für 0,- €/Monat, danach 6,99 €/Monat. 181 Homepage Business 3 Monate für 0,— €/Monat, danach 14,99 €/Monat. 1&1 Homepage Business Pro 3 Monate für 0,— €/Monat, danach 


29,99 €/Monat. Einmalige Einrichtungsgebühr 9,60 € für 1&1 Homepage Perfect, 14,90 € für 181 Homepage Business und 181 Homepage Business Pro. 12 Monate Mindestvertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt 
! DE: Aus dem deutschen Festnetz 14 ct/Min., Mobilfunk höchstens 42 ct/Min., AT: Anrufe aus dem österr. Festnetz und Mobilfunknetz kostenfrei. 


EATURES 


|: 
P €/Monat* 


Für 3 Monate, danach 29,99 €/Monat* y 


g €/Monat* I €/Monat* 


Für 3 Monate, danach 6,99 €/Monat“  . Für 3 Monate, danach 14,99 €/Monat* d 


SPECIAL | Aufrüsten 


Prozessor 


Keine CPU vorhanden 


+ AMD Phenom Il X4 955 BE 
(3,2 GHz) ca. € 130,- 


Kein CPU-Kühler vorhanden 


* Scythe Katana 3, 
ca. Є 20,- 


Arbeitsspeicher 


Bereits vorhandenes Zwei-GiByte- 
Modul bleibt im PC 


* 2x 2.048 MiByte DDR3-1600- 
RAM (Corsair Dominator CMD- 
4GX3M2B1600C8), ca. € 130,- 


Emm 
== 


g 


Kein Gehäuselüfter vorhanden 


+ Noiseblocker XE1 (80 mm), 
ca. € 10,- 
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Der unfertige PC 


Böse Überraschung: Beim Aufrüsten ging unserem Leser das Geld aus — der PC wurde nicht fertig. 


ür eine Radeon HD 4870 samt zusätzlicher 

Kühlung, ein aktuelles 530-Watt-Netzteil von 
Be quiet und das Sockel-AM3-Board 760GM-E51 
hat es gereicht, danach ging unserem Leser Fa- 
bian „Shi“ Möller das Geld aus. Unser Ziel ist es 
daher, mit einem möglichst guten Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis das Aufrüstvorhaben fertig- 
zustellen - und dabei achten wir natürlich wie 
üblich darauf, dass der PC móglichst leise ist. 


Gehäuse-Opa 

Beim Auspacken des PCs mussten wir ein we- 
nig schmunzeln: Der uralte Big-Tower aus Stahl 
erinnerte uns unwillkürlich an unsere allerers- 
ten PC-Selbstbau-Erfahrungen. Dennoch ist das 
schwere Gehäuse noch gut zu gebrauchen: Es 
bietet genug Platz für alle Komponenten und 
verfügt immerhin über die Möglichkeit, ei- 
nen 80-Millimeter-Gehäuselüfter in der Front 


Leser-PC Vorher Nachher 
CPU Keine CPU Phenom Il X4 955 BE 
(3,2 GHz) 
CPU-Kühler | Kein Kühler Scythe Katana 3 
Mainboard MSI 760GM-E51 MSI 760GM-E51 
RAM 1 x 2.048 MiByte 3 x 2.048 MiByte 
DDR3-1333 DDR3-1333 
Grafikkarte | Radeon HD 4870, Radeon HD 4870, 
alternative Kühlung | alternative Kühlung 
Netzteil Be Quiet 530 Watt Be Quiet 530 Watt 
Gehäuse Big Tower Big Tower 
Festplatte Western Digital, Western Digital, 
160 GiByte 160 GiByte 
Laufwerk No-Name-DVD-Brenner | No-Name-DVD-Brenner 


Leistung und Lautheit 


Anno 1404 v1.2, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


Fps BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» 0 10 20 | 30 40 50 
Nachher —€— 48 
CoD: Modern Warfare 2, 1.680 x 1.050, 4 x FSAA 
Fps BEDINGT) FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > 0 20 r 40 60 80 
Nacher | MEME Ra 73 


7-Zip v4.65 – Komprimierung 
KB/s 

BESSER > 0 5.000 10.000 

КЕ 10.094 


Nachher 


Lautheit im Leerlauf, 0,5 Meter Entfernung 

Sone 
BESSER 4 0 0,5 1,0 1,5 
Nachher 


Lautheit bei Anno 1404, 0,5 Meter Entfernung 

Sone 
BESSER 4 0 05 10 15 20 25 30 
ССС] 


| Minimum-Fps ew 


System: Leser-PC von Fabian Móller, siehe Beschreibung oben 
Bemerkungen: Da der PC ohne CPU bei uns ankam, gibt es natürlich 
keine , Vorher" -Werte. Nach dem Aufrüsten ist der PC schnell und leise. 


Nachher 


einzubauen. Daher entschieden wir uns, das 
Gehäuse weiterzuverwenden, um das Aufrüst- 
Budget in leistungskritische Komponenten zu 
investieren. 


Endlich: ein Prozessor 

Der Phenom II X4 955 BE bietet gute Spiele- 
leistung für lediglich 130 Euro und passt daher 
optimal zu unserem Aufrüstprojekt. Als Kühler 
reicht der 20 Euro günstige Katana 3 von Scythe. 
Ein Vorteil des Scythe-Kühlers: Da der Lüfter 
leicht geneigt ist, nimmt er die Abwárme von 
dem nachgerüsteten PWM-Kühler der Grafikkar- 
te auf und pustet sie Richtung Netzteil, wo sie 
aus dem Gehäuse befördert wird. 


Da zwei GiByte RAM für aktuelle Spiele zu wenig 
sind, setzten wir zu dem einsamen DDR3-Modul 
zwei weitere - insgesamt stehen also sechs Gi- 
Byte RAM zur Verfügung. Wir entschieden uns 
für die sehr guten Dominator-Module von Cor- 
sair, es darf aber natürlich auch etwas günstige- 
rer Speicher sein. 


Guter Spiele-PC für wenig Geld 

Mit dem Phenom II X4 955 BE und der Radeon 
HD 4870 ist der fertige PC erfreulich schnell: 
Anno 1404 und Modern Warfare 2 laufen mit 
allen Details flüssig. Im BIOS des MSI-Boards 
aktivierten wir zudem die Lüftersteuerung. Als 
Minimum-Wert wählten wir 25 Prozent. Damit 
erreicht das System im Windows-Leerlauf ange- 
nehm leise 1,3 Sone. Wird ein Spiel gestartet, 
beschleunigt der CPU-Lüfter auf 3,0 Sone, die 
Komponenten bleiben dabei kühl. (dm) 


Der neue 80-mm-Lüfter (entkoppelt) senkt die CPU- 
Temperatur um fast zehn Grad Celsius. 


Der schräg stehende Lüfter des CPU-Kühlers befördert 
die Abwärme der Grafikkarte zum Netzteil. 
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Grafikkarten 


Raffael Vötter 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


Ich bin ein Pixelzähler. Und ich zahle dafür! 


Schon oft philosphierten meine Kollegen und ich an 
dieser Stelle über Bildqualität. Neuerliche Beobach- 
tungen treiben mich dazu, es erneut zu tun — dieses 
Mal zum Thema anisotrope Filterung, kurz AF. Meine 
HD 5870 Vapor-X ist schnell und leise. Das ist toll, 
wirklich. Aber warum bekommen Kunden in einigen 
Fällen die Bildqualität des Jahres 2001 vorgesetzt? 
Nicht nur Doom 3, sondern auch Crysis Warhead, 
GTA 4 Episodes FLC und ein id-Shooter von 1999 
werden zu Horror-Spielen, wenn , 16:1" AF aktiv ist. 
Nicht weil die Framerate sinkt, nein, sondern weil das 
fast kostenlos zuschaltbare AF so , optimiert" wurde, 
dass dem Spieler Flimmern und abrupte Übergánge 
zwischen  Texturauflósungen (MIP-Map-Banding) 
wie Headcrabs ins Gesicht springen. Das tut weh. 
Angesichts der Investitionen in die Grafikkarte tut 
das doppelt weh. Muss das wirklich sein? Die er- 
wähnten Ärgernisse entstehen durch Einsparungen 
am AF. „Ausreichend Samples und trilineare Textur- 
interpolation gehen zulasten der Framerate, dann 
lassen wir das Zeug doch einfach weg! Kunden, 
die das wollen, sind eh eine verschwindend geringe 
Minderheit”, könnte Atis Designentscheidung gelau- 
tet haben. Immerhin bietet man neuerdings optisch 
wie rechnerisch gewichtiges SG-Supersampling-AA, 
das die AF-Artefakte wegbügelt. Mit Kanonen (hier 
Supersampling) auf Spatzen (also AF) zu schießen, 
mag effektiv sein, doch es ist schrecklich ineffizient. 
Ordentliches AF würde vielleicht zehn Prozent mehr 
kosten als die aktuelle Sparversion — Nvidia macht 
das bereits seit zweieinhalb Jahren besser. Wie ist 
Ihre Meinung dazu? Wir werden dem Thema so bald 
wie möglich einen neuen Artikel widmen. 


y CASEKING. de 


präsentiert 


NVIDIA GeForce GTX von Gainward 


Das erste NVIDIA Mod: 


von Microsofts DirectX 11 
+ Tessellation für feiner str 
* PhysX für op erte Bere 
* NVIDIA 3D Vision Ready 


SAPPHIRE 


рр 


GTX 470 und 480 тії Wasserkühlung 


Inno3D móchte mit wassergekühlten Versionen 
der Geforce GTX 470 und GTX 480 für Ruhe im 
System sorgen. 


Nvidias neue High-End-Modelle in Form der 
GTX 470 und GTX 480 bieten bekanntlich eine 
hohe Fps-Leistung in aktuellen Spielen. Der gu- 
ten Spieleleistung stehen allerdings eine hohe 
Leistungsaufnahme, hohe Betriebstemperaturen 
und dadurch auch eine störende Lautstärke ge- 
genüber. Der Wasserkühler der Firma Bitspower 
soll auf den Black-Freezer-GTX-400-Grafikkarten 
für eine bessere Kühlung sorgen. Er bedeckt den 
Chip, den GDDR5-V-RAM und die Mosfets. Ob 
und wann die Black-Freezer-Versionen auch in 
Deutschland erscheinen, ist allerdings fraglich. 
Mit EVGA gibt es zumindest einen zweiten Her- 
steller, der eine ab Werk wassergekühlte GTX 
480 anbieten will. (ms) 


GAIN NAZI DO 


UN 


e DirectX11 weitere Informationen auf Seite 35 oder unter www.caseking.de/galnward 
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Extrem-Übertakten 


Im April purzelten einige Rekorde unter Zuhilfe- 
nahme extremer Kühlmethoden. 


Asus-Grafikkarten beherrschten im April die 
Overclocker-Szene. So schaffte es ein Übertakter, 
den Chiptakt einer Radeon HD 5870 auf 1.525 
MHz hochzuziehen - Standard sind 850 MHz. 
Allerdings wurde das Ergebnis nur mittels flüs- 
sigen Stickstoffs als Kühlmethode erreicht, mit 
Standardkühlung sind solche Ergebnisse nicht 
möglich. Ähnliches gilt auch für die im April 
aufgestellten 3D-Mark-Vantage-Weltrekorde mit 
einer Asus Ares. Diese spezielle Dual-GPU-Karte 
setzt auf zwei vollwertige HD-5870-Chips mit 
je zwei GiByte VRAM. Dank Flüssigstickstoff 
erreichten die GPUs auch hier Taktraten jen- 
seits der 1.000-MHz-Schallmauer - im Zusam- 
menspiel mit einem übertakteten Core 17-980Х 
wurden die alten Weltrekorde deutlich über- 
trumpft. (tb) 


Zalman VGA-Kühler VF3000N 


Die seit Jahren bekannte VF-Serie erhált Zuwachs 
durch den VF3000 – wahlweise in einer Version 
für Radeon- oder Geforce-Modelle. 


Die Bodenplatte besteht aus Kupfer inklusive 
fünf Heatpipes, die Lamellen aus Aluminium. 
Zwei 15 Millimeter flache 92-mm-Propeller be- 
lüften den Kühler mit 1.300 bis 2.500 U/min, 
zur Steuerung liegt die analoge Lüftersteuerung 
Fanmate 2 bei. Der gesamte Kühler wiegt rund 
430 Gramm. Die A-Version (Radeon HD 58x0) 
beinhaltet einen Kühler für die Spannungswand- 
ler, die N-Version einen Kühler für den NVIO-2- 
Zusatzchip bei Nvidias GTX-2xx-Karten. (ms) 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung 


E = Neu hinzugefügt 


Radeon HD 5970 
(2x 1.024 MiByte) 


Preis: € 580,- (- 20 €) 


Geforce GTX 480 
(1.536 MiByte) 


Preis: € 550,- (Neu) 


Radeon HD 4870 X2 
(2 х 1.024 MiByte) 


Preis: € 530,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 470 
(1.280 MiByte) 


Preis: € 400,- (Neu) 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 370,- (- 10 €) 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 280,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 300,- (+ 10 €) 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


Preis: € 240,- (+ 10 €) 


Radeon HD 5830 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 200,- (- 30 €) 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


Preis: € 180,- (- 10 €) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 140,- (+ 20 €) 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 120,- (- 10€) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


Preis: € 120,- (+ 10 €) 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 130,- (+ 30 €) 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 100,- (- 10 €) 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


2. Quartal 2010 

Ж HD 5870/2G (AMD): Die Gerüchte um eine mögliche 
HD 5890 haben sich nicht bewahrheitet, aber AMDs 
Boardpartner bringen vermehrt OC-Versionen der HD 
5870/ HD 5970, teils mit doppeltem Speicher, heraus. 

Ж Geforce GTX 460: Jüngsten Gerüchten zufolge soll die 
GTX 460 als Konkurrenz zur Radeon HD 5850 im Juni 
erscheinen. 


Ж GF100-Dual-GPU-Karte (Nvidia): Laut Gerüchte- 


Grafikkarten-Roadmap* 


küche eigentlich für Mai erwartet, könnte ein Doppel. 
Fermi" auch in den (spáten) Sommer rutschen. 


4. Quartal 2010/1. Quartal 2011 

Ж „Northern Islands" (AMD): Bis Ende 2010 will AMD 
die Nachfolger der HD-5000-Reihe mit deutlich verbes- 
serter Architektur auf den Markt bringen. 

Ж Fusion Llano (AMD): AMD hat die ersten Direct-X-11- 
fähigen Llano-APUs fertiggestellt, 2011 kommen dann 
die fertigen Produkte mit bis zu vier CPUs in 32 nm. 


Preis: € 80,- (+/- 0 €) 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


Geforce 9800/ 
8800 GT 
(512 MiByte) 


Preis: € 75,- (+/- 0 €) 


100,0 
Anno: 61,3/62,1 — Crysis W: 46,2/37,4 NfS Shift: 
BC2:88,5/760 СТА 4: 62,1/60,0 83,9/76,6 


CoD: 156,1/140,6 Mass ЕЁ 2: 175,5/160,0 WoW WotLK: 
CMR: 116,4/107,2 Metro 2033: 49,2/40,7 926/917 


je E 
Anno: 62,1/61,4 — Crysis W: 30,4/24,6 NfS Shift: 
BC2: 77,5/63,6 — GTA4:72//11 86,7/85,6 
CoD: 113,7/99,5 Mass Eff. 2: 136,6/115,4 WoW WotLK: 
CMR: 106,2/93,2 Metro 2033: 47,1133,2 96,9/93,1 


O —— 
‚Anno: 59,7/61,0 Crysis W: 32,3/28,3 NfS Shift: 
BC2: 623/534 СТА 4: 59,5/55,8 758/723 
CoD: 118,3/103,8 Mass ЕЁ 2: 144,3/125,3 WoW WotLK: 


СМЕ: 81,0/67,3 Metro 2033:35,0/31,8 — 803/783 
770 

Anno: 60,3/54,4 Crysis W: 24,2/19,6 NfS Shift: 

BC2: 61,71493 СТА 4: 66,6/56,7 85,3/78,1 

CoD: 100,3/85,2 Mass ЕЁ 2: 113,0/95,2 ` WoW WotLK: 

CMR: 89,3/77,8 ^ Metro 2033: 34,1/27,0 88,5/83,5 


Г руди 


Anno: 61,8/55,3 Crysis W: 31,5/25,9 NfS Shift: 
BC2: 59,4/50,1 СТА 4: 54,1/51,1 82,9177,5 
CoD: 107,5/94,0 Mass ЕЁ 2: 128,7/112,6 WoW WotLK: 
CMR: 81,4/73,7 Metro 2033: 33,4/258 75,5/70,6 


TTT KO 


Anno: 60,6/61,9 Crysis W: 33,3/19,6 NfS Shift: 
BC2: 73,9/60,7 СТА 4: 54,2/51,0 71,2169,6 
Сор: 129,5/116,1 Маѕѕ ЕЁ 2: 97,8/84,6 WoW WotLK: 
CMR: 104,2/88,0 Metro 2033: 21,4/16,2 824/799 


zn 


‚Anno: 57,6/51,1 — Crysis W: 26,1/21,8 NfS Shift: 
BC2: 50,1/42,5 GTA 4: 45,8/42,8 72,4/64,6 
Сор: 93,3/81,7 Mass ЕЁ 2: 110,2/95,0 ` WoW WotLK: 
CMR: 69,9/62,3 Metro 2033: 27,3/223 65,4/61,1 


TTT OE 


Anno: 51,6/45,7 ` Crysis W: 21,7/17,7 NfS Shift: 
BC2: 48,7/38,9 GTA 4: 50,1/45,2 70,3/61,8 
CoD: 90,6/79,2 Mass Eff. 2: 91,9/80,0 WoW WotLK: 
CMR: 79,1/69,2 Metro 2033: 20,1/16,6 594/569 


o E 


Anno: 49,5/43,4 — Crysis W: 20,3/16,4 NfS Shift: 
BC2: 44,3/36,6 СТА 4: 46,5/43,0 65,2/57,4 
CoD: 92,5/80,7 Mass ЕЁ 2: 86,1/74,4 WoW WotLK: 
CMR: 69,9/66,4 Metro 2033: 187/144 — 57,1544 
TEE 
‚Anno: 46,2/40,1 — Crysis W: 22,2/19,3 NfS Shift: 
BC2:330/285 СТА 4: 41,5/38,1 54,2/49,1 
CoD: 80,8/68,6 Mass ЕЁ 2: 99,0/83,8 WoW WotLK: 
CMR:649/528 Metro 2033: 23,2/18,5 589/557 


OUT EES 


Anno: 44,4/41,8 — Crysis W: 19,6/17,6 NfS Shift: 
BC2: 36,2/30,7 GTA 4: 40,9/36,3 62,3/56,4 
CoD: 75,1/64,7 Mass Eff. 2: 93,8/78,4 WoW WotLK: 
CMR: 54,3/47,2 Metro 2033: 21,1/18,5 526497 


a EE 


Anno: 43,4/37,9 — Crysis W: 17,0/13,7 NfS Shift: 
BC2: 36,9/30,9 GTA 4: 40,8/37,3 57,6/50,5 
CoD: 80,1/68,9 Mass Eff. 2: 74,0/69,4 WoW WotLK: 
CMR: 62,9/56,2 Metro 2033: 15,5/12,6 52,4/49,5 


eg EE 


Anno: 40,1/38,1 — Crysis W: 17,6/15,7 NfS Shift: 
BC2:329/280 СТА 4: 37,2/33,0 56,8/51,7 
Сор: 69,0/59,5 Маѕѕ ЕЁ 2: 84,4/70,7 WoW WotLK: 
CMR: 52,1/44,6 Metro 2033: 19,3/16,2 493/467 
г Wn 
‚Anno: 40,4/37,6 Crysis W: 17,4/14,9 NfS Shift: 
ВС2: 31,6/27,1 GTA 4: 38,3/35,2 59,8/51,4 
CoD: 69,1/59,3 Mass Eff. 2: 77,5/65,7 WoW WotLK: 
CMR: 50,8/45,1 Metro 2033: 17,7/147 520/493 


Г ру 


Anno: 39,7/37,6 Crysis W: 12,8/7,7 NfS Shift: 
ВС2: 932,1/27,8 GTA 4: 36,1/32,9 56,5/51,3 
CoD: 68,2/58,1 Mass Eff. 2: 83,4/69,4 WoW WotLK: 
CMR: 50,1/44,3 Metro 2033: 6,7/3,4 48,0/45,6 


| 077 vun 


Anno: 35,6/30,0 ` Crysis W: 14,6/11,7 NfS Shift: 
BC2: 27,1/22,5 GTA 4: 39,9/35,2 52,2/43,5 
Сор: 67,0/56,5 Mass ЕЁ 2: 66,9/55,6 WoW WotLK: 
CMR: 56,2/48,5 Metro 2033: 9,9/7,3 50,1/44,4 


г vg 


Anno: 32,9/31,5 — Crysis W: 12,7/12,2 NfS Shift: 
BC2:269/21,8 GTA 4: 322/293 50,0/44,2 
CoD: 58,2/50,0 Mass Eff. 2: 63,6/53,9 WoW WotLK: 
CMR:428/383 Metro 2033: 14,6/11,5 43,8/41,0 
ыи: 
Anno: 33,9/30,9 Crysis W: 11,7/5,8 NfS Shift: 
BC2: 24,6/21,0 СТА 4: 30,0/26,4 48,6/43,2 
CoD: 58,6/49,1 Mass ЕЁ 2: 64,7/53,1 WoW WotLK: 
CMR: 42,0/36,6 ^ Metro 2033: 5,4/2,1 40,8/38,6 
ы; 
Anno: 32,2/27,5 Crysis W: 13,1/10,4 NfS Shift: 
BC2: 26,3/21,7 GTA 4: 30,6/27,4 38,3/33,3 
CoD: 50,8/44,2 Mass Eff. 2: 57,9/50,0 WoW WotLK: 
CMR: 48,0/41,1 Metro 2033: 8,7/6,1 39,2/36,5 
ПЕ 220 
Anno: 28,6/24,2 — Crysis W: 9,8/3,7 NfS Shift: 
BC2: 22,3/17,3 GTA 4: 31,2/27,6 41,4/35,1 
CoD: 52,7/42,9 Mass Eff. 2: 53,4/44,4 WoW WotLK: 
CMR: 46,4/35,7 Metro 2033: 3,1/0,8 42,4138,9 


Legende: Preisveránderung zum Vormonat іп Klammern; Durchschnittliche 
und minimale Fps-Angaben bei folgenden Qualitätseinstellungen: 


E 1.680 x 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF 
E 1.920 x 1.200, 4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7-860 @ 4,0 GHz (200 x 20), X58, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 
(9-9-9-24); Windows 7 x64, Catalyst 10.3a (Al std.), Geforce 197.13/17 (Q) 


www.pcgameshardware.de 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 
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Retailkarten des Typs Geforce GTX 480/470 & HD 5870 getestet 


Grafikkarten-Frü 


hling 


Die erste Charge GTX-400-Grafikkarten ging Mitte April an Kunden aus aller Herren Länder. Wir 


vergleichen die Geforce-Karten mit Radeon-Neuerscheinungen - erstmals auch mit 2 GiByte RAM. 


n der vergangenen Ausgabe der 

PC Games Hardware nahmen 
wir Nvidias Geforce GTX 480 und 
470 erstmals ausführlich unter die 
Lupe. Jene Mitte März eingetroffe- 
nen Vorserien-Karten wurden noch 
direkt von Nvidia entsandt. Mitt- 
lerweile läuft die Retail-, d. h. die 
Produktion für den Einzelhandel 
auf vollen Touren - zumindest so- 
weit es die knappe GPU-Ausbeute 
beim Chip-Auftragsfertiger TSMC 
erlaubt. Auf den folgenden Seiten 
finden Sie die ersten Tests handels- 
üblicher GTX-400-Grafikkarten mit 
finalem BIOS, Packung und Zube- 
hör. Dazu gesellen sich brandneue 
Radeon-Grafikkarten - 
auch Exemplare mit 2 GiByte RAM. 


darunter 


Alles neu macht der Mai 

In Vorbereitung auf den GTX- 
400-Start fand bei der PC Games 
Hardware ein gründlicher Früh- 
jahrsputz statt. Unser Grafikkarten- 
Testsystem erfuhr ein Upgrade auf 
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Intels LGA-1156-Plattform: Ein auf 
4,0 GHz übertakteter Core i7-860 
inklusive 4 GiByte DDR3-Speicher 
füttert nun selbst die schnellsten 
Grafikkarten zeitnah mit Render- 
befehlen. Im Zuge des Neuanfangs 
überarbeiteten wir zudem Feinhei- 
ten bei der Bewertung und reno- 
vierten den Benchmark-Parcours - 
wie immer anhand Ihrer Wünsche: 
Umfragen auf www.pcgh.de erga- 
ben, dass die Auflösungen 1.680 x 
1.050 und 1.920 x 1.200 inklusive 
4x MSAA/16:1 AF die mit Abstand 
meistgenutzten Einstellungen unse- 
rer Leser sind. Auch die von 5 auf 9 
angewachsene, maßgeblich für die 
Leistungsnote der Grafikkarten ver- 
antwortliche Spiele-Auswahl orien- 
tiert sich an Leserstimmen. Details 
zum neuen Parcours liefert Ihnen 
der Grafikkarten-Leistungsindex 
auf Seite 21. Wie bei jedem Refresh 
der Benchmarks sind die neuen 
Leistungs- und Endnoten nicht mit 
älteren vergleichbar. 


Sapphire Radeon HD 5870 Toxic/2G 
(Full Retail): High-End-Grafikkarte 
mit üppiger Speicherausstattung. 
Die neben der Geforce GTX 480 
wohl 
für anspruchsvolle Spieler stammt 
aus dem Hause Sapphire. Nachdem 
bereits einige Radeon-Modelle mit 
dem bewährten Verdampfungs- 
kühler bestückt wurden, handelt 


interessanteste Grafikkarte 


es sich bei dieser Karte um die 
erste mit 2 GiByte Videospeicher. 
Sapphire verzichtet auf den Einsatz 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Hochauflösende 
(©) Bilder einiger Probanden; 
DVD Grafikkartentools; Video: GTX 
Bonuscode 


400 im Testlabor 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


von RAM-Chips mit der doppelten 
Datendichte und platziert stattdes- 
sen weitere acht Steine a 128 Mi- 
Byte auf der Rückseite der Platine. 
Eine von sieben Schrauben fixierte, 
metallene Rückplatte hält die Da- 
ten auf Betriebstemperatur - mit 
fühlbarer Hitzeentwicklung nach 
einiger Zeit unter Last. Auch der 
Kühlblock für die Spannungswand- 
ler (VRMs) ist fest verschraubt. 


„Toxic“ steht bei Sapphire für hohe 
Übertaktung ab Werk, dement- 
sprechend rechnet die vollwerti- 
ge Cypress-GPU mit 925 anstelle 
der standardisierten 850 MHz (+9 
Prozent), während der Speicher 
mit 2.450 MHz arbeitet (Standard: 
2.400 MHz). Damit sichert sich die 
Karte knapp den Benchmark-Sieg 
unter den 5870-Karten. Nvidias Ge- 
force GTX 480 ist durchschnittlich 
zehn Prozent schneller. Sapphire 
führt übrigens auch eine Vapor- 
X/2G mit Standardtakt. 


www.pcgameshardware.de 
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Die 2-GiB-Karten basieren auf einer 
ähnlichen Platine wie die HD 5870 
Vapor-X in der Revision 2. Letzte- 
rer attestierten wir in der Ausgabe 
04/2010 eine gute Kühlleistung bei 
lediglich 1,7 Sone unter Spielelast 
(siehe Testtabelle). Die Toxic 2GB 
wird mit 2,4 Sone wahrnehmbar 
lauter, ist im Leerlauf aber kaum aus 
dem PC herauszuhören (0,6 Sone). 
Zu dem saphirblauen Printed Cir- 
cuit Board (PCB) gehört auch ein 
VGPU-Kontrollchip von UPI Semi- 
conductor. Wie bei vielen ande- 
ren Karten kommt ein uP6213AJ 
zum Einsatz, der in Kombination 
mit der analogen Spannungsver- 
sorgung keine Änderung der GPU- 
Spannung erlaubt. Das ist jedoch 
- neben dem hohen Preis - der ein- 
zige Schwachpunkt der Toxic/2G. 
Fazit Dank der Übertaktung und 2 
GiByte VRAM eine der potentesten 
Grafikkarten auf dem Markt. 


Gainward Geforce GTX 480: Die 
schnellste — Single-GPU-Grafikkarte 
- mit lauter Kühlung. Die einzige 
vor Redaktionsschluss eingetrof- 
fene Geforce GTX 480 stammt 
aus dem Hause Gainward. Die 
Edelmarke der Mutterfirma Palit 
adaptiert - wie alle Nvidia-Partner 
zurzeit - das Referenz-Platinen und 
-kühldesign. Wie alle Retail-Karten 
des Typs GTX 400 verfügt auch 
sie über das neueste, Anfang April 
von Nvidia veróffentlichte BIOS 
mit der Version 70.00.1A.00.02. Es 
stellt sicher, dass die Lüftersteue- 
rung bereits oberhalb von 70 Grad 
Celsius GPU-Temperatur aktiv wird 
und die Drehzahl erhóht. Ab 86 
Grad, bei Volllast binnen Minuten 
erreicht, setzt der 1,8 Ampere star- 
ke Radiallüfter alles daran, die GPU 
nicht deutlich wärmer werden zu 
lassen. Das Maximum bei unserem 
Testmuster beträgt in Spielen 65 
Prozent Drehzahl, was der Spieler 
mit 4,6 Sone zu hóren bekommt. 
Die Referenzkarte von Nvidia, aus- 
gestattet mit einem älteren BIOS, 
gipfelte noch bei sehr lauten 6,9 
Sone. Auch die Leerlauf-Lautheit ist 
mit 1,3 Sone verbesserungsfähig. 


In unserem Spiele-Index liegt die 
GTX 480 rund 17 Prozent vor AMDs 
Radeon HD 5870. Damit ist sie die 
schnellste Single-GPU-Grafikkarte 
derzeit - zu einem hohen Preis. Die 
Leistungsaufnahme im Leerlauf, 41 
Watt gegenüber durchschnittlich 
25 Watt der HD-5800-Karten, kostet 
täglich Geld. Mit gemessenen 229 
Watt unter Spielelast verbraucht 
die Gainward GTX 480 rund 100 
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Watt mehr als eine HD 5870/1G 
im Referenzdesign; bei neueren 
OC-Modellen wie der Vapor-X oder 
Powercolor PCS- liegt die Diffe- 
renz bei etwa 70 Watt. Da Nvidia 
bei der GF100-Generation erstmals 
einen Mini-HDMI- anstelle des TV- 
Ausgangs installiert, befindet sich 
das passende Adapterkabel auf 
HDMI (groß) in der Packung. Dane- 
ben liegen ein DVI-VGA-Umstecker 
sowie ein Stromadapter (Molex auf 
6-Pin) und eine Treiber-CD. Fazit: 
Extrem schnelle, aber stromhungri- 
ge Grafikkarte. 


Powercolor Radeon HD 5870 PCS+: 
Eine der leisesten HD-5870-Karten 
auf dem Markt. Noch vor etwa zwei 
Jahren hatten Powercolor-Karten 
den Ruf, gut gekühlt, aber laut zu 
sein - heutzutage erreicht uns eine 
leise Radeon nach der anderen. 
Auf die HD 5850 РС$+ (1,4 Sone 
unter Last; Test in PCGH 03/2010) 
folgt ihre große Schwester HD 
5870 PCS*. Sie ist werkseitig auf 
875/2.450 MHz übertaktet, was ihr 
in Spielen zu drei Prozent mehr Fps 
gegenüber dem HD-5870-Standard 
verhilft. Zum Erreichen des GPU- 
Takts werden 1,2 Volt GPU-Span- 
nung angelegt (Standard: 1,1625), 
weshalb die Karte unter Last über- 
durchschnittliche 159 Watt zieht. 


Das wortwórtlich hervorstechen- 
de Merkmal der feuerroten Platine 
ist ihr Kühler: Er verfügt über vier 
Heatpipes, zwei davon 8 Millimeter 
dick, welche die Hitze vom Cypress- 
Chip an die Kühllamellen ableiten. 
Ein 92 Millimeter grofser Axiallüf- 
ter liefert die benótigte Frischluft, 
welche auch über den mit Pins 
befestigten VRM-Kühlblock gleitet. 
Die von uns in Spielen gemessene 
Lautheit betrágt in Spielen gute 1,7 
Sone - neben der Sapphire Vapor-X 
2.0 ist sie damit die leiseste Herstel- 
lerkarte. Im Leerlauf sind schwach 
hórbare 0,7 Sone bei guten 22 Watt 
Leistungsaufnahme zu 
nen. Grund zur Kritik liefert nur 
der uP6213AJ-VGPU-Chip, welcher 
kein Ändern der GPU-Spannung er- 
möglicht. Zum Ausgleich liegt ein 
Steam-Gutschein für CMR: Dirt 2 
im Karton. Fazit: Leise und schnell 
- eine der besten HD-5870-Karten. 


verzeich- 


Sapphire Radeon HD 5870 Eyefini- 
ty 6 (Full Retail): Multi-Monitoring 
done right. Eyefinity - das steht für 
Monitore, soweit das Auge reicht. 
Mit einer handelslüblichen Radeon 
HD 5870 ist es móglich, maximal 
drei Bildschirme anzusteuern. D 


Geforce GTX 480: Ret 


Design im Detail 


Dont Remove this Sticker 


Keep it for warranty 


vergangenen Ausgabe testeten. So verfügen 


Beachten Sie auch die Heatpipes, die oben 1 


Neben den üblichen Aufklebern, bestückt mit Daten und Part-/Seriennummern, unterschei- 
den sich die GTX-480-Retailkarten minimal von den Vorserienmodellen, die wir in der 


die Platinen an der Rückseite nun über einen 


Abstandshalter aus Schaumstoff. Dieser ist nur beim Einsatz von mehreren Karten im SLI- 
Verbund von Belang: Er verhindert Kurzschlüsse aufgrund des freiliegenden Kühlmetalls. 
‚5 Zentimeter herausragen (Gehäuseplatz!). 
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Leistung: Crysis Warhead 


1.680 x 1.050, DX10, max. Details (64 Bit, Enthusiast), „From Hell's Heart" (Fraps) 


BEDINGT SPIELBAR 
25 30 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 

HD 5870 (850/2.400 MHz, 2 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


10 15 20 
— 31,5 (+30 %) 


—— M1: Т 
— —— n 30,4 (+26 9) 
EK 
Bd 202 82) 
мышыны 2,/(1090) 
мышы 19,5 (-19 %) 
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1.920 x 1.200, DX10, max. Details (64 Bit, Enthusiast), „From Hell's Heart" (Fraps) 


> BEDINGT SPIELBAR 
10 15 20 25 30 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 2 GiB) 

HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


25,9 (+32 *) 
25,9 (+32 *) 


СЕС вии 
Ra PAP (411%) 

имә 00: 
а) 
СС 76(107) 
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2.560 x 1.600, DX10, max. Details (64 Bit, Enthusiast), „From Hell's Heart" (Fraps) 


> BEDINGT SPIELBAR 
25 30 


10 15 20 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 2 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 

HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


Re 16,7 (+39 %) 
15.2 (27 %) 
Ra 125 (+7 %) 
eg 120 (Basis) 
Ra 111 (45%) 
Rëss 107 (71170) 
С 105 (713 %) 


GTX 285 (64871 .476/1.242 MHz, 1 GB) 
Е T 4x MSAA (Spiel), 
nm Fps | 16:1 AF (Treiber) 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 


AM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 


197.45/41 WHQL, Cat 10.3b Bemerkungen: 1,5 und 2 GiB Videospeicher zahlen sich erst ab 2.560 x 1.600 oder 
1.920 x 1.200 inkl. 8x MSAA aus — dann aber mit bis zu 30 Prozent mehr Leistung. 
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Meinung aus der Redaktion 


Direct-X-11-Grafikkarten 


Seit Monaten dominieren Radeon-HD-5000-Grafikkarten den 
Markt und passend dazu auch unsere Grafikkartentests. Mit 
dem Launch von Nvidias neuer GTX-400-Generation ist zwar das 
Radeon-Monopol beendet, nicht aber unsere Empfehlungen dieser 
Karten. Nvidias Partner adaptieren dieser Tage traditionell das vor- 
liegende Referenzdesign. Das heißt: Egal von welchem Hersteller 
Sie eine Geforce GTX 480/470 kaufen, Sie erhalten dieselbe Hard- 
ware mit unterschiedlichen Aufklebern, verschiedenen Garantie- 
zeiten sowie geringfügig unterschiedlichem Zubehör. Ergo gilt für 
jede aktuell erháltliche Geforce GTX 400 die relativ hohe Leistungsaufnahme (mit leichter 
Streuung) sowie die damit verbundene, deutlich hórbare Lüfteraktivität. Dem stehen die 
neuen, oft sehr leisen Eigendesigns der AMD-Partner gegenüber. Bis Nvidias Partner die 
Lautstärke mithilfe ausgeklügelter Kühldesigns entschärfen, ist eine aktuelle Radeon HD 
5800 für die meisten Spieler das ,rundere" Produkt. Ab Mai könnte sich das ändern. (гу) 


»AMDs Partner bieten nach wie vor 
die ,runderen" Produkte an.« 


Raffael Vótter, Fachbereich Grafikkarten 


Powercolor HD 5870 PCS+ vs. HD 5850 PCS+: Erstere verfügt über zwei extra dicke 
Heatpipes (8 anstelle von 6 Millimetern Durchmesser) zwecks rascherer Wármeabfuhr. 


Radeon oder Geforce? Pro und kontra 


Kaufen Sie eine Radeon HD 5000, wenn Sie ... 


= ... Wert auf niedrige Lautstärke legen (gilt für die neuen Custom-Kühldesigns). 

® ... Wert auf eine sehr niedrige Leistungsaufnahme im Leerlauf (Desktop) legen. 

= ... primär viele Fps zum fairen Preis wünschen (HD 5870/5850 mit je 1 GiByte) 

= ... das optisch hervorragende Supersampling-AA (SGSSAA) nutzen wollen. 

= ... Wert auf Eyefinity-Funktionen (Multi-Monitoring) legen. 

® ... das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nutzen möchten. 

= ... gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind — die Filter-, Optimierungen" lassen 
sich nicht vollstándig abschalten. 

® ... Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 


Kaufen Sie eine Geforce GTX 400, wenn Sie ... 


.. die schnellste Single-GPU-Grafikkarte suchen (gilt nur für die GTX 480). 

.. gegenüber hoher Lautstärke unter Last und großem Verbrauch unempfindlich sind. 
.. flimmerfreies AF wünschen (die Filter- „Optimierungen” lassen sich deaktivieren). 
.. Selbst entscheiden wollen, ob Transparenz-SSAA oder -MSAA zum Einsatz kommt. 
.. Supersampling- und Hybrid-AA möchten (inoffiziell per Nhancer-Tool aktivierbar). 
.. Tessellation in Spielen (Metro 2033, Stalker: CoP) flüssig nutzen möchten. 

.. Wert auf CUDA (GPU-Physx, Vreveal, Badaboom & Co.) legen. 

.. Sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-/P55-Board nötig). 
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Die Eyefinity 6 erlaubt, Nomen est 
omen, den Parallelbetrieb von bis 
zu sechs Monitoren; ebensoviele 
Mini-Displayport-Anschlüsse 
chen es möglich. Um die Pixelflut 
auch im Spielebetrieb möglichst 
ohne Stocken zu bewältigen, ver- 
fügt die Karte über satte 2 GiByte 
VRAM. Mehr zum Thema Eyefinity 
lesen Sie ab Seite 94. Abseits dieser 
Besonderheiten weisen sowohl der 
Kühler als auch die Platine kaum 
Unterschiede gegenüber dem HD- 
5870-Referenzdesign auf; die GPU- 
Spannung ist veränderbar. Wie bei 
der Sapphire HD 5870 Toxic/2G 
sitzen acht RAM-Chips (8x 128 
MiB) auf der Rückseite der Plati- 
ne, gekühlt von einer metallenen, 
verschraubten Rückplatte. Die Slot- 
blende verfügt durch den Verzicht 
auf DVI-Ausgänge über doppelt so 
viele Luftauslässe wie das Referenz- 
design, dennoch ist die Eye 6 lauter: 
In Spielen werden bis zu 4,4 Sone 
erreicht (HD 5870/1G: 3,1 bis 3,7 
Sone), im Leerlauf gute 0,9 Sone. 


ma- 


Spielen Sie mit dem Gedanken, die 
Eye 6 als günstige 2-GiB-Radeon 
einzusetzen, beachten Sie, dass die 
beiliegenden DVI-Adapter (kom- 
plette Aufzählung in der Testtabel- 
le) nur ein Single-Link-Signal er- 
zeugen. In Kombination mit einem 
30-Zoll-LCD beträgt die maximale 
Auflösung 1.280 x 800 Pixel. Han- 
delsübliche 24-Zöller mit Full-HD- 
Auflösung oder 1.920 x 1.200 wer- 
den jedoch optimal befeuert. Fazit: 
Relativ laute, aber für Multi-Moni- 
tor-Fans sehr attraktive Grafikkarte. 


HIS Radeon HD 5870 Icooler V Turbo: 
Schnelle Radeon HD 5870 mit Vapor- 
Chamber-Kühlung. HIS goes Vapor- 
Chamber! Bereits auf den ersten 
Blick erinnert die HD 5870 Icooler 
V an Sapphires Vapor-X Revision 2. 
Nach Abnahme des Kühlers bestä- 
tigt sich der Verdacht: Bis auf we- 
nige Details und andere Drosseln 
nutzen HIS und Sapphire dasselbe 
PCB für ihre Grafikkarten - mehr 
dazu im Schaubild auf Seite 29. 
Auch die Kühltechnologie stammt 
aus der gleichen Quelle: Der Her- 
steller Microloops, Erfinder der 
Vapor-Chamber-Kühlung, fertigt 
nicht mehr exklusiv für Sapphire. 
Auf der HIS HD 5870 Icooler V sitzt 
ebenfalls eine Уарог-Каттег, aller- 
dings eingebettet in ein kleineres 
Lamellenpaket und ohne Heatpipe- 
Unterstützung. Wenig verwunder- 
lich hat HIS im Lautstärke-Duell das 
Nachsehen: Die Icooler V Turbo 
erreicht in Spielen bis zu 2,7 Sone 


- Powercolor und Sapphire halten 
ihre HD-5870-Designs auf 1,7 Sone. 
Zum Vergleich: Das rot-schwarze 
AMD-Referenzdesign erreicht maxi- 
mal 3,7 Sone. Auf dem Desktop be- 
trägt die Lautheit hörbare 1,2 Sone 
und die Leistungsaufnahme gute 
23 Watt. Fazit: schnelle HD 5870 
mit einem relativ lauten Kühler. 


MSI N470GTX-M2D12B und Gain- 
ward Geforce GTX 470: Rechenstar- 
ke Alternativen zu AMDs Radeon HD 
5870. Die von uns getesteten Grafik- 
karten von MSI und Gainward ste- 
hen stellvertretend für alle aktuell 
erhältlichen GTX-470-Modelle auf 
dem Markt. Der Nvidia-Referenz- 
kühler ist anders als bei der GTX 
480 komplett verschalt; die fünf 
Heatpipes verstecken sich vollstän- 
dig unter der Plastikhaube. Im Leer- 
lauf beträgt die Lautheit 0,9 (MSD 
respektive 1,0 Sone (Gainward), 
stets bei 40 Prozent Lüfterdrehzahl. 
Tipp: Senken Sie den Wert mithilfe 
des Afterburners auf 30 Prozent 
(Minimum), erreichen die Karten 
sehr gute 0,3 bis 0,4 Sone, ohne 
dass die GPU-Temperatur deutlich 
über 50 Grad Celsius ansteigt. Unter 
Spielelast tut sich das größere Man- 
ko auf: Die Testkarten produzieren 
hier 4,7 (Gainward) bis 4,9 Sone 
(MSD; das ist selbst mit Kopfhórern 
wahrnehmbar. Mithilfe des MSI Af- 
terburners 1.6 ab der Beta-Version 5 
ist GPU-Undervolting móglich. Ma- 
chen Sie davon Gebrauch, sparen 
Sie bis zu 20 Watt und die Lautheit 
sinkt unter 4,5 Sone. In unserem 
neuen Spiele-Index platziert sich 
die GTX 470 exakt neben der HD 
5870/1G, dementsprechend fällt 
die Note gleich aus. Beachten Sie, 
dass die OC-Modelle der HD 5870 
ein paar Prozente schneller rech- 
nen. Fazit: Die Geforce GTX 470 ist 
eine funktionsreiche, aber relativ 
laute Alternative zur Radeon Ё 


HD 5870/5850. (rv) 
Fazit Нагйшаге 
Grafikkarten 


GTX 400 oder HD 5800? Beide Karten- 
Typen haben ihre Vor- und Nachteile. 
Viele Bilder pro Sekunde bekommen Sie 
in jedem Fall. Unser Tipp ist der Blick auf 
die Liste zur Linken — machen Sie die 
Wahl nicht nur an der Bildrate fest, son- 
dern finden Sie das beste Gesamtpaket 
für sich. Gerade Nvidia bemüht sich um 
Funktionen abseits der Fps. Und all jene, 
die maximal 200 Euro für eine Grafikkar- 
te ausgeben móchten, freuen sich auf die 
nächste PCGH, denn für diese planen wir 
einen Test neuer HD 57x0-/5830-Karten. 


www.pcgameshardware.de 
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FIERLZIlichen Dank! 


Wir freuen uns über 4 Jahre Bestätigung. 


be quiet! entwickelt leistungsstarke, effiziente und gleichzeitig 
zuverlässige und leise Produkte zur Stromversorgung und Kühlung 
von Computersystemen. 


QR-Code mit 
dem Handy 
scannenund 
an unserem 
Gewinnspiel 
teilnehmen. 


Jetzt erhältlich: www.alternate.de * www.atelco.de * www.brack.ch * www.caseking.de * www.conrad.de * www.cyberport.de b DH t.d 
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Test in PCGH 05/2010 


GRAFIKKARTEN 


Neues Wertungssystem; Noten 
nicht mit vergangenen Tests 
vergleichbar! 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


HD 5870 MK-13 E 
Edel-Grafikkarten.de 


Hardware 


HD 5870 Toxic 2GB (Full 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Geforce GTX 480 


Gainward (www.gainward.com) 


deon HD 5870 PC 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


) 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 520,-/ausreichend 


Ca. € 500,-/ausreichend 


Ca. € 500,-/ausreichend 


Ca. € 400,-/ausreichend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


1.600/80 


1.600/80 


480/60 


1.600/80 


1.600/80 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


157/600 MHz (0,95 VGPU) 


157/600 MHz (0,95 VGPU) 


51/101/135 MHz 


157/600 MHz (0,95 VGPU) 


157/600 MHz (0,95 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


900/2.500 MHz (1,164 VGPU) 
2,08 
1.024 MiByte (256 Bit) 


925/2.450 MHz (1,200 VGPU) 
175 
2.048 MiByte (256 Bit) 


701/1.401/1.848 MHz (1,0 VGPU) 
2,15 
1.536 MiByte (384 Bit) 


875/2.450 MHz (1,200 VGPU) 
2,28 
1.024 MiByte (256 Bit) 


850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 
1,79 
2.048 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung НСО4) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung НСО4) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 6 x Mini-Displayport 

Kühlung Prolimat. MK-13, 2 x Silent Wings USC | Dual-SI., Vapor-Ch., Rückplatte, 75 mm | Nvidia-Ref., Dual-Slot, 65 mm radial Dual-Slot, 4 Heatpipes, 92 mm axial AMD-Ref., Dual-Slot, Rückpl., 75 mm 
Software/Tools Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Alone In The Dark 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges Fan-Adapter: 12 und 7 Volt, CF-Brücke | Crossfire-Brücke Mini-HDMI-auf-HDMI-Kabel Crossfire-Brücke 2x Mini-DP auf DP, 2x Mini-DP auf SL-DVI 
Adapter DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, Molex-auf-8-Pin | DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA 2x Mini-DP auf HDMI, 2x Strom 
Eigenschaften (20 %) 1,57 2,10 3,09 2,01 2,55 

Temp. (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) |E 25/45 (GPU); 62 (VRMs) Grad С. |32/67 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |47/ 8 87 (GPU); -- (VRMs) Grad C. |28/67 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius | 43/80 (GPU); 70 (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | H 0,3 (7 Volt) oder 1,9 Sone (12 Volt) | 0,6/2,4/4,9/11,8 Sone 1,3/4,6/10,1/13,0 Sone 0,7/1,7/3,416,6 Sone 0,9/4,4/6,8/16,3 Sone 
Leistungsaufn. (2D/RD: Grid/Furmark) |H 19/142/205 Watt 20/164/224 Watt Н 41/229/318 Watt 22/159/228 Watt 23/173/229 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


980/2.750 MHz (+9/10 Prozent) 


Н 980/2.600 MHz («6/6 Proz.) 


810/1.620/2.000 MHz (+14/8 Prozent) 


970/2.650 MHz (+11/8 Prozent) 


980/2.600 MHz (+15/8 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


26,7! H 8,3 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


25,7/4,1 Zentimeter; 1 x 8-Ріп/1 x 6-Pin 


26,7/3,7 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


26,5/4,1 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


28,0/3,8 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


FAZIT 


© Exzellenter Kühler 
© Großes OC-Potenzial 
© Hoher Preis 


Wertung: 2,03 


Test in PCGH 04/2010 


GRAFIKKARTEN 


Neues Wertungssystem; Noten 
nicht mit vergangenen Tests 
vergleichbar! 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


© Sehr schnell 
© 2 GiByte VRAM 
© Hohes Preisniveau 


Wertung: 2,06 


© Extrem schnell 
© Bildqualität 
© Laut und stromhungrig 


Wertung: 2,09 


Test in PCGH 12/2009 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


HD 5870 Icooler V Turbo 
HIS (www.hisdigii 


Leistung (60 %) – Auszug! 2,17 2,15 1,74 2,17 2,15 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 112,8/98,6 Fps Н 114,9/100,7 Fps 113,7/99,5 Fps 110,5/96,6 Fps 107,4/94 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 62,3/52,5 Fps 63,5/53,8 Fps H 77,5/63,6 Fps 61,1/51,4 Fps 59,4/50,4 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 33,1/26,9 Fps H 33,9/27,8 Fps 30,4/24,6 Fps 32,4/26,3 Fps 31,5/25,9 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 85,4/77,4 Fps 87/78,7 Fps Н 106,2/93,2 Fps 83,7/75,8 Fps 81,4/73,7 Fps 
Grand Theft Auto 4 (DX9) 57,2/54,1 Fps 57,8/54,7 Fps H72,7/71,1 Fps 55,7/52,5 Fps 54,2/51,4 Fps 


© Leiser Kühler 
© Gutes Spiel inklusive 
© Kein Under-/Overvolting möglich 


Wertung: 2,16 


© 6-Monitor-Unterstützung 
© 2 GiByte Speicher 
© Unter Last relativ laut 


Wertung: 2,16 


adeon HD 5870 


Asus (www.asus.de) 
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N470GTX-M2D12B 


MSI (www.msi-computer.de) 


Geforce GTX 470 


Gainward (www.gainward.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 400,-/ausreichend 


Ca. € 400,-/ausreichend 


Ca. € 380,-/ausreichend 


Ca. € 350,-/ausreichend 


Ca. € 350,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


1.600/80 


1.600/80 


1.600/80 


448/56 


448/56 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 51/101/135 MHz 51/101/135 MHz 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 875/2.500 MHz 875/2.450 MHz (1,165 VGPU) 850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 608/1.215/1.674 MHz (0,95 VGPU) 608/1.215/1.674 MHz (0,95 VGPU) 
2,23 2,35 2,18 2,33 2,45 


1.280 MiByte (320 Bit) 


1.280 MiByte (320 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung НСО4) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDRS5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HC05) GDDR5 (0,5 ns, Samsung НСО) 
Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 
Kühlung Vapor Chamber, Dual-Slot, 75-mm-Axial | Dual-Slot, Vapor-Chamber, 75 mm axial | AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter | Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65 mm radial | Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65 mm radial 
Software/Tools Treiber-CD Bump Top (3D-Desktop), Treiber Smart Doctor (OC-Tool), Treiber-CD Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Gutschein für Colin McRae DIRT 2 


Coupon für Street Fight 4 o. Dark Void 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke = Mini-HDMI-auf-HDMI-Kabel 

Adapter DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 1 x Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2x Molex-auf-6-Pin | DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20 %) 2,06 2,09 2,40 2,77 2,78 

Temp. (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) |35/66 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 138/62 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius — | 45/76 (GPU); 60 (VRMs) Grad Celsius !49/86 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius |43/87 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | 0,8/1,7/3,4/12,7 Sone 1,2/2,7/7,0/10,1 Sone 0,8/3,4/6,8/17,5 Sone 0,9/4,9/10,1/15,1 Sone 1,0/4,7/9,0/15,9 Sone 
Leistungsaufn. (2D/RD: Grid/Furmark) | 28/125/207 Watt 23/143/204 Watt 21,5/120/190 Watt 2711891224 Watt 33/190/250 Watt 

OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 940/2.700 MHz (4-7/8 Prozent) 970/2.600 MHz (+11/6 Prozent) 940/2.750 MHz (+11/15 Prozent) 725/1.450/1.850 MHz (+19/11 Proz.) |750/1.500/1.800 MHz (+23/8 Prozent) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


25,7/3,9 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


25,7/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


28,2/3,9 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


24,1/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


24,1/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


Leistung (60 %) – Auszug! 2,17 2,17 2,17 2,17 2,17 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 110,5/96,4 Fps 110,5/96,6 Fps 107,5/94 Fps 100,3/85,2 Fps 100,3/85,2 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 60,8/51,1 Fps 61,1/51,4 Fps 59,4/50,1 Fps 61,7/49,3 Fps 61,7/49,3 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 32/26,1 Fps 32,4/26,3 Fps 31,5/25,9 Fps 24,2/19,6 Fps 24,2/19,6 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 83,4175,3 Fps 83,7/75,8 Fps 81,4/73,7 Fps 89,3/77,8 Fps 89,3/77,8 Fps 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


FAZIT 


26 


55,2/52 Fps 


Q Leiser Kühler 
© Dezent übertaktet 


© Kein Under-/Overvolting möglich 


Wertung: 2,16 
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55,7/52,5 Fps 


© Werkseitige Übertaktung 
© Gute Verbrauchswerte 
© Lauter Kühler 


Wertung: 2,19 


54,1/51,1 Fps 


© Schnell 
Q Geringe Leistungsaufnahme 
© Relativ laut 


Wertung: 2,22 


66,6/56,7 Fps 


© HD-5870-Leistungsniveau 
© Spiele-Vollversion 
© Lautstärke unter Last 


Wertung: 2,32 


66,6/56,7 Fps 


© HD-5870-Leistungsniveau 
© Großes OC-Potenzial 
© Lautstärke unter Last 


Wertung: 2,35 


www.pcgameshardware.de 


SPACORSAIR 


corsair.com 


Manchmal muss man es selbst machen, 
um es richtig zu machen... 


Das OBSIDIAN sac С) С) Г) 


Das OBSIDIAN 800D ist ein revolutionäres PC Gehäuse das mit dem Vorsatz hergestellt worden ist, sich von 
Grund auf von herkömmlichen PC Gehäusen zu distanzieren. Es wurde entwickelt um mit seinen Eigenschaften 
über Jahre und etliche Hardware-Upgrades hinweg als perfektes Gehäuse zu dienen. Gerade aus diesem Grund 
hat sich das mehrfach preisgekrönte OBSIDIAN 800D in Windeseile zum begehrtesten Gehäuse unzáhliger 
System-Builder und Casemodder auf der ganzen Welt gemausert. 


Die werkzeuglose Konzeption ermöglicht es, das Gehäuse schnell zu öffnen und einen einfachen Zugang sowie 
eine einfache Montage an den Systemkomponenten vorzunehmen. Im Inneren finden Sie isolierte Kühlzonen 
vor, die jeglichen Hitzestau unterbinden. Das einzigartige Kabelmanagement-System beseitigt lástiges 
Kabelgewirr, welches den ungestórten Luftstrom im Geháuse zunichte machen kónnte. 


Das OBSIDIAN 800D kommt mit einer Zwei-Jahres-Garantie. Diese wird unterstützt von Corsairs einzigartigem 
technsichen Support. Es spielt keine Rolle ob Sie schon mehrere Systeme gebaut haben oder ob es sich um Ihr 
erstes System handelt... machen Sie es richtig und machen Sie das 800D zu einem Eckpfeiler Ihres Systems. 


Erfahren Sie mehr unter corsair.com 


Corsair bietet eine komplette Auswahl von Komponenten und Zubehör für jeden Enthusiasten. 


SPEICHER MODULE CPU KÜHLER NETZTEILE SSD FESTPLATTEN USB FLASH LAUFWERKE 


DOMINATOR" GT CORSAIR COOLING" PROFESSIONAL SERIES PERFORMANCE SERIES FLASH SURVIVOR" GT 
HYDRO SERIES H50 HX850W P256 


ATELCO 
ALTERNATE Акш 6 


www.atelco.de 
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Sapphire HD 5870 Toxic 2GB: Dank des doppelten Bildpuffers (2.048 MiB) eignet 
sich die Karte prinzipiell sehr gut, um mit einer zweiten gleichen Typs im Crossfire zu 
arbeiten. Werte können wir Ihnen vermutlich in PCGH 07 nachliefern. 


MGPU-Leistung: GTA 4 (Direct X 9) 


Multi-GPU-Test 


Geforce GTX 480 SLI gegen Radeon HD 5970 


eit bald fünf (Nvidia) respektive 
Sii (Ati/AMD) Jahren besteht 
die Möglichkeit, zwei oder mehr 
Grafikkarten einer Leistungsklasse 
miteinander zu kombinieren - so 
auch bei den neuen Probanden. 
PC Games Hardware wirft einen 
kurzen Blick auf die Skalierung mit 
zwei anstelle einer einzelnen Gra- 
fikkarte bzw. GPU. 


Geforce GTX 480 SLI 

Sofern Sie über 2.000 Euro Bar- 
Reserven sowie entsprechendes 
Dämm-, Kühl- und Netzteil-Equip- 
ment (ideal: 1.500 Watt) verfügen, 
dürfen Sie bis zu vier GTX-480- 
Platinen koppeln. Eine weitere Vo- 
raussetzung ist ein Mainboard mit 
Nforce-Zusatzchip, beispielsweise 
auf X58-Basis. In der Theorie ver- 
doppelt sich die Rechenleistung 
durch Zwei-Wege-SLI, in der Praxis 
liegt die Steigerung nur selten bei 
100 Prozent. Die durchschnittli- 
che Skalierung in GPU-limitierten 
Einstellungen liegt bei 70 Prozent. 
Im PCGH-Testlabor verglichen wir 
zwei GTX-480-Platinen mit AMDs 
Dual-Chip-Flaggschiff HD 5970. 


MGPU-Benchmarks 

Während Crysis Warhead und 
Call of Duty: Modern Warfare ein- 
drucksvolle Fps-Gewinne beim 
Einsatz zweier GPUs zeigen, de- 


monstrieren Need for Speed: Shift 
und GTA 4 die möglichen Proble- 
me. Das beliebte Rennspiel (nicht 
abgebildet) reagiert auf einigen 
Strecken allergisch auf das Alterna- 
te Frame Rendering der Zweichip- 
Lösungen; die Bildrate fällt abrupt 
deutlich unter das Niveau der 
Single-Karten. In GTA 4 schlägt der 
größere Verwaltungsaufwand zu 
Lasten der CPU auf die Fps: Zwei 
GTX-480-Karten sind 
CPU-hungrigen Spiel erst in 2.560 
x 1.600 Pixeln schneller als eine. 
Weitere Tipps für den Umgang 
mit einer Geforce GTX 400 mit 
und ohne SLI finden Sie im großen 
Praxisartikel im Anschluss an diese 


in diesem 


Marktübersicht. (rv) 
Fazit Hardware 


SLI/Crossfire 

Sowohl Nvidias SLI- als auch Atis Cross- 
ire-Technologie skalieren mittlerweile an- 
sehnlich: Von einer auf zwei GPUs ist oft 
eine Leistungssteigerung zwischen 50 und 
90 Prozent möglich. Das gilt jedoch nur 
ür besonders oft in den Medien präsente 
Spiele wie Crysis Warhead, Call of Duty 
und Konsorten. Abseits ausgetretener 
Pfade und bei vielen Neuerscheinungen 
kämpfen Multi-GPU-Nutzer mit dem Gra- 
iktreiber. Besonders wichtig für Multi- 
GPU ist ein starker Prozessor, ansonsten 
arbeiten zwei langsamer als eine GPU. 


MGPU-Leistung: Call of Duty: Modern Warfare 2 


1.680 x 1.050, max. Details (tweaked, 50% Sichtweite), „Promenade”-Spielstand 1.680 x 1.050, Direct X 9, „Der Gulag”-Spielstand, max. Details 
BED. SPIELBAR р» FLÜSSIG SPIELBAR B. SP. r FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 | 30 40 50 60 70 BESSER » | Fps o [30 | 60 90 120 150 180 
Geforce GTX 480 72,1 (Basis) Geforce GTX 480 SLI 173,8 (+53 %) 
Geforce GTX 470 66,6 (-8 %) Radeon HD 5970 156,1 (+37 %) 
Geforce GTX 480 SLI 66,5 (-9 %) Geforce GTX 295 129,5 (+14 90) 
Radeon HD 5970 62,1 (-15 %) Geforce GTX 480 113,7 (Basis) 
Geforce GTX 295 54,2 (-25 %) Geforce GTX 470 100,3 (-12 96) 
1.920 x 1.200, max. Details (tweaked, 50% Sichtweite), Promenade "Spielstand 1.920 x 1.200, Direct X 9, „Der Gulag"-Spielstand, max. Details 
BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR B.SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 | 30 40 50 60 70 BESSER Pe | Fps 0 — 7 40 80 120 160 
Geforce GTX 480 71,1 (Basis) Geforce GTX 480 SLI 154,8 (4-56 %) 
Geforce GTX 480 SLI 64,3 (-10 90) Radeon HD 5970 140,6 (-41 96) 
Radeon HD 5970 EE 60 (-16 %) Geforce GTX 295 116,1 (+17 %) 
Geforce GTX 470 56,7 (-20 96) Geforce GTX 480 99,5 (Basis) 
Geforce GTX 295 51 (-28 %) Geforce GTX 470 85,2 (-14 %) 
2.560 x 1.600, max. Details (tweaked, 50% Sichtweite), Promenade" Spielstand 2.560 x 1.600, Direct X 9, „Der Gulag"-Spielstand, max. Details 
BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR В. SP. r FLÜSSIG SPIELBAR. 
BESSER > | Fps 0 10 20 | 30 40 50 60 70 BESSER > | Fps 0 20! 40 60 100 — 120 
Geforce GTX 480 SLI 68,1 (+25 %) Geforce GTX 480 SLI i - e 114 (+66 %) 
Radeon HD 5970 58,4 (+8 9b) Radeon HD 5970 107,5 (457 96) 
Geforce GTX 480 54,3 (Basis) Geforce GTX 295 85 (+24 90) 
Geforce GTX 470 48,2 (-11 90) Geforce GTX 480 68,6 (Basis) 
Geforce GTX 295 45,6 (-16 90) Geforce GTX 470 58 (-15 96) 
vus Я у е 4x MSAA (Spiel), 
[| Minimum-Fps [| Kein AA, max. AF (Spiel) [| Minimum-Fps [| 16:1 AF (Treiber) 
System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 
197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: GTA 4 zeigt auf, dass Multi-GPU in prozessorlimitierten Szenarien/ 197.13/197.17, Cat 10.3a Bemerkungen: Mit steigender Grafiklast nimmt die SLI-Skalierung zu: Zwei GTX-480- 
Spielen kontraproduktiv sein kann. Erst in 2.560 x 1.600 ist GTX-480-SLI schneller als eine einzelne Karte. Karten im SLI sind 53 bis 66 Prozent schneller als eine einzelne. Die HD 5970 folgt knapp dahinter. 
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Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev. 2 gegen HIS HD 5870 Icooler V: zweieiige Zwillinge 


E 
A 


SERSERSS) 
euge gogo 


25,7 Zentimeter 


Vapor-Kammer #1: Sapphire setzt auf 
Heatpipes zwecks besserer Kühlung. 


Phasen-PWM (GPU): Die Drosseln sind bei Sapphire geschlossen, bei 
HIS oben offen. Da die HIS-Bauteile mit Epoxidharz vergossen wurden, 
stellt sich bei beiden kein Fiepen unter Last ein. 


LE 
ђе et ажы 


PEE. 


dem Hause uPI Semiconductor. Das Verändern oder Auslesen der VGPU 
via Tool ist nicht möglich. Der Chip sitzt stets rückseitig am Heck. 


Vapor-Kammer #2: Der HIS-Kühlblock 
nutzt keine Heatpipes und ist kürzer. 
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Praxis Geforce GTX 400 


Frischgebackene GTX-400-Besitzer werden mit viel Spieleleistung und zahlreichen Features belohnt, 


aber auch mit kleineren Problemen konfrontiert. PC Games Hardware gibt Starthilfe. 


ie neuen Geforce-GTX-400- 

Karten sind bis Redaktions- 
schluss in offenbar sehr geringen 
Stückzahlen in den Handel gelangt 
und erste Nutzerberichte aus Foren 
liegen vor. Grund genug für uns, 
Sie mit einem Artikel jenseits der 
reinen Benchmarks direkt aus dem 
Benutzeralltag auf den neuesten 
Stand der Dinge zu bringen. Auch 
aktuelle Leistungswerte der beiden 
Karten im Vergleich zur Konkur- 
renz sowie die Skalierung im Multi- 
GPU-Verbund fehlen nicht. 


Ne 


Wie bei einer generalüberholten 
Architektur nicht anders zu er- 
warten, gab es diverse Software- 
Aktualisierungen für die neuen 
Geforce GTX 480 und 470. Zum 
einen wäre da der Treiber in Versi- 
on 197.41 zu nennen, der über ein 
WHQL-Siegel verfügt und den Sie 
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im Internet herunterladen oder di- 
rekt von der Heft-DVD installieren 
kónnen. Dieser Treiber ist nur für 
die neuen GF100-basierten Karten 
gedacht, andere Geforce-Modelle 
wie die GTX 285, die wir in einigen 
Benchmarks ebenfalls berücksich- 
tigt haben, bekommen den Treiber 
in Version 197.45. 


Zudem hat Nvidia die vergange- 
nen Wochen genutzt, um uns eine 
BIOS-Aktualisierung für 
Testmuster zukommen zu lassen. 
Nach dem Aufspielen sollen die Kar- 
ten auf dem Stand der handelsübli- 


unsere 


chen Modelle sein. Die Firmware 
trägt die Nummer 70.00.1A.00.02 
für die GTX 480 und 70.00.1A.00.03 
für die GTX 470. Käufer dieser Kar- 
ten können zum Beispiel mit dem 
Tool GPU-Z die BIOS-Versionsnum- 
mer prüfen. Laut Nvidia hat man 
die Kennlinie der Lüftersteuerung 


verändert, die zuvor erst bei über 
90 Grad Celsius GPU-Temperatur 
begann, den Lüfter von den 44 
Prozent hoch- 
zuregeln. Nun beginnt etwa der 
GTX-480-Lüfter bereits ab 70 Grad 
Celsius, den Chip stärker zu kühlen. 
Bei 80 °C dreht das Gebläse im Test 
mit 56 Prozent, bei 85 Grad werden 
63 Prozent erreicht. 90 °C GPU- 
Temperatur quittiert der Ventilator 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Auf dem Daten- 
träger finden Leser der DVD- 
plus-Ausgabe ergänzende 
Videos und Screenshots. 


Leerlaufdrehzahl 
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den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


mit 68 Prozent Drehzahl - das stellt 
gleichzeitig auch die neue Marke 
der Karte im Test mit Race Driver: 
Grid dar, das immer noch eine 
der hóchsten realen Spielelasten 
erzeugt. Die Karte erreicht so 6,7 
Sone - 0,2 Sone weniger als zuvor, 
aber immer noch deutlich zu viel; 
eine HD 5870 im Referenzdesign ist 
mit durchschnittlich 3,7 Sone fast 
halb so laut. 


Im Extrem-Test Furmark senkt die 
neue GTX-480-Lüftersteuerung die 
Temperatur um vier auf 96 °С, der 
Lüfter dreht dabei mit 82 Prozent 
(zuvor 92) und erreicht noch ex- 
trem laute 10,8 Sone (vorher 11,9). 
Trotzdem sprengen sowohl GTX 
480 als auch GTX 470 nach wie 
vor das von Nvidia vorgegebene 
Leistungsbudget im Furmark. Auch 
die Grenze der PCI-Express-Spezifi- 
kation, die 75 Watt über den Steck- 
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platz und je 75 bzw. 150 Watt pro 6- 
bzw. 8-Pol-Anschluss zulásst, wird 
zumindest im Furmark-Stresstest 
überschritten. 


Für die Geforce GTX 470 kónnen 
wir leider keine exakten Vorher- 
Nachher-Vergleichswerte liefern, 
da unser mit dem Original-BIOS 
ausgestattetes Testmuster bereits 
vor Redaktionsschluss der letzten 
Ausgabe wieder zurückgegeben 
wurde. Werte aktueller GTX-400- 
Karten (darunter die 470) aus 
Retail-Beständen finden Sie in der 
Marktübersicht auf Seite XX. 


GPU-Computing: Cuda 

Nicht erst seit der Geforce-400- 
Reihe, sondern bereits seit der 
ersten Direct-X-10-Karte, der Ge- 
force 8800 GTX, nimmt Nvidia 
bei Architektur und Entwurf der 
Grafikprozessoren viel Rücksicht 
auf einen Bereich außerhalb des 
klassischen Spiele-Einsatzes: GPU- 
Computing. Hierbei werden die 
hohe Rechenleistung und die fle- 
xible Programmierbarkeit moder- 
ner Grafikprozessoren zur paral- 
lelen Datenverarbeitung genutzt. 
Das Herz der Geforce GTX 400, der 
GF100-Chip, geht dabei wesentlich 
weiter als bisherige Nvidia-GPUs. 
Auch auf Kartenebene unterstützt 
man in den Tesla- bzw. Quadro- 
Produktreihen Merkmale wie die 
Speicherfehlerkorrektur ECC, die 
eigentlich für Großrechner oder 
Server interessant sind. 


Doppeltgenaue Gleitkommabe- 
rechnungen (FP64) führen die Pro- 
fi-Versionen mit halber Geschwin- 
digkeit gegenüber einfachgenauen 
Operationen durch, die entspre- 
chenden Geforce-400-Modelle sind 
jedoch auf ein Achtel des Durch- 
beschränkt. Der GT200 
war generell noch auf ein Achtel 
des Durchsatzes limitiert, aktuel- 


satzes 


le Radeon-Karten auf ein Fünftel. 
Letztere sind damit in Sachen theo- 
retische FP64-Rechenleistung auch 
den brandneuen Geforce-GTX-400- 
Karten überlegen, allerdings „nur 
noch“ mit Faktor 3. 


Die GF100-Chips stellen in der 
Nvidia-Nomenklatur aufgrund 
ihres mächtigeren Funktionsum- 
fangs sogenannte „Compute De- 
vices 2.0“ dar. Auf hardwarenaher 
Ebene ist ihr Programmiermodell 
inkompatibel mit dem früherer 
Geforce-GPUs, sodass einige Cuda- 
Programme, die nicht den Laufzeit- 
kompiler PTX verwenden, auf den 
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Geforce-400-Karten nicht mehr lau- 
fen. Darunter fallen zum Beispiel 
die Passwort-Knacker „Bars WF“ 
oder „Ihash GPU“. Diese müssten 
entweder neu kompiliert oder für 
die Nutzung mit Nvidias PTX umge- 
schrieben werden. Open-CL- und 
Direct-Compute-Anwendungen 
sind von diesem Problem nicht be- 
troffen, da sie immer über die API- 
Schnittstelle mit der Grafikkarte 
kommunizieren. 


GPU-Computing: Physx 

Die ebenfalls über CUDA realisierte 
Nvidia-API Physx soll eine der Para- 
dedisziplinen der Geforce GTX 400 
sein. Der Grund dafür heißt „Con- 
current Kernel Execution“. Da- 
hinter verbirgt sich die Fähigkeit, 
unterschiedliche Cuda-Programme 
parallel auf dem Chip laufen zu 
lassen. Nvidias Physx-API nutzt 
sogenannte „Solver“, Programm- 
routinen zur Lösung bestimmter 
Probleme wie Stoft, Festkörper- 
und Flüssigkeitssimulation oder 
Partikelsysteme. Jeder dieser Solver 
läuft in einem eigenen Kernel und 
musste von GT200 oder früheren 
GPUs nacheinander abgearbeitet 
werden. Die Geforce-GTX-400- 
GPUs können diese Kernel nun 
gleichzeitig laufen lassen und so 
den Chip wesentlich besser auslas- 
ten. Gleichzeitige Physx- und Gra- 
fikberechnung ist aber nach wie 
vor nicht möglich, dafür muss der 
Chip umschalten, was laut Nvidia 
etwa 20 Mikrosekunden dauert. 


Unser beispielhafter Benchmark, 
den wir mit der frei verfügbaren 
Demo des Physx-Titels Dark Void 
durchgeführt haben, zeigt trotz der 
Demo-Beschränkung auf ,niedri- 
ge“ Physx-Effekte, dass Nvidia hier 
nicht zu viel versprochen hat. Physx 
liegt der Geforce GTX 400 und bei- 
de Modelle, sowohl die GTX 470 als 
auch die GTX 480, setzen sich in 
der verbreiteten 1680er-Auflösung 
bereits sehr deutlich von der GTX 
285 ab. Die Radeon kann, wie in 
Physx-Titeln üblich, trotz potentem 
Hauptprozessor ihre Stärken nicht 
ausspielen. 


Blu-ray und 
Videowiedergabe 

Zur Wiedergabe von Videomate- 
rial verfügt der GF100-Chip über 
den aktualisierten Videoprozes- 
sor. Dieser wird in ähnlicher Form 
auch schon in der Geforce-GT-200- 
und -300-Reihe eingesetzt und 
unterstützt die neue Blu-ray-3D- 
Spezifikation. Auch normale b 


Folding@Home: GTX 400 


Cuda-Beta-Client, , Villin"-Protein 


BESSER > | ns/Tag 0 250 500 750 1.000 


be DCH (+69 7) 
С“ 711 (+44 %) 
ЕЕС 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


Cuda-Beta-Client, , Lambda"-Protein 
BESSER » | ns/Tag 0 250 


D 232 (+56 %) 
NNNM 25 (432 %) 
MM DEIER 


500 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 СІВ) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


Cuda-Beta-Client, , Villin"-Protein 
BESSER > | ns/Tag 0 5 10 15 


“ри 
“Ш 
Еу 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


| Nanosekunden pro Tag 


System: Core 17-860 (4 GHz), Mal P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 
197.41 WHQL Bemerkungen: Der Beta-Client läuft zurzeit nur auf Geforce-Karten, daher fehlen Radeon-Modelle 
im Vergleich. Die Faltberechnungen pro Tag in Nanosekunden lassen sich prozentual auf die GTX 285 übertragen. 


OC-Leistung: GTX 400 


1.680 x 1.050, DX10, max. Details (64 Bit, Enth.), PCGH-Spielst. „From Hell's Heart" 
ВЕ55ЕК > | Fps 0 10 20 


p————— 36,9 (452 %) 
— AE 
34,1 (441 90) 
i 
28,3 (+17 %) 
ШЕЕ вкусу 
ямы 320: 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


GTX 480 OC @ 850/1.700/2.300 MHz 
GTX 480 OC @ 825/1.650/2.300 MHz 
GTX 480 OC @ 800/1.600/2.000 MHz 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 470 OC @ 750/1.500/1.800 MHz 
GTX 470 OC @ 700/1.400/1.674 MHz 


GTX 470 (60711 21571.674 MHz, 1,25 GiB) 

m 4x MSAA (Spiel), 
[ртт B AF (Treiber) 
System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 
197.17 Bemerkungen: Wir übertakten mithilfe des MSI Afterburners 1.6.0 Beta 3. OC verhilft der GTX 470 zu 
17 Prozent mehr Leistung, an die GTX 480 kommt sie dennoch nicht heran. 


Aufgrund ihres exponierten Kühlkörpers profitiert die GTX 480 besonders von einem 
guten Luftstrom im Gehäuse, der hilft, die Wärme abzuführen. 
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rung: MSAA 


Call of Duty: Modern Warfare 2 (Steam), „Der Gulag", 1.920 x 1.200, max. Details 
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E GTX 480 Ш СТХ 470 В GTX 285/16 
System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2х 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, СЕ 197.41/45 


Skalierung: CSAA 


Call of Duty: Modern Warfare 2 (Steam), , Der Gulag", 1.920 x 1.200, max. Details 
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E GTX 480 W СТХ 470 В GTX 285/16 
System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2х 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 197.41/45 


Skalierung: Hybrid- und Supersampling-AA 


Call of Duty: Modern Warfare 2 (Steam), „Der Gulag", 1.920 x 1.200, max. Details 
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E GTX 480 MGTX470 В GTX 285/16 
System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2х 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, СЕ 197.41/45 


AA-Skalierung inklusive SLI 


Call of Duty: Modern Warfare 2 (Steam), „Der Gulag", 1.920 x 1.200, max. Details 


Bilder pro Sekunde (Fps) 
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E GTX 480 SLI B СТХ 480 B GTX 470 В GTX 285/1G 
System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2х 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 197.41/45 
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Blu-ray-Datenstróme inklusive 
Bild-in-Bild-Anzeige und herkómm- 
licher Videos fallen der CPU nicht 
zur Last. Den Praxistest führen wir 
mit Power-DVD 9 und 10 und den 
Blu-ray-Scheiben Home und Bat- 
man Begins durch. Beide Blu-rays 
weisen aufwendige Szenen mit Da- 
tenraten von über 40 MBit pro Se- 
kunde auf. Selbst die stromdurstige 
GTX 480 fuhr ihr potenziell lautes 
Gebläse während der Wiedergabe 
nicht von den 44 Prozent Lüfter- 
drehzahl herauf und die per GPU-Z 
und Afterburner ausgelesene Tem- 
peratur blieb um 50 Grad Celsius. 


Apropos GPU-Z: Die bei Redak- 
tionsschluss aktuelle Version 0.4.2 
führte, wenn sie wáhrend der Blu- 
ray-Wiedergabe im Hintergrund 
lief, im Test mit Cyberlinks Power 
DVD 9 und 10 reproduzierbar zu 
einer Unterbrechung der HDCP- 
Kopierschutzkette und einem Ab- 
bruch der Wiedergabe; schalten 
Sie das Tool für Videoabende also 
lieber ab. 


Overclocking 

Im Vergleich zur GTX-200-Serie 
(und älter) bringt der GF100-Chip 
zwei Änderungen für Übertakter. 
Zum einen sind nun wieder 1-MHz- 
Taktänderungen möglich, woran 
Feintuner ihre Freude haben wer- 
den. Zum anderen ist die TMU/ 
ROP-Domäne (der „GPU-Takt“) 
wieder fest an den ALU-Takt (Sha- 
der) gekoppelt. Letztere arbeiten 
immer mit der doppelten Frequenz. 
Ein Beispiel: Die Geforce GTX 
480 rechnet standardmäßig mit 
701/1.402 MHz GPU-/ALU-Takt, die 
GTX 470 hingegen mit 608/1.215 
MHz - das Verhältnis beträgt 1:2. 
Wenn Sie ein Tuning-Tool wie den 
MSI Afterburner oder Evga Preci- 
sion starten, ist der GPU-Taktregler 
ausgegraut. Der ALU-Slider darun- 
ter gibt den Ton an: Falls Sie hier 
den Takt ändern, wird der restliche 
Grafikchip mit übertaktet. Das war 
beim G80 (8800 GTX) einst genau- 
so, bis spätere Treiber getrenntes 
Overclocking erlaubten. Sofern die 
Fermi-Architektur nicht zwingend 
einen synchronisierten TMU/ALU- 
Takt voraussetzt, könnte diese Än- 
derung bald wiederkehren. Auf die 
Auswirkungen von Over- und Un- 
dervolting der GPU gehen wir am 
Ende des Artikels ausführlich ein. 


AA: Leistungsskalierung 

In der Randspalte finden Sie Bench- 
markwerte der üppig vorhande- 
nen Kantenglättungs-Modi einer 


Geforce GTX 400. Alle Werte ent- 
standen gemäß der High-End-Ziel- 
gruppe in 1.920 x 1.200 Bildpunk- 
ten inklusive 16:1 AF via Treiber. 
Mit reiner Multisampling-Glättung 
(MSAA) genügt die Rechenstärke ei- 
ner Geforce GTX 470 noch für sehr 
flüssige 78,9 Fps. Schalten Sie acht- 
faches Transparenz-Supersampling 
(8x TSSAA) hinzu, stemmt die GTX 
470 noch 70,5 Fps. Die GTX 285 
bricht von 74,2 auf 63,7 Fps und 
damit stárker ein. 


Interessanter ist die Leistung mit 
den inoffiziell verfügbaren $и- 
persampling-AA (SSAA) und den 
Hybrid-Modi. Diese aktivieren Sie 
mithilfe des Nhancer-Tools (DVD, 
Bonusmaterial). Wenn Sie einen 
Blick auf die dritte Grafik werfen, 
wird Ihnen der starke Einbruch der 
GTX 285 bei 32xS auffallen. Dieser 
optisch hervorragende Hybrid- 
modus besteht aus 2x2 (4x) SSAA 
sowie 8x MSAA. Bis zum GF100 
weisen Geforce-Karten eine 8x-AA- 
Schwäche auf (genauer: deren Ras- 
ter-Operatoren, ROPs). Dieses Defi- 
zit schlägt bei 32х5 voll durch. Die 
GTX-400-Geschwister zeigen kei- 
nen derart großen Einbruch. 16xS 
hingegen beinhaltet nur 4x MSAA, 
weshalb die GTX 285 fast der GTX 
470 das Wasser reichen kann. Das 
gilt auch für 4x4 (16x) Supersamp- 
ling, bei dem die 16-fache Last für 
alle Recheneinheiten anfällt. Hier 
gleicht die GTX 285 ihre - relativ 
zur GTX 470 - niedrige Shader- 
Leistung durch die höhere Textur- 
Füllrate aus. Beachten Sie, dass 32x 
CSAA den beiden GTX-400-Karten 
vorbehalten ist, daher fehlt die 285 
dort. 


Transparenz-AA optimiert 
GTX-400-Besitzer finden bei der 
Wahl des Transparenz-AA-Modus 
(TAA) neue Optionen vor: Die An- 
zahl der Transparenz-Supersamples 
lässt sich (fast) unabhängig von 
der aktiven MSAA-Stufe einstellen. 
Wenn im Spiel 8x MSAA aktiv ist, 
lassen sich Alphatest-Texturen, die 
oft für Vegetation und feine Objek- 
te verwendet werden, mit 2, 4 oder 
8 Supersamples glätten. Das ist bei- 
spielsweise dann sinnvoll, wenn die 
Leistung für 8x MSAA, jedoch nicht 
für 8x TSSAA ausreicht. Der WoW- 
Benchmark auf der übernächsten 
Seite veranschaulicht, welche Aus- 
wirkungen die TS-Samples auf die 
Bildrate haben können. Hierbei 
handelt es sich um einen Extrem- 
fall, denn unser Testflug geht durch 
einen Wald voller Alphatests. 
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Geforce GTX 480: Extra- 
Kühlung sorgt für Ruhe 

Um der Hitzeentwicklung der GTX 
480 Herr zu werden, installierte 
Nvidia nicht nur einen Radiallüfter 
mit mächtigen 1,8 Ampere Strom- 
stárke (22 Watt bei 12 Volt!), son- 
dern modifizierte auch den rest- 
lichen Kühler. Im Gegensatz zur 
GTX 470, deren Kühler altherge- 
bracht mit einer Plastikabdeckung 
bestückt ist, gewährt die GTX 480 
Blicke auf ihr Kühlmetall. Der frei- 
liegende Abschnitt hinter dem Lüf- 
ter profitiert von jeder Form der 
Luftzirkulation. Ist Ihre Geforce 
GTX 480 zu laut, besteht ergo die 
Möglichkeit, dieses Design effektiv 
zu nutzen. Frischluft gewährleisten 
Sie entweder mithilfe von Durch- 
zug im Geháuse oder Sie befestigen 
einen (leisen) 120-Millimeter-Lüf- 
ter direkt an der Karte. 


Im Test mit einem Silent Wings 
USC bei 12 Volt - direkt auf dem 
Metall - ergab sich eine deutliche 
Verbesserung: Der  Radiallüfter 
drehte im Test mit maximal 60 Pro- 
zent seiner Drehzahl (ohne Lüfter: 
66 %) und trotzdem erreichte die 
GPU nur 84 statt 86 Grad Celsius. 


GTX-480-Praxistest im Pri- 
vatsystem: Carsten Spille 
Trotz knapper Netzteil-Dimensio- 
nierung mit 400 Watt Nennleistung 
war bei mir zu Hause ein normaler 
Betrieb der GTX 480 móglich (so- 
gar fünf Minuten Furmark habe 
ich meinem System erfolgreich 
zugemutet) - das stellt aber keine 
Garantie für Ihr System dar! Aller- 
dings lief der Lüfter meines Netz- 
teils deutlich ófter und früher an 
als mit meiner Radeon HD 5870. 
Das Geräuschniveau stellte sich im 
Silverstone Raven 2 dank exzellen- 
ten Kühlkonzepts nicht so drama- 
tisch dar, wie die Messwerte der Ta- 
belle vermuten lassen. Zum einen 
strómt, wie auf dem Bild auf Seite 
2 des Artikels zu sehen, permanent 
kühle Frischluft über die Karte und 
zum anderen ,dróhnt* der Lüfter 
der GTX 480 unter Last weniger, als 
er rauscht. Das ist bei der Radeon 
genau andersherum. 


Die Spieleleistung war natürlich 
hervorragend, wurde allerdings 
durch eine Kleinigkeit getrübt: Ich 
spiele zurzeit Dragon Age: Origins 
mit der Erweiterung Awakening in 
2.560 x 1.600. Die HD 5870 reicht 
dabei gerade so für 4x Supersamp- 
ling das für eine annehmbare 
Bildqualität unbedingt nötig ist 
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(siehe Video auf der Heft-DVD). Die 
Geforce bietet SSAA leider nur inof- 
fiziell und - schlimmer noch - mit 
einem ineffizienten, regelmäßigen 
Abtastraster (OGSSAA). Um mich 
in Sachen Bildqualität nicht zu ver- 
schlechtern, musste ich zu 16xS-AA 
greifen. Das reichte an der Stelle, an 
der ich weiterspielen wollte, gera- 
de noch für 21 Fps - gegenüber 34 
Fps der Radeon mit 4x SGSSAA (sie- 
he Screenshots auf der Heft-DVD). 
Dem gegenüber steht die hervorra- 
gende Leistung in einigen Open-CL- 
und GPU-Computing-Anwendun- 
gen, mit denen ich ebenfalls gern 
„herumspiele“. Dabei kommt es mir 
allerdings nicht so sehr auf die Per- 
formance an, sodass ich trotz eines 
Vorsprungs von Faktor 2 und mehr 
für die GTX 480 privat erst einmal 
bei der Radeon bleibe. 


GTX-400-Privat-Praxistest: 
Raffael Vótter 

Ich bin wahrlich kein Silent-Feti- 
schist, doch meine Ansprüche an 
das Betriebsgeräusch sind im Lau- 
fe der Jahre angestiegen. Im Ver- 
gleich mit meiner undervolteten 
HD 5870 Vapor-X (1.0) ist die GTX 
470 subjektiv etwas und die GTX 
480 deutlich lauter. Die dünnen 
Aluminium-Wände meines Lian-Li 
PC-P80 machen sich hier negativ 
bemerkbar, die gute Gehäuselüf- 
tung aber nicht. Die restlichen 
Erfahrungen sind positiv. Im Test 
mit zahlreichen älteren und neuen 
Spielen deaktivierte ich die Filter- 
(„Optimie- 
rungen“) und erfreute mich an der 
Texturqualität. Der HQ-AF-Modus 
ist gegenüber der oft flimmern- 
den HD-5000-Kokurrenz ein klarer 
Pluspunkt - einer, der im Gegen- 
satz zum Radeon’schen (bildhüb- 
schen) SGSSAA auch unter DX10 
und 11 funktioniert. Als Upgrade 
von meiner HD 5870 ist jedoch 
selbst die GTX 480 zu langsam. Für 
die meisten Nutzer ist die GTX 470 
die rundere Grafikkarte. > 


Fazit нагашаге 


Geforce GTX 480/470 

Nvidias GF100-Einstand zeigt eine beein- 
druckende Technologie. Wie alle voran- 
gegangenen Innovationen muss jedoch 
auch Fermi noch etwas reifen. Während 
der Stromverbrauch dank neuer BIOS-Ver- 
sionen kaum noch Spielraum lässt, kón- 
nen nachfolgende Kühldesigns in Sachen 
Lautstárke klar auftrumpfen. Auch erwar- 
ten wir vom in Bälde anstehenden, neuen 
Geforce-Treiberzweig 256.xx einige Fps- 
Gewinne (neben 3D-Stereo mit SLI). 


Verschlechterungen 


Treibervergleich auf einer Geforce GTX 480 


Crysis Warhead (D3D10, 64 
BESSER > | Fps 


Bit), 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 р 30 40 


Geforce 197.41 WHQL 


Geforce 197.17 Beta 


304 
304 


Crysis Warhead (D3D10, 64 
BESSER > | Fps 


Bit), 1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1 AF 


BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 r 30 


Geforce 197.41 WHQL 


Geforce 197.17 Beta 


d 6 
TE 


Call of Duty: Modern Warfa 
BESSER > | Fps 


re 2 (Steam), 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF 


BED. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
207 40 60 


0 80 100 120 
Geforce 197.41 WHQL — — 1168 
Geforce 197.17 Beta 1137 


Call of Duty: Modern Warfa 
BESSER > | Fps 


re 2 (Steam), 1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1 AF 


ВЕР.5, р FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 


0 80 100 


Geforce 197.41 WHQL 


Geforce 197.17 Beta 


101,1 
99,5 


BESSER > | Fps 


GTA 4 v1.004, 1.680 x 1.050, kein AA/16:1 AF 


BED.SP. р FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 r 40 


Geforce 197.41 WHQL 


Geforce 197.17 Beta 


BESSER > | Fps 


GTA 4 v1.004, 1.920 x 1.200, kein AA/16:1 AF 


BED.SP. р. FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 r 40 


Geforce 197.41 WHQL 


Geforce 197.17 Beta 


[ртт 


HS Benchmark 


System: Core 17-860 (4 GHz), Mal P55-GD65, 2x 2 GiB 
197.17 Beta & 197.41 WHQL Bemerkungen: Der erste offizielle GTX-400-Treiber 197.41 WHQL ist im Durch- 
schnitt minimal schneller als der Beta-Treiber. Kommende Versionen werden weitere Steigerungen mit sich bringen. 


AM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: Geforce 


Crysis, 1.680 x 1.050, DX10, 
BESSER » | Fps 


Multi-GPU-Leistung: GTX 400 


max. Details (64 Bit, Enth.), Spielst. „From Hell's Heart" 
BED. SPIELBAR » FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


GTX 480 SLI (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 Crossfire (850/2.400 MHz, 2x 1 GiB) 
HD 5970 (725/2.000 MHz, 2x 1 GiB) 
[GTX 470 SU (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 СІВ) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 295 (575/1.242/999 MHz/ 2x 896 MiB) 


55,7 («83 %) 


51,5 


46,2 
45,3 (+87 %) 
Reg 24) (Basis 1) 


Crysis, 1.920 x 1.200, DX10, 
BESSER > | Fps 


max. Details (64 Bit, Enth.), Spielst. „From Hell's Heart" 


GTX 480 SLI (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 Crossfire (850/2.400 MHz, 2x 1 GiB) 
HD 5970 (725/2.000 MHz, 2x 1 GiB) 
[GTX 470 SU (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 СІВ) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
GTX 295 (575/1.242/999 MHz/ 2x 896 MiB) 


BED.SPIELBAR рь FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 60 
Т 45,4 (+85 %) 


37,4 
36,5 (+86 %) 


Metro 2033, 1.680 x 1.050, 
BESSER > | Fps 


DirectX 11, max. Details, PCGH-Spielst. „Cursed” 


GTX 480 SLI (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
[GTX 470 SU (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 СІВ) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5870 Crossfire (850/2.400 MHz, 2x 1 GiB) 
HD 5970 (725/2.000 MHz, 2x 1 GiB) 
GTX 295 (575/1.242/999 MHz/ 2x 896 MiB) 


BED. SPIELBAR n FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 60 
40,5 (+55 %) 
26,2 (Basis 2) 
31,8 (+54 %) 
mmm 2/1 
10 


Меїго 2033, 1.920 х 1.200, 
BESSER > | Fps 


DirectX 11, max. Details, PCGH-Spielst. „Cursed” 
» BED. SPIELBAR ei FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


GTX 480 SLI (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
ІСТХ 470 SU (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 СІВ) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5870 Crossfire (850/2.400 MHz, 2x 1 GiB) 
HD 5970 (725/2.000 MHz, 2x 1 GiB) 
GTX 295 (575/1.242/999 MHz! 2x 896 МІВ) 


NENNEN NE 24,0 (60 0) 
С 212 (Basis 2) 
Е 25,4 (+80 %) 
С 141 (Basis 1) 

ai? 
Bild 46 
10 


[ртт 


4x MSAA (Spiel), 
16:1 AF (Treiber) 


System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 
197.41 WHQL, Cat 10.3 WHQL (+App. Profile Update 7. April) Bemerkungen: Crysis und Metro 2033 sind zwei 
der wenigen Spiele, die in hohen Einstellungen auch mit einer einzelnen GTX 400 nicht durchweg flüssig laufen. 


AM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 
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GRAFIKKARTEN | Praxis Geforce GTX 400 


Physx-Leistung: GTX 400 Leistungsskalierung: Transparenz-Antialiasing 


Dark Void (Demo), int. Benchmark 1.680 x 1.050, max. Details, Physx: Aus WoW: Wrath of the Lich King, Heulender Fjord, max. Details, 1.920 x 1.200 
B. SPIELB. FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 40 80 120 160 BESSER » | Fps о 10 20 30 40 50 60 70 80 90 
GTX 480 (70071.40171.846 MHz, 1,5 Gib) | Ee 160,4 (+34 96) 8x MSAA EE EI 91,5 (Basis) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GIB) LB 116,0 (+22 %) 8x MSAA + 2x Supersample-TAA E 5/2 (5 %) 
GTX 470 (60771.21571.674 MHz, 1,25 GB) | CEA 8x MSAA + 4x Supersample-TAA 75,9 (-17 %) 
GTX285 (648/1.176/1.242 MHz, 1 СІВ) | BS 1200 (Basis) 8x MSAA 8x Supersample-TAA 63,2 (31 %) 
Dark Void (Demo), int. Benchmark 1.680 x 1.050, max. Details, Physx: Niedrig WoW: Wrath of the Lich King, Heulender Fjord, max. Details, 2.560 x 1.600 
B.SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 30 60 90 BESSER » | Fps о 10 20 "30 40 50 60 70 80 90 
GTX 480 (70071.40171.846 MHz, 1,5 GiB) | ec 27,7 (+107 96) 8x MSAA е ERE 76,0 (Basis) 
GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 Gib) | | MEER 69,5 (+75 96) 8x MSAA + 2x Supersample-TAA ——— 69 (-9 %) 
GTX285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) Be 10.0 (Basis) 8x MSAA + 4х Supersample-TAA 59,9 (-21 96) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 Gib) MI 153 (-62 %) 8x MSAA + 8х Supersample-TAA — ED | 48,5 (-36 %) 
u 1.680 x 1.050, m | 
LEE Ё MSAA, 16:1 АЕ LE "m AF 
System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF System: Geforce GTX 480, Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, 
197.41 WHQL, Catalyst 10.3 WHQL Bemerkungen: Im Physx-Titel Dark Void liegt die HD 5870 ohne Physx- Treiber: GF 197.41 WHQL Bemerkungen: Zwar sinken die Durchschnitts-Fps bei 8x TSSAA „пиг“ um etwa ein 
Effekte gut im Rennen. Mit aktivem Physx kónnen beide GTX-400-Karten sich deutlich vom Feld absetzen. Drittel, die Minimum-Fps fallen aber um über 50 Prozent (in einem Alphatest-Waldgebiet der Benchmark-Szene). 


Leistungsaufnahme im Detail 


Lastszenario Geforce GTX 480 Geforce GTX 470 Geforce GTX 285 Radeon HD 5870 

(GF 197.41 WHQL) (GF 197.41 WHQL) (GF 197.45 WHQL) (Catalyst 10.3 WHQL) 
Leerlauf 43 Watt 35 Watt 31 Watt 21 Watt 
Leerlauf Dualmonitor-Betrieb 111 Watt 94 Watt 57 Watt 52 Watt 
Internet Explorer PCGH-Webseite inkl. Flash 42 Watt 35 Watt 32 Watt 21 Watt 
Internet Explorer Youtube-Video (720p-Vollbild) 55 Watt 48 Watt 50 Watt 36 Watt 
Video-Wiedergabe (HD-MPEG2, Power DVD 10, Fenster) 62 Watt 53 Watt 53 Watt 46 Watt 
Video-Wiedergabe (HD-MPEG2, Power DVD 10, Vollbild) 64 Watt 54 Watt 61 Watt 50 Watt 
Video-Wiedergabe (Blu-ray , Batman Begins", Power DVD 10, Vollbild) 56 Watt 50 Watt 62 Watt 46 Watt 
Video-Wiedergabe Multimonitor (Blu-ray , Batman Begins", Power DVD 10, Vollbild) 116 Watt 100 Watt 62 Watt 47 Watt 
Race Driver Grid (1.920 x 1.200, 8x MSAA, 16:1 AF, max. Details) 231 Watt 180 Watt 160 Watt 138 Watt 
Furmark 1.8.0 Extreme Burning 1.280 x 1.024 (-70 °C) 286 Watt 213 Watt 215 Watt 200 Watt 
Furmark 1.8.0 Extreme Burning 1.280 x 1.024 (-80 °C) 298 Watt 222 Watt 222 Watt 201 Watt 
Furmark 1.8.0 Extreme Burning 1.280 x 1.024 (-90 °C) 320 Watt 236 Watt 230 Watt 205 Watt 
Wie immer messen wir die reale, isolierte Leistungsaufnahme der Grafikkarte separat über beide PCI-E-Anschlüsse eine saftige Stromrechnung gefasst oder aber lieber einen großen Bogen um die aktuellen GTX-400-Karten machen, 
vom Netzteil sowie über den PCI-Express-Steckplatz. Frische Treiber und BIOS-Versionen lassen zumindest die Blu-ray- wenn Sie dauerhaft zwei Monitore einsetzen wollen. Tipp: Deaktivieren des zweiten Monitors im Treiber genügt für eine 
Wiedergabe der Geforce-GTX-400-Karten konkurrenzfähig erscheinen — leider nur mit einem einzelnen angeschlos- Senkung der Leistungsaufnahme — auch auf der Radeon. Im 3D-Spiel Race Driver: Grid sinkt die Leistungsaufnahme 
senen Monitor: Sind zwei Displays aktiv und schauen Sie auf einem davon Blu-ray-Filme, müssen Sie mit mehr als der nur geringfügig — vermutlich aufgrund der etwas niedrigeren Temperaturen. Die theoretischen Furmark-Messungen 
doppelten Leistungsaufnahme rechnen — die Radeon zeigt, wie's besser geht! Auch das desaströse Bild der Leistungs- haben wir in drei Temperaturbereichen durchgeführt, um die Auswirkungen der Temperatur auf die Leistungsaufnahme 
aufnahme im Multi-Monitor-Desktop-Betrieb ándert sich nicht. Mit 94 bzw. 111 Watt sollten Sie sich entweder auf zu verdeutlichen. Beide Geforce-400-Modelle überschreiten die vorgegebene Spezifikation deutlich. 


Blu-ray-Wiedergabe auf der Geforce GTX 480 


GPU temperature, *C 


оФ "н =» ашык 


Die Blu-ray-Wiedergabe der Geforce GTX 480 kann sich sehen lassen. Der neue Videoprozessor dekodiert auch HD-Material mit sehr hoher Bitrate (über 40 MBit/sek. im Bild) mit nur geringer 
Temperatursteigerung gegenüber dem normalen Desktop-Betrieb. Die CPU-Last auf einem mit Standardeinstellungen betriebenen Core i7-860 liegt in solchen Szenen zwischen vier und acht 
Prozent, die Radeon HD 5870 schafft mit drei bis fünf Prozent sogar ein marginal besseres Ergebnis. Der Lüfter braucht dafür in beiden Fállen nicht hochzudrehen. 
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GRAFIKKARTEN | Praxis Geforce GTX 400 


Over- und Undervolting 


So machen Sie Ihre Geforce GTX 480 (fast) leise und sparsam. 


in paar Tage vor Redaktions- 
HB erschien eine neue 
Version des Afterburner-Tools im 
Internet. Ab der Version 1.6.0 Beta 
Á ist es erstmals móglich, die GPU- 
Spannung (VGPU) einer Geforce 
GTX 480 zu verändern. Kurz vor 
Druckbeginn gelangte die Beta 5 
ins Netz, welche auch VGPU-Tu- 
ning bei einer GTX 470 erlaubt. 


Nachbrennen oder -kühlen? 
Das Hauptproblem der beiden 
GF100-Grafikkarten ist ihre hohe 
Leistungsaufnahme. Senken Sie 
die GPU-Spannung, so verbraucht 
der Chip bei gleicher Ausführungs- 
geschwindigkeit weniger Strom, 
folglich sinken auch die Wärme- 
entwicklung und die Lautstärke. 
Undervolting ist gerade bei der hit- 
zigen GTX 480 sehr lukrativ. Natür- 
lich funktioniert das Spiel auch in 
die andere Richtung: Mehr VGPU 
ermöglicht 


theoretisch bessere 


Übertaktungsergebnisse - solange 
die Kühlung mitspielt. Wir raten 
nur Besitzern einer wassergekühl- 
ten GTX 480 zum Anheben der 
VGPU. Alle anderen ergötzen sich 
an den positiven Auswirkungen ei- 
ner VGPU-Reduktion. 


Egal ob Sie die Spannung anheben 
oder senken, Ihre Gewährleistungs- 
ansprüche erlöschen infolge der 
Modifikation. Dabei ist Under- im 
Gegensatz zum Overvolting nicht 
gefährlich - im Gegenteil, da die 
Platine dank gesenkter Stromstär- 
ken und Spannungen weniger Last 
stemmen muss. 


Undervolting-Praxistest 

Die spezifizierte GPU-Spannung 
der GTX 480 beträgt 1,0 Volt (1.000 
Millivolt). Im Afterburner lässt 
sich die VGPU von 775 bis hinauf 
zu 1.125 Millivolt regeln. Im Test 
mit drei verschiedenen GTX-480- 


Karten trennt sich die Spreu vom 
Weizen: Das Retail-Modell von 
Gainward zeigt mit 0,95 Volt be- 
reits Grafikfehler im Furmark (ge- 
folgt von einem Absturz nach zwei 
Minuten), stellt Race Driver: Grid 
jedoch fehlerfrei dar. Wir nutzen 
das ergraute Rennspiel selbst heute 
noch, da es auch neue Grafikkarten 
zu überdurchschnittlich hohen 
Emissionswerten treibt. Eine ande- 
re Karte, ebenfalls von Gainward, 
jedoch aus einem Komplett-PC, 
absolviert den Furmark noch mit 
863 Millivolt (bei sporadischem 
Polygonflackern). Die Ersparnis 
durch das Undervolting ist deut- 
lich zu hören: Der Lüfter dreht 
anstelle von über 80 nur noch mit 
63 Prozent seiner Gesamtleistung. 
Auch die Ersparnisse von fast 90 
Watt im Furmark und immerhin 70 
Watt - ein Minus von 25 Prozent - 
in Race Driver: Grid können sich 
sehen lassen. Mit 1,125 Volt läuft 


die auf 300 Watt TDP ausgelegte 
Platine im Furmark klar außerhalb 
der Spezifikation (375 Watt). Doch 
auch in Spielen wird die Marke fast 
erreicht. Die Verbrauchsdifferenz 
zwischen 1,125 und 0,863 Volt 
stellt alles andere in den Schatten: 
Bei (im Test) gleicher Taktung 
klafft eine Lücke von fast 150 Watt! 
Werfen Sie auch einen Blick auf 
die einzelnen Leitungen. Die GTX 
480 stillt den Großteil ihres Dursts 
erwartungsgemäß aus dem 8-Pin- 
Stecker. Die 3,3-Volt-Leitung muss- 
te in der Tabelle aus Platzgründen 
weichen; hier fließen ohnehin nur 
durchschnittlich 2 Watt durch (0,6 
Ampere Stromstärke). 


Zwischenfazit: Sollte Nvidia es in 
Zukunft schaffen, die GTX 480 
standardmäßig mit 0,9 Volt zu spei- 
sen, liegen sowohl die Leistungsauf- 
nahme als auch die Lautstärke auf 
einem akzeptablen Niveau. (rv/cs) 


Furmark 1.6.5, 1.280 x 1.024, kein AA/AF, Vollbild, Stability-Test (300 Sekunden), Xtreme Burning Mode 


Gesamt PEG 12-Volt-Leitung 6-/8-Pin-Leitung 1 6-Pin-Leitung 2 

Grafikkarte Maxima- | Maxima- | Watt Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung 

le Lüf- | le GPU- nung nung nung 

terdreh- | Tempe- 

zahl ratur 
Gainward GTX 480 (Retail) @ 1,125 Volt 92% 96 °C 373,51 W | 6,79А ‚79V |80,05W | 16,43 A ‚94V | 196,17 | 7,97 A 1,98V | 95,48 W 
Gainward GTX 480 (Retail), Standard 83 % SEL 317,59W | 6,60 A ‚79V |77,81W | 13,50 A ‚94V | 161,19W | 6,44 A 2,00V | 77,28 W 
Geforce GTX 480 (Nvidia-Referenz) 82% 93 °С 304,01W | 6,38А ‚80V 175,28W | 12,64А ‚98V | 151,43 | 6,33 A 2,01V | 76,02 W 
Alternate* GTX 480 @ 0,95 Volt 70 96 SU 270,31 W | 637A ,90V | 7517W | 10,61А ‚98V | 12711W | 5,51 A 2,01V | 66,18 W 
Gainward GTX 480 @ 0,95 Volt (Grafikfehler, Absturz) | 69 % 90 °С 254,30 W | 6,29А ‚80V 1|74,22W | 10,00А ‚98V | 119,80 W | 4,85 A 1,99V | 58,15W 
Gainward GTX 470 (Retail), Standard 79 % SEL 250,30 W | 4,96 A ‚84V 5873W |7,77A ‚98V |93,08W |8,15A 1,98V | 97,641 
Alternate* GTX 480 @ 0,9 Volt #2 (Grafikfehler) 66 % 89 °С 247,89 W | 6,26 A ‚80V |7387W | 9,52 A ‚98V | 114,05 W | 4,86 A 2,01V | 58,37 W 
Alternate* GTX 480 @ 0,9 Volt 66 % 89 °С 240,36 W | 6,22 A ‚80V |73,40W | 9,04A ‚99V | 108,39W | 4,70 A 2,01V | 56,45 W 
Geforce GTX 470 (Nvidia-Referenz) 80 % 92 °C 231,35 W | 493A ‚85V 15842W |7,30A 2,00V 187,60W |6,99A 2,00V | 83,88 W 
Alternate* GTX 480 @ 0,863 Volt (leichte Grafikfehler) | 63 % S9 225,06 W | 6,30 A ‚80V | 74,341 |8,17A ‚99V | 97,96 |4,24A 202V | 50,96 W 
MSI Geforce GTX 470 (Retail), Standard 79% 93 °C 224,31 W | 5,00 A ‚84V 1|59,20W | 6,83 A ‚99V 81,891 | 6,85 A 1,99V | 82,13 W 


Race Driver: Grid, 1.920 x 1.200, 4x MSAA, 16:1 AF, PCGH-Benchmark: Mailand, Castello Ring B 


Gesamt PEG 12-Volt-Leitung 6-/8-Pin-Leitung 1 6-Pin-Leitung 2 

Grafikkarte Maxima- | Maxima- | Watt Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung | Strom Span- Leistung 

le Lüf- | le GPU- nung nung nung 

terdreh- | Tempe- 

zahl ratur 
Alternate* GTX 480 @ 1,125 Volt 79% 93 °C 287,64 W | 5,65 A ‚80V | 66,67% | 12,06A 1,95V | 144,12 W | 6,26 A 1,99V | 75,06 W 
Gainward GTX 480 @ 1,125 Volt 76 % 88 °C 276,91 W | 5,74 A ‚82V 1|67,85W | 11,60 A 197V | 138,85 W | 5,70 A 199V | 68,34 W 
Gainward GTX 480 (Retail), Standard 67% 90°C 228,98 W | 5,75 A ‚81V 16791W |9,00A 1,97V | 107,73 W | 4,30 A 2,01V | 51,64W 
Geforce GTX 480 (Nvidia-Referenz) 69 % ТЕ 235,141 | 5,56 A ‚83V | 65,73 | 9,36 A 199V |11223W | 4,62 A 2,03V | 55,58 W 
Gainward GTX 480 @ 0,95 Volt 65 96 79°С 191,54W | 5,74 A ‚82V |67,85\/ | 6,94А 199V |8321W |324A 202V |38,994W 
Gainward GTX 470 (Retail), Standard 64 % Slo ae 190,39 W | 4,33 A ‚85V 5131W | 5,60 A 2,00V | 67,201 |5,88A 1,99V | 70,50 W 
MSI Geforce GTX 470 #2 (final retail) 62% 86 °С 188,65 W | 4,47 A ‚85V 152,97W | 5,67 A 199V |67,98W | 5,50 A 198V | 65,89 W 
Alternate* GTX 480 @ 0,9 Volt #2 59 96 83°С 187,57 W | 5,50 A ‚82V 1|65,01W | 6,80 A 199V |81,53W [3,25 A 2,01 V | 39,03 W 
Geforce GTX 470 (Nvidia-Referenz) 62 % 89 °С 182,20 W | 4,48 A ‚86V 153,13W | 5,45 A 202V 16551W |5,17А 202V |6214W 
Alternate* GTX 480 @ 0,9 Vol 59 96 Gp c 182,06 W | 5,50 A ‚82V |6501W | 6,38А 2,00V |7656W [3,20А 202V | 38,46 W 
MSI Geforce GTX 470 (Retail), Standard 60 96 86 °С 165,48 W | 4,41 A ,96V 152,30W |452A 201V 15429W |480A 2,01V | 57,65% 
Alternate* GTX 480 @ 0,863 Volt 57% ВЛЕ 161,07 W | 5,42 A ‚82V | 64,061 | 5,18А 201V |6221W | 2,72А 2,01V | 32,67% 

System: Core 17-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2х 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Treiber: GF 197.41 WHQL Bemerkungen: VGPU-Mods wirken sich signifikant auf die Leistungsaufnahme aus. Fazit: empfehlenswert! 


* Dem Komplettrechner Systea Local Hero Champion SLI entnommen 
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Kommentar 


Sechskerner werden salonfáhig und vor allem 
preiswert: Mit AMDs Thuban steht erstmals ein 
wirklich günstiger Prozessor zur Verfügung. 


Nie dürften mehr Serverprozessoren vorgestellt worden 
sein als in den vergangenen Wochen: Neben AMDs 
Zwölfkerner Magny-Cours hat auch Intel eine ganze Rei- 
he neuer Modelle präsentiert. Schließlich herrscht nun 
auch wieder Gleichstand bei den Sechskern-Chips für 
Desktop-PCs: Nur wenige Wochen nach Intels Gulftown- 
Chip konterte AMD mit dem Thuban — den ausführlichen 
est finden Sie auf den folgenden Seiten. Wirklich be- 
merkenswert ist dabei der Preis: Während für Intels Gulf- 
own knapp 1.000 Euro fällig sind (und daran dürfte sich 
auch bis zum dritten Quartal nichts ändern), bietet AMD 
seinen Sechskerner bereits ab 199 US-Dollar an (hierzu- 
ande dürften es anfangs ca. 200 Euro sein). Zu einem 
solchen Kampfpreis dürfte der AMD-Chip beste Chancen 
haben, die Marktanteile bei Spielern wieder deutlich zu 
steigern. Einmal mehr sind jedoch die Software-Entwick- 
ler gefragt: Wenn sie nicht dafür sorgen, dass die zwei 
zusätzlichen Kerne auch genutzt werden, werden es die 
neuen CPUs schwer haben. 
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SetFSB für Win? 


SetFSB steht ab sofort in der aktuellen Version 
2.2.130.96 zum Download bereit und unterstützt 
neue Chipsätze, Mainboards und Taktgeber. SetFSB 
läuft auch unter Windows 7. Sie finden das Tool unter 
www13.plala.or.|p/setfsb oder unter WEBCODE 275). 
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Prolimatech Armageddon CPU-Kühler 


zung für zwei 140mm-Lüfter 
Kūhlleistung mit 6 Dual-Heatpipes 
к nur 50mm Tiefe 
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Neue Zahlen der Marktforscher attestieren AMD 
und Intel steigende Umsátze und Marktanteile. 


Der Chipmarkt ist wieder im Aufschwung: Nach 
Zahlen der Marktforscher von Isupply legten so- 
wohl AMD als auch Intel im vergangenen Jahr 
bei den Marktanteilen zu. Im vierten Quartal 
2009 hatte AMD einen Marktanteil von 12,1 Pro- 
zent, was einem Plus von 0,2 Prozentpunkten ge- 
genüber dem Vorquartal entspricht. Insgesamt 
übertraf der Konzern damit sein Ergebnis vom 
Vorjahresquartal sogar um 1,6 Prozentpunkte. 
Intel konnte 80,6 Prozent für sich verbuchen 
(*0,1 Prozentpunkte). Im Vergleich zum Vorjah- 
resquartal verlor der Chipriese jedoch gering- 
fügig. Der Anteil der übrigen Hersteller liegt bei 
7,3 Prozent. Neben den Marktanteilen gibt es 
neue Zahlen zu der Grófse der Chipfirmen. Das 
Marktforschungsinstitut Gartner veróffentlicht 


jährlich die Umsatzliste der führenden Halblei- 
terunternehmen. Demnach war Intel auch 2009 
das umsatzstárkste Halbleiterunternehmen. Mit 
respektablem Abstand und annähernd dem hal- 
ben Umsatz folgt Samsung, danach Toshiba und 
Texas Instruments. Nach Angaben der Marktfor- 
scher hat Intel seinen Umsatz um mehr als 14 
Prozent im Vergleich zum Vorjahr gesteigert. 
AMD kletterte um zwei Plätze von 11 auf 9. 


Aufserdem meldeten Intel und AMD die Ge- 
scháftsergebnisse des ersten Quartals 2010. In- 
tel erwirtschaftete 2,4 Milliarden US-Dollar bei 
einem Umsatz von mehr als 10 Milliarden Dollar. 
Der Gewinn verdreifachte sich damit im Ver- 
gleich zum Vorjahresquartal, der Umsatz stieg 
um 44 Prozent. AMD meldete ebenfalls schwar- 
ze Zahlen und erwirtschaftete 257 Millionen 
Dollar bei einem Umsatz von 1,6 Milliarden. (cg) 
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Zwölf Kerne 


12 Kerne auf zwei gekoppelten 
Siliziumplättchen bietet AMDs 
neuer Zwólfkern-Prozessor 
,Magny-Cours". Seit April ist 
der rekordverdächtige Chip mit 
knapp 2,3 Milliarden Transistoren 
und einer Die-Größe von knapp 

jr Server erháltlich. 
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AMD Fusion 
wird ausgeliefert 


AMD verschickt nach eigenen Angaben erste 
Muster der kombinierten CPU-/GPU-Architektur 
Fusion an Entwickler. 


Bei Fusion handelt es sich um den Namen für die 
Verschmelzung von Prozessor und Grafikkarte. 
Dabei geht es nicht nur um die Integration einer 
Onboard-Grafik auf das Siliziumplättchen der 
CPU, sondern um eine tatsächliche Vernetzung 
der Funktionseinheiten schon im Chip. Eines 
der ersten Produkte, das auf dem Weg dorthin 
entwickelt wird, ist der Chipkern „Llano“. Dieser 
„beschleunigte Prozessor“ (Accelerated Proces- 
sing Unit, kurz: APU), wie er von AMD genannt 
wird, ist nun auf dem Weg zu den Entwicklern. 
Llano soll auf einem Phenom-I-CPU-Kern mit 
vier Kernen und einer Direct-X-11-Grafik basieren. 
Der Chip soll frühestens Ende des Jahres 2010 pro- 
duziert und 2011 ausgeliefert werden. (cg) 


Neue Intel-CPUs ohne OC-Sperre 


Intel plant offenbar Prozessoren mit freiem Multi- 
plikator auch außerhalb der Extreme-Serie. Schon 
im Juni kónnten die ersten Chips erscheinen. 


Jüngsten Gerüchten zufolge sollen zunächst 
zwei Modelle mit offenem Multiplikator er- 
scheinen: Die Modellbezeichnung des einen 
„Core i7-875K“ lauten, wobei das „K“ im 
Namen für den freien Multiplikator steht. Diese 
CPU soll auf 1156-Mainboards mit P55-Chipsatz 
passen. Den Informationen zufolge ist der Core 
i7-875K eine Quadcore-CPU mit 8 MiByte L3- 
Cache, Turbo Boost und DDR3-1333-Speicher- 
Interface. Der Prozessor soll im Juni erscheinen 


soll 


und eine thermische Verlustleistung (TDP) von 
95 Watt haben. Der Grundtakt soll bei rund 2,93 
GHz liegen. 


Neben dem Core i7 soll es auch einen Core i5 
geben, der das Kürzel 655K tragen soll. Ver- 
mutlich verfügt dieser über zwei Kerne mit 
3,2 GHz, 4 MiByte L3-Cache und eine TDP von 
73 Watt. 


AMD bietet ebenfalls Prozessoren mit entsperr- 
tem Multiplikator an; die „Black-Edition“-Modelle 
sind dabei deutlich günstiger als Intels Extreme- 


(cg) 


Serie. 


Prozessor-Roadmap* 


2010 

X9 Core 17-970: Ein günstigerer Gulftown soll im dritten 
Quartal 2010 erscheinen (vermutlich 562 US-Dollar). 

Æ Intel OC-CPUs: Mit dem Core i7-875K und dem Core 
i5-655K will Intel künftig auch Prozessoren mit freiem 
Multiplikator anbieten, der Pentium E6500K erwies sich 
in Asien offenbar als Erfolg. 

2011 

X9 Intel Sandy-Bridge: Nach Intels Tick-Tack-Modell er- 
scheint der Westmere-Nachfolger 2011. Neben einigen 


Neuerungen wie Vektor-Instruktionen sollen dann auch 
Achtkern-Prozessoren für den Desktop erscheinen. 

Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Ar- 
chitektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und sieben 
weiteren Kernen 

X9 Intel Medfield: Intels kommende Atom-Ausbaustufe 
in 32-nm-Technik wird für 2011 erwartet und soll einen 
integrierten WLAN-Baustein enthalten. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 
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Intel Core i7-980X 
(3,33 GHz, 6 x 256 KiB L2, 
12 MiB L3) 


Preis: € 950,- (-00 €) 


| 


100, 


Anno: 51,6 DAO: 94,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,7 Cinebench: 26.650 10,0 
CMRD2: 96,1 Truecrypt: 190,0 х264: 47,4 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 870,- (-00 €) 


EE. 


Anno: 54,4 DAO: 96,1 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,4 Cinebench: 20.359 14,0 
CMRD2: 97,3 Truecrypt: 147,0 х264: 36,3 


AMD Phenom II X6 1090T 
(3,2 GHz, 6 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 300,- (Neu) 


En: S 


Anno: 47,1 DAO: 60,1 Paint.Net: 
CoD MW2: 137,4 Cinebench: 18.097 171,0 
CMRD2: 97,0 Truecrypt: 17,5 x264: 28,3 


Intel Core i7-860 
(2,8 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


748 


Anno: 44,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 
| CoD MW2: 132,3 Cinebench: 16.291 17,9 


8 MiB L3) 


Preis: € 220,- (-00 €) 


Preis: Є 245,- (-00 €) CMRD2:947 Truecrypt: 117,0 х264: 26,6 
Intel Core i7-920 74,5 
(2,67 GHz, 4 х 256 KiB L2, z 
Anno: 43,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


CoD MW2: 130,2 Cinebench: 16.065 16,8 
CMRD2: 94,7 Truecrypt: 118,0 x264: 25,5 


AMD Phenom II X6 1055T 
(2,8 GHz, 6 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 200,- (Neu) 


~ 
е] 
оо 


Аппо: 43,1 DAO: 54,9 Paint.Net: 
CoD MW2: 134,1 Cinebench: 16.205 149,0 
CMRD2: 96,4 Truecrypt: 19,7 x264: 25,0 


AMD Phenom Il X4 965 BE 
(3,4 GHz, 4x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 150,- (-00 €) 


| 


68,4 


Аппо: 42,3 DAO: 62,8 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,1 Cinebench: 13.475 23,5 
CMRD2: 96,6 Truecrypt: 1220 — x264: 20,1 


Intel Core 15-750 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


| 


67,5 


Аппо: 43,9 DAO: 75,2 Paint.Net: 
CoD MW2: 131,2 Cinebench: 13.723 22,9 


Preis: € 220,- (-00 €) 


Preis: € 170,- (-00 €) CMRD2: 93,4 Тгиесгур: 87,4 х264: 20,0 
Intel Core 2 Quad 09550 | N 63,0 
(2,83 GHz, 2х6 МІВ 13) || Anno: 42,7 DAO: 53,2 Paint.Net: 


CoD MW2: 121,1 Cinebench: 12.431 22,3 
CMRD2: 92,3 Truecrypt: 94,2 x264: 18,8 


AMD Phenom II X4 925 
(2,8 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 120,- (-00 €) 


| 


620 


Аппо: 40,6 DAO: 56,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 128,1 Cinebench: 11.457 28,2 
CMRD2: 93,8 Truecrypt: 100,0 x264: 16,7 


AMD Athlon Il X4 620 
(2,6 GHz, 4x 512 KiB L2) 


| 


54,7 


Anno: 35,4 DAO: 48,9 Paint.Net: 
CoD MW2: 107,1 Cinebench: 10.067 30,6 


Preis: NI 


Preis: Є 85,- (-00 €) CMRD2:840 ` Truecrypt:938 х264: 15,4 
Intel Core 2 Quad 6600 | mmm 54.3 
(2,4 GHz, 2x4 MiB L2) || Anno: 35,3 DAO: 49,7 Paint.Net: 


CoD MW2: 106,7 Cinebench: 9.821 25,7 


CMRD2: 83,5 Truecrypt: 79,3 x264: 15,1 
AMD Phenom X4 9950 BE pu 54,0 
(2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2, 5 
2 MiB 13) Anno: 36,5 DAO: 46,8 Paint.Net: 
CoD MW2: 105,5 Cinebench: 10.215 30,9 
Preis: N.| 


CMRD2: 80,9 Truecrypt: 92,2 x264: 15,0 


AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 
(2,8 GHz, 3 x 512 КІВ L2) 


Preis: € 110,- (-00 €) 


| 


50,8 


Anno: 26,7 DAO: 52,4 Paint.Net: 
CoD MW2: 124,5 Cinebench:8.646 36,7 


Intel Core i3-540 
(2,93 GHz, 2 x 256 KiB L2, 
4 MiB L3) 


Preis: € 120,- (-00 €) 


CMRD2: 80,4 Truecrypt: 75,6 x264: 11,7 
p 50,5 

Anno: 27,1 DAO: 56,0 Paint.Net: 
CoD MW2: 99,1 Cinebench:9.713 29,3 
CMRD2: 81,7 Truecrypt: 64,4 x264: 14,3 


Intel Core 2 Duo E8400 EO 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: € 150,- (-00 €) 


43,0 


Anno: 26,2 DAO: 44,6 Paint.Net: 
CoD MW2: 102,5 Cinebench: 7.124 40,8 
CMRD2: 71,1 Truecrypt: 50,6 х264: 9,4 


| 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: N. |. 


maa] 332 


Anno: 18,0 DAO: 34,2 Paint.Net: 
CoD MW2: 82,8 Cinebench: 5.246 52,9 


CMRD2: 56,4 Truecrypt: 39,7 х264: 7,6 
AMD Athlon 64 X2 ЕЕЕ” | 327 
6400+ Windsor ` : " А 
(3,0 GHz, 2 x 1 МІВ L2) Anno: 17,4 DAO: 31,7 Paint.Net: 
= CoD MW2: 79,1 Cinebench: 5.880 51,2 
Preis: N. | СМА02: 46,4 Truecrypt:550 x264: 8,2 
AMD Athlon 64 X2 4800: | mg 25,4 
(24 GHz 2x 1 MiB L2) || Anno: 13,3 DAO: 24,5 Paint.Net: 
- CoD MW2:65,2 Cinebench: 4.477 67,3 
Preis: N. | CMRD2: 36,0 Тшесгурё: 41,2 x264: 6,2 
"T" Uu 
(1,6 GHz, 2x 512 КІВ 12) | Anno: 3,0 DAO: 7,4 Paint.Net: 
= CoD MW2: 20,2 Cinebench: 1.843 157,5 
Preis: N. | CMRD2: 14,3 Truecrypt: 17,6 х264:3,2 


Spiele: Durchschnitts-Fps (1.680 x 1.050, kein AA/AF, maximale Details), 
Cinebench R10: Punkte (Rendering X-CPU), Paint.Net 3.36: Millisekunden 
(PDN-Bench, Kehrwert für Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: MByte/s 

(100 MB, AES-Twofish-Serpent), x264 HD: Durchschnitts-Fps 

System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/AM2+) 
und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Radeon HD 5870; Win7 x64, 
Catalyst 10.1 (Al std.) Speicher: DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T, DDR3- 


1066/1333 bei 7-7-7-21, 2T 
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PROZESSOREN | Thuban 


AMD hat Ende April den nach eigenen Worten schnellsten AMD-Prozessor aller Zeiten" vorgestellt. 


Was bringt der Sechskern-Chip für Spieler? 


MD holt zum Gegenschlag 

us: Nachdem Intel den ers- 

ten Desktop-Prozessor mit sechs 

Kernen auf den Markt gebracht hat 

(Codename ,Gulftown", siehe Test 

in der vergangenen Ausgabe), kon- 

tert AMD nun mit ,Thuban^, einem 

Desktop-Prozessor, der ebenfalls 
sechs Kerne enthält. 


Sechskerner für Server und Work- 
stations sind fast schon ein alter 
Hut: Intel hat mit dem Dunnington 
seit Lingerem einen entsprechen- 
den Chip im Angebot, AMD kon- 
terte bereits im vergangenen Jahr 
mit dem Istanbul-Kern. Erst vor 
Kurzem bauten beide Hersteller 
ihr Portfolio weiter aus und prä- 
sentierten Acht- bzw. Zwölfkern- 
Prozessoren (mehr dazu im Artikel 
„Neue Server-Prozessoren“ ab Seite 
56). Für Desktop-Rechner dage- 
gen gab es lange Zeit maximal vier 
Kerne und erst seit März ist mit 
Intels Gulftown der erste Sechsker- 
ner für den Desktop verfügbar. 
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Grundsätzlich können natürlich 
auch Spieler auf Serverplattformen 
zurückgreifen und haben dies in 
der Vergangenheit auch ab und zu 
getan. War es früher meist prob- 
lemlos möglich, einen Server-Chip 
in ein Desktop-Board zu stecken, 
haben die Hersteller zumindest 
für die High-End-Varianten mittler- 
weile aber eigene Sockel etabliert. 
AMDs Sockel F/G34 und Intels So- 
ckel 604/1567 erschweren es für 
Spieler, ein entsprechendes System 
für den Desktop zu bauen. 


Hinzu kommt die nötige Infra- 
struktur, allen voran der gepuffer- 
te Speicher (Registered RAM), der 
teuer ist und bei Spielen ein paar 
Prozentpunkte Leistung kostet. 
Und schließlich sind auch die Pro- 
zessoren in der Regel teurer als bei 
Desktop-Systemen. Die Fähigkeit, 
mehrere Prozessoren miteinander 
zu kombinieren, lassen sich die 
Hersteller teuer bezahlen: Knapp 
2.500 Euro sind zum Beispiel für ei- 
nen Nehalem-EX mit 2,0 GHz fällig. 


Seit Ende April müssen Spieler aber 
nicht mehr neidisch in die Server- 
welt blicken: AMD und Intel sind 
nun beide mit Sechskern-Prozesso- 
ren im Desktop-Segment vertreten; 
während Intels Gulftown schon im 
März präsentiert wurde, zog AMD 
im April nach und präsentierte die 
Sechskern-Technik in Form neuer 
Phenom-Il-Prozessoren. 


Der neue Phenom, der unter dem 
Codenamen ,Thuban* entwickelt 
wurde, wird zunächst in drei Vari- 
anten auf den Markt kommen: als 
Phenom II Хб 1090T (3,2 GHz), als 
Phenom II X6 1055T (2,8 GHz) und 
als Phenom II X6 1035T (2,6 GHz). 
Das kleinste Modell 1035T ist nach 
Angaben von AMD allerdings nur 
für OEM-Produzenten gedacht und 
sollte damit - zumindest vorlàufig 
- nicht auf dem Retailmarkt erhält- 
lich sein. 


Thuban ist Teil der Leo-Plattform, 
die neben dem Prozessor auch ei- 


nen neuen Chipsatz enthält. Der 
Chipsatz der 800er-Serie ist vor 
allem wegen der neuen, SATA-III- 
tauglichen Southbridge 
sant (mehr dazu auf den folgenden 
Seiten und in der Marktübersicht 
AM3-Mainboards). Zudem greift 
Leo auf eine Grafikkarte der aktu- 
elle HD-5800-Generation zurück. 


interes- 


Im Vergleich zur aktuellen Phe- 
nom-II-X4-Palette bietet Thuban 
natürlich zwei zusätzliche Kerne. 
AMD hat den Modellen aber auch 
einige neue Funktionen spendiert, 
allen voran einen automatischen 
Übertaktungsmodus, wie man ihn 
bislang nur von Intel-Prozessoren 
kannte. 


Bisher ließen sich AMD-Prozesso- 
ren im laufenden Betrieb nur per 
Software übertakten - AMD hat- 
te dazu das Tool AMD Overdrive 
entwickelt. Dieses musste jedoch 
einigermaßen umständlich konfi- 
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HyperTransport" technology 
links provide up to $7.6 Geis 
peak bandwidth per processor* 


Das Blockdiagramm des Phenom II X6. Nicht ganz korrekt abgebildet ist der Speicher- 
controller, denn dieser unterstützt auch DDR3-Speicher. 


Aktuelle AMD-Prozessoren in der Übersicht 


Bild: AMD 


Prozessor | Code- | Taktfre- | Turbo- | Kerne/L2- | L3- TDP Preis | Ter- 
(Name) name |quenz | Takt Cache Cache (USD) | min 
D " 
X6 1008 huban | 3,2 GHz |3,6GHz |6x512KiB |6MiB |125W 289 "up 
D 
Xe 975r» | Ihuban|30GHz |3,5 GHz |6x512K8 |6MiB |125W Mb. [Q3 
D 
XE DRE huban | 2,8 GHz |3,3 GHz | 6х512 КІВ |6MiB |125W/95W | 199 | VÓ 
D Se 
EE huban | 2,6 GHz |3,1 GHz |6x512KiB |6MiB |95W Mb. |vÓ 
D 
woen, | huban|30GHz |34GHz 4x512KB |6MiB |95W Mb. |Q3 
D 
NERE Репер | 3,4 GHz 4x512KiB |6MiB | 125W 185 |vÓ 
guriert werden, ehe es stabil lief — tiplikatorstufen (133 bis 266 MHz) Semer чт EDE E Rm б 
und funktionierte zudem nur unter addiert. Lediglich bei Lynnfield- X4 945 Deng ' 2 e al 153 А 
Windows. Modellen kónnen Kerne um bis zu en Deneb | 2,6 GHz 4x512KiB |4MiB |95W Nb. |vó 
666 MHz über der Normalfrequenz ` 
Jetzt hat AMD eine Logik zur au- laufen. Voraussetzung für den Tur- aa BE Agena | 2,6 GHz 4x512KB |2MiB | 140 W N.b. | vÖ 
tomatischen Übertaktung in die Бо-Веггіер ist, dass mindestens drei Phenom | у T 
CPU-Kerne integriert. Offiziell Kerne in einem Ruhemodus sind X3 720 BE Ше mctu EEND EME EEM Me je 
„Turbo Core Technology“ genannt, (in einem C-State, der höher ist als я Propus | 2,9 GHz 4x 512 КВ 95 W 22 Jup 
sorgt dieser Mechanismus dafür, СО). Die ruhenden Kerne arbeiten 
dass einzelne Kerne mit einem er- dann mit einem reduzierten Takt n Rana 3,0 GHz 3x 512 KiB 95W 87 үб 
hóhten Takt arbeiten, sofern die von 800 MHz, der den benötigten Athlon Il X2 ` 
So SS E ; : Regor |3,1 GHz 2x 1.024 KiB 65W 76 vo 
thermische Verlustleistung (TDP) TDP-Spielraum schafft. 255 


noch Spielraum bietet. Gleichzeitig 
wird beim Thuban auch die Span- 
nung der CPU-Kerne leicht erhöht. 
Die maximale Erhöhung beträgt in 
Abhängigkeit des genauen Modells 
zwei oder zweieinhalb Multiplika- 
torstufen, also entweder 400 oder 
500 MHz. Das ist ein beachtlicher 
Frequenzzuwachs, den zumindest 
Intels Gulftown- und Bloomfield- 
Prozessoren nicht erreichen. Hier 
werden maximal ein bis zwei Mul- 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Bonuscode 


Es gibt keine weitere Abstufung 
des Turbo-Core-Modus. Soll heißen: 
Es ist nicht möglich, beispielswei- 
se nur einen oder zwei Kerne zu 
übertakten. Es werden immer alle 
drei Kerne übertaktet und es müs- 
sen immer drei Kerne im Leerlauf 
sein. Cool'n'quiet arbeitet parallel 
zum Turbo-Core-Modus, die „schla- 
fenden“ Kerne werden nicht nur 
auf bis zu 800 MHz heruntergetak- 
tet, zusätzlich wird auch noch die 
Spannung gesenkt. Im Gegensatz 
zu Intels Turbo-Mode werden die 
Kerne aber nicht komplett abge- 
schaltet. 


AMD betont, dass alle AM3-Main- 
boards den Turbo-Core-Modus 


*noch nicht veröffentlicht, Daten beruhen auf Schätzungen der Redaktion 


AMD Turbo CORE technology 


Sequence of Performance Transitions 


ut 
© 
z 
о 
а 
2 
b 
D 
E 


Der Turbo-Core-Modus wird immer dann aktiv, wenn drei oder mehr Kerne ruhen. 


Boost State 


Voraussetzung ist ein aktuelles BIOS, das den Prozessor unterstützt. 
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Bild: AMD 


Lal PROZESSOREN | Thuban 


CPU | Caches | Mainboard | Memory | SPD | Graphics | About | 


r Processor 
AMD K10 ^. | 
Brand IE [ b 


Socket AM3 (938) AMD 


1236 V 
AMD Phenom(tm) 1 X6 1090T Processor 
Model | А Stepping | 
Ext. Family | 10 Ext Model | A Revision | 


Core Voltage | 


Specification 
Family | F 


Instructions | MMX(*), 3DNow!(+), SSE (1, 2, 3, 4A), х86-64, AMD-V 


-Clocks (Core #0) - - Cache 


L1 Data | 6x64 KBytes 
11 Inst. | 6x64 KBytes 


Core Speed | 3210.7 MHz 
Multiplier | 


2-way 


et ës 
| 
| 
r 


2-way ] 


Bus Speed | 


HT Link | 26087 MHz Level3 |  6&MByles ` |48-way 


Level2 | 6x 512 KBytes | 16-мау | 


Cores| 6 


Selection [Processor #1 v | 


Threads| 6 | 


С PU-Z Version 1.53.1 


Der neue AMD-Sechskern-Prozessor trágt die CPUID FAO und wird in der Revision EO 


gefertigt — CPU-Z hat hier (noch) keine entsprechenden Daten. 


Der Phenom II X6 steckt im AM3-Gehäuse, das mit 938 Pins versehen ist. Der Prozes- 


sor lässt sich aber auch auf älteren AM2+-Platinen einsetzen. 


Auch das Fusion-Utility liegt in einer für den Thuban angepassten Version (2.0) vor. 
Mit dem Tool lässt sich der AMD-Rechner recht einfach übertakten. 
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der neuen Prozessoren unterstüt- 
zen, sofern das BIOS aktuell ist. Die 
TDP bleibt dabei im von AMD an- 
gegeben Rahmen von 95 bzw. 125 
Watt. Neben den Sechskern-Model- 
len unterstützt auch der Phenom 
II X4 960T den Turbo-Modus. Der 
Turbo-Core-Modus ist auch an dem 
nachgestellten „Р“ im Modellnamen 
zu erkennen. 


Turbo Core im Detail 

Turbo Core arbeitet grundsätzlich 
betriebssystem-unabhängig und 
kann auch mithilfe des hauseige- 
nen Tools AMD Overdrive konfigu- 
riert werden. Voraussetzung dafür 
ist allerdings die neue Version 3.2.1. 
Ältere Versionen starten mit einem 
Thuban nicht. Wurde der Prozessor 
korrekt erkannt, zeigt der Status- 
monitor Taktfrequenz, Auslastung 
und einige weitere Parameter für 
jeden Kern einzeln an. 


Bei Single-threaded-Anwendungen 
ergibt sich mit aktiviertem Turbo- 
Core-Modus ein Leistungsgewinn 
von einem bis circa 13 Prozent, de- 
taillierte Benchmarks finden Sie im 
Extrakasten auf Seite 46. 


Weitere Thuban-Details 
Thuban wird wie der aktuelle 
Phenom II mit Deneb-Kern im 
45-Nanometer-Verfahren bei Glo- 
balfoundries in Dresden gefertigt. 
Der L3-Cache wurde nicht angetas- 
tet und ist nach wie vor 6 MiByte 
groß; er wird von allen Kernen ge- 
meinsam genutzt. Dennoch steigt 
der Gesamtcache, da jedem Kern 
512 KiByte L2-Cache zur Verfügung 
stehen. Theoretisch kommt ein 
Thuban also auf 9 MiByte Cache, 
streng genommen sogar auf knapp 
10 MiByte (inklusive 128 KiByte L1- 
Cache pro Kern). 


Als Verbindung zwischen Prozes- 
sor und Infrastruktur dient Hyper- 
Transport in der aktuellen Version 
3. DieSechskern-Prozessoren unter- 
stützen zudem Cool'n'quiet 3.0 und 
diverse Funktionen wie ,Dynamic 
Power Management“, „Multi-Point 
Thermal Control“ oder „Coolcore 
Technology“, die im Prinzip alle 
Teilmengen von Cool'n'quiet sind. 


Thuban-Prozessoren unterstützen 
wie die aktuellen Phenom-II-Model- 
le die sogenannten ,Black Edition 
Memory Profiles* (BEMP). Genau 
genommen hat der Prozessor selbst 
wenig damit zu tun - wichtigste Vo- 
raussetzung ist, dass das Mainboard- 
BIOS mit AMDs Software Overdrive 


in der Version 3 zurechtkommt 
und in den Speichermodulen ent- 
sprechende Profile hinterlegt sind. 
Sind diese Voraussetzungen erfüllt, 
lässt sich der Speicher komfortabel 
per Mausklick übertakten. Das Be- 
sondere: Es werden automatisch 
die besten, garantiert stabilen Ein- 
stellungen übernommen. Das Tool 
greift dazu auf eine Online-Daten- 
bank zurück, in der die optimalen 
Settings hinterlegt sind. Leider sind 
dort erst wenige Module zu finden, 
unter anderem einige Speicher von 
Kingston, Corsair und Mushkin. 


Die Leistung 

Kommen wir zum Wesentlichen: 
Wie schlägt sich der neue AMD- 
Sechskerner gegen die Konkur- 
renz? Bei Anwendungen erreicht 
der Phenom II X6 1090T mit 3,2 
GHz nach unseren Messungen 
mindestens das Niveau eines Core 
17-860 und reicht bei manchen 
Tests sogar an einen Core i7-975X 
heran. Bei Spielen ergibt sich ein 
differenzierteres Bild: Je nach Spiel 
kann der Thuban teilweise sogar 
einen Gulftown übertreffen, in 
Einzelfällen fällt der neue AMD- 
Chip aber sogar hinter einen Core 
2 Extreme QX 9770 und sogar den 
hauseigenen Konkurrenten Phe- 
nom II X4 965 BE zurück. Klar ist 
auch: Je weniger gut ein Spiel für 
Mehrkern-Prozessoren optimiert 
ist, desto weniger kann der Thuban 
seine Stärken ausspielen. Detail- 
Неге Benchmark-Betrachtungen 
finden Sie auf der übernächsten 
Doppelseite. 


Die Leistungsaufnahme 
Erkauft wird die Leistung erfreuli- 
cherweise nicht durch eine hohe 
thermische  Verlustleistung. Die 
Energiesparfunktionen und der 
45-Nanometer-Prozess leisten ot 
fenbar gute Dienste: Die beiden 
vorgestellten Modelle Phenom II 
X6 1090T und 1055T kommen mit 
einer TDP von 125 Watt aus, der 
1035T für den OEM-Markt erzeugt 
nur 95 Watt. 


Die Leistungsaufnahme ist erfreu- 
lich und liegt etwas über dem Ni- 
veau von aktuellen Vierkern-Pro- 
zessoren, obwohl zwei Kerne mehr 
an Bord sind. Den Vergleich gegen 
ein Gulftown-System entscheidet 
der Thuban klar für sich: Während 
ein Core 17-980Х rund 247 Watt un- 
ter Volllast aufnimmt, begnügt sich 
der Phenom II X6 1090T mit 178 
Watt. Mehr Details finden Sie auf 
den folgenden Seiten. 


www.pcgameshardware.de 


Die Preise 

Das wirklich Bemerkenswerte an 
den neuen Prozessoren ist weniger 
die Technik und die Leistung als 
vielmehr die Preispolitik: OEM-Ab- 
nehmer zahlen für einen Phenom II 
X6 1090T 289 US-Dollar, der 1055T 
ist für 199 US-Dollar zu haben. In 
Deutschland erwarten wir zum 
Marktstart Endkundenpreise von 
299 Euro für den 1090T und 199 
Euro für den 1055T. Erfahrungsge- 
mäß sinken die Preise schnell, ein 
Thuban dürfte schon nach weni- 
gen Wochen deutlich günstiger zu 
haben sein. 


иы 
X6 10557 
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Diese Preise sind konkurrenzlos. 
Für Desktop-Rechner gibt es oh- 
nehin nur einen Konkurrenten, 
den Core i7-980X (Gulftown), der 
rund 1.000 Euro kostet. Und auch 
im ServerSegment schlagen die 
zahlreichen Sechskern-Modelle mit 
mindestens 950 Euro zu Buche, die 
Preise reichen dort sogar bis weit 
über 3.000 Euro. 


Fazit: konkurrenzlos günstig 
Die neuen Sechskern-Prozessoren 
von AMD bieten eine ordentliche 
Leistung für wenig Geld. Geschont 
wird der Geldbeutel auch wegen 


EIN 


Im Internet sind Bilder der Retail-Verpackung aufgetaucht, die uns bis Redaktions- 
schluss nicht zur Verfügung stand. Die 9 MB „Total Cache” ergeben sich aus 512 KiB 
L2-Cache pro Kern und 6 MiB L3-Cache (Bilder www.expreview.com). 
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der leichten Aufrüstbarkeit. Sofern 
der Mainboard-Hersteller ein ent- 
sprechendes BIOS bereitstellt, lässt 
sich der Thuban auf jedem AM2+- 
und AM3-Mainboard 
Sechs Kerne für knapp 200 Euro, 
und das ohne weitere Aufrüstkos- 
das gibt es sonst nirgendwo. 


einsetzen. 


ten - 


Leistungsmäßig rangieren die 
beiden Thuban-Modelle bei mehr- 
kernoptimierten Spielen und An- 
wendungen im oberen Drittel, 
das Topmodell 1090T kann sich 
bei einigen Tests sogar in der Spit- 
zengruppe positionieren. Wenn 
der Trend bei Spiele- und Anwen- 
dungsentwicklern 
künftig noch mehr Kerne auch 
wirklich sinnvoll genutzt werden, 
dann werden die Thuban-Prozesso- 
ren den Abstand zu den Vierkern- 


anhält und 


Modellen in Zukunft noch weiter 
vergrößern. 


Aus Preis-Leistungs-Sicht liefern 
sich die beiden Thuban-Modelle 
ein — Kopfan-Kopf-Rennen 
Intels Г; 
Anwendungs-Mix liegt der Thuban 
vorne, bei den Spiele-Benchmarks 


mit 
Lynnfield-CPUs. Bei unserem 


gibt es einen kleinen Vorsprung 
für den Core 17-860 bzw. i5-750. Mit 
zunehmend parallelisierter Soft- 
ware könnte sich das aber ändern 
- schließlich brauchten auch die 
Vierkerner eine Weile, ehe sie auch 
bei niedrigerem Takt schneller wa- 
ren als vergleichbare Zweikerner. 


Ausblick 

Den zwei bzw. drei neuen Thuban- 
Prozessoren sollen im Laufe des 
Jahres weitere Modelle folgen. Ne- 
ben einem Modell mit 3,0 GHz, das 
die Lücke zwischen Phenom II X6 
1090T (3,2 GHz) und Phenom II 
X6 1055T (2,8 GHz) schließt, wird 
es nach den Plänen von AMD auch 
einen Vierkern-Chip geben. Dieser 
greift auf den vollen L3-Cache eines 
Thuban zurück und ist bis auf die 
fehlenden zwei Kerne identisch. 
Ob sich die Kerne freischalten las- 
sen werden, ist ungewiss. Manch 
wirbt 
aber schon jetzt mit entsprechen- 
den Funktionen. Der Phenom II X4 
960T wird derzeit noch unter dem 
entwickelt 
und könnte im Sommer auf den 
Markt kommen. > 


ein Mainboard-Hersteller 


Codenamen  ,Zosma* 


Jetzt endlich ert 
Die neuer 
COUGAR-MIoc 


www.cougar-WwCc 
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AMD-Leo-Plattform in der Übersicht 


Hyper-Transport 

Als Verbindung zwischen Prozessor, 
Chipsatz und Speicher wird wie 
üblich Hyper-Transport verwendet. 
Bei der Leo-Plattform kommt das 
Protokoll in der Version 3.0 zum 
Einsatz, das eine maximale HT- 
Frequenz von 2,6 GHz vorsieht. Bei 
Opteron-Prozessoren wird teilweise 
die Version 3.1 mit bis zu 3,2 GHz 
verwendet. Dennoch dürfte es keine 
Engpässe geben - eine Übertaktung 
der HT-Verbindung bringt keinen 
Leistungszuwachs. Die Geschwin- 
digkeit zwischen CPU und Chipsatz 
beträgt 4,0 Gigatransfers/s, was bei 
einer 16-bittigen Anbindung inklusive 
DDR-Technik für eine Bandbreite von 
16 GByte/s sorgt. 


Thuban 

Thuban-Prozessoren werden 
ausschließlich für den Sockel AM3 
gefertigt und unterstützen offiziell 
bis zu DDR3-1333. Dennoch lassen 
sie sich auch in Sockel-AM2---Boards 
einsetzen und greifen darin auf 
DDR2-Speicher zurück — die zwei 
integrierten Speichercontroller ma- 
chen es möglich. Voraussetzung ist in 
jedem Fall ein aktuelles BIOS, auch 
der Turbo-Core-Modus ist darauf 
angewiesen. Dank der moderaten 
thermischen Verlustleistung von 
maximal 125 Watt kónnen auch 
áltere CPU-Kühler weiterverwendet 
werden. 


Northbridge/ 
Southbridge 

Parallel zum Phenom II X6 liefert 
AMD drei neue Northbridge-Chips für 
passende Sockel-AM3-Mainboards: 
890FX (optimal für Crossfire), 880G 
(HD-Video-fáhige Onboard-Grafik) 
sowie 870 (keine Onboard-Grafik, 
kein Crossfire). Mainboards mit 

dem bereits verfügbaren 890GX- 
Chip eignen sich wie die meisten 
älteren AM3-Boards ebenfalls für 
Thuban-CPUs. Dazu kommen zwei 
neue Southbridge-Chips: SB850 und 
SB810 unterstützen SATA 3 und 
haben eine bessere USB-2.0-Leistung 
als die älteren AMD-Southbridges. 
Weitere Details zu den Mainboard- 
Chips folgen ab Seite 68. 
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SATA 3/SATA 6 GBit/s | 
Der neue SATA-3-Standard übertrágt 
theoretisch bis zu 6.000 MBit/s | 
beziehungsweise 750 MByte/s. 

Bei SATA II sind es hingegen nur 

375 MByte/s. Die beiden neuen 
AMD-Southbridge-Chips SB850 

und SB810, die üblicherweise mit 

den ebenfalls neuen Northbridge- 
Varianten 890FX, 890GX, 880G 

und 870 kombiniert werden, 
unterstützen als Erste SATA 3. Bei 
vorherigen Sockel-AM3-Platinen und 
allen aktuellen Boards von Intel ist 
hingegen ein Zusatz-Controller nötig. 
Die beiden wichtigsten Vorteile der 
AMD-Southbridges: Sie sind schneller 
als der Zusatz-Controller und liefern 
sechs statt zwei Ports. 


| Platinen mit 8er-Chipsatz nicht. 


USB 3.0 

Eine native Unterstützung für USB 
3.0 gibt es — wie bei allen aktuellen 
Boards — auch bei den neuen AM3- 


Stattdessen ist ein Zusatz-Controller 
nótig — die einzige Lósung kommt 
hier bisher von NEC. Da AMDs 

neue Northbridge-Chips 890FX, 
890GX, 880G und 870 zusätzlich 
zu den Lanes für die Grafikkarten 
mindestens sechs weitere Lanes 


| mit PCI-E-2.0-Bandbreite (500 


MByte/s pro Lane) bieten, kann der 
NEC-Chip sehr einfach angebunden 
werden. Somit wird fast die volle 
USB-3.0-Bandbreite (625 MByte/s) 
ausgenutzt. Bei Sockel-1156-Boards 
ist hierfür ein Zusatz-Chip nótig. 


PCI-Express 

Der 890FX stellt bis zu 32 Lanes für 
Grafikkarten bereit. Diese teilen sich 
entweder in zweimal 16 oder viermal 
8. Sind drei Grafikkarten verbaut, 
werden zwei Beschleuniger mit 16 
und einer mit 8 Lanes angebunden. 
Der 890GX und 8806 bietet nur die 
Hälfte der Lanes, also zweimal 8 oder 
einmal 16 Bahnen — für mehr als 
eine Pixelschleuder raten wir daher 
zu einer Platine mit 890FX-Chipsatz. 


Zur Leo-Plattform gehórt eine Gra- 
fikkarte der aktuellen HD-58x0-Ge- 
neration, auf Wunsch auch mehrere 
Radeons im Crossfire-Betrieb. Nvidias | 
SLI-Technik dagegen láuft — wenig 
überraschend - nicht. | 
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Asrock: Mainboard-Kompatibilitátsliste (Auswahl) 


Asus: Mainboard-Kompatibilitátsliste (Auswahl) 


Gigabyte: Mainboard-Kompatibilitätsliste (Auswahl) 


MSI: Mainboard-Kompatibilitátsliste (Auswahl) 


Chipsätze und Turbocore 


Zwar führt Advanced Micro De- 
vices zusammen mit dem Thuban 
neue Chipsätze ein, doch ein Phe- 


den meisten älteren Platinen - so- 
fern diese über eine bestimme Pla- 
tinen-Revision und BIOS-Version 
verfügen. Neben der nach wie vor 


„Lurbocore-“Technologie, welche 
sich nicht nur dem Namen nach 
an Intels „Turbo Boost“ orientiert. 


Allerdings ist nicht nur die Imple- 


Mainboard Chipsatz BIOS-Version maximale TDP der CPU 

M3A790GXH/128M | AMD 790GX P1.80 125 Watt (maximal 1090T) AMDs Phenom II X6 sind abwärtskompatibel — samt ,, Turbocore"-Technik. 
770 Extreme3 AMD 770 P1.30 125 Watt (maximal 10907) 

M3A770DE AMD 770 P1.50 125 Watt (maximal 10907) 

N68C-GS UCC Nvidia Nforce 630a | P1.10 95 Watt (maximal 10557) eit dem Sockel AM2 für die erste So legt der Quadcore bei Belastung 
N68C-5 UCC Nvidia Nforce 630a | P1.10 95 Watt (maximal 1055T) Phenom-Generation ist es eine eines Kernes satte 666 MHz zu, bei 
N68-G5 UCC Nvidia Nforce 630a | P1.20 95 Watt (maximal 10557) von AMDs Devisen, dem Kunden zwei ausgelasteten Kernen immer- 
N68-5 UCC Nvidia Nforce 630a | P1.20 95 Watt (maximal 1055T) das Aufrüsten leicht zu machen. hin noch 533 MHz. Bei drei oder 


vier Kernen sind es noch 266 MHz. 
Jegliche Bloomfield-Modelle (Core 
i7-Ixxx) packen nur 133 bis 266 


Mainboard Chipsatz Southbridge BIOS-Version nom II X6 ist nicht dazu verdammt, | MHzobendrauf - wie die Lynnfields 
Crosshair Ill Formula | AMD 790FX AMD 58750 1503 sein Leben auf einem 890FX-Board abhängig von der Thermal Design 
M4A79 Deluxe AMD 790FX AMD 5В750 3204 samt DDR3-Speicher in Form ei- Power (ТОР) und der Temperatur. 
MAA78TE AMD 7906Х AMD 58750 3204 ner Leo-Plattform zu fristen: Wie Dies bedeutet im Alltag gelegent- 
EH AUD ESE HEEN 0808 Sie den Kompatibilitätslisten links lich, dass der theoretische Mehr- 
мачо ора 7700 МАРЕ Es entnehmen können, laufen AMDs takt gar nicht anliegt. Der 1090T 
M2N68-AM PLUS Nvidia Nforce 6203 1402 neue Sechskern-Prozessoren auf legt schlicht bei Belastung von bis 


zu drei Kernen 400 MHz drauf, der 
1075T und 1055T gar 500 MHz - 
ohne lástige TDP-Begrenzung. 


Mainboard Chipsatz Platinen-Revision | BIOS-Version aktuellen 700er-Serie findet der Die Taktsprünge der Lynnfield- 
ЫЕ AND 0X 10 EL Thuban sogar in diversen Nforce- CPUs sehen nicht nur auf dem Pa- 
MA785GT-USB3 AMD 785G 13 F5 Mainboards eine Hei iet bes : рле 
MAJTOEUDS AMD 770 11 ЕЗА ainboards eine Heimat. pier besser aus, DEER raxistests 
770110583 AMD 770 10 ЕРА zufolge erkaufen sich die Intel- 
MA78LM-52 AMD 760G 13 F5 Mit Turbo nach vorne Prozessoren dies jedoch auf Kosten 
MA74GM-S2 AMD 740G 41 FCB Unabhängig von der verwende- der Leistungsaufnahme. Der Phe- 
M52L-S3P Nvidia Nforce 630a | 2.0 FBF ten Hauptplatine ist die neue пот П X6 1090T dagegen zeigt sich 


unbeeindruckt - ob mit oder ohne 
„Turbocore“, die Leistungsaufnah- 
me des Systems bleibt praktisch 
gleich, dafür beschleunigen aber 


Mainboard Chipsatz Southbridge BIOS-Version : . . 

790FX-GD70 AMD 790FX AMD SB750 ATSTTAMS.1A0 mentierung eine andere, sondern auch „nur“ drei Kerne. 

DKA790GX AMD 790GX AMD SB750 DKA790GX AMD beschreitet auch hinsichtlich И 
790-645 AMD 790X AMD SB750 A1622AMS.140 der Funktionsweise einen leichtan- Welche automatische — Ubertak- 
785GTM-E45 AMD 785G AMD SB710 785GTM-E45 deren Weg. Der direkte Konkurrent tungsimplementierung denn nun 
7707-С45 АМО 770 AMD 58710 А7388АМ5.860 des Phenom П X6 10907, der Core die bessere ist, hängt von der jewei- 
K9A2 Neo2 AMD 770 AMD 5B700 A7388AMS.780 17-870, verfügt über die höchste ligen Software und dem Anwender 
NF980-G65 NV Nforce 980a SLI A7612NMS.130 Turbo-Ausbaustufe aller Intel-CPUs. ab, der diese einsetzt. 


AMDs neue , Turbocore"-Technologie im Praxistest: Was bringen drei beschleunigte Kerne? 


laufen mit 800 MHz. Im Falle unseres 1090T 
betrug die CPU-Spannung auf einem Asus 
Crosshair IV Formula unter Auslastung aller 
sechs Kerne 1,23 Volt. Ist „Turbocore” aktiv, 
steigt bei drei Kernen die Spannung auf 1,40 
Volt und die Taktfrequenz springt von 3,2 auf 
3,6 GHz. Damit die Beschleunigung zum Ein- 


Auf den ersten beiden Seiten des Thuban- 
Artikels haben wir die Funktionsweise der 

, Iurbocore" getauften Technologie bereits 
erláutert, daher an dieser Stelle nur ein 
kurzer Überblick: Alle bisherigen Phenom II 
X6 können drei ihrer sechs Kerne um 400 bis 
500 MHz übertakten, die restlichen Kerne 


satz kommt, dürfen nur maximal drei Kerne 
belastet werden — áltere Spiele, die nur zwei 
Rechenherzen auslasten, seien hier als Bei- 
spiele genannt. Die theoretisch 12,5 Prozent 
höhere Leistung setzt der 1090T im Falle 
von Resident Evil 5in rund 10 Prozent mehr 
Leistung um. Im Vergleich zu Intels „Turbo 


Boost Technology” steigert , Turbocore" die 
Leistung bei mehr als drei Kernen zwar nicht, 
das Performance-Plus bei drei Kernen aber 
liegt über dem von Intel. Die 800er-Modelle 
der Core-i-Serie legen dagegen bis zu 666 
MHz bei nur einem Kern obendrauf — was in 
der Praxis jedoch kaum vorkommt. 


Resident Evil 5: 10 Prozent mehr Fps durch „Turbocore” 


interner Benchmark #2 („Fixed”), maximale Details, DirectX 10 


BESSER > | Fps 0 20 40 60 80 
Phenom Il X6 1090T @ 6 Kerne 
Phenom II X6 1090T @ 5 Kerne 
Phenom II X6 1090T @ 4 Kerne 


Phenom 11 X6 1090T @ 3 Kerne, TC an 
Phenom 11 X6 1090T @ 3 Kerne, TC aus 
Phenom II X6 1090T @ 2 Kerne, TC an 
Phenom 11 X6 1090T @ 2 Kerne, TC aus 
Phenom II X6 1090T @ 1 Kern, TC an 


m ——!síÁÀ—A 75.5 (+7 %) 
үу 
ү 606 (+H %) 
re 60:5) 
M 36,2 (+9 %) 

Phenom II Х6 1090T @ 1 Kern, TC aus ` IIe 33,2 (Basis) 


"ER 1.680 x 1.050, 
Р kein AA/AF 


System: Radeon HD 5870, 890FX; Win7 x64, Catalyst 10.1, 2 x 2 СІВ DDR3-1333 Bemerkungen: Sofern 
maximal drei Kerne rechnen, springt auf Wunsch die , Turbocore" Technologie an und steigert die Leistung um 
rund 10 Prozent. An die Leistung eines viertes Kernes reichen drei auf 3,6 GHz übertaktete aber nicht heran. 
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Hexacores im Test 


Das leisten der Phenom II X6 1055T und der Phenom II X6 1090T. 


ür unsere Tests stellte uns 

AMD einen Phenom II X6 
1090T, also das Top-Modell mit 
3,2 GHz (ohne ,Turbocore^, 
zur Verfügung. Mit im Paket 
der Sechskern-CPU lag ein MSI 
890FXA-GD7O bei, allerdings 
erwies sich die Platine mit dem 
zum Testzeitpunkt aktuellen 
Beta-BIOS als etwas zickig - 
daher nutzten wir stattdessen 
ein Asus Crosshair IV Formula, 
den Testsieger unserer Markt- 
übersicht in dieser Ausgabe. 
Die Asus-Platine war nicht nur 
einen Tick flotter, sondern bot 
beispielsweise auch die Option, 
„Turbocore“ zu deaktivieren. 


Da der X6 1090T mit rund 300 
Euro nicht jedem Geldbeutel 
schmeckt, simulierten wir zu- 
sátzlich den X6 1055T mit 2,8 
GHz Standardtakt für rund 200 
Euro. Zwar funktionierte ,Tur- 
bocore* auch mit der niedri- 
geren Taktfrequenz, allerdings 
legte die CPU ab und zu 3,6 GHz 
an - statt „пиг“ 3,5 GHz. Aus 
diesem Grund finden Sie nur 
1055T-Werte ohne ,Turbocore* 
in den Benchmarkdiagrammen. 
Auf Messungen der Leistungs- 
aufnahme des 1055T verzichten 
wir ebenfalls, da uns die CPU- 
Spannung unbekannt ist. 


Leistungsaufnahme 

Kurz nach dem Booten unseres 
Testsystems, bestehend aus der 
bereits erwähnten Asus-Platine, 
dem 1090T und einer Radeon 
HD 5870, takteten sich die Ker- 
ne herunter und die anliegende 
Spannung sank. Der komplette 
Rechner benötigt im Leerlauf 
nur 76 Watt; hierzu nutzen wir 
einen Voltcraft Energy Check 
3000, mit welchem wir hinter 
dem ` Corsair-HX-850-Netzteil 
die Werte nahmen. 


Damit ist die Phenom-X6-Platt- 
form praktisch genauso spar- 
sam wie eine mit nur vier Ker- 
nen: Das bisherige Topmodell 
Phenom II X4 965 BE kommt 
auf rund 74 Watt. Geschlagen 
wird das AM3-Setup nur durch 
das MSI P55-GD65 samt einem 
Core i7-860, allerdings ist dieses 
Gespann schlechter ausgestat- 
tet: So fehlt SATA3 und bei zwei 
Grafikkarten stehen jeder nur 8 
Lanes zur Verfügung. Deutlich 
verschwenderischer gehen die 
beiden Intel Extreme Editions in 
Zusammenarbeit mit dem X58- 
Chipsatz zur Sache: Der Core i7- 
975 XE kommt auf 96 Watt, der 
Core i7-980X schrammt knapp 
an der 100-Watt-Marke vorbei. 
Dies liegt vor allem am X58. > 
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AMDs neuer Top-Chipsatz 890FX samt der ebenfalls neuen Southbridge 58850 
im Blockdiagramm: viele PCI-Express-Lanes und eine SATA-3-Unterstützung. 


www.pcgameshardware.de 


www.super-flower.de 


Die modularen Netzteile der K-Serie sind patentiert 


Deutschland : Nr.20 2005017674.5 ı Deutschland : Nr 20 2009005028.9 
U.S.A. :US 7,187,544 B2 i China : ZL 2008 2 0209761.8 
: 3118449 : D131518 


Alle Rechte sind geschuetzt 


Japan ı Taiwan 


500W / 600W / 700W / 800W / 1009MJ 


» PCI-E 6pin und 8pin (6+2) für höchste Grafikkartenansprüche 
» Erfüllt die „Energy-using products“ Bedingungen / USA Energy 
Stromaufnahme im Standby Modus unter 1W 


PLUS 
GOLD 


igh Energy Power Supply 


"50W9//550M7/1650W/7//800W/7/^1000W 

» 80 PLUS® Hochwirkungsgrad zertifiziert-Bronzeniveau 

» Full Range ( 100V —250V ) Aktiv РЕС von. 230V nur für Unter 600w 

> PCIE 6pin &8(6+2)pin Connector für höchste High-end-Grafikkarten-Ansprüche 
>> Mehr als 57% Energieeffizienz. ( bei 230V, durchschnittlich bei 50% Auslastung ) 
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Unter Last werden die Differenzen 
deutlich größer: Wird der Cine- 
bench R10 in der 64-Bit-Variante 
auf allen Kernen ausgeführt, bleibt 
der Core i7-860 am sparsamsten 
- aber nur, solange der Turbo in- 
aktiv ist. Der X6 1090T zieht klar 
weniger als die beiden Core i7 für 
LGA1366 und ist nur wenige Watt 
hinter dem vierkernigen 965 BE. 
Spätestens unter Volllast rutschen 
Bloomfield und Gulftown in die 


Stromschleuder-Ecke, der Core i7- 
980X genehmigt sich rund 70 Watt 
mehr als der X6 1090T, der 17-975 
XE gute 30 Watt. Mit Turbomodus 
muss auch der ansonsten sparsame- 
re Core 17-860 den Thuban ziehen 
lassen. In Anbetracht dieser Werte 
wird ersichtlich, dass AMDs Hexa- 
core inklusive der Infrastruktur 
eine sehr effiziente Plattform ist, 
die nicht nur ihren Vorgänger, son- 
dern auch Intel schlägt. 


Leistung in Anwendungen 

Dank seiner sechs Kerne konnte 
Intels Gulftown alias Core 17-980Х 
in der letzten Ausgabe die Krone 
an sich reißen. Der Phenom II X6 
1090T kostet nur ein Drittel des 
Extremisten, leistet aber trotzdem 
Beachtliches: Im eher Intel-lastigen 
Cinebench R10 liegt der große Thu- 
ban auf dem Niveau des weitaus 
teureren Core i7-870/i7-960, der 
1055T für 200 Euro ist praktisch so 


schnell wie der Core i7-860. Paint. 
net ist ebenfalls eine Intel-Domäne, 
hier rangiert der 860er trotz ,nur* 
vier Kernen - aber acht Threads - 
auf dem Level des 1090T, der 1055T 
ist so schnell wie ein C2E QX9770. 
Überdeutlich wird der Gewinn von 
sechs Kernen im AMD-freundli- 
chen Truecrypt: Der kleine 1055T 
nimmt es mit dem Core i7-975 XE 
auf, der 1090T muss den Core i7- 
980X jedoch ziehen lassen. > 


Preis-Leistungs-Verhältnis aktueller und älterer Prozessoren: Welche CPU bietet am meisten „bang for the buck"? 


Für sehr viele Käufer entscheidet letztlich bestätigen diese Regel. Mit den neuen Thu- schnell günstiger werden dürfte, ein Schnápp- der i7-860 gegen die Phenom-II-Phalanx be- 
das Preis-Leistungs-Verhältnis eines Prozes- ^ ban-Modellen führt AMD diese Marktstrategie chen. Der 1055T für gerade einmal 200 Euro haupten, auch der X4 965 BE bietet hier kein 
sors respektive der dazugehörigen Plattform, fort: Der Phenom II X6 1090T etwa konkur- knackt zudem den teureren Core 17-860, mög- ^ optimales Preis-Leistungs-Verhältnis mehr. Al- 
welche Komponenten in den eigenen Rech- gert in unseren Anwendungsbenchmarks mit ` licherweise sehen wir hier den Nachfolger der lerdings sind AM2/AM3-Hautplatinen tenden- 
ner wandern. Seit Intels Core-2- und Core-i- einem Core 17-870 bis 17-950. Beide Intel- legendären Preis-Leistungs-CPU C2Q 06600. ziell etwas günstiger als P55-Boards, was das 
Serie bieten in der Einsteiger- bis Mittelklasse CPUs kosten mindestens 450 Euro aufwärts Abseits von Anwendungen schlagen die sechs Gleichgewicht erneut zugunsten der Phenoms 
AMD-CPUs mehr Leistung pro Euro, seltene — dagegen sind die angepeilten 300 Euro Kerne der Thuban-Modelle dagegen nicht verschiebt — der Preis der Platine bleibt in den 
Ausnahmen wie der Core 15-750 (in Spielen) des 10907, der nach dem Erscheinen zudem durch, in Spielen können sich der i5-750 und folgenden Diagrammen jedoch außen vor. 
1.000 
Corei7-980X ө 
Core 17-975 XE ———9 
800 
Core 2 Quad Q9550 
о 600 
z Core 2 Duo E8400 
ш 
E 
га Соге 17-860 
gL 
= 400 Phenom II X3 720 BE * 
Core i3-540 Core i5-750 
ké @— Athlon Il X4 620 E 
o 
0 h 
20 40 60 80 100 
Normierte gewichtete Leistung aus vier Anwendungen [siehe Folgeseite] (100 Prozent entsprechen dem Core i7-980X) 
1.000 
Core i7-980X |—— ——€ 
[—— — e 
800 
Phenom II ХЗ 720 BE * Core i7-975 XE 
———| Athlon II X4 620 
о 600 
2 
ul 
c Core i3-540 
= Phenom II X2 550 BE 
= Core 2 Quad Q9550 
= 400 er 
Core 2 Duo E8400 
Athlon II X2 250 
200 _ 
L eem Core 15-750 Е. 
Phenom II X5 965 BE | E 
& 
0 * 
40 50 60 70 80 90 100 
Normierte gewichtete Leistung aus vier Spielen [siehe Folgeseite] (100 Prozent entsprechen dem Core i7-975 XE) 
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Synthetische Benchmarks 


Dragon Age Origins v1.02a, 


PCGH-Spielstand „Ostagar” - max. Details 


Synthetische Benchmarks 
Cinebench R10: Rendering x-CPU, 64 Bit 


BESSER > | Punkte 


BED. рь FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 20 "ao 60 80 100 0 10.000 20.000 30.000 
Core 17-975 ХЕ (0083-1066 @ CL7) Core 17-980X, SMT an DM aus* LL 26.650 
Core i7-980X, SMT an /TM aus* Core 17-975 ХЕ (0083-1066 @ CL7) г ТК) 
Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7) Phenom II X6 10907, TC an ** AL ШШ] 
Core 15-750 (DDR3-1333 @ CL7) Phenom Il X6 10901, TC aus ** ммм 15097 
Phenom 11 X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7) LL 16.291 
Phenom Il X6 10901, TC an ** Phenom Il X6 10551, TC aus ** EB 16.205 
СЕ QX9770 (DDR2-1066 © CL5) Core 2 Extreme QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) Lg 14.035 
Phenom Il X6 10907, TC aus ** Phenom Il X4 965 BE (DDR3-1333 © С17) || Lem 13./45 
Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) Core 15-750 (DDR3-1333 @ CL7) 13.723 
Phenom II X6 10557, TC aus ** C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) Г [ҮҮ 
C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) Phenom ХА 9950 ВЕ (DDR2-1066 @ CL5) |! Lg 10.215 
Phenom II ХЗ 720 BE (0083-1333 @ CL7) Athlon II ХА 620 (0083-1333  CL7) Leg 10.067 
C2Q Q6600 (DDR2-1066 @ CL5) C2Q 06600 (DDR2-1066 @ CL5) = FEN 
Athlon II X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) г у 
Phenom X4 9950 ВЕ (DDR2-1066 @ CL5) Phenom Il ХЗ 720 BE (DDR3-1333 © CL7) || Lg 0.046 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) Г 1124 
Phenom II X2 550 BE (DDR3-1333 @ CL7) Phenom Il X2 550 BE (DDR3-1333 © CL7) || eg 6.872 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) d 5.246 


Anno 1404 v1.1, PCGH-Spiel 
BESSER > | Fps 


Istand „Riesige Stadt" — max. Details, Direct X 10 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 r 20 30 40 50 60 


Paint.NET v3.36: PND-Bench 
BESSER € | Sekunden 


0 10 20 30 40 50 60 70 


Core i7-975 XE (DDR3-1066 @ CL7) 

Core i7-980X, SMT an ТМ aus* 

C2E QX9770 (DDR2-1066  CL5) 

Phenom II X6 10901, TC an ** 
Phenom II X6 1090T, TC aus ** 

Core i7-860 (DDR3-1333 @ CL7) 
Core i5-750 (DDR3-1333 @ CL7) 
Phenom II X6 10557, TC aus ** 

C2Q Q9550 (DDR2-1066 @ CL5) 
Phenom II X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ CL5) 
Athlon II X4 620 (DDR3-1333 © CL7) 
C2Q 06600 (DDR2-1066 @ CL5) 
Core i3-540 (DDR3-1333 @ CL7) 
Phenom II ХЗ 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) 
Phenom II X2 550 ВЕ (DDR3-1333 @ CL7) 
OD E6600 (DDR2-1066 @ CL5) 


Core i7-980X, SMT an /TM aus* EE 100 
Core 17-975 XE (DDR3-1066 @ CL7) г 14. 0 
Phenom Il X6 10901, TC an ** MEN 171 
Phenom II X6 10901, TC aus ** eg 175 
Core i7-860 (DDR3-1333 @ CL7) г 119 
Phenom Il X6 10551, TC aus ** гг к 
Core 2 Extreme 0Х9770 (DDR2-1066 @ CL5)] | e 19,7 
C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) LEER 
Core 15-750 (DDR3-1333 @ CL7) D TERM 
Phenom Il X4 965 ВЕ (DDR3-1333 @ CL7). | | 23,5 
C2Q 06600 (DDR2-1066 @ CL5) г үу 
Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) o 29,3 
Athlon ЇЇ X4 620 (0083-1333 @ CL7) S 20 6 
Phenom ХА 9950 BE (DDR2-1066 © CL5) || 30,0 
Phenom II X3 720 BE (DDR3-1333 © С17) || 36,7 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) E A0. 8 
Phenom II X2 550 BE (0083-1333 G CL7) Leg A9. 3 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) OL 529 


Call of Duty Modern Warfar 


e 2 - PCGH-Spielstand „Der Gulag" - max. Details 


Truecrypt v6.2a: AES-Twofish-Serpent – Mean 


BESSER Pe | Fps o 20 4 60 80 100 120 140 BESSER > | MByte/s 0 50 100 — 150 — 200 250 
Phenom Il X6 10901, TC an ** | 138,9 Core i7-980X, SMT an /TM aus* oL 1500 
Phenom Il X6 10901, TC aus ** " | 1374 Phenom ЇЇ X6 10901, TC an ** СЕЕ үу 
Core 17-980 XE, SMT an /TM aus™ i 135,7 Phenom Il X6 10901, TC aus ** ЕЕЕ 1710 
Core 17-975 ХЕ 135,4 Phenom Il X6 10551, TC aus ** ТЕЕ 140.0 
Phenom Il X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) 135,1 Core 17-975 ХЕ (DDR3-1066 @ CL7) Je 1/70 
Phenom Il X6 10551, TC aus ** " i 134,1 Phenom Il X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) | | e 1220 
Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7) | 132,3 Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7) [ ——— — — — 1170 
Core 15-750 (DDR3-1333 @ CL7) 131,2 Core 2 Extreme QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) me 1070 
C2E QX9770 (DDR2-1066 @ CL5) i 129,7 C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) D UP] 
Phenom II ХЗ 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) T 124,5 Athlon ЇЇ ХА 620 (DDR3-1333 @ CL7) D UU Оз 8 
C2Q 09550 (DDR2-1066 @ CL5) T 121,1 Phenom ХА 9950 ВЕ (DDR2-1066 @ CL5) || Le 922 
Athlon ЇЇ X4 620 (DDR3-1333 @ CL7) 107,1 Core 15-750 (DDR3-1333 @ CL7) D DÉI 
C2Q 06600 (DDR2-1066 @ CL5) 106,7 C2Q 06600 (DDR2-1066 @ CL5) | ҤЕ 
Phenom X4 9950 BE (DDR2-1066 @ С15) 105,5 Phenom Il ХЗ 720 BE (DDR3-1333 © СІ7) || Lem 75,6 
Phenom Il X2 550 BE (DDR3-1333 @ CL7) | 105,2 Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL7) ИД 
C2D E8400 (002-1066 @ CL5) | 102,5 Phenom II X2 550 ВЕ (DDR3-1333 © CL7) || Lem 55,8 
Core 13-540 (0083-1333 @ CL7) — 99,1 Ср E8400 (DDR2-1066 @ CL5) ee 50,6 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) 828 C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) ess 207 
Colin McRae Dirt 2 - PCGH-Benchmark , Malaysia" - max. Details, DirectX 9 x264 HD: 720p-Benchmark 
BESSER > | Fps 0 20 ^ 40 — 60 8o 100 BESSER P | Fps 0 10 20 30 40 50 
Phenom II X6 10901, TC an ** | 97,6 Core i7-980X, 5МТ an /TM aus* г ИЙ 
Core 17-975 XE (DDR3-1066 G CL) | 97,3 Core 17-975 ХЕ (0083-1066 @ CL7) Ier 36,3 
Phenom Il X6 10907, TC aus ** | 970 Phenom Il X6 10901, TC an ** Leg 20,Ó 
Phenom 11 X4 965 BE (DDR3-1333 @ CL7) i 96,6 Phenom II X6 10901, TC aus ** LL 28. 2 
Phenom Il X6 1055T, TC aus ** | 96,4 Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL) Kg 26,6 
Core 17-980 XE, SMT an /TM aus* i 96,1 Phenom Il X6 10551, TC aus ** КЕЕ 250 
CE QX9770 (DDR2-1066 @ CLS) | 95,8 Core 2 Extreme QX9770 (0087-1066 @ С15) || Le 21,3 
Core 17-860 (DDR3-1333 @ CL7] | 947 Phenom 11 X4 965 ВЕ (DDR3-1333 @ CL7) | Less 20,1 
Core i5-750 (0083-1333 @ CL7) | 934 Core 15-750 (0083-1333 @ CL7) ы 20,0 
C2Q 09550 (0080-1066 @ CL5) | 923 C2Q 09550 (0082-1066 © CL5) p 155 
Athlon 1X4 620 (0083-1333 @ CL7) |] Ё | 84,0 Athlon IX4620 (DDR3-1333 @ CL7) IL 15,4 
C20 06600 (DDR2-1066 @ CL5) i 83,5 C20 06600 (DDR2-1066 © CL5) D 15,1 
Core 13-540 (DDR3-1333 @ CL] | zu 81,7 Phenom X4 9950 ВЕ (0082-1066 © CL5) | | seess 15,0 
Phenom X4 9950 ВЕ (DDR2-1066 © CL5] | 80,9 Core i3-540 (DDR3-1333 @ CL7) eg 1/3 
Phenom II X3 720 BE (DDR3-1333 @ CL7) | li i 80,4 Phenom Il X3 720 ВЕ (DDR3-1333 @ CL7) || M 11,7 
C2D E8400 (DDR2-1066 @ CL5) i 71,1 C2D E8400 (DDR2-1066 @ СІ5) | ГЕ! 
Phenom II X2 550 BE (0083-1333 G CL7) || T 60,2 Phenom II X2 550 BE (DDR3-1333 @ СІ7) || Ag 9,3 
C2D E6600 (DDR2-1066 @ CL5) | 56,4 C2D E6600 (DDR2-1066 @ С15) Г 76 


CES Benchmark 


m Benchmark 


System: Radeon HD 5870, X48/P55/X58/790FX; Win7 x64, Catalyst 10.1, 2 x 2 GiB | * DDR3-1066 @ CL7 ** 
DDR3-1333 @ CL7 Bemerkungen: Egal ob Cinebench R10, Paint.net, Truecrypt oder x264 HD: Der i7-980X setzt 


sich dank sechs Kernen beziehungsweise zwólf Threads durchgehend und mit Abstand von der Konkurrenz ab. 


System: Radeon HD 5870, X48/P55/X58/790FX; Win7 x64, Catalyst 10.1, 2 x 2 СІВ | * DDR3-1066 @ CL7 ** 
DDR3-1333 @ CL7 Bemerkungen: Egal ob Cinebench R10, Paint.net, Truecrypt oder x264 HD: Der i7-980X setzt 


sich dank sechs Kernen beziehungsweise zwólf Threads durchgehend und mit Abstand von der Konkurrenz ab. 
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Meinungen aus 


der Redaktion 


Raffael Vötter 


Ein Sechskerner für 200 Euro? Das klingt nach einem neuen Volks- 
Prozessor" — da kónnte ich schwach werden! Intels Core 2 Quad 
06600, seit zwei Jahren in meinem Rechner, lockte mit einem аһп- 
lich attraktiven Erscheinungsbild wie die X6-Phenoms 1035T und 
1055T: günstig, ab Werk niedrig getaktet und damit prádestiniert 
für Overclocking. Sofern sich herausstellt, dass die beiden stets 3,2 
GHz erreichen und gute auch 3,6 GHz knacken, schlage ich zu. 


Marc Sauter 


Während der X4 965 BE zwar flott und günstig, aber recht stromfres- 
send ist, überzeugen die Thuban-CPUs auf voller Linie. Insbesondere 
bei rechenintensiven Anwendungen bieten sie sehr viel Leistung, die 
man sonst nur mit stark übertakteten — oder teuren — Nehalems 
erzielt. Wäre ich nicht schon vor Monaten von einem C2D auf einen 
Core 15-750 @ 3,6 GHz umgestiegen, sondern noch Besitzer meines 
Athlon X2 4800+ — ich würde mir einen X6 1055T kaufen. 


Stephan Wilke 


Ich betrachte es als Erfolg, dass sich die Phenom-Il-X6-CPUs dem 
ersten Anschein nach auch ohne Änderung der Strukturbreite min- 
destens so gut wie Denebs im C3-Stepping übertakten lassen. Lei- 
der hat sich an der Pro-MHz-Leistung nichts grundlegend verändert, 
sodass für gut betuchte Extrem-Übertakter wohl weiterhin der i7- 
980X erste Wahl für Weltrekordversuche darstellt. Immerhin: Der 
CPU-Z-Taktrekord für Sechskerner ist wohl ein Fall für den Thuban. 


Leistungsaufnahme 


Leistungsaufnahme des gesamten Systems im Leerlauf 


BESSER | Watt 


0 20 40 60 80 100 
Core 17-860 (TM aus, SMT an) wmd 67 
Phenom II X4 965 BE (C3) мн и 
Phenom ЇЇ X6 10907 (TC aus) Е 76 


Core i7-975 XE (TM aus, SMT an) 


————————% 


Core i7-980X (ТМ aus, 5МТ ап, 


) ————— 99 


BESSER <4 | Watt 


Leistungsaufnahme des gesamten Systems im Cinebench R10 x64 (x-CPU) 


0 50 100 150 200 250 


Core i7-860 (TM aus, SMT an) 


——M 181 


Phenom Il X4 965 BE (C3) 


ДЕ: 


Phenom 11 X6 10907 (TC aus) 


ЕЕ 


Core 17-975 ХЕ (ТМ aus, SMT an) 


Do 155 


Core i7-980X (TM aus, SMT an 


) С 


BESSER <4 | Watt 


Leistungsaufnahme des gesamten Systems unter Volllast (Core Damage) 


0 50 100 150 200 250 


Core i7-860 (TM aus, SMT an) 


D 165 


Phenom Il X4 965 BE (C3) 


С“ 


Phenom 11 X6 10907 (TC aus) 


С 


Core 17-975 ХЕ (TM aus, SMT an) 


——á 209 


Core i7-980X (TM aus, SMT an) 


) —————————— 237 


"m 


Catalyst 10.1 Bemerkungen: 
benótigt am meisten Strom. De 


System: Radeon HD 5870, Asus Crosshair IV Formula, Asus P6T, MSI P55-GD65, 2 x/3 x 2 GiB DDR3; Win7 x64, 


Die P55-Plattform mit dem Core i7-860 ist am sparsamsten, der Core i7-980X 
r Phenom II X6 1090T erweist sich als vergleichsweise energieeffizient. 


Die Leistungsaufnahme 
Energy Check 3000. Als 


50 


des gesamten Systems vermessen wir mit einem Voltcraft 
Netzteil verwenden wir ein Corsair HX mit 850 Watt. 


PC Games Hardware | 06/10 


Auch im x264-HD-Benchmark zei- 
gen die Sechskerner ihr Potenzial, 
der Phenom II X6 1090T ist auf 
dem Level eines Core 17-870, der 
Phenom II X6 1055T knackt erneut 
das ehemalige  Intel-Flaggschiff 
Core 2 Extreme QX9770. 


Aus theoretischer Sicht ist bemer- 
kenswert, dass ein Core i-860 trotz 
gleichem Takt, aber nur vier Ker- 
nenim Mittel unserer Anwendungs- 
benchmarks immerhin fast so flott 
ist wie AMDs Phenom II X6 1055T. 
Die deutlich höhere Pro-MHz-Leis- 
tung und das SMT sind nicht zu 
verachtende Architektur-Vorteile 
- in der Praxis aber ist es schlicht 
der Preis, der den Lynnfield auf das 
Abstellgleis schiebt. Der Phenom II 
X6 1090T bietet ein nicht ganz so 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis, al- 
lerdings schlägt er sich mit seinen 
300 Euro auf einem Performance- 
Level, wo Intel nur weitaus teure- 
re CPUs wie den Core i7-870 und 
Core i7-950/960 anzubieten hat. 


Bereits die reinen CPU-Preise spre- 
chen klar für die AMD-Prozessoren, 
noch schwerer aber wiegt das 
eingangs erwähnte Aufrüsten: Sie 
besitzen noch einen Phenom der 
ersten Generation? Kein Problem, 
mit einem BIOS-Update laufen die 
Thubans auf den meisten Platinen 
- die gleiche Leistung mit einer In- 
tel-CPU würde einen teuren Wech- 
sel der Plattform nótig machen 
(Prozessor, Mainboard und zudem 
eventuell DDR3-Speicher). 


Leistung in Spielen 

AMDs bisheriges Topmodell taktet 
alle vier Kerne mit 3,4 GHz - der 
1090T kommt auf „пиг“ sechsmal 
3,2, der 1055T auf 2,8 GHz. In An- 
wendungen überkompensieren 
die beiden zusätzlichen Kerne die 
niedrigere Frequenz problemlos, 
in Spielen springt unter anderem 
„Turbocore“ in die Bresche. 


Zumindest Anno 1404 kitzelt aus 
den sechs Kernen des 1090T trotz 
geringerem Takt mehr Fps he- 
raus als aus dem 965BE, sogar der 
1055T - welcher wohlgemerkt 600 
MHz weniger sein Eigen nennt! 
- zieht knapp an der Deneb-CPU 
vorbei. Damit erreichen die beiden 
Thubans „nur“ die Gefilde eines 
Core i7-870 und Core i5-750, aber 
offensichtlich zieht Anno 1404 ent- 
weder Leistung aus sechs Kernen 
oder AMD hat dem Thuban weitere 
Verbesserungen mit auf den Weg 
gegeben. In Call of Duty Modern 


Warfare 2 bremst die Radeon HD 
5870 die schnellsten Prozesso- 
ren ein, der Phenom II X6 1090T 
kommt mit dem drohenden Grafi- 
klimit aber am besten klar und setzt 
sich an die Spitze. Der Phenom II 
X6 1055T knabbert an den Resulta- 
ten des Phenom II X4 965 BE. 


In Colin McRae Dirt 2 befinden 
sich jegliche Phenom II X4/X6 in 
der Spitzengruppe, erneut bedingt 
dadurch, dass die Architektur im 
Grafiklimit offenbar einen Tick bes- 
ser abschneidet. Ein anderes Bild 
zeigt dagegen Dragon Age: Origins 
auf: Hier schlagen sich inbesondere 
die Nehalem-Prozessoren exzellent 
- allerdings sei an dieser Stelle hin- 
zugefügt, dass das Rollenspiel auf 
der Liste der Intel-optimierten Soft- 
ware steht. So ist ein Core i5-750 
rund 20 Prozent flotter als AMDs 
730 MHz schneller taktender Phe- 
nom II X4 965 BE, welcher in etwa 
so viel leistet wie der Phenom II X6 
1090T. Der Phenom II X6 1055T 
wird gar vom Core i3-540 überholt 
- und das, obwohl die Clarkdale- 
CPU nur ein Drittel (!) an Kernen 
zuzüglich SMT bietet. 


Falls Sie Benchmarks von Grand 
Theft Auto 4 vermissen: Der 
Rockstar-Titel ist bekannt dafür, 
Probleme zu machen. Trotz aktu- 
ellem Patch v1.0.6.0 läuft das Spiel 
auf dem 1090T erschreckend 
schlecht, wir tippen auf einen Bug. 


Leistung im Mittel 

Den beiden „Bang for the buck*- 
Diagrammen zufolge, welche wir 
in Spiele- und Anwendungsleis- 
tung unterteilt haben, rangiert der 
Phenom II X6 1090T in Spielen 
knapp hinter dem Core i7-750. In 
Anwendungen dagegen müssen 
sich der Core i7-870 und der Core 
i7-950/960 warm anziehen. Der 
Phenom II X6 1055T schiebt sich 
in Anwendungen knapp vor den 
Core i7-860, in Spielen allerdings 
reicht es „nur“ für den Core 2 Quad 
Q9650. Zieht man die beiden Dia- 
gramme zusammen, ergibt sich 
unser CPU-Index, welchen Sie auf 
der Startseite finden. Dort reiht 
sich der Phenom II X6 1090T als 
drittschnellster Prozessor ein, der 
X6 1055T scheitert nur knapp am 
Core i7-860 und Core i7-920. 


Beiden Phenom-Il-X6-Prozessoren 
ist ergo gemein - und das kann man 
nicht oft genug betonen -, dass sie 
in ihrer Preisklasse eine unschlag- 
bar gute Leistung erreichen. > 
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IE PROZESSOREN | Thuban 


Wird die Kompressorküh- 
lung nur einige Stunden 
lang eingesetzt, reicht 
gewóhnlich eine einfache 


um Schäden durch Konden- 
sat zu vermeiden. 


Mit dem EKL Alpenfóhn Matterhorn ist es ein Leichtes, einen Phenom II X6 trotz 
erhöhter Abwärme auf 4 GHz zu übertakten, sofern alle Kerne das Tuning verkraften. 


Isolation mit Papiertüchern, 


Overclocking 


Das Übertakten eines Phenom Il X6 verspricht noch mehr Leistung. 


a es sich beim Phenom II X6 

1090T um ein Black-Edition- 
Modell mit freiem Multiplikator 
handelt, richtet sich dieser nicht 
nur an Anwender, die einen Sechs- 
kerner nutzen móchten, sondern 
auch an Übertakter, denen es somit 
überlassen bleibt, ob sie den Pro- 
zessor über den Referenztakt oder 
den CPU-Multiplikator übertakten. 
Welche Taktsprünge móglich sind, 
testen wir mit dem Alpenfóhn Mat- 
terhorn, dem neuen Luftkühler von 
EKL, dessen ausführlichen Test wir 
Ihnen in der nächsten Ausgabe prä- 
sentieren. Für maximale Taktraten 
verwenden wir eine Kompressor- 
kühlung, die den Prozessor auf Mi- 
nusgrade herunterkühlt. 


Grundlegendes 

Das Übertakten eines Phenom II 
X6 unterscheidet sich im Wesent- 
lichen nicht von OC-Versuchen bei 
aktuellen K10-CPUs. Beim Über- 
takten mithilfe des Referenztaktes 
steigen aufser der Taktfrequenz der 
Kerne auch die Taktraten der CPU- 
Northbridge, des HT-Links und des 
Arbeitsspeichers. Für maximale 
Leistung empfiehlt es sich, auch 
diese Werte zu steigern, Priorität 
sollte bei der Suche nach einer sta- 
bilen Einstellung aber der Kerntakt 
haben. Neben diesen Systembe- 
standteilen kann auch der Refe- 
renztakt limitieren. Nicht nur die 
CPU, sondern auch das Mainboard 
spielt dabei eine wichtige Rolle. 


Besitzer eines Prozessors mit nach 
oben offenem Multiplikator kón- 
nen sich theoretisch gleich dem 
Kerntakt widmen, werden aber 
nicht das letzte Quäntchen Leis- 
tung aus dem System herauskitzeln 


können, da die Taktsprünge selbst 
bei halben Multiplikatorschritten 
bei 100 MHz liegen und ein höhe- 
rer Referenztakt mit einem niedri- 
geren CPU-Multiplikator manchmal 
der Stabilität eher dienlich ist. 


Als Stabilitätstests empfehlen sich 
Prime 95 oder Linx, die höchste 
Abwärme und Leistungsaufnah- 
me erzeugt Core Damage. Für 
Schnelltests bietet sich Cinebench 
an, das bei einem zu hohen CPU- 
Takt eher als viele andere Bench- 
marks abstürzt. Ein zu hoher CPU- 
Northbridge-Takt lässt sich meist 
innerhalb weniger Minuten mit 
Super Pi 32M entlarven, das auch 
im Zusammenspiel mit RAM-Over- 
clocking schnell Hinweise auf 
Probleme liefert. Auch die CPU- 
Tests des 3D Mark Vantage sind 
anspruchsvoll. 


Praxisprobleme 

Da das für den Overclocking-Test 
verwendete Mainboard 890ЕХА- 
GD70 dem AMD-Testkit mit einem 
noch nicht finalen BIOS beilag, 
konnten wir den Turbo-Modus 
nicht deaktivieren. Auch das He- 
runtertakten ließ sich trotz deak- 
tivierter Stromsparmechanismen 
nicht verhindern, sodass der CPU- 
Multiplikator immer wieder auf 
den niedrigsten Wert 4 zurückfiel, 
was bei einem Standardreferenz- 
takt von 200 MHz einen Prozessor- 
takt von 800 MHz ergibt. Dies ist 
wahrscheinlich der Grund dafür, 
dass einige Benchmarks manch- 
mal nur stark verlangsamt abliefen. 
Diese Werte haben wir nicht abge- 
bildet. Alle zum Übertakten rele- 
vanten Funktionen funktionierten 
allerdings zuverlässig. > 


Leistung: Overclocking Leistung: Overclocking 


BESSER $ | Punkte 


Cinebench R10: Rendering x-CPU, 64 Bit 


0 15.000 30.000 


BESSER > | Mbyte/s 0 50 


Truecrypt v6.2a: AES-Twofish-Serpent - Mean 
100 150 200 250 


Core i7-980X, SMT an/TM an 


Core 17-980Х, SMT aus/TM aus 


1090T @ 4,1 GHz, CPU-NB @ 2,6 GHz 


1090T @ 4,0 GHz, CPU-NB @ 2,4 GHz 


1090T @ 4,0 GHz 


10907, CPU-NB @ 2,4 GHz 


1090T 


Phenom Il X4 @ 3,9 GHz, CPU-NB @ 2,6 GHz 


Phenom Il X4 965 BE 


ee 28.234 (+56 %) 
a —À—Ü" 23771 (+31 00) 
E 23.423 (+29 %) 
22.545 (+24 %) 
22.125 (+22 70) 
18,507 (+2 %) 
e 18.137 (Basis) 
M 15.759 (-13 %) 
M 13.745 (-24 %) 


1090Т @ 4,1 GHz, CPU-NB @2,6 GHz 
Core i7-980X, SMT an/TM ап 
1090T @ 4,0 GHz, CPU-NB @ 2,4 GHz 
1090T @ 4,0 GHz 
1090T, CPU-NB @ 2,4 GHz 


Core i7-980X, SMT aus/TM aus 


Phenom II X4 965 BE 


p— 221 (+29 %) 
TT 215 (+27 %) 
puu———— 215 (+25 %) 
Шш) 
172 (0 0) 

1090T ЕЕЕ 
165 (4 %) 

Phenom Il X4 G 3,9 GHz, CPU-NB @ 2,6 GHz] | A 140 (-19 %) 
MUI 122(29 %) 


Berechnungszeit 


Berechnungszeit 


System: MSI 890FXA-GD70 (BIOS 1.0B27)/790FX/X58, AMD: 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), Intel: 3 x 
2 GiByte DDR3-1066 (7-7-7-21, 21); Windows 7 x64 Bemerkungen: Werden CPU- und CPU-NB-Takt ausgereizt, 
lässt sich die höhere Pro-Takt-Leistung des i7-980X ausgleichen. Mit Hyper-Threading zieht dieser aber davon. 


х и 


= 


ystem: MSI 890FXA-GD70 (BIOS 1.0827)/790ЕХ/Х58, AMD: 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), Intel: 3 
2 GiByte DDR3-1066 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64 Bemerkungen: Ein Phenom II X4 ist selbst übertaktet 
hancenlos, der 1090T nimmt es dagegen auch mit dem teureren i7-980X auf. CPU-NB-OC bringt keine Vorteile. 


52 


PC Games Hardware | 06/10 


www.pcgameshardware.de 


# 
Stimmt fur Eure 
Lieblings-Games ab! 
| | 


AAT 
COMPUTEC MEDIA 


Emm mE OE А — JA EC, Ze Ш ` Gen Gm 


DAM ES’AWARD 


—/-— 


WWW. bamaward. cde 


Lal PROZESSOR 


EN | Thuban 


г Clocks (Core #0) 
Core Speed 5060.1 


Muttiplier | x230 — — 
Bus Speed [ 220.01 MHz 
Rated FSB [ 1320.03 MHz 


Selection [Processors -] 


Maximaltakt mit Kompressorkühlung (Singlestage), einem Kern und 1,55 Volt 


Cache E 
MHz L1 Data 64 KBytes [ 2-way 
L1 inst. ei kByes | 2-way 


Levei2 | — SI2kByes | 16-way 
Level3 | 6144KBytes | 48-way 


Maximaltakt mit Kompressorkühlung (Singlestage), sechs Kernen und 1,5 Volt 
Core Speed [ 4906.2 MHz 
Muttiplier | х22.0 
Bus Speed | 223.01 MHz 
RatedFSB | 133805MHz - 


LiData | 6x64KByes | Zwar 
D bat. | 6x64KByes | 2-мау 


Level2 | 6xSI2KBytes | 16-way 


Level3 | 6144KByes | 48-way 


Selection [Processor s -] 


Maximaltakt mit Luftkühlung (EKL Alpenfóhn Matterhorn), sechs Kernen und 1,5 Volt 
Core Speed | 3440.2 MHz 
Multiplier | х20.0 
Bus Speed [ 222.01 MHz 
Rated FSB | 155407MHz - 


Selection [Processor #1 -] 


Cors | 6 Threads! 6 


Li Data | 6х 64 КВуеѕ [алмау 
bet | 6x64kByes | 2-мау 


Level2 | 6x 512KBytes | 16-way 


Level3 | 6144KByes | 48-way 


Cores | 6 Threads| 6 


Wahrscheinlich aufgrund der eingangs erwähnten Probleme wurden die Validierungen 


von CPU-Z als ungültig markiert. 5 GHz sind leider nicht praxistauglich. 


Leistung: Overclocking 


Paint.NET v3.36: PND-Bench 
BESSER | Sekunden 


0 5 10 15 20 25 


Core i7-980X, SMT an/TM an 
Core i7-980X, SMT aus/TM aus 
1090T @ 4,1 GHz, CPU-NB @ 2,6 GHz 
1090T @ 4,0 GHz, CPU-NB @ 2,4 GHz 
CPU @ 4,0 GHz 
10907, CPU-NB @ 2,4 GHz 
1090T 
Phenom Il X4 @ 3,9 GHz, CPU-NB @ 2,6 GHz 
Phenom Il X4 965 BE 


ЕЕ 9,7 (-44 %) 

11,8. (31 %) 
Мии 
e 4, 18%) 
e 142 (-17 %) 
Му 
ЕЕЕ исо 
ЕЕЕ 20,5 (+19 76) 
e 23,5 (+37 %) 


| Berechnungszeit 


System: MSI 890FXA-GD70 (BIOS 1.0827)/790ЕХ/Х58, AMD: 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), Intel: 3 x 
2 GiByte DDR3-1066 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64 Bemerkungen: Ein höherer CPU-NB-Takt bringt minimale 
Vorteile, der i7-980X bleibt allerdings ungeschlagen. Die Berechnungszeit sinkt durch OC um 3,3 Sekunden. 


Leistung: Overclocking 


Wprime v1.55 32M 
BESSER | Sekunden 


0 1 2 3 4 5 6 7 8 


1090T @ 4,5 GHz 
1090T @ 4,1 GHz, CPU-NB @ 2,6 GHz 
1090T @ 4,0 GHz 
1090T @ 4,0 GHz, CPU-NB @ 2,4 GHz 
1090T 
10907, CPU-NB 2,4 GHz 


МТ AT (-27 96) 
6,32 (-21 76) 
6,44 (-19 %) 
DT 6,49 (-19 %) 
СО 
Су 


Wprime v1.55 1024M 
BESSER | Sekunden 


0 50 100 150 200 250 


1090T @ 4,5 GHz 
1090T @ 4,1 GHz, CPU-NB @ 2,6 GHz 
CPU @ 4,0 GHz 
1090T @ 4,0 GHz, CPU-NB @ 2,4 GHz 
1090T 
1090T, CPU-NB @ 2,4 GHz 


179,23 (-28 %) 
DT 129,12 (20 70) 
e 200,63 (-2 70) 
DT 201,44 (-20 %) 
P 75,4 (Basis) 
С 22,20 (+1 %) 


| Berechnungszeit 


System: MSI 890FXA-GD70 (BIOS 1.0B27)/790FX/X58, AMD: 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T), Intel: 3 
x 2 GiByte DDR3-1066 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64 Bemerkungen: Die 25-prozentige Übertaktung von 3,2 
GHz auf 4,0 GHz verkürzt die Berechnungsdauer um 20 Prozent, das Übertakten der CPU-NB bleibt wirkungslos. 
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Taktfreudig mit Luftkühlung 
Ausgehend von 3,2 GHz lässt sich 
der Sechskerner bereits mit der 
Standardspannung von 1,3 Volt 
auf 4,1 GHz bewegen, allerdings 
reicht es hier nur für eine CPU- 
Z-Validierung. Bei 1,425 Volt und 
4 GHz schafft es der 1090T aber 
durch alle unserer Benchmarks 
und zeigt mit Leistungsgewinnen 
zwischen 17 und 25 Prozent, was 
in ihm steckt. Das Übertakten der 
CPU-Northbridge auf 2,4 GHz ist 
ebenfalls möglich, was in einigen 
Benchmarks etwas bessere Ergeb- 
nisse bringt. Bei einer Kernspan- 
nung von 1,45 Volt und einer CPU- 
NB-Spannung von 1,4 Volt können 
alle Benchmarks mit 4,1 GHz und 
einem CPU-NB-Takt von 2,6 GHz 
durchlaufen werden. Bei einem 
höheren CPU-NB-Multiplikator als 
13 startet das System gar nicht erst. 
Das Overclocking-Potenzial des 
Sechskerners liegt luftgekühlt auf 
dem Niveau der meisten Phenom- 
II-X4-Chips im C3-Stepping. Diese 
benötigen für 4 GHz (und mehr) 
meistens ebenfalls eine höhere 
Spannung, legen bei weiteren An- 
hebungen aber kaum noch zu - ne- 
ben der Spannung muss nämlich 
auch die Kühlung stimmen. 


Tiefgekühlt noch besser 

Bereits vor dem Erscheinen des 
ersten Phenom II kursierten im 
Internet bemerkenswerte Übertak- 
tungsergebnisse, die von Übertak- 
tern mit Flüssigstickstoff erreicht 
wurden. Das Spiel wiederholte sich 
beim neuen Hexacore 1090T, der 
bis zum Redaktionsschluss bereits 
auf über 6,5 GHz bewegt werden 
konnte - Anlass genug für uns, 
mit einer einstufigen Kompressor- 
kühlung ebenfalls etwas extreme- 
re Geschütze als eine Luft- oder 
Wasserkühlung aufzufahren. Bei 
Zimmertemperatur erreicht die 
einstufige Anlage (Singlestage) mit 
Danfoss-NL11F-Kompressor am 
Verdampfer -50,4 °C, solange keine 
Last anliegt. Bei geringer Gegen- 
wärme, wenn sich die CPU im Leer- 
lauf befindet, steigt die Temperatur 
auf -45 bis -40 °C. Werden alle Ker- 
ne über längere Zeit beansprucht, 
pendelt sich der Verdampfer auf 
etwa -35 bis -30 °C ein. Die Prozes- 
sortemperatur ist etwas höher. 


Relativ problemlos stoßen wir mit 
dieser Kühlleistung in neue Taktre- 
gionen vor. Eine CPU-Z-Validierung 
bei über 4,9 GHz ist mit 1,5 Volt 
möglich, höhere Spannungen hel- 
fen allerdings nicht. Um die 5-GHz- 


Hürde zu nehmen, bedarf es eines 
Tricks: Durch das Deaktivieren von 
fünf der sechs CPU-Kerne sinkt 
die Abwärme des Prozessors und 
ein nicht so taktfreudiger Kern 
limitiert nicht. Auf diese Weise er- 
reichen wir kurzzeitig 5.060 MHz, 
dann ist das Limit erreicht. Als sta- 
bile Einstellung für alle sechs Kerne 
wählten wir 4,5 GHz, aufgrund der 
eingangs beschriebenen Leistungs- 
einbrüche finden Sie allerdings nur 
die nachvollziehbaren Wprime- 
Werte in den Benchmark-Tabellen. 
Bemerkenswert: Bei 1,35 Volt star- 
tet das Setup immerhin noch bei 
4,8 GHz - mit Luftkühlung undenk- 
bar und ein Beleg dafür, dass auch 
der Thuban von guter Kühlung 
stark profitiert. 


Der maximale Referenztaktließ sich 
mit dem Mainboard nur schwer er- 
mitteln. Mit dem 1:2-Speicherteiler 
ließ sich das Betriebssystem bereits 
bei 250 MHz nicht mehr booten. 
Abhilfe schaffte die Auswahl des 
nächsthöheren Speicherteilers 
1:2,66, der rund 40 MHz zusätzlich 
bescherte. Der für den DDR3-1333- 
Betrieb zuständige Speicherteiler 
ermöglichte kein besseres Ergeb- 
nis, da der Speichercontroller dafür 
über 950 MHz (DDR3-1900) mit- 
machen muss. Dies ist bei Deneb- 
CPUs ein schwieriges Unterfangen 
und anscheinend auch bei den 
neuen Thubans keine Selbstver- 
ständlichkeit. Ein zweites Exemplar 
des 890FXA-GD70 mit einem an- 
deren BIOS, dessen Overclocking- 
Potenzial wir im Rahmen der Main- 
board-Marktübersicht testetem, lief 
dagegen bei 300 MHz stabil. 890ЕХ- 
Boards sind zum Übertakten also 
mindestens genauso gut geeignet 
wie ältere Platinen aus der 700er- 
Modellreihe - mit kleinen Kinder- 
krankheiten müssen Sie allerdings 
beim sofortigen Umstieg unter Um- 
ständen noch rechnen. (sw) 


Fazit Hardware 


Phenom II X6 1055T/1090T 

Die Ага der bezahlbaren Sechskerner hat 
begonnen, für Spieler lohnt sich ein Phe- 
nom II X6 aber nicht, da kaum ein Spiel 
von mehr als vier Kernen profitiert und 
ein Phenom II X4 9x5 BE oder Core i5- 
750 für weniger Geld mehr bietet. In An- 
wendungen zahlen sich die zusätzlichen 
Kerne aus, der i7-980X bleibt jedoch der 
schnellste Desktop-Prozessor. Für Aufrüs- 
ter ist es erfreulich, dass sich der Prozes- 
sor auch auf AM2(+)-Boards einsetzen 
lásst. Der Nutzen des Turbo-Modus ist 
abhängig von der Anwendung. 
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HARDWARE | SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


be quiet! 


1. Platz 


580-Watt-Netzteil 
be quiet! StraightPower H CM 


u 580 Watt Leistung (bis zu 89% Effizienz) 

u Laufwerksanschlüsse: 5x IDE, 2x Floppy, 6x SATA 

* Grafikkartenanschlüsse: 1x 6+2-polig, 2x 6-polig 

* 120 mm be quiet! Silent Wings Lüfter * Aktiv-PFC 

* vielfältige Schutzfunktionen * „80 PLUS Bronze" zertifiziert 
* Kabelmanagement • EPS, ATX12V 2.3 kompatibel 


PLUS 
ү, BRONZE 


STRAIGHTPOWEHRB* 


CABLE MANAGEMENT 


LO 
E pe quie" 
p 
9 
PLUS 
SILVER 
Dod 


be quiet! SilentWings "* 


High-Airflow-Performance-Design 


be quiet! Dark Power Pro”? 
750 Watt Leistung (bis zu 91% Effizienz) 


* 700 Watt Leistung (bis zu 89% Effizienz) 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Angebot gültig bis zum 19.05.2010. 


* Laufwerksanschlüsse: 7x IDE, 2x Floppy, 7x SATA 
* Grafikkartenanschlüsse 2x 6+2-polig, 2x 6-polig 

* 120 mm be quiet! Silent Wings Lüfter 

* umfangreiche Schutzfunktionen 

* „80 PLUS Bronze" zertifiziert 

* EPS, ATX12V 2.3 kompatibel 


Laufwerksanschlüsse: 8x IDE, 2x Floppy, 9x SATA 
Grafikkartenanschlüsse 2x 6+2-polig, 2x 6-polig 
120 mm be quiet! Silent Wings Lüfter 
umfangreiche Schutzfunktionen 

innovativer Overclocking Key ermöglicht den 
manuellen Zusammenschluss aller 12V-Leitungen 
„80 PLUS Silver"-zertifiziert 

Kabelmanagement 

EPS, ATX12V 2.3 kompatibel 


* 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 


(geräuscharmer Betrieb und hoher Luftdurchsatz 
durch strömungsoptimierte Lüfterblätter) 
hochwertiges Rifle-Lager 

(Lebensdauer: bis zu 200.000 Std.) 

niedrige 4V-Startspannung 

(für einen sicheren Anlauf des Lüfters und einen 
weiten Regelbereich) 

Maße: 120 x 120 x 25 mm 

auch in den Größen 92 mm und 80 mm erhältlich 


D 


D 


24 Stunden Bestellhotline: 


01805-905040 


mg РС АЛЛЕНА D 7 


Hardware 
GH zm 
Dm a м 


www.alternate.de 


PROZESSOREN | Neue Server-Prozessoren 


Neue Server-Prozessoren 


Knapp zwei Dutzend neue Server-Prozessoren sind in den vergangenen Wochen erschienen. 


PC Games Hardware nimmt die Modelle unter die Lupe und wagt einen Blick in die Zukunft. 


elten dürften in einer Woche 

mehr Server-Prozessoren vor- 
gestellt worden sein als Ende März 
2010: Mehr als 20 einzelne Modelle 
und mehrere Architekturen stehen 
nun zur Auswahl. 


Dieses Malhatte AMD die Nase vorn: 
Bereits Ende März prásentierte der 
Chiphersteller den ersten x86-Chip 
mit zwölf Kernen. Intel konnte da 
,nur* acht Kerne bieten: Einzig der 
Itanium hat mehr Kerne, aber der 
kann x86-Code ja nur emulieren 
und steht zudem ohnehin auf der 
Abschussliste - Microsoft wird den 
Itanium in künftigen Windows-Ser- 
ver-Versionen nicht mehr berück- 
sichtigen, wie im April verlautete. 


AMDs Magny-Cours ist streng ge- 
nommen keine echte Neuheit. 
Technisch betrachtet handelt es 
sich um zwei Istanbul-Einheiten, 
die auf ein gemeinsames Silizium- 
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plättchen aufgebracht und vernetzt 
wurden. Mit einer Ausnahme: Der 
Speichercontroller des Opteron 
kann nun mit DDR3-Speicher bis 
DDR3-1333 umgehen, was vor al- 
lem bei bandbreitenlastigen Szena- 
rien Vorteile bringt. 


Der so entstandene Chip erinnert 
eher an frühere Slot-Module als an 
aktuelle Prozessoren - in einem 
rechteckigen Gehäuse für den So- 
ckel G34 mit 1.944 Kontakten fin- 
den beide Rechenzentren neben- 
einander Platz (siehe Titelbild). Die 
Die-Größe steigt auf gigantische 
692 mm? bei annähernd zwei Milli- 
arden Transistoren. Zum Vergleich: 
Ein nicht eben kleiner Core i7 
975X mit Bloomfield-Kern kommt 
auf 263 mm? bei 731 Millionen 
Transistoren. 


Beide Einheiten auf dem Prozes- 
sor sind per Hypertransport 3.1 
vernetzt; die Punkt-zu-Punkt-Ver- 


bindung wird erstmals in dieser 
Ausbaustufe verwendet und schafft 
nun 6,4 statt 4,8 Gigatransfers/s. 
Ein Magny-Cours-Chip verfügt über 
vier Hyper-Transport-Verbindun- 
gen, maximal lassen sich vier Pro- 
zessoren miteinander kombinie- 
ren, sodass Serverracks mit bis zu 
48 Kernen gebaut werden können. 


AMDs Riesen-Chip wird im 45-Na- 
nometer-Verfahren produziert und 
bietet 12 MiB L3-Cache; zählt man 
den L2-Cache hinzu (512 KiB pro 
Kern), so kommt man auf 18 MiB 
gesamt. Von den 12 MiB L3-Cache 
sind allerdings nur 10 sichtbar - 
2 MiByte werden von der Funktion 
„HT Assist“ belegt, die dafür sorgt, 
dass die Bandbreite bei der Syn- 
chronsiation von Cache-Inhalten 
geschont wird. 


Von Magny-Cours gibt es zunächst 
zwei Varianten: fünf Modelle mit 


zwölf Kernen und fünf weitere Mo- 
delle mit acht Kernen. Die Taktfre- 
quenzen reichen dabei von 1,8 bis 
2,4 GHz bei den Achtkernern und 1,7 
bis 2,3 GHz bei den Zwölfkernern. 


Bei der thermischen Verlustleis- 
tung nennt AMD für die Opteron- 
Familie nur noch durchschnittliche 
Werte (ACP, Average Consumption 
Power). Die liegt bei der schnells- 
ten Zwölfkern-CPU (Opteron 6176) 
bei 105 Watt und entspricht einer 
TDP von 137 Watt. Die übrigen 
Magny-Cours-Modelle kommen mit 
einer ACP von 65 bis 80 Watt aus 
(ca. 95/115 Watt TDP). Magny-Cours 
ist Teil der Maranello-Plattform, die 
neben den erwähnten Prozessoren 
auch einen neuen Chipsatz (5600) 
enthält. 


Ende März konterte Intel mit dem 
Nehalem EX, einem Achtkern-Pro- 
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zessor, der als Xeon unter anderem 
die bisherigen Modelle auf Basis 
des Dunnington ersetzen soll. Für 
den Nehalem EX präsentierte Intel 
genau wie AMD einen neuen So- 
ckel - Intels Server-Sockel setzt auf 
1.567 Kontakte, etwas weniger also 
als das AMD-Pendant. 


Der Nehalem EX verfügt über 
acht Kerne. Das sieht zunächst 
nach einer Niederlage gegen den 
Magny-Cours aus, doch zum einen 
beherrscht der Intel-Chip Hyper- 
Threading und zum anderen lassen 
sich acht Prozessoren miteinander 
verbinden. So kónnen relativ preis- 
werte Systeme mit 64 physischen 
und 128 logischen Prozessoren ge- 
baut werden - Magny-Cours kommt 
wie erwähnt „nur“ auf 48. 


Nehalem-EX-Prozessoren verfügen 
über 24 MiByte L3-Cache und über- 
treffen AMDs Magny-Cours daher 
bei der Transistorenzahl: 2,3 Mil- 
liarden Transistoren hat ein Neha- 
lem-EX - nur Nvidias Fermi hat mit 
drei Milliarden noch ein paar Schal- 
ter mehr. In der Sechskern-Variante 
bleiben beim Nehalem EX immer- 
hin noch 18 MiByte L3-Cache. 


Die thermische  Verlustleistung 
gibt Intel als TDP (nicht ACP) mit 
maximal 130 Watt bei Taktfrequen- 
zen zwischen 1,86 und 2,26 GHz 
an. Die niedriger getakteten Mo- 
delle mit sechs Kernen kommen 
mit 95 Watt aus. Im Gegensatz zum 
unlängst vorgestellten Xeon mit 
Westmere-EP-Kern werden die Ne- 
halem-basierten Achtkerner noch 
im 45-Nanometer-Prozess herge- 
stellt. Die 32-Nanometer-Fertigung 
bleibt den Sechskern-Xeons vorbe- 
halten. 


Natürlich wäre es sinnlos, die neu- 
en Server-Prozessoren mit Spielen 
zu testen. Aktuelle Titel haben 
Mühe, die 
Sechskern-Prozessoren vernünftig 
auszulasten. 


eben erschienenen 


Bei Datenbank-Benchmarks liegen 
die neuen Serverprozessoren von 
AMD und Intel in etwa gleichauf, 
wobei die AMD-Modelle bei einigen 
Benchmarks leichte Vorteile haben. 
Vor allem beim Speicherdurchsatz 
punkten die neuen AMD-Prozesso- 
ren: Im Stream-Bandbreiten-Bench- 
mark kommt ein 2P-Magny-Cours- 
System auf knapp 52 GiByte/s, 
während ein 2P-Nehalem-EX-Server 
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bei zirka 40 stehen bleibt. Im Ver- 
gleich zum Vorgänger Dunnington 
ist der Nehalem aber teilweise mehr 
als doppelt so schnell. Cinebench 
unterstützt in der jüngsten Version 
11.5 mehr als 16 Threads und eig- 
net sich daher auch bedingt als Ver- 
gleichstest der beiden Systeme: Das 
2P-Opteron-System verliert hier mit 
einem Wert von knapp 14,5 gegen 
den Nehalem-EX, der mehr als 18 
Punkte erreicht. In der Disziplin 
Performance pro Watt liegt wiede- 
rum das AMD-System knapp vorne, 
ebenso bei den Preisen. Für das 
Top-Modell, einen Opteron 6176 
(Magny-Cours) mit 2,3 GHz, sind 
1.386 US-Dollar fällig, ein Xeon 
X7560 (Nehalem-EX) kostet 3.692 
US-Dollar. 


Fazit: Im Server-Markt hat AMD 
dank Magny-Cours einen guten 
Stand und dürfte auch in den 
nächsten Jahren konkurrenzfähig 
bleiben. Die gute Nachricht für 
Spieler lautet: Auch wahre Mehr- 
kern-Monster lassen sich noch per 
Luft kühlen, auch wenn die Taktfre- 
quenzen deutlich niedriger sind. 


Schließlich gab Intel ein paar De- 
tails zur nächsten Prozessor-Archi- 
tekturgeneration — ,Sandy-Bridge* 
bekannt. Desktop-Prozessoren auf 
Basis dieses Designs sollen Ende 
2010/Anfang 2011 die aktuellen 
Gulftown-Modelle beerben. Sandy- 
Bridge wird in 32-Nanometer-Tech- 
nik gefertigt, erhält aber einige ar- 
chitektonische Neuerungen. 


Die kommenden Prozessoren wer- 
den über eine Vektorbefehlssatzer- 
weiterung (AVX), die Verschlüs- 
selungstechnik AES-NI und einen 
integrierten Grafikkern verfügen. 
Neu ist, dass die Grafik in das Chip- 
silizium integriert („Silicon Level 
Integration“) und offenbar direkt 
an den L3-Cache angebunden 
wird. 


Sandy Bridge unterstützt wie die 
aktuellen Hyper- 
threading und einen Turbo-Modus. 
Bei der Speicheranbindung soll es 
Gerüchten zufolge zumindest für 
die Servervarianten einen vierten 
Kanal geben. Dieser würde dann 
allerdings auch mehr Kontakte 
und einen neuen Sockel erfordern 
- Insider spekulieren bereits über 
einen „Sockel R“ mit 2.011 Kontak- 
ten. Auch für Desktop-PCs könnte 
es einen neuen Sockel mit 1.155 
statt 1.156 Pins geben. (cg) 


Prozessoren 


Bild: AMD 


Der neue Opteron von unten: Die ungewóhnlich breiten Kontaktreihen müssen 1.944 
Pins mit dem Sockel G34 verbinden. 


&Ол 251" 


(vs) weßy. wejsAs 


Bild: pc.watch.impress.co.jp 


Eine japanische Webseite spekuliert über die kommende Intel-Architektur „Sandy- 
Bridge”. Hier eine mögliche Aufteilung der Funktionseinheiten. 


Bild: Intel 


Beim diesjährigen Frühjahrs-IDF, das ohne die Beteiligung der internationalen Presse 
stattfand, enthüllte Intel einige wenige Sandy-Bridge-Details. Im Bild ein Wafer mit 
den neuen Prozessorkernen, die 2011 erscheinen sollen. 
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Die besten CPU-Tools 


Mit der richtigen Software lässt sich aus einem Prozessor mehr herausholen, egal ob es um 


allgemeine Informationen, Temperaturkontrolle, Energiesparoptionen oder Overclocking geht. 


o vielfältig wie die Preisspanne 
Sd Produktvielfalt im СРО- 
Markt ausfällt, so reichhaltig ist das 
Angebot an hilfreichen Program- 
men, die Ihnen helfen, mehr aus 
dem Hauptprozessor herauszuho- 
len und das System zu optimieren. 
Egal ob allgemeine Informationen, 
Temperaturkontrolle, Energiespar- 
management oder Overclocking - 
nützliche Software gibt es zuhauf. 
Sicher ist sicher 
Da einige Prozessor-Tools sehr tief 
ins System eingreifen, sollten Sie 
im Zweifelsfall vor dem Herumex- 
perimentieren ein Backup Ihres 
Betriebssystems anfertigen. Da 
viele Programme nur für CPUs ei- 
nes Herstellers entwickelt werden, 
bieten sie nicht immer den glei- 
chen Funktionsumfang bei AMD 
und Intel oder funktionieren sogar 
ausschließlich mit bestimmten Mo- 
dellen. Bei unserer Auswahl haben 
wir darauf geachtet, dass sich die 
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Programme für Prozessoren bei- 
der Hersteller oder zumindest eine 
Vielzahl aktueller Modelle eignen. 


VID ist nicht Vcore 

Egal ob Sie übertakten oder die 
Leistungsaufnahme senken móch- 
ten: Ánderungen an der CPU-Span- 
nung unter Windows erfordern be- 
sondere Wachsamkeit. Wenn Sie im 
BIOS eine von der Voreinstellung 
abweichende Spannung eingestellt 
haben, ist es möglich, dass diese 
nicht direkt über die VID (Voltage 
Identification), sondern über einen 
Offset-Wert, der die Differenz zur 
VID beinhaltet, realisiert wird. Vie- 
le Tools beziehen sich allerdings auf 
die VID und berücksichtigen nicht 
den Offset-Wert. Falls Sie nicht die 
Móglichkeit haben, die Spannung 
mittels Multimeter abzugreifen, 
sollten Sie die Spannung besser 
nicht im BIOS manipulieren und 
die Kerntemperaturen mit den vor- 
gestellten Tools im Auge behalten. 


ез пп 

Neben vielen spezialisierten Pro- 
grammen, die lediglich um eine 
oder zwei Kernfunktionen herum 
aufgebaut sind, gibt es auch All- 
rounder, die sich für eine Vielzahl 
von Aufgaben empfehlen. Ein Bei- 
spiel hierfür ist AMD Overdrive, 
das direkt vom gleichnamigen 
CPU-Hersteller weiterentwickelt 
wird. Ob Sie mit einem solchen Al- 
leskönner besser fahren als mit we- 


Bonusmaterial 
(e Heft-DVD: Die aktuelle Ver- 
(9 sion einiger der vorgestellten 
DVD 
Bonuscode 


Prozessor-Tools finden Sie 
auf der Heft-DVD. 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


niger umfangreichen Programmen, 
hängt vom Einzelfall ab. Möchten 
Sie beispielsweise ein System mit 
aktuellen AMD-Chipsatz 
übertakten, kommen Sie bei Ver- 
wendung der Tools Setfsb und CPU- 
Tweaker ohne Installation aus und 
kónnen den Referenztakt und den 
CPU-Multiplikator justieren. Wird 
der Taktgeber von Setfsb aber nicht 
unterstützt, fällt diese Möglichkeit 
weg. Dann zahlt sich aus, dass bei 
AMD Overdrive kein Taktgeber ma- 
nuell ausgewählt werden muss und 
sich der Referenztakt ohne Konfi- 
gurationsaufwand verändern lässt. 
Da AMD Overdrive allerdings beim 
Ändern des Referenztakts relativ 
häufig das gesamte System einfrie- 
ren lässt, ist es für diesen Zweck 
nicht automatisch die beste Wahl. 
Neben dem Umfang spielt auch 
die Aktualität eine große Rolle, da 
bei neuen Prozessoren oft erst eine 
neue Programmversion für verläss- 
liche Angaben sorgt. 


einem 
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CPU-Informationen 


Detaillierte Angaben zum Prozessor und der tatsáchlichen Auslastung 


unktioniert der Energiesparmo- 

dus des Prozessors, sodass der 
Takt und die Spannung im Leerlauf 
gesenkt werden? Auf welchem Step- 
ping basiert die verwendete CPU? 
Die Antworten auf Fragen wie die- 
se liefern hilfreiche Programme. 


Besser informiert 

Ein Klassiker ist das Programm 
CPU-Z, das seit Jahren regelmäßig 
Updates spendiert bekommt und 
dessen Engine mittlerweile auch 
in anderen Tools wie beispielswei- 
se Evga E-Leet zum Einsatz kommt. 
Grundlegende Informationen zum 
Hersteller des Prozessors und der 
Modellbezeichnung geben viele 
Programme aus, CPU-Z eignet sich 
aber auch dazu, um Throttling, 
also temperaturbedingtes Herun- 
tertakten, oder den Effekt von 
Energiesparmodi zu erkennen. Die 
Kernspannung und die Taktraten 
werden in sehr kurzen Zeitabstän- 
den aktualisiert. Im Gegensatz zu 
vielen anderen Tools liest CPU-Z 
nicht nur den Takt des ersten Pro- 


zessorkerns aus, sondern ermög- 
licht auch das Umschalten zwi- 
schen den CPU-Kernen. 


Den Windows Task-Manager be- 
nutzen viele Anwender, um die 
aktuelle Systemauslastung abzule- 
sen. Die dort angezeigte CPU-Aus- 
lastung entspricht allerdings nicht 
zwangsläufig der 
Auslastung des Prozessors, 
dern bezieht sich auf die Betriebs- 
systemebene. Anfallende Warte- 
zyklen, in denen die CPU kaum 
belastet wird, lassen sich mit dem 
Programm Perfwatch ausmachen, 
das die Auslastung auf Prozessor- 
ebene ausliest, die im Normalfall 
deutlich unter dem im Task-Ma- 
nager angezeigten Wert liegt. Mit 
Perfwatch lässt sich daher nachvoll- 
ziehen, welche Programme oder 
Stresstests eine besonders hohe 
Auslastung erzeugen. Benutzen Sie 
eine 64-Bit-Version von Windows 
7 oder Vista, müssen Sie vor dem 
Start ,F8* drücken und die Treiber- 
signierung deaktivieren. 


tatsächlichen 
son- 


Temperaturkontrolle 


Diese Tools helfen, Überhitzungen vorzubeugen. 


ie beste CPU ist nutzlos, wenn 
Di zu heiß wird. Mit den rich- 
tigen Tools haben Sie die Tempera- 
turen immer im Auge und sind vor 
bösen Überraschungen gefeilt. 


Core Temp und Real Temp 

Großer Beliebtheit erfreut sich das 
Programm Core Temp. Es zeigt bei 
geeigneten CPUs nicht nur den 
Temperaturwert für jeden einzel- 
nen Kern an, sondern lässt sich 
auch detailliert konfigurieren. Ne- 
ben einer Log-Funktion, die sich auf 
Wunsch automatisch starten lässt 
und Temperaturwerte in eine CSV- 
Tabelle einträgt, lassen sich Add- 
ons installieren, die eine grafische 
Darstellung des Temperaturver- 
laufs ermöglichen oder Core Temp 
in die Vista Sidebar integrieren. 
Das Display einer Logitech-G15- 
Tastatur kann zur Anzeige von In- 
formationen genutzt werden, was 
gerade im Spielbetrieb nützlich ist. 
Core Temp liest die in der CPU lie- 
genden Thermalsensoren aus und 
berechnet aus dem für viele CPU- 
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Modelle bekannten Tjunction-Wert 
und dem von den Thermalsensoren 
erzeugten Delta-Wert die angezeig- 
te Kerntemperatur. Falls der Tjunc- 
tion-Wert einer Modellreihe noch 
nicht bekannt ist, zeigt Core Temp 
nur den Delta-Wert an, der den Ab- 
stand zum Tjunction-Wert angibt. 
Dieses Verfahren wird bei Intel- 
CPUs angewandt, bei AMD-Chips 
erfolgt die Berechnung nach einer 
AMD-Vorgabe, die bei K8- und K10- 
CPUs etwas voneinander abweicht. 
Da bei AMD-Prozessoren nur ein 
Sensor im Chip sitzt, erhalten Sie 
keine kernspezifischen Werte. 


Eine Alternative zu Core Temp ist 
Real Temp, das sich allerdings nur 
für Intel-CPUs eignet. Die Arbeits- 
weise des Programms ist mit Core 
Temp zu vergleichen, allerdings un- 
terscheiden sich gerade bei neue- 
ren CPUs manchmal die Tjunction- 
Werte. Beide Programme bieten 
eine Alarmfunktion, die beim Über- 
schreiten eines festgelegten Grenz- 
werts anspringt. > 
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Mit CPU-Z können Sie unter dem Reiter , About" eine Online-Validierung erstellen. 
Alternativ speichern Sie mit , F7" eine cvf-Datei, die Sie später hochladen. 
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Während der Task-Manager eine hundertprozentige Auslastung anzeigt, attestiert Perf- 
watch dem Benchmark Cinebench eine geringere Beanspruchung auf Hardware-Ebene. 
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Mit Core Temp können Sie eine G15-Tastatur nutzen, um sich Informationen anzeigen 
zu lassen. Die Oberfläche von Real Temp unterscheidet sich nur leicht von Core Temp, 
es eignet sich allerdings nicht für AMD-CPUs. Übersichtlich sind beide Tools. 
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Mit einer bearbeiteten K10stat-Verknüpfung іт Autostart-Ordner werden die Energie- 
sparoptimierungen zum Standard. Lóschen Sie die Verknüpfung, ist alles beim Alten. 
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Phenom MSR Tweaker ist übersichtlich, aber nicht so vielfältig wie K10stat. Ein Haken 
bei „Make custom P-state settings permanent” ändert die Einstellung dauerhaft. 


Energiemanagement 


So sparen Sie Strom und erhöhen die Akkulaufzeit. 


ur selten benötigen Sie die vol- 

le CPU-Leistung, im Alltag hat 
der Prozessor meist wenig zu tun. 
Zwar haben AMD und Intel 
CPUs Energiesparmodi spendiert, 
eine individuelle Konfiguration ist 
aber oft noch besser. 


ihren 


AMD-Systeme optimieren 

Die Software KlOstat empfiehlt 
sich für PhenomCID-CPUs. Sie 
kónnen mehrere Profile anlegen 
und neben dem CPU-Takt auch die 
Kern- und Northbridge-Spannung 
lastabhängig justieren. Um ein per- 
manentes Hin- und Herspringen 
zu verhindern, lassen sich Werte 
für die Auslastung angeben, bei 
denen in einen anderen Energiezu- 
stand gewechselt werden soll. Auf 
diese Weise lässt sich verhindern, 
dass bereits bei geringer Grund- 
last das Hochtakten erfolgt. Über 
den Reiter ,debug* kónnen Sie die 
einzelnen Energiezustände lastun- 
abhängig erzwingen und dann 
mit einem Stresstest wie Prime 95 
die Stabilität auf die Probe stellen. 


Damit die Änderungen nicht nach 
jedem Neustart erneut eingetra- 
gen werden müssen, sollten Sie 
eine Verknüpfung von K10stat im 
Autostart-Ordneranlegen, rechtskli- 
cken und das „Ziel“ um das Kürzel 
„ClkCtrl:2 -NoWindow -StayOnTray 
-LoadPstate“ ergänzen. „ClkCtrl:2“ 
bestimmt, dass der am stärksten be- 
lastete Kern ausschlaggebend für 
Takt-/Spannungsänderungen ist. 
Der Lohn der Mühe sind deutliche 
Ersparnisse gegenüber gewöhnli- 
chem Cool'n' quiet. 


Phenom MSR Tweaker ist eine et- 
was entschlackte Alternative zu 
K10stat, benótigt aber das Microsoft 
Net.Framework 3.5 und muss in- 
stalliert werden. Für Core-2-CPUs 
und ältere  (Mobil-)Prozessoren 
von AMD und Intel empfiehlt sich 
die Software Rightmark CPU Clock 
Utility. Unter Bonuscode 274A fin- 
den Sie eine ausführliche Anleitung 
des PC-Games-Hardware-Extreme- 
Users „euMelBeumel“ inklusive 
Vorher-Nachher-Vergleich. 


Overclocking und Tuning 


Mehr Leistung lässt sich durch Overclocking erzielen. 
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CPU-Tweaker empfiehlt sich sowohl für AMD- als auch für Intel- CPUS mit integriertem 
Speichercontroller zum Ändern von Speichertimings (und CPU-Multiplikatoren). 
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\ X Jenn die Framerate in CPU-las- 

tigen Spielen wie Anno 1404 
oder Dragon Age: Origins vor sich 
hindümpelt, liegt dies häufig an der 
geringen Rechenleistung des Pro- 


zessors. Durch Overclocking lässt 
sich der Flaschenhals weiten. 


Testauswahl 

PCs mit AMD-Mainboards können 
Sie mit AMD Overdrive ausreizen. 
Mit dem Programm lässt sich nicht 
nur der Referenztakt im laufenden 
Betrieb anheben, auch Änderungen 
an den Spannungen und RAM-Ti- 
mings sind möglich. Der CPU-Mul- 
tiplikator lässt sich für jeden Kern 
individuell einstellen. Mit dem Tool 
Setfsb können auch PCs übertaktet 
werden, deren BIOS keine Tuning- 
Optionen bereithält. Der FSB-/Refe- 
renztakt und gegebenenfalls auch 
der PCI-E-Takt lassen sich anheben 
und absenken. Eine Hürde stellt die 
Auswahl des Taktgebers dar, die er- 
forderlich ist, um Setfsb zu benut- 
zen. Wenn es Ihnen nicht gelingt, 
den in der Nähe des obersten PCI- 


E-Slots liegenden Taktgeberchip 
ausfindig zu machen, um die Be- 
schriftung, die häufig mit „ICS“ be- 
ginnt, herauszufinden, lohnt sich 
eine Suche im Internet: Auf der 
Setfsb-Homepage sind Mainboards 
den auswählbaren Taktgebern zu- 
geordnet, alternativ hilft eine Such- 
maschine oder das Nachfragen im 
PCGH-Extreme-Forum. Die dritte 
Möglichkeit stellt das Ausprobie- 
ren aller Taktgeber dar. Das dau- 
ert zwar einige Minuten und wird 
nicht ohne Fehlermeldungen oder 
gar Abstürze ablaufen, manchmal 
funktionieren aber auch Taktgeber, 
die einen anderen Namen tragen. 


Mit dem Programm CPU-Tweaker 
ist es möglich, bei Prozessoren 
mit integriertem Speichercontrol- 
ler sämtliche RAM-Timings außer 
der CAS-Latenz ohne Neustart zu 
ändern. Intel-Mainboards müssen 
allerdings dafür ausgelegt sein, da 
die Speichercontroller-Einstellun- 
gen sonst nach dem Bootvorgang 
des PCs gesperrt sind. (sw) 
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Der beste Kühler im Praxistest mit dem schnellsten Prozessor 


Hexacore am Limit 


Hochleistungs-CPUs wie die Sechskerner von AMD und Intel benótigen eine gute Kühlung. Mit dem 


Danamics LMX Leggera steht der passende Kühler bereit, mit dem sich Hexacores ausreizen lassen. 


uphorisch ließ Henner Schrö- 

der ,Flüssigmetall rockt!“ im 
Rahmen der letzten Kühlermarkt- 
übersicht verlauten, in welcher der 
Danamics LMX Superleggera nicht 
nur den Testsieg, sondern auch den 
Award für „Top-Technik“ abräumte. 
Obwohl der Kühlklotz auf dem ers- 
ten Blick einem normalen Turm- 
kühler mit Heatpipes ähnelt, ist sei- 
ne Funktionsweise eine andere. 


Eine Frage der Technik 

Statt Gas befindet sich flüssiges Me- 
tall in den Röhren, das von einer 
Pumpe aus Elektromagneten be- 
wegt wird und die Wärmeenergie 
vom Kühlerboden zu den Lamel- 
len transportiert. Energie erhält 
die Pumpe vom Power Booster 2, 
einem Gerät, das an einem vierpo- 
ligen Molexstecker des Netzteils 
angeschlossen wird, lautlos 
beitet und sich in einem 3,5-Zoll- 
Schacht verbauen lässt. Achten Sie 
bei der Montage darauf, ober- und 


аг- 
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unterhalb des Power Booster 2 еі- 
nen Schacht freizulassen: Die Kühl- 
rippen erwärmen sich im Betrieb 
auf 70 bis 80 °C und die Abwärme 
strahlt in die nähere Umgebung ab. 
Eine Festplatte in einem Wechsel- 
rahmen oder ein anderes Laufwerk 
in unmittelbarer Nähe würde sich 
unnötig aufheizen. Ohne Power 
Booster 2 sinkt die Kühlleistung 
dramatisch; vergessen Sie keines- 
falls, ihn anzuschließen! 


Das größte Manko des LMX Super- 
leggera ist der Preis, der sich mit 
mindestens 120 Euro weit ober- 
halb dessen bewegt, was für andere 
High-End-Kühler mit weniger spek- 
takulärer Technik fällig wird. Da- 
her ist der Danamics-Kühler viel zu 
schade, um in einem Standard-PC 
seine Arbeit zu verrichten. Diesen 
Zweck erfüllen auch deutlich güns- 
tigere Modelle zuverlässig. Deshalb 
verwenden wir für diesen Praxis- 
test nicht irgendeinen Prozessor, 


sondern das Intel-Topmodell Core 
i7-980X, das mit sechs Kernen, 
zwölf Threads und einer fortschritt- 
lichen 32-Nanometer-Fertigung auf 
technischer Ebene das passende 
Gegenstück zum LMX Superlegge- 
ra ist. 


Die Promo-Edition 
Die 
die der Promo-Edition des Flüssig- 
metallkühlers beiligen, lassen sich 
über einen relativ großen Dreh- 
zahlbereich ansprechen, weshalb 
wir als Maximaldrehzahl 1.860 U/ 
min festlegen und sie schrittwei- 
se auf 900 U/min absenken. Bei 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


275M 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


zwei Silenx-Ixtrema-Lüfter, 


Verwendung der transparenten 
Lüfter bei Maximaldrehzahl bleibt 
die Temperatur selbst bei 1,35 Volt 
auf einem akzeptablen Niveau - 
67,7 °C sind ein guter Wert, zumal 
Core Damage höhere Temperatu- 
ren hervorruft als jedes im Alltag 
genutzte Programm und die Leis- 
tungsaufnahme um 50 Watt höher 
ausfällt als bei der standardmäßig 
eingestellten Kernspannung. Mit 
4,0 Sone ist die Lautheit allerdings 
unangenehm hoch und auf Dauer 
nicht zufriedenstellend. Eine Ab- 
senkung auf 1.500 U/min schafft 
Abhilfe, wirklich leise sind die Ven- 
tilatoren mit 2,4 Sone dann aber 
immer noch nicht. Immerhin steigt 
die Temperatur bei 1,35 Volt nur 
geringfügig auf 69,3 °C an, bei der 
CPU-Standardspannung 

wir unbedenkliche 61,6 °C. 


messen 


Bei 1.200 U/min messen wir 1,1 
Sone, 0,4 Sone sind es bei 900 U/ 
min. Overclocking empfiehlt sich 
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auf der niedrigsten Stufe allerdings 
nur noch in Mafsen: Bei 1,35 Volt er- 
reicht der Sechskerner 76,4 °С. Der 
Temperaturwert bei 1,15 Volt zeigt, 
dass ein Silent-Betrieb und Under- 
volting eine perfekte Kombination 
sind - 61,1 °С sind absolut alltags- 
tauglich und die Lüfter nur noch 
aus der Nähe zu hören. Gegenüber 
dem Betrieb mit lediglich einem 
Lüfter lassen sich vor allem im 
niedrigen Drehzahlbereich deut- 
liche Temperaturverbesserungen 
von bis zu 10 °C ausmachen. Bei 
höheren Drehzahlen schrumpft die 
Temperaturdifferenz 
Mit der Doppelbestückung lassen 
sich selbst im hohen Spannungs- 
bereich nur noch zwei, drei Grad 
einsparen, was die um rund 1 Sone 
höhere Lautheit nicht rechtfertigt. 


zusammen: 


Volle Leistung bei 0,1 Sone 

Mit dem Referenzlüfter Be quiet 
Silent Wings ausgestattet, ist der 
Danamics-Kühler für Silent-Fans 
interessant. Bei voller Drehzahl 
ist der Unterschied zwischen ei- 
nem und zwei Lüftern sehr gering, 
selbst bei 1,35 Volt beträgt der Ab- 
stand nur etwas mehr als 4 °C. Auf 
1.200 U/min gedrosselt, ergeben 
sich etwas stärkere Vorteile für die 
Doppelbestückung. Während beim 
Einsatz eines Lüfters die Tempera- 
tur bei jeder Spannungsstufe um 
mindestens 3 °C ansteigt, ist dies 
beim Lüfterpärchen nur bei der 
stärksten Überspannungseinstel- 
lung der Fall. Der Trend verstärkt 
sich bei 900 U/min: Bei der Stan- 
dardspannung wird die CPU beim 
Einsatz zweier Ventilatoren nur um 
4 °C wärmer als bei 1.200 U/min, 
mit einem Silent Wings steigt der 
Wert allerdings um 8 °C und über- 
schreitet die 70-°C-Marke. Für Over- 
clocking ist der Betrieb bei einer 
Lautheit von unhörbaren 0,1 Sone 
nicht mehr zu empfehlen, denn die 
Messwerte zeigen auf, dass selbst 
der LMX Superleggera bei einer 
High-End-CPU auf einen gewissen 
Luftstrom angewiesen ist und der 
Prozessor bis zu 86,1 °C heiß wird. 
Bei 900 U/min wärmt sich nicht 
nur der CPU-Kühler stark auf, auch 
die umliegenden Spannungswand- 
ler und Mosfets werden sehr heiß. 


Wie es besser geht, zeigt erneut 
die Doppelbelüftung, die über den 
kompletten Spannungsbereich für 
6 bis 7 °C niedriegere Temperatu- 
ren sorgt. Falls Sie einen Hexacore 
mit dem LMX Superlegga nicht 
nur lautlos kühlen, sondern auch 
übertakten möchten, empfiehlt 
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LMX-Superleggera-Bundles: Welches ist das Beste? 


Wer die Wahl hat, hat die Qual: Der 
Online-Shop PC-Cooling.de bietet 
mehrere Versionen des Flüssigmetall- 
kühlers von Danamics an. 

Jeweils acht Varianten eignen sich für 
AMD-CPUs oder Intel-Prozessoren. Damit 
stellt sich die Grundfrage „AMD oder 
Intel?", sofern Sie nicht an die Promo- 
Edition gelangen. Diese limitierte Version 
kostet 129 Euro und beinhaltet neben dem 
Flüssigmetallkühler Montagematerial für 
die Sockel 1156, 1366, 775, АМ2(+) und 
AM3 zwei Silenx-Ixtrema-Lüfter, die mit bis 
zu 2.000 U/min rotieren. Günstiger kom- 
men Sie beim Superleggera ohne Lüfter für 
119 Euro weg, wobei Sie sich hierbei auf 
einen CPU-Hersteller festlegen müssen. Mit 
den Cooltek-Editionen für 129 Euro geht 
es bunt zu, denn ihnen liegen zwei LED- 
bestückte Lüfter von Cooltek bei, was vor 
allem Casemodder ansprechen dürfte. Zehn 
Euro mehr werden für die Varianten mit 
jeweils zwei Lüftern von Nanoxia (600 U/ 
min) oder Noiseblocker (900 U/min) fällig, 


Cooltek-Red-LED-Edition Silenx-Performance/Silent-Edition 


die sich sehr gut für Silent-Systeme eignen. 
Am meisten Platz benótigen die mit 145 
Euro am teuersten Silenx-Editionen, denen 
zwei 38 Millimeter dicke Lüfter mit Maxi- 
maldrehzahlen zwischen 1.000 und 1.400 
U/min beiliegen. Vor dem Kauf dieser Versi- 
on sollten Sie allerdings sicherstellen, dass 
keine RAM-Module mit hohen Kühlkórpern 


im Weg stehen. Der Power Booster 2 liegt 
jeder Version bei. Wir empfehlen Ihnen die 
Promo-Edition, falls Sie auf absehbare Zeit 
keinen Sockelwechsel ausschlieBen kónnen. 
Da der Wechsel der Lüfter gegen ein Modell 
Ihrer Wahl problemlos möglich ist, stört es 
auch nicht, dass die mitgelieferten Lüfter bei 
hohen Drehzahlen recht laut sind. 


sich diese Betriebsart. Dann reicht 
die Kühlleistung auch bei einer 
angehobenen Kernspannung und 
hinter dem CPU-Kühler liegen- 
de Bauteile werden nicht ganz so 
heiß. Möchten Sie nicht nur die 
Lautheit des Systems gering halten, 
sondern auch die Leistungsaufnah- 
me senken, ist Undervolting das 
Mittel der Wahl. Bei 1,15 Volt bleibt 
der schnellste Desktop-Prozessor 
in absolut unbedenklichen Tem- 
peraturregionen und kann lautlos 
gekühlt werden, sofern ein Ven- 
tilator wie der Silent Wings zum 
Einsatz kommt, dessen Lager keine 
klackernden oder schleifenden Ge- 
räusche erzeugt. 


Laut, lauter, Delta-Lüfter 

Um den Danamics LMS Superlegge- 
ra richtig auszureizen, verwenden 
wir den FFB1212EHE von Delta 
Electronics. Dieser Ventilator zeich- 
net sich durch ein massives Dop- 
pelkugellager und steil ausgerichte- 
te Lüfterblätter aus, die die Luft mit 
hohem Druck durch den Kühler 
pressen. Bei der Maximaldrehzahl 
von 4.000 U/min (ausgelesen: ca. 
3.830 U/min) bringt es der Kraft- 
protz auf einen Luftdurchsatz von 
über 320 m/h, also rund drei Mal 
so viel wie gängige 120-mm-Lüfter. 
Erkauft wird dies mit einer extre- 
men Lautheit, die im montierten 
Zustand bei 19,2 Sone liegt. Wird 
ein zweiter baugleicher Ventilator 
am Flüssigmetallkühler befestigt, 
müssen die Ohren gar 25,7 Sone er- 
tragen. Zum Vergleich: Eine für ihre 
Lautstärkeemission bekannte > 


Ohne Power Booster 2 kann der LMX Superleggera selbst mit Mittelklassekühlern 
nicht mithalten. Die Kühlrippen im vorderen Bereich erhitzen sich auf 70-80 °C. 


Kühleffizienz: Delta-Ventilator und Doppelbelüftung 


Kerntemperaturen und Lautheit in Core Damage mit Danamics LMX Superleggera 
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Lautheit in Sone aus 0,5 Metern Entfernung 


2x Delta FFB1212EHE 1 х Delta FFB1212EHE 


(3.830 U/min) (3.830 U/min) 


0 
2 x Be quiet Silent Wings 
(1.500 U/min) 


2 x Silenx Ixtrema 
(1.860 U/min) 


E 1,15V.,LLC*an NiAuto-Spannung Bi 1,30V., LLC* ап В 1,35 V, UC ап В 1,40 V, UC" ап В Lautheit 


System: Core i7-980X, EKL Alpenfóhn Schneekanone, Zalman ZM-MFC3, Messwerte normiert auf 20 °С Raumtemperatur 
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Bilder: www.pc-cooling.de 
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Sie könnten unterschiedlicher nicht sein: Die Delta-Ventilatoren sind extrem kraftvoll, 
laut und besonders dick, die leisen Silent-Wings-Lüfter sind teilweise gummiert. 


Kühleffizienz: Ein Be quiet Silent Wings PWM 


Geforce FX 5800 Ultra bringt es auf 
gerade einmal 9,4 Sone. Es verwun- 
dert daher nicht, dass der für den 
industriellen Einsatz optimierte 
Delta-Ventilator direkt am Netzteil 
angeschlossen werden muss, da 
ein gewöhnlicher Lüfteranschluss 
nicht genug Strom bereitstellt. 


Da die Kühlleistung mit dem Hoch- 
leistungsventilator selbst bei 1,35 
Volt nicht einbricht und die Kern- 
temperatur nur 64,3 °C erreicht, 
wagen wir eine weitere Anhebung 
auf 1,40 Volt. Obwohl wir eine 
derartige Spannung nicht für den 
Alltagsbetrieb mit einem 32-nm- 
Prozessor empfehlen, spricht aus 
Kühlungssicht nichts dagegen: 68,5 
°С deuten sogar noch auf Reserven 
für heißere Sommertage hin. Das 
Hinzuziehen des zweiten Delta- 
Schreihalses zeigt allerdings, dass 
bei so hohen Spannungen nicht 
mehr die Optimierung des Luft- 
stroms von zentraler Bedeutung ist, 
sondern die möglichst rasche Wär- 
meabfuhr vom CPU-Heatspreader. 


Obwohl der Luftstrom selbst einen 
halben Meter hinter dem Dana- 
mics-Kühler noch deutlich wahr- 
zunehmen ist, sinkt die Tempera- 
tur lediglich um 2 °C. In diesem 
Bereich gelangt konventionelle 
Luftkühlung auch mit innovativer 
Technik in Form des LMX Superleg- 
gera und brachialer Gewalt in Form 
der sehr kraftvollen Delta-Lüfter an 
ihre Grenzen. (sw) 


Fazit 


Hexacore-Kühler LMX Leggera 

Ob flüsterleiser Betrieb bei 130 Watt TDP 
oder niedrige Temperaturen auch bei 
starker Überspannung — der LMX Super- 
leggera präsentiert sich als Allrounder, 
der mit unterschiedlichen Belüftungskon- 
zepten harmoniert und einen Sechskerner 
zuverlässig kühlt. Falls Sie sich weder dem 
Silent-Lager noch der Übertakterfraktion 
zugehörig fühlen, bietet der Flüssigme- 
tallkühler allerdings nichts, mit dem nicht 
auch deutlich günstigere CPU-Kühler 
schon aufwarten. Ärgerlich bleibt die 
Festlegung auf AMD- oder Intel-CPUs. 


Kühleffizienz: Zwei Be quiet Silent Wings (PWM + PCGH-Ed.) 


Kerntemperaturen und Lautheit in Core Damage mit Danamics LMX Superleggera Kerntemperaturen und Lautheit in Core Damage mit Danamics LMX Superleggera 
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auf der niedrigsten Stufe allerdings 
nur noch in Mafsen: Bei 1,35 Volt er- 
reicht der Sechskerner 76,4 °С. Der 
Temperaturwert bei 1,15 Volt zeigt, 
dass ein Silent-Betrieb und Under- 
volting eine perfekte Kombination 
sind - 61,1 °С sind absolut alltags- 
tauglich und die Lüfter nur noch 
aus der Nähe zu hören. Gegenüber 
dem Betrieb mit lediglich einem 
Lüfter lassen sich vor allem im 
niedrigen Drehzahlbereich deut- 
liche Temperaturverbesserungen 
von bis zu 10 °C ausmachen. Bei 
höheren Drehzahlen schrumpft die 
Temperaturdifferenz 
Mit der Doppelbestückung lassen 
sich selbst im hohen Spannungs- 
bereich nur noch zwei, drei Grad 
einsparen, was die um rund 1 Sone 
höhere Lautheit nicht rechtfertigt. 


zusammen: 


Volle Leistung bei 0,1 Sone 

Mit dem Referenzlüfter Be quiet 
Silent Wings ausgestattet, ist der 
Danamics-Kühler für Silent-Fans 
interessant. Bei voller Drehzahl 
ist der Unterschied zwischen ei- 
nem und zwei Lüftern sehr gering, 
selbst bei 1,35 Volt beträgt der Ab- 
stand nur etwas mehr als 4 °C. Auf 
1.200 U/min gedrosselt, ergeben 
sich etwas stärkere Vorteile für die 
Doppelbestückung. Während beim 
Einsatz eines Lüfters die Tempera- 
tur bei jeder Spannungsstufe um 
mindestens 3 °C ansteigt, ist dies 
beim Lüfterpärchen nur bei der 
stärksten Überspannungseinstel- 
lung der Fall. Der Trend verstärkt 
sich bei 900 U/min: Bei der Stan- 
dardspannung wird die CPU beim 
Einsatz zweier Ventilatoren nur um 
4 °C wärmer als bei 1.200 U/min, 
mit einem Silent Wings steigt der 
Wert allerdings um 8 °C und über- 
schreitet die 70-°C-Marke. Für Over- 
clocking ist der Betrieb bei einer 
Lautheit von unhörbaren 0,1 Sone 
nicht mehr zu empfehlen, denn die 
Messwerte zeigen auf, dass selbst 
der LMX Superleggera bei einer 
High-End-CPU auf einen gewissen 
Luftstrom angewiesen ist und der 
Prozessor bis zu 86,1 °C heiß wird. 
Bei 900 U/min wärmt sich nicht 
nur der CPU-Kühler stark auf, auch 
die umliegenden Spannungswand- 
ler und Mosfets werden sehr heiß. 


Wie es besser geht, zeigt erneut 
die Doppelbelüftung, die über den 
kompletten Spannungsbereich für 
6 bis 7 °C niedriegere Temperatu- 
ren sorgt. Falls Sie einen Hexacore 
mit dem LMX Superlegga nicht 
nur lautlos kühlen, sondern auch 
übertakten möchten, empfiehlt 


www.pcgameshardware.de 


LMX-Superleggera-Bundles: Welches ist das Beste? 


Wer die Wahl hat, hat die Qual: Der 
Online-Shop PC-Cooling.de bietet 
mehrere Versionen des Flüssigmetall- 
kühlers von Danamics an. 

Jeweils acht Varianten eignen sich für 
AMD-CPUs oder Intel-Prozessoren. Damit 
stellt sich die Grundfrage „AMD oder 
Intel?", sofern Sie nicht an die Promo- 
Edition gelangen. Diese limitierte Version 
kostet 129 Euro und beinhaltet neben dem 
Flüssigmetallkühler Montagematerial für 
die Sockel 1156, 1366, 775, АМ2(+) und 
AM3 zwei Silenx-Ixtrema-Lüfter, die mit bis 
zu 2.000 U/min rotieren. Günstiger kom- 
men Sie beim Superleggera ohne Lüfter für 
119 Euro weg, wobei Sie sich hierbei auf 
einen CPU-Hersteller festlegen müssen. Mit 
den Cooltek-Editionen für 129 Euro geht 
es bunt zu, denn ihnen liegen zwei LED- 
bestückte Lüfter von Cooltek bei, was vor 
allem Casemodder ansprechen dürfte. Zehn 
Euro mehr werden für die Varianten mit 
jeweils zwei Lüftern von Nanoxia (600 U/ 
min) oder Noiseblocker (900 U/min) fällig, 


Cooltek-Red-LED-Edition Silenx-Performance/Silent-Edition 


die sich sehr gut für Silent-Systeme eignen. 
Am meisten Platz benótigen die mit 145 
Euro am teuersten Silenx-Editionen, denen 
zwei 38 Millimeter dicke Lüfter mit Maxi- 
maldrehzahlen zwischen 1.000 und 1.400 
U/min beiliegen. Vor dem Kauf dieser Versi- 
on sollten Sie allerdings sicherstellen, dass 
keine RAM-Module mit hohen Kühlkórpern 


im Weg stehen. Der Power Booster 2 liegt 
jeder Version bei. Wir empfehlen Ihnen die 
Promo-Edition, falls Sie auf absehbare Zeit 
keinen Sockelwechsel ausschlieBen kónnen. 
Da der Wechsel der Lüfter gegen ein Modell 
Ihrer Wahl problemlos möglich ist, stört es 
auch nicht, dass die mitgelieferten Lüfter bei 
hohen Drehzahlen recht laut sind. 


sich diese Betriebsart. Dann reicht 
die Kühlleistung auch bei einer 
angehobenen Kernspannung und 
hinter dem CPU-Kühler liegen- 
de Bauteile werden nicht ganz so 
heiß. Möchten Sie nicht nur die 
Lautheit des Systems gering halten, 
sondern auch die Leistungsaufnah- 
me senken, ist Undervolting das 
Mittel der Wahl. Bei 1,15 Volt bleibt 
der schnellste Desktop-Prozessor 
in absolut unbedenklichen Tem- 
peraturregionen und kann lautlos 
gekühlt werden, sofern ein Ven- 
tilator wie der Silent Wings zum 
Einsatz kommt, dessen Lager keine 
klackernden oder schleifenden Ge- 
räusche erzeugt. 


Laut, lauter, Delta-Lüfter 

Um den Danamics LMS Superlegge- 
ra richtig auszureizen, verwenden 
wir den FFB1212EHE von Delta 
Electronics. Dieser Ventilator zeich- 
net sich durch ein massives Dop- 
pelkugellager und steil ausgerichte- 
te Lüfterblätter aus, die die Luft mit 
hohem Druck durch den Kühler 
pressen. Bei der Maximaldrehzahl 
von 4.000 U/min (ausgelesen: ca. 
3.830 U/min) bringt es der Kraft- 
protz auf einen Luftdurchsatz von 
über 320 m/h, also rund drei Mal 
so viel wie gängige 120-mm-Lüfter. 
Erkauft wird dies mit einer extre- 
men Lautheit, die im montierten 
Zustand bei 19,2 Sone liegt. Wird 
ein zweiter baugleicher Ventilator 
am Flüssigmetallkühler befestigt, 
müssen die Ohren gar 25,7 Sone er- 
tragen. Zum Vergleich: Eine für ihre 
Lautstärkeemission bekannte > 


Ohne Power Booster 2 kann der LMX Superleggera selbst mit Mittelklassekühlern 
nicht mithalten. Die Kühlrippen im vorderen Bereich erhitzen sich auf 70-80 °C. 


Kühleffizienz: Delta-Ventilator und Doppelbelüftung 


Kerntemperaturen und Lautheit in Core Damage mit Danamics LMX Superleggera 
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Lautheit in Sone aus 0,5 Metern Entfernung 


2x Delta FFB1212EHE 1 х Delta FFB1212EHE 


(3.830 U/min) (3.830 U/min) 


0 
2 x Be quiet Silent Wings 
(1.500 U/min) 


2 x Silenx Ixtrema 
(1.860 U/min) 


E 1,15V.,LLC*an NiAuto-Spannung Bi 1,30V., LLC* ап В 1,35 V, UC ап В 1,40 V, UC" ап В Lautheit 


System: Core i7-980X, EKL Alpenfóhn Schneekanone, Zalman ZM-MFC3, Messwerte normiert auf 20 °С Raumtemperatur 
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Bilder: www.pc-cooling.de 


*Loadline-Callibration 


*Loadline-Callibration 


*Loadline-Callibration 


PROZESSOREN | Hexacore am Limit 


Sie könnten unterschiedlicher nicht sein: Die Delta-Ventilatoren sind extrem kraftvoll, 
laut und besonders dick, die leisen Silent-Wings-Lüfter sind teilweise gummiert. 


Kühleffizienz: Ein Be quiet Silent Wings PWM 


Geforce FX 5800 Ultra bringt es auf 
gerade einmal 9,4 Sone. Es verwun- 
dert daher nicht, dass der für den 
industriellen Einsatz optimierte 
Delta-Ventilator direkt am Netzteil 
angeschlossen werden muss, da 
ein gewöhnlicher Lüfteranschluss 
nicht genug Strom bereitstellt. 


Da die Kühlleistung mit dem Hoch- 
leistungsventilator selbst bei 1,35 
Volt nicht einbricht und die Kern- 
temperatur nur 64,3 °C erreicht, 
wagen wir eine weitere Anhebung 
auf 1,40 Volt. Obwohl wir eine 
derartige Spannung nicht für den 
Alltagsbetrieb mit einem 32-nm- 
Prozessor empfehlen, spricht aus 
Kühlungssicht nichts dagegen: 68,5 
°С deuten sogar noch auf Reserven 
für heißere Sommertage hin. Das 
Hinzuziehen des zweiten Delta- 
Schreihalses zeigt allerdings, dass 
bei so hohen Spannungen nicht 
mehr die Optimierung des Luft- 
stroms von zentraler Bedeutung ist, 
sondern die möglichst rasche Wär- 
meabfuhr vom CPU-Heatspreader. 


Obwohl der Luftstrom selbst einen 
halben Meter hinter dem Dana- 
mics-Kühler noch deutlich wahr- 
zunehmen ist, sinkt die Tempera- 
tur lediglich um 2 °C. In diesem 
Bereich gelangt konventionelle 
Luftkühlung auch mit innovativer 
Technik in Form des LMX Superleg- 
gera und brachialer Gewalt in Form 
der sehr kraftvollen Delta-Lüfter an 
ihre Grenzen. (sw) 


Fazit 


Hexacore-Kühler LMX Leggera 

Ob flüsterleiser Betrieb bei 130 Watt TDP 
oder niedrige Temperaturen auch bei 
starker Überspannung — der LMX Super- 
leggera präsentiert sich als Allrounder, 
der mit unterschiedlichen Belüftungskon- 
zepten harmoniert und einen Sechskerner 
zuverlässig kühlt. Falls Sie sich weder dem 
Silent-Lager noch der Übertakterfraktion 
zugehörig fühlen, bietet der Flüssigme- 
tallkühler allerdings nichts, mit dem nicht 
auch deutlich günstigere CPU-Kühler 
schon aufwarten. Ärgerlich bleibt die 
Festlegung auf AMD- oder Intel-CPUs. 


Kühleffizienz: Zwei Be quiet Silent Wings (PWM + PCGH-Ed.) 
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Fachbereich Mainboards 
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Kommentar 


Bei aktueller Hardware sehe ich immer 
häufiger Schwarz. 


Bei aktuellen Mainboards ist Schwarz als Platinen- 
farbe besonders beliebt. Grafikkarten sind ebenfalls 
oft dunkel wie die Nacht. Sogar das Innere vieler 
neuer Geháuse ist schwarz. Ich gebe zu: Das sieht 
nett aus, allerdings verschwindet die Hardware samt 
Geháuseinnenbemalung bei den meisten PCs oh- 
nehin hinter einer geschlossenen Seitenwand — ein 
Fenster sieht man nur bei wenigen Spielerechnern. 
Viel gravierender finde ich daher die Schattenseiten 
der ,Schwarzmalerei": Anders als Farben (per Defini- 
tion ist Schwarz nicht mal eine Farbe) reflektiert eine 
schwarze Oberfläche kein Licht. Erst kürzlich wollte 
ich wieder in einem PC ein Kabel anschlieBen — doch 
wohin damit? Selbst der Anschluss ist schwarz und 
daher schwer zu erkennen. Na dann: Gute Nacht. 


Hardware 


DAS HARDWARE- MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Western Digital 
Velociraptor WOSOQOHLHX 


Нагйшаге 


Bild: EyeWire 


use, 


Asus schickte uns zwei neue Sockel-1366-Boards mit 
SATA-3- und USB-3.0-Ports: Das P6X58D-E (vorne) 
kostet 200 Euro, das Rampage III Extreme 320 Euro — 
dafür liefert es auch vier Karten jeweils 16 PCI-E-Lanes. 
Wollen Sie einen Vergleichstest von High-End-Sockel- 
1366-Boards? Sagen Sie es uns unter Bonuscode 2752. 


Infrastruktur 


Velociraptor mit 600 GByte und SATA 3 


pro Sekunde, Zugriffszeiten von 6,82/3,46 (le- 
send/schreibend) sowie 59/108 Sek. im 5-GiBy- 
te-Kopiertest mit 1 bzw. 25.000 Dateien machen 
die hohe Lautheit von 0,4/1,5 Sone (Leerlauf/ 


Western Digital beschleunigt die Velociraptor- 
Reihe mit der neuen SATA-3-Schnittstelle und 
verdoppelt die Kapazität auf 600 GByte. 


estern Digitals neue Velociraptor-Modelle 

kommen weiterhin im 2,5-Zoll-Format 
(inkl. Montagerahmen), mit 10.000 U/min und 
fünf Jahren Garantie, nun aber mit 450 bzw. 600 
Gigabyte Speicherplatz und 32 MiByte Cache so- 
wie der dritten SATA-Generation (max. Transfer- 
rate 6 GBit/Sek.). Die Datendichte erhöht sich auf 
200 GByte pro Platter. Erste Einträge im PCGH- 
Preisvergleich verorten die 450-GByte-Version 
bei rund 230 Euro, für das 600er-Modell werden 
demnach 250 Euro fällig. Im Kurztest (aus Grün- 
den der Vergleichbarkeit noch am SATA-2-Port) 
überzeugte die WD6000HLHX im Testlabor. Die 
Werte in Kurzform: Durchschnittliche Lese- und 
Schreibrate (h2benchw) von 133,3/131,6 MByte 


COUGAR SE 400/460/560 


(cs) 


Zugriff maximal) etwas verschmerzbarer. 


WD Velociraptor (WD6000HLHX) 


FAZIT: Die neue Raptor-Generation kann sich bei Transfer- 
raten und besonders Zugriffszeiten an der Spitze herkömm- 
licher Festplatten positionieren, im negativen Sinne leider 
auch in Sachen Geräuschentwicklung und Preis. 


Hersteller: Western Digital 
Web: www.westerndigital.de 
Preis: Ca. € 250,- | Preis-Leistung: Ausreichend 


+ eine HDD rasend Ausstattung 
© Extre edrige Zug Eigenschaften 
О дар Leistung 


Für Profis... 


Startseite | INFRASTRUKTUR 


Gigabyte 890FXA-UD7: Riesen-Board im Mini-Test 


Wenige Stunden vor Heftabgabe kam das 
brandneue 890FX-Board von Gigabyte bei uns an 
- gerade noch rechtzeitig für einen Mini-Test. 


as 890FX-UD7 ist der direkte Rivale 
Din Asus Crosshair IV Formula und MSI 
890FXA-GD70, die wir beide im Vergleichstest 
auf den folgenden Seiten prüfen. Mit 230 statt je- 
weils rund 190 Euro ist es jedoch teurer und mit 
stolzen 32,5 Zentimetern (XL-ATX-Format) sogar 
minimal länger als die beiden Konkurrenten. 


Dafür bietet es die beste Ausstattung: Neben 
den üblichen sechs SATA-3-Ports (Southbridge 
5В850) sitzen zwei SATA-2-Anschlüsse und Di- 
agnose-LEDs. Außerdem: Je zwei Gigabit-LAN-, 
Firewire-, E-SATA- und USB-3.0-Ports (NEC-Con- 
troller). Den Platz auf der großen Platine nutzt 
Gigabyte, um die Grafiksteckplátze sinnvoll an- 
zuordnen: Für zwei Radeon-Karten im Crossfire- 
Modus verwenden Sie den ersten und den fünf- 


ten Slot. Beiden stehen dann jeweils 16 Lanes zur 
Verfügung und es bleibt so genug Platz für grofse 
Grafikkartenkühler. Die Northbridge kühlen Sie 
entweder per Wakü oder über den mitgeliefer- 
ten Riesenkühler (siehe kleines Bild). 


DDR3-2400-RAM von Kingston geprüft 


Wir haben ausprobiert, welchen Takt Kingstons 
Dual-Channel-Kit KHX2400C9D3T1FK2/4GX in der 
Praxis verträgt. 


ie eine stabile Wand sehen die Hyper-X- 

Module von Kingston mit ihren hohen 
Kühllamellen aus. Ein Aufsatz mit zwei blau 
leuchtenden 60-mm-Lüftern ist ebenfalls dabei. 
Den DDR3-2400-Modus erreichen die Module 
laut Spezifikation mit den Latenzen 9-11-9-27 bei 
unbedenklichen 1,65 Volt Speicherspannung. 


Wie üblich testeten wir das Kit zunáchst auf 
dem Sockel-1156-Board Asus P7P55D Deluxe 
samt Core i7-860. Als wir manuell 9-11-9-27, 2T 


und 1,65 Volt einstellten, zeigte Prime 95 jedoch 
nach wenigen Minuten Fehler an. Das gleiche 
Problem trat mit dem entsprechenden XMP-Pro- 
fil auf. Bei 1.200 MHz Speichertakt können aber 
auch Board oder CPU schuld sein. 


Mit den Latenzen 11-11-11-28, 2T und 1,65 Volt 
lief das Kingston-Kit dann aber mit 1.200 MHz 
(DDR3-2400) sowohl bei Prime 95 als auch bei 
Memtest 86+ fehlerfrei. Mit unseren üblichen 
OC-Testmethoden (9-9-9-27, 2T, 1,65 Volt) waren 
1.050 MHz (DDR3-2100) móglich. Das ist ein 
gutes Ergebnis, das Super Talent WS220UX4G8 
und Corsairs GTX-Kit lassen sich aber noch bes- 


(dm) 


ser übertakten. 


Im kurzen OC-Test mit einem Phenom II X4 
965 BE und einem DDR3-2000-Kit von G.Skill 
erreichte das Gigabyte-Board mit Beta-BIOS im- 
merhin stabil 320 MHz Referenztakt (Standard: 
200 MHz) sowie DDR3-1720. (dm) 


Sharkoon Quickport 
Combo E-SATA 


Die Sharkoon-Docking-Station Quickport gibt es 
nun auch mit zusätzlichem E-SATA-Anschluss. PC 
Games Hardware macht den Kurztest 


ie Quickport-Combo ermóglicht es, Fest- 
(Base im PATA- und SATA- Format sowie 
wahlweise im 3,5-Zoll- und 2,5-Zoll-Format ohne 
Schrauberei an den PC anzuschliefsen; alle nóti- 
gen Adapter liegen bei. Besonders spannend ist 
der Anschluss über schnelles E-SATA. Im Test 
übertrugen wir so bis zu 132 Megabyte pro Se- 
kunde von und zur externen Festplatte - mehr 
als das Dreifache von USB 2.0. Auch SATA-3-Mo- 
delle wie Seagates Barracuda XT oder WDs neue 
Velociraptor liefen im Test problemlos. (cs) 


WWA- cougar- 


IH | ko INFRASTRUKTUR | Neue Sockel-AM3-Generation 


Neue AM3-Generation 


Passend zu den Sechskern-CPUs bietet AMD die neuen Mainboard-Chips der 8er-Generation an. 


Davon profitieren aber natürlich auch die günstigeren AMD-CPUs mit vier oder zwei Kernen. 


ockel-AM3-Boards mit den Chips 

der neuen 8er-Generation schla- 
gen ihre Vorgänger in allen Berei- 
chen. Zudem unterstützen die neu- 
en Southbridge-Varianten SB850 
und SB810 erstmals den Laufwerks- 
standard SATA 3. USB 3.0 liefern 
fast alle neuen Boards per Zusatz- 
Controller. 


Neue Northbridge-Chips ... 
Wie üblich unterteilt AMD die 
Mainboard-Chips in Northbridge 


(unter anderem PCI-Express-Lanes 
und Onboard-Grafik) sowie South- 
bridge (Laufwerks-Anschlüsse, 
Netzwerk, Sound etc.) und bietet 
für jeden Anwender das passende 
Modell: Seit kurzem sind Platinen 
mit der 890GX-Northbridge samt 
der Onboard-Grafik Radeon HD 
4290 verfügbar. Die Grafikeinheit 
kann der CPU bei der Wiederga- 
be von HD-Videos helfen. Damit 
eignen sich 890GX-Boards gut für 
Wohnzimmer-PCs (HTPCs) mit Blu- 


AMDs 8er-Chips: Das ist neu. 


X9 Schnelle SATA-3-Unterstützung (SATA 6 GBit/s) bei Mainboards mit den 
Southbridge-Chips SB850 oder SB810 

29 Höhere USB-2.0-Geschwindigkeit bei Mainboards mit 58850 oder SB810 als bei 
Boards der 7er-Generation — durchschnittlich 35 MiByte/s statt 29 MiByte/s 

X» Mehr Potenzial bei RAM-Übertaktung und -Latenzen 

29 890GX: schnellere Onboard-Grafik als beim Vorgänger 790GX 

X» Vielfalt bei der Southbridge-Auswahl — die SB710 ist ebenfalls kompatibel 

29 Derzeit noch Probleme mit dem RAM-Multi 2 (Teiler 1:2) — nur für OC wichtig 
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ray-Laufwerk und günstiger CPU. 
Zudem verfügen fast alle 890GX- 
Boards über einen RAM-Chip für 
die Onboard-Grafikeinheit (meist: 
128 MiByte DDR3-1333). Zum 
Auslagern der übrigen Grafikda- 
ten bedient sich die integrierte 
Grafikeinheit beim Hauptspeicher 
(bis zu 512 MiByte). Damit ist die 
Onboard-Grafik schnell genug für 
ältere Spiele oder neue Titel mit 
niedrigen Details; Benchmarks und 
Tuning-Tipps folgen ab Seite 74. 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Wie üblich 
finden Sie Testergebnisse 
von älteren Mainboards im 
Einkaufsführer auf der DVD. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Für Crossfire eignet sich der neue 
High-End-Chip 890FX-Chip am 
besten: Wie sein Vorgänger 790FX 
bietet die Northbridge zweimal 
16 PCI-Express-2.0-Lanes - beim 
890GX sind es nur zweimal acht. 
Rekordjäger können sogar vier Ra- 
deons kombinieren; dann stehen 
jeder Karte acht Bahnen zur Verfü- 
gung. Zudem verspricht AMD ein 
hervorragendes Overclocking-Po- 
tenzial und der 890FX hält dieses 
Versprechen: Das Asus Crosshair IV 
Formula mit 890FX-Chip erreichte 
im Test mit ungefährlichen Span- 
nungen und Luftkühlung stabil 340 
MHz Referenztakt sowie 960 MHz 
Speichertakt (DDR3-1960) - ein so 
hohes Ergebnis schaffte bisher kein 
Board mit 7er-Chip. Neu ist die Un- 
terstützung von Black-Edition-Spei- 
cherprofilen. Ähnlich wie bei EPP 
von Nvidia oder XMP von Intel las- 
sen sich damit umfangreiche Vor- 
gaben für RAM-Module laden. Al- 
lerdings müssen die Speicher-Kits 


www.pcgameshardware.de 
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Mainboard-Chips für AMD-CPUs im Vergleich (unterteilt in North- und Southbridge) 


Northbridge 890FX 890GX 880G 870 790FX 790GX 785G 770 
Übliche Sockel AM3 AM3 AM3 AM3 AM3/AM2+ AM3/AM2+ AM3/AM2+ AM3/AM2+ 
Übliche Southbridge SB850 SB850 SB850/SB810/ SB850/SB810/ SB750 SB750 SB750 SB710 
SB710 SB710 
Crossfire-Unterstützung Zweimal x16 Einmal x16 Einmal x16 - Zweimal x16 Einmal x16 Einmal x16 
oder viermal x8 | oder zweimal x8 | oder zweimal x8 oder viermal x8 | oder zweimal x8 | oder zweimal x8 
(PCI-E 2.0) (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) (PCI-E 2.0) PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) 
Zusätzliche PCI-E-Slots Sechsmal x1 und | Sechsmal x1 Sechsmal x1 Sechsmal x1 Sechsmal x1 Sechsmal x1 Sechsmal x1 Sechsmal x1 
einmal x4 (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) (PCI-E-2.0) 
(PCI-E-2.0) 
Grafikeinheit - Radeon HD 4290 | Radeon HD 4250 | - - Radeon HD 3300 | Radeon HD 4200 | - 
HD-Video-Unterstützung Ja Ja - - a Ja 
Sideport-RAM - Ja (DDR3) Optional (DDR3) | - - a (DDR2 Ja (DDR2 
oder DDR3) oder DDR3) 
Besonderheiten Black Edition Ati Dual Ati Dual - - Hybrid Crossfire | Hybrid Crossfire | - 
Memory Graphics Graphics 
Southbridge SB850 SB810 SB750 SB710 
SATA-Ports 6 x SATA 3 6 x SATA 3 6 x SATA II 6 x SATA II 
PATA-Ports - - 1 Kanal 1 Kanal 
USB-Ports 14 x USB 2.0 14 x USB 2.0 12 x USB 2.0 12 x USB 2.0 
Anbindung zur Northbridge | A-Link Express Ill (4 GByte/s) A-Link Express 111 (4 GByte/s) Vier PCI-E-Lanes (1 GByte/s) Vier PCI-E-Lanes (1 GByte/s) 
Zusätzliche PCI-E-Slots Zweimal x1 (PCI-E-2.0) Zweimal x1 (PCI-E-2.0) - - 
Besonderheiten - - Advanced Clock Calibration Advanced Clock Calibration 


zunächst die Black-Edition-Profile 
unterstützen - dazu gehóren unter 
anderem alle Corsair-Module mit 
,B* in der Bezeichnung (beispiels- 
weise: CMDÁGX3M2B1600C8). 


Bei der dritten neuen AMD-North- 
bridge handelt es sich um eine 
günstige Alternative zum 890GX: 
Der 880G-Chip verfügt ebenfalls 
über eine Onboard-Grafikeinheit; 
wie der Name Radeon HD 4250 
durch die niedrigere Zahl andeutet, 
ist sie langsamer als die integrierte 
HD 4290 des 890GX. Zudem verfü- 
gen nicht alle 880G-Boards über Si- 
deport-RAM. Damit eignet sich die 
Onboard-Grafik für Arbeits- oder 
HTPCs, aber nicht für Spieler. 


Für günstige Boards bietet AMD 
die vierte Northbridge an: Der 870- 
Chip tritt die Nachfolge des wegen 
seines guten Preis-Leistungs-Verhält- 
nisses beliebten 770 an. Er hat keine 
Onboard-Grafik und unterstützt of- 
fiziell kein Crossfire. Bisher konnte 
uns noch kein Hersteller ein finales 
870-Board schicken - wir rechnen 
fest zur nächsten Ausgabe damit. 


... und Southbridge-Chips 

Der neue Quasi-Standard für Main- 
boards mit einer Northbridge aus 
der 8er-Reihe ist die Southbridge 
58850. Sie unterstützt als erster 
Southbridge-Chip nativ ` sechs 
SATA-3-Ports - auch bekannt als 
SATA 6 GBit/s. Lassen Sie sich nicht 
verwirren: Wenn ein Board-Herstel- 
ler Unterstützung für SATA 3 GBit/s 
angibt, handelt es sich um den bis- 
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her üblichen SATA-II-Standard, auch 
wenn die Zahl SATA 3 andeutet. Bei 
allen anderen AMD-Boards mit ei- 
ner älteren Southbridge sowie allen 
aktuellen Platinen für Intel-CPUs 
ist für SATA-3-Unterstützung ein 
Zusatz-Controller nótig. Der bis- 
her einzige verfügbare Controller 
kommt von Marvell. Er liefert nur 
zwei statt sechs SATA-3-Ports und ist 
langsamer als die AMD-Southbridge 
SB850. Jedoch ist (wie bei allen an- 
deren aktuellen Mainboards) auch 
bei Platinen mit AMDs 8er-Chips 
ein Zusatz-Controller von NEC für 
USB 3.0 nótig. Da North- und South- 
bridge mehrere PCI-E-Lanes mit 
PCI-E-2.0-Bandbreite bieten, 
sich der NEC-Controller allerdings 
sehr einfach anbinden. Bei Intel- 
Boards mit Sockel 1156 ist hingegen 
für volle Bandbreite ein zusätzlicher 
Bridge-Chip nötig. 


lässt 


In AMD-Dokumenten taucht eine 
weitere Southbridge auf: Die SB810 
verfügt über die gleichen Spezifika- 
tionen wie die SB850. Bisher haben 
wir noch kein Board mit SB810 ge- 
sehen. Dafür kombinieren manche 
Hersteller eine 8er-Northbridge mit 
der alten Southbridge SB710. Diese 
bietet keine SATA-3-Ports. Lassen 
Sie sich daher nicht täuschen: Ein 
880G-Board muss nicht zwangs- 
läufig SATA-3-Ports bieten. Halten 
Sie sich am besten wie gewohnt an 
unsere Mainboard-Tests. 


Asus Crosshair IV Formula: Die neue 
Sockel-AM3-Referenz mit 890ЕХ- 
Chip. Die vier Grafikkarten- > 


AMD 790GX Architecture Overview 


Bild: AMD 


So sieht die Arbeitsteilung bei Boards mit der älteren 790GX-Northbridge und der 
SB750-Southbridge aus. Anders als die Grafik zeigt, wird der Sockel AM3 unterstützt. 


me EXXIMBS 


Bild: AMD 


Neu bei 890GX/SB850-Boards: Die Southbridge bietet sechs SATA-3-Ports sowie zwei 
zusätzliche PCI-Express-x1-Slots und hat eine schnellere Verbindung zur Northbridge. 
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Lal INFRASTRU 


KTUR | Neue Sockel-AM3-Generation 


Leistung: 890FX nur bei SATA 3 und USB 3.0 deutlich vorn 


BESSER > | Fps 


CoD: Modern Warfare 2, max. Details, PCGH-Spielstand , Der Gulag" 


BED.> FLÜSSIG SPIELBAR 
r 40 60 80 


0 20 100 120 140 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


136 (+2 %) 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


Ss а 
BEE ESSI 


Anno 1404 v1.2, тах. Deta 
BESSER > | Fps 


ils, PCGH-Spielstand: „Riesige Stadt" 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 E 20 30 40 50 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


50 (Basis) 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


eg 4) (2 %) 


BESSER > | Fps 


HL2: Episode 2, max. Details, PCGH-Echtzeitdemo „Nach White Forest" 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


0 20 40 60 80 100 120 140 160 


790FX: Asus Crosshair ЇЇ Formula 150 (Basis) 
890FX: Asus Crosshair IV Formula — — 144 (4 %) 
Cinebench R11.5, 64 Bit 
BESSER > | Punkte 0 1 2 3 4 5 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


DT ^, O3 (0 76) 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


СШС 2,02 (Basis) 


BESSER > | KB/s 


7-Zip v4.65 — Komprimierung 


0 2.500 5.000 7.500 10.000 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


Kl 110.683 (Basis) 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


РШ 10.567 (-1 %) 


Super Pi 1M, Mod 1.5 
BESSER | Sekunden 


0 5 10 15 20 25 30 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


е ——„әи ш 


890ЕХ: Asus Crosshair IV Formula 


—— m 20.249 (0%) 


BESSER | Sekunden 


SATA 3/SATA 2 (HDD Seagate Barracuda XT): PCGH-Kopiertest (5 GiByte, eine Datei) 


0 20 40 60 80 100 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


ЕЕС 


710: Gigabyte 770TA-UD3 


——— M 3 (0%) 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


ССЦ 


BESSER | Sekunden 


SATA 3/SATA 2 (HDD Seagate Barracuda XT): PCGH-Kopiert. (5 GiB, 25.000 Dateien) 


0 50 100 150 200 


710: Gigabyte 770TA-UD3 


e 15) LI 76) 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


Еро 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


———"———"mÀ—ssimáÀ— 160/ (402 20) 


BESSER > | MiB/s 


SATA 3/SATA 2 (HDD Seagate Barracuda XT): Burst-Rate (HD Tach, Long Bench) 


0 100 200 300 400 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


Е 


710: Gigabyte 770TA-UD3 


M 213,0 (1 70) 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


ЗВАО 


BESSER «| Sekunden 


SATA 3/SATA 2 (HDD Seagate Barracuda XT): Leserate (HD Tach, Long Bench) 


0 20 40 60 80 100 A 120 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


л ——— B (0 %) 


710: Gigabyte 770TA-UD3 


ЕЕЕ 110,2 (0 20) 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


a——À—À—MMÓ' 118,9 (Basis) 


USB 3.0/USB 2.0 (externe S 
BESSER «| Sekunden 


SD Corsair P128): PCGH-Kopiertest (5 GiByte, eine Datei) 


0 100 200 300 400 
890FX: Asus Crosshair IV Formula iui 66 (-82 96) 
710: Gigabyte 770TA-UD3 Le 69 (-81 96) 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


————À 201 (Basis) 


USB 3.0/USB 2.0 (externe S 
BESSER 4| Sekunden 


SD Corsair P128): PCGH-Kopiert. (5 GiB, 25.000 Dateien) 
0 100 200 300 400 500 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


mmu] 118 (76 70) 


710: Gigabyte 770TA-UD3 


ml 119 (76 %) 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


—nsÀ—!ÁÀ———ÀÜ—MÀMÀ 02 (Basis) 


USB 3.0/USB 2.0 (externe S 
BESSER > | MiB/s 


SD Corsair P128): Burst-Rate (HD Tach, Long Bench) 
0 50 100 150 200 


890FX: Asus Crosshair IV Formula 


DT 2. 1,2 (1249 %) 


710: Gigabyte 770TA-UD3 


С 197 1 (+537 %) 


790FX: Asus Crosshair IIl Formula 


d 21,0 (Basis) 


Minimum-Fps Standard/1.680 x 1.050, 
P kein FSAA/AF 


System: Ph. Il X4 965 BE (3,4 GHz), 


Crosshair Ill Formula bietet USB 2.0 u 


HD 5870, 4 GiB DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64, Catalyst 


10.4 Bemerkungen: Bei Spielen und Anwendungen unterscheiden sich 890FX und 790FX nur minimal. Das 


nd SATA Il, das 770TA-UD3 hingegen USB 3.0 und SATA 3 per Controller. 
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Slots verraten es: Das Crosshair 
IV Formula eignet sich für leis- 
tungsgierige Spieler und Über- 
takter. Dank 890FX laufen zwei 
Radeon-Karten mit jeweils 16 PCI- 
E-Bahnen (2.0-Bandbreite) und das 
Asus-Board erzielt bei Referenztakt 
und RAM die besten Overclocking- 
Ergebnisse, die bisher ein Sockel- 
AM3-Board im Test erreicht hat. Die 
Grafik-Slots lassen sich natürlich 
auch für x4- oder x1-Karten nut- 
zen. Praktisch für Übertakter sind 
auch die Messpunkte, an denen Sie 
mit einem Multimeter die tatsách- 
lich anliegenden Spannungen able- 
sen kónnen. Anders als etwa beim 
MSI P55-GD80 fehlt allerdings eine 
schützende Plastikverkleidung. Das 
übrige Layout ist dagegen sehr cle- 
ver: Im Gegensatz zu allen anderen 
AM3-Testkandidaten liegen die für 
den DualChannel-Modus nötigen 
Speicherbänke nicht nebeneinan- 
der. So lassen sich die Module bei 
starker Übertaktung besser kühlen. 
Außerdem hat Asus drei Anschlüs- 
se für Temperatursensoren (nicht 
im Lieferumfang) und acht Lüf- 
teranschlüsse auf der schwarzen 
Platine untergebracht. Diese ha- 
ben zwar meist 4 Pins, regeln aber 
auch 3-Pin-Lüfter sehr gut. Die Lüf- 
tersteuerung lässt Sie im BIOS die 
Drehzahl für alle angeschlossenen 
Propeller regulieren und arbeitet 
mit feinen Stufen - vorbildlich. 
Auch die Overclocking-Einstellun- 
gen sind umfangreich und kom- 
fortabel (Spannungen lassen sich 
direkt eintippen) - Details zu den 
OC-Fähigkeiten folgen ab Seite 74. 


MSI 890FXA-GD70: Sehr gut, aber 
noch nicht optimal. Die 890FX-Pla- 
tine von MSI bietet sogar fünf Gra- 
fikkarten-Slots, allerdings ist einer 
davon nur mit vier Lanes angebun- 
den und eignet sich daher eher für 
x4- oder x1-Karten. Knöpfe auf der 
Platine für den Rechner-Start oder 
Reset sind bei Übertakter-Platinen 
fast schon obligatorisch - beim 
890FXA-GD70 sind sie jedoch be- 
sonders cool: Anstelle von Tastern 
berühren Sie einfach die Platine 
an den eingezeichneten Flächen. 
Daneben befindet sich zudem ein 
praktischer Drehregler, mit dem Sie 
jederzeit den Referenztakt anheben 
oder senken. Auch die OC-Optio- 
nen im BIOS begeistern selbst an- 
spruchsvolle Übertakter. Allerdings 
sorgten Probleme im Test noch für 
Frust beim Übertakten. So startete 
das Board mit manchen Werten 
ohne erkennbaren Grund nicht. 
Allerdings stand uns zum Test ledig- 


lich die Beta-BIOS-Version 1.0B26 
zur Verfügung. Falls ein neues BIOS 
die Probleme beseitigt, bringen wir 
natürlich einen entsprechenden 
Nachtest. Die Lüftersteuerung ist 
nicht so gut wie beim Crosshair IV 
Formula (nur ein Lüfter wird auto- 
matisch geregelt), die Ausstattung 
ist dafür umfangreicher. 


MSI 890GXM-G65: Für kleine Spiele- 
oder HTPCs mit geringem Strombe- 
darf. Die Micro-ATX-Platine eignet 
sich dank 890GX-Onboard-Grafik 
gut für kompakte Wohnzimmer- 
PCs. Natürlich kónnen Sie auch 
eine Grafikkarte einsetzen und das 
890GXM-G65 als Micro-ATX-Spiele- 
PC verwenden. Bei der Leistungs- 
aufnahme erzielt das MSI-Board 
zudem ein Rekordtief: Der gesamte 
PC mit Phenom II X3 720 BE und 
Radeon HD 4870 zieht im Win- 
dows-Leerlauf lediglich 126,3 Watt 
aus der Steckdose. Bei anderen 8er- 
Boards sind 130 bis 140 Watt üb- 
lich; bei Boards mit 7er-Chip sind 
es meist sogar mehr als 140 Watt. 
In unserem Stabilitätstest hat die 
Micro-ATX-890GX-Platine  TA890- 
GXE von Biostar hingegen knapp 
die geringere Leistungsaufnahme. 
Zudem ist das Biostar-Board rund 
25 Euro günstiger; allerdings liefert 
MSI mehr OC-Potenzial, USB 3.0, 
eine geringere Leistungsaufnahme 
im Leerlauf und einen schnelleren 
LAN-Controller. 


Asrock 890GX Extreme3: Viel Ausstat- 
tung zum kleinen Preis. Das 890СХ- 
Board im großen ATX-Format bietet 
für nur 100 Euro jede Menge Slots; 
die beiden blauen Grafiksteckplátze 
liefern im Crossfire-Modus je acht, 
der weifse vier Lanes. Der Name 
„Extreme3“ steht für sechs SATA- 
3- und zwei USB-3.0-Ports (beides 
Quasi-Standard bei 8er-Boards) so- 
wie eine Blende, mit der Sie einen 
SATA-3-Anschluss als E-SATA-Port 
nutzen kónnen. Mit Diagnose-LEDs, 
Power, Reset und Clear-CMOS- 
Schaltern mimt das 890GX Ex- 
treme3 eine Overclocking-Platine. 
Die OC-Funktionen sind tatsächlich 
gut und das Board läuft mit 300 
MHz Referenztakt stabil. Jedoch 
übertreibt es Asrock mit den OC- 
Fähigkeiten: Bei BIOS-Standardwer- 
ten làuft das Board mit 210 statt 200 
MHz Referenztakt - unser X3 720 
BE wurde so unfreiwillig von 2.800 
MHz auf 2.940 MHz übertaktet. Die 
Benchmarks führten wir natürlich 
mit 200 MHz durch - welche BIOS- 
Einstellungen dafür nótig sind, zeigt 
das Bild rechts. 
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Biostar TA890GXE: Preiswerte Micro- 
ATX-Platine. Anders als bei den meis- 
ten 8er-Boards verzichtet Biostar 
auf einen USB-3.0-Controller. Dank 
SB850 bietet das 890GX-Board aber 
wie üblich SATA-3-Unterstützung. 
Auf der Platine sitzen nur fünf 
SATA-3-Ports - der sechste wird als 
E-SATA-Anschluss genutzt. Im BIOS 
stehen viele OC-Funktionen bereit. 
Zudem ist der praktische RAM- 
Stabilitätstest Memtest 86+ v4.0 
integriert. Allerdings sind die Op- 
tionen unübersichtlich angeordnet 
und es gibt noch Probleme: Das 
Board startete mit manchen RAM- 
Kits im Test nicht, DDR3-1600 lief 
nur im Ganged-Modus stabil und 
300 MHz Referenztakt waren nicht 
móglich. 

Gigabyte 880GM-UD2H: Sparplatine 
für Arbeits- oder HTPCs. Die dritte 
Micro-ATX-Platine im Test verfügt 
als einzige über die 880G-North- 
bridge samt Onboard-Grafikeinheit 
Radeon HD 4250. Diese kombiniert 
Gigabyte allerdings mit der alten 


Wo _ хш! 


Extreme3 (890GX/SB850) 
1 Мә 


HN Monitor. 


Iren Enter] 
Load Üptinized CPU OC Setting Press Enter] 
Load Üüptinizmd wh OC Setting [Press Enter) 


CPU Configuration 


Overclock Node 
CPU Freguesey (И) 


IPU PCIE base 1 
02901. 

Т, 

(100). 

Wuta) 

— ffuabladl 


KI Froguency (iz) 
Sprosd Spectrum 


Tabl immun Panem Tuse 


Das Board arbeitet mit 210 statt 200 MHz Referenztakt. 
Nur wenn Sie hier „192“ auswählen, sind es 200 MHz. 


Asus Crosshair IV Formula (890FX/SB850) 
) OF ] K p 


Der Kühler bedeckt nur das „Die” der Northbridge; trotz- 
dem sorgt er für die niedrigste Chip-Temperatur im Test. 


aA. 


Auf North- und Southbridge liegen nur Wärmeleitpads. 
Paste kann hier für niedrigere Temperaturen sorgen. 
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Southbridge SB710 - daher gibt es 
keine SATA-3-, aber dafür fünf SATA- 
II-Ports und einen PATA-Anschluss. 
Auf einen USB-3.0-Controller ver- 
zichtet Gigabyte ebenfalls. Im Stabi- 
litätstest wurde die CPU-Spannung 
des X3 720 BE automatisch von den 
üblichen 1,3 bis 1,325 Volt auf 1,4 
Volt gesteigert - Leistungsaufnahme 
und Temperaturen sind daher hoch. 
Wir hoffen auf ein BIOS-Update. 


Ausführliche Beschreibungen zu 
Asus MÁAS89GTD Pro/USB3 und 
dem älteren 770TA-UD3 finden Sie 
bereits in PCGH 05/2010. > 


Sockel-AM3-Mainboards 

Das Crosshair IV Formula ist die neue 
Sockel-AM3-Referenz. Die meisten 8er- 
Boards bieten ein gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Bis die ersten Boards mit 870- 
Chip verfügbar sind, bleibt jedoch das 
Gigabyte 770TA-UD3 (ebenfalls mit SATA 
3 und USB 3.0) unser Spartipp. 


Tres 


* Select 5 
D o Фа f 


w 


Gigabyte 770TA-UD3 (770/SB710) 


Asus M4A89GTD Pro/USB3 


Eine einzelne Karte gehört in den un- 
teren Slot; darüber: die Selektorkarte. 


Meinung aus der Redaktion 


Nachdem ich die ersten entsprechenden Boards auf der 
Cebit gesehen habe, waren meine Erwartungen an die 8er- 
Generation hoch — und sie wurden sogar übertroffen: Die 
Leistungsaufnahme ist gering, der OC-Spielraum enorm und 
fast alle Boards bieten sechs schnelle SATA-3-Ports sowie 
USB 3.0 per Zusatz-Controller. Kurz: Es gibt keinen Grund, 
ein AM3-Board ohne Chip aus der 8er-Serie zu kaufen. 


Nachdem das 790FX-GD70 lange unsere AM3-Bestenliste 


anführte, habe ich mich auf das Duell zwischen dem Nach- 
folger 890FXA-GD70 und dem Crosshair IV Formula (eben- 


Daniel Móllendorf, Fachbereich Mainboards 


Tolle Leistung, gute Preise 


falls mit 890FX) gefreut. Allerdings war das MSI-BIOS noch nicht optimal — die Asus-Platine 
dagegen hervorragend. Für Übertakter gibt es nur ein Argument gegen das Crosshair IV 
Formula: Bald kommt mit dem Crosshair IV Extreme eine noch besser ausgestattete Variante. 
Leider kamen günstige Boards mit dem für Sparfüchse besonders spannenden Chip 870 
nicht rechtzeitig — wir bringen bald einen entsprechenden Vergleichstest. (dm) 


»Die neuen 8er-Chips machen die 
AM3-Plattform noch besser.« 


5 =, 


Gut erkennbar: der Sideport-RAM- 
Chip neben der Northbridge. 


М$1 8906ХМ-665 (890GX/SB850) 


Wie die meisten 890GX-Platinen verfügt das MSI-Board 
über die Anschlüsse HDMI, DVI und D-Sub. 


Keine Heatpipe und keine Kühler für 
die Spannungswandler. 
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SOCKEL-AM3- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 65 Wertungskriterien 


MEME 
,' Hardware 


Za 
t , 


Test in PCGH 05/2010 


Mainboard sshair IV Formula M4AS9GTD Pro 890GXM-G65 
Hersteller (Webseite) Asus (www.asus.de) MSI (www.msi-computer.de) Asus (www.asus.de) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 190,-/befriedigend Ca. € 190,-/befriedigend Ca. € 120,-/gut Ca. € 120,-/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge), Format 890FX/SB850, ATX 890FX/SB850, ATX 890GX/SB850, ATX 890GX/SB850, Micro-ATX 
BIOS-Version/Board-Revision 0405/1.02G 1.0826/1.1 0402/1.01G 1.2/1.0 

Typberatung Übertakter, Crossfire-Nutzer Übertakter, Crossfire-Nutzer Übertakter, Ausstattungs-Fans LAN-Party-Fans, HTPCs 
Overclocking-Tauglichkeit ‚25 1,50 1,50 1,50 

Ausstattung (20 %) 1,45 1,40 1,49 1,81 
Speichersteckplätze 4x DDR3 4 x DDR3 4x DDR3 4 x DDR3 

Mechanische PCI-Express-x16-Slots Vier Slots Fünf Slots Zwei Slots Zwei Slots 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Ein x1-Slot Ein x1-, ein x4-Slot Ein x1-Slot 

PCI-Slots Zwei Slots Ein Slot Zwei Slots Ein Slot 

Onboard-LAN Port (Marvell 8059) 2 Ports (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111E) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 
USB-3.0-Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 

USB-2.0-Ports (maximale Anzahl für Front etc.) |7 Ports (12 Ports) 8 Ports (12 Ports) 4 Ports (12 Ports) 4 Ports (12 Ports) 
Firewire (maximale Anzahl für Front etc.) Port (2 Ports) Nicht vorhanden (2 Ports) 1 Port (2 Ports) Nicht vorhanden 
SATA-II-Anschlüsse Port 1 Port Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
SATA-3-Anschlüsse 6 Ports 6 Ports 6 Ports 5 Ports 
E-SATA-/PATA-Anschlüsse Port plus Blende (2 x durchgeschleift/- — |1/1 Port 1/1 Port 1/1 Port 

Sound Via VT2020 mit X-Fi-Features Realtek ALC889 Realtek ALC892 Realtek ALC889 
Video-Anschlüsse Nicht vorhanden Nicht vorhanden HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, analog 


Koaxial, optisch, analog 


Optisch, analog 


Optisch, analog 


Lüfteranschlüsse 8 Anschlüsse 5 Anschlüsse 4 Anschlüsse 2 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel 6x SATA Т x PATA/A x SATA 1 x PATA/A x SATA Т x PATA/1 x SATA 
Sonstige Ausstattung ROG Connect, Game First, Crossfire-Brücke, | OC-Regler, Power-, Reset- und Clear-CMOS- | 128 MiByte Sideport DDR3, 128 MiByte Sideport DDR3 

Power-, Reset- und Clear-CMOS-Schalter, Schalter, Diagnose LEDs, Crossfire-Brücke | Express Gate 

Spannungsmesspunkte, Kabelbinder 
Software Kaspersky Anti Virus, Asus Update, Asus Ai | Norton Internet Security, MSI Overclocking | Norton Internet Security, Asus Turbo V, Norton Internet Security, MSI Control 

Suite, Asus PC Probe II Center, MSI Live Update 3 Asus Update, Asus PC Probe |! Center, MSI Live Update 3 
Eigenschaften (20 %) 152 175 1,79 2,00 
Crossfire: PCI-E-Lane-Aufteilung 2 x 16 Lanes oder 4 x 8 Lanes 2 x 16 Lanes oder 4 x 8 Lanes 2x8 Lanes 2x8 Lanes 
Onboard-Grafik Nicht vorhanden Nicht vorhanden Onboard-Grafik (Radeon HD 4290), Onboard-Grafik (Radeon HD 4290), 

HD-Video-Unterstützung HD-Video-Unterstützung 

Referenztakt (OC) 100 bis 600 MHz 190 bis 690 MHz 100 bis 600 MHz 190 bis 690 MHz 
CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
CPU-Northbridge-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
HT-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Speicherteiler DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 
Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 11 weitere |Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere | Hauptlatenzen, Command-Rate, 11 weitere |Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere 
CPU-Spannung (Phenom II ХЗ 720 BE: 1,3 Volt) |0,625 bis 2,025 Volt, 0,003-V-Schritte 0,706 bis 2,321 Volt, 0,017-V-Schritte 0,625 bis 2,025 Volt, 0,003-V-Schritte 1,046 bis 1,996 Volt, 0,001-V-Schritte 
RAM-Spannung (DDR3: 1,5V) 1,2 bis 2,9 Volt, 0,0125-V-Schritte 0,978 bis 2,485 Volt, 0,006-V-Schritte 1,2 bis 2,5 Volt, 0,006-V-Schritte 0,965 bis 2,451 Volt, 0,006-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 


0,8 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


0,884 bis 1,393 Volt, 0,006-V-Schritte 


0,8 bis 2,0 Volt, 0,006-V-Schritte 


1,048 bis 1,651 Volt, 0,006-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


1,1 bis 1,8 Volt, 0,013-V-Schritte 


0,95 bis 1,58 Volt, 0,03-V-Schritte 


1,1 bis 1,4 Volt 


0,887 bis 1,397 Volt, 0,006-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


1,113 bis 2,0 Volt, 0,013-V-Schritte 


1,136 bis 3,974 Volt, 0,034-V-Schritte 


HT-Spannung 


0,8 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


0,8 bis 1,83 Volt, 0,05-V-Schritte 


0,8 bis 1,4 Volt, 0,006-V-Schritte 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


OC Tuner Utility (instabil) 


OC Genie Lite (instabil) 


CPU Level-Up 


OC Genie Lite (instabil) 


Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, sieben weitere 
zum Teil automatisch oder manuell 


CPU-Lüfter in feinen Schritten, zwei weitere 
Lüfter manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter und zwei weitere in feinen 
Stufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, ein weiterer 
manuell in Prozentstufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2, Go Button 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames, M-Flash 


Windows-Start (Ladebildschirm/Willkommen) |20/38 Sekunden 14/39 Sekunden 21/37 Sekunden 15/27 Sekunden 
Gemessener Referenztakt (CPU-Z) 200,7 MHz 200,0 MHz 200,7 MHz 200,0 MHz 
Probleme beim Board-Layout Keine Keine SATA-Ports relativ weit unten Keine 


Temp.: Northbridge (gemessen auf Rückseite)* * 


H 39,8 Grad Celsius 


46,4 Grad Celsius 


48,6 Grad Celsius 


51,6 Grad Celsius 


Temp.: Southbridge (gemessen auf Rückseite)* * 


48,5 Grad Celsius 


44,4 Grad Celsius 


H 40,1 Grad Celsius 


42,0 Grad Celsius 


Temp.: CPU-Spannungswandler (Rückseite)* * 


43,3 Grad Celsius 


45,2 Grad Celsius 


48,6 Grad Celsius 


47,9 Grad Celsius 


Spieleleistung Avg/Min-Fps* 


34/28 Fps — sehr gut 


35/30 Fps — sehr gut 


34/30 Fps — sehr gut 


Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf 135,8 Watt (EPU) 136,2 Watt (APS) 140,8 Watt (EPU) H 126,3 Watt (APS) 
Leistungsaufnahme: PCGH-Stabilitätstest 269,5 Watt (EPU) — neuer Test 285,5 Watt (APS) — neuer Test 250,4 Watt (EPU) — alter Test 270,8 Watt (APS) — neuer Test 
Suspend-to-RAM-Test (S3) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Praxisprobleme RAM-Multi 4 (DDR3-800) macht Probleme | BIOS-Probleme beim Übertakten - - 

Leistung (60 %) 127 1,33 1,34 1,27 


34/32 Fps – sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


24,3 Sekunden — sehr gut 


24,4 Sekunden — sehr gut 


24,3 Sekunden — sehr gut 


24,4 Sekunden — sehr gut 


7-Zip v4.65, Komprimierung 


H 5.006 KiByte/s - sehr gut 


4.964 KiByte/s — sehr gut 


4.991 KiByte/s — sehr gut 


4.979 KiByte/s — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


35,2 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


USB-3.0-Leist. (PCGH-Kopiertest, eine 5-GByte-Datei) 


75,4 Sekunden — gut 


75,4 Sekunden — gut 


75,1 Sekunden — gut 


75,1 Sekunden - gut 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empfangen) 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


94/116 MiByte/s — befriedigend 


94/116 MiByte/s — befriedigend 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


Kompatibilität: Grafikkarten/CPU-Kühler 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


OC-Test: DDR3-1600, bis 1,75 Volt 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


PCGH-Stabilitátstest 


FAZIT 
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Bestanden 


© OC-Potenzial 
© Tolle Lüftersteuerung 


€ Hoher Preis 


Wertung: 1,36 


Bestanden 


© Sehr gute Ausstattung 
© OC-Optionen 
© BIOS-Probleme 


Wertung: 1,43 


Bestanden 


© Tolle Lüftersteuerung 
© Niedrige Temperaturen 
© Langsamer LAN-Controller 


Wertung: 1,46 


Bestanden 


© Leistungswerte 
© Geringer Strombedarf 
© Wenig Ausstattung 


Wertung: 1,52 


www.pcgameshardware.de 


* System: Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), unganged-Modus; Anno 1404 v1.2, „große Stadt", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Windows 7 


** Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


Neue Sockel-AM3-Generation | INFRASTRUKTUR lull 


SOCKEL-AM3- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 65 Wertungskriterien 


Mainboard 
Hersteller (Webseite) 


890GX Extreme3 


Asrock (www.asrock.de) 


79:7) 
ЙЕ Hardware 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


TA890GXE 


Biostar (www.biostar-europe.com) 


880GM-UD2H 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 100,-/gut Ca. € 75,-/sehr gut Ca. € 95,-/gut Ca. € 90,-/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge), Format 890GX/5B850, ATX 770/8710, ATX 890GX/SB850, Micro-ATX 880G/5B710, Micro-ATX 
BIOS-Version/Board-Revision 1.10/1.02 F2/1.0 409/5.2 FAI1.0 
Typberatung Übertakter, HTPCs Preisbewusste Übertakter LAN-Party-Fans, HTPCs HTPCs, Sparfüchse 
Overclocking-Tauglichkeit 1,75 1,50 2,00 TIS 
Ausstattung (20 %) 1,39 1,53 1,76 1,95 
Speichersteckplätze 4x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots Drei Slots Ein Slot Ein Slot Ein Slot 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Ein x1-Slot Zwei x1-Slots Ein x1-Slot Ein x1-Slot 
PCI-Slots Drei Slots Vier Slots Zwei Slots Zwei Slots 
Onboard-LAN 1 Port (Realtek RTL8111E) 1 Port (Realtek RTL8111D) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111D) 
USB-3.0-Ports 2 Ports 2 Ports Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
USB-2.0-Ports (maximale Anzahl für Front etc.) |4 Ports (12 Ports) 6 Ports (12 Ports) 4 Ports (10 Ports) 6 Ports (12 Ports) 
Firewire (maximale Anzahl für Front etc.) 1 Port (2 Ports) 2 Ports (3 Ports) 1 Port (1 Port) 1 Port (2 Ports) 
SATA-II-Anschlüsse Nicht vorhanden 6 Ports Nicht vorhanden 5 Ports 
SATA-3-Anschlüsse 6 Ports 2 Ports 5 Ports Nicht vorhanden 
E-SATA-/PATA-Anschlüsse 1 Port plus Blende (1 x durchgeschleift)- — |2/1 Ports 1/1 Port 1/1 Port 
Sound Via VT2020 Realtek ALC888 Realtek ALC892R Realtek ALC892R 
Video-Anschlüsse HDMI, DVI, D-Sub Nicht vorhanden HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub 
Sound-Anschlüsse Optisch, analog Optisch, koaxial, analog Optisch, analog Optisch, analog 
Lüfteranschlüsse 5 Anschlüsse 4 Anschlüsse 3 Anschlüsse 2 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel 4x SATA 1 x PATA/2 x SATA З x SATA 1 x PATA/2 x SATA 
Sonstige Ausstattung 128 MiByte Sideport DDR3, Diagnose-LEDs, | Dual BIOS 128 MiByte Sideport DDR3, Dual BIOS 

Power-, Reset- und Clear-CMOS-Schalter Power-, Reset- und Clear-CMOS-Schalter 
Software Norton Internet Security, Asrock OC Tuner, | Norton Internet Security, Gigabyte Easy Tune | Bioscreen, Biostar T-Overclocker, Biostar Norton Internet Security, Gigabyte Easy Tune 

Asrock Intelligent Energy Saver, OC DNA 16, Gigabyte @BIOS T-BIOS-Update 6, Gigabyte @BIOS 
Eigenschaften (20 %) 2,09 2,29 2,15 2,36 
Crossfire: PCI-E-Lane-Aufteilung 2 x 8 Lanes Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 


Onboard-Grafik 


Onboard-Grafik (Radeon HD 4290), 
HD-Video-Unterstützung 


Nicht vorhanden 


Onboard-Grafik (Radeon HD 4290), 
HD-Video-Unterstützung 


Onboard-Grafik (Radeon HD 4250), 
HD-Video-Unterstützung 


Referenztakt (OC) 150 bis 500 MHz 200 bis 500 MHz 200 bis 600 MHz 200 bis 500 MHz 

CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

CPU-Northbridge-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

HT-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 

Speicherteiler DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 

Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 20 weitere |Hauptlatenzen, Command-Rate, 14 weitere | Hauptlatenzen, Command-Rate, 10 weitere |Hauptlatenzen, Command-Rate, 9 weitere 


CPU-Spannung (Phenom II ХЗ 720 BE: 1,3 Volt) 


0,6 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


-0,6 Volt bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 


-0,3 bis +0,575 Volt, 0,025-V-Schritt 


-0,6 Volt bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5V) 


0,987 bis 1,995 Volt, 0,014-V-Schritte 


1,5 bis 2,4 Volt, 0,02-V-Schritte 


-0,6 bis +0,945 Volt, 0,015-V-Schritte 


Normal bis +0,75 Volt, 0,05-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 


0,6 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


1,1 bis 1,8 Volt, 0,02-V-Schritte 


Standard bis +0,15 Volt, 0,05-V-Schritte 


Normal bis +0,3 Volt, 0,1-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


1,1 bis 1,4 Volt, 0,1-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


Standard bis +0,15 Volt, 0,05-V-Schritte 


Normal bis +0,3 Volt, 0, 1-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


1,81 oder 1,92 Volt, 0,11-V-Schritt 


1,8 bis 2,2 Volt, 0,02-V-Schritte 


HT-Spannung 


1,2 bis 1,820 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,75 bis 1,2 Volt, 0,025-V-Schritte 


Standard bis +0,315 Volt, 0,015-V-Schritte 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


Turbo 30 


Automate Overclock (instabil) 


Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, drei weitere 
manuell in Prozentstufen 


CPU fast stufenlos, Sys-Fan-Anschluss 
funktioniert nur mit 4-Pin-Lüftern 


Nur CPU-Lüfter, feine Stufen 


CPU fast stufenlos, Sys-Fan-Anschluss 
funktioniert nur mit 4-Pin-Lüftern 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, Instant Flash 


BIOS-Savegames 


Memtest 86+ v4.0, BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames 


Windows-Start (Ladebildschirm/Willkommen) 


16/31 Sekunden 


17/43 Sekunden 


15/30 Sekunden 


15/41 Sekunden 


Gemessener Referenztakt (CPU-Z) 


201,3 MHz 


200,9 MHz 


200,0 MHz 


200,9 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


Keine 


SATA-Ports relativ weit unten 


Keine 


Keine 


Temp.: Northbridge (gemessen auf Rückseite)* * 


51,5 Grad Celsius 


H 58,1 Grad Celsius 


55,7 Grad Celsius 


54,3 Grad Celsius 


Temp.: Southbridge (gemessen auf Rückseite)* * 


42,7 Grad Celsius 


H 48,7 Grad Celsius 


41,6 Grad Celsius 


45,2 Grad Celsius 


Temp.: CPU-Spannungswandler (Rückseite)* * 


H 61,7 Grad Celsius 


50,4 Grad Celsius 


H 43,1 Grad Celsius 


56,9 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* 


H 153,6 Watt (Easy Energy Saver) 


141,5 Watt (Easy Energy Saver) 


135,8 Watt (GPU) 


135,2 Watt (Easy Energy Saver) 


Leistungsaufnahme: PCGH-Stabilitátstest 


278,2 Watt (Easy Energy Saver) — neuer Test 


258,4 Watt (Easy Energy Saver) — alter Test 


H 267,8 Watt (GPU) — neuer Test 


H 305,3 Watt (EES) — neuer Test 


Suspend-to-RAM-Test (S3) 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Praxisprobleme 


ung (60 %) 
Spieleleistung Avg/Min-Fps* 


RAM-Multi 4 (DDR3-800) macht Probleme, 
unfreiwillige Übertaktung (210 MHz) 


1,39 
35/26 Fps – sehr gut 


RAM-Multi 4 (DDR3-800) instabil 


1,31 
34/29 Fps – sehr gut 


Probleme mit manchen RAM-Modulen bei 
8-8-8-24 oder niedrigeren Latenzen 


1,40 
35/29 Fps — sehr gut 


RAM-Multi 4 (DDR3-800) macht Probleme, 
zu hohe CPU-Spannung (1,4 Volt) 


1,33 
34/29 Fps — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


H 24,2 Sekunden 


24,3 Sekunden 


24,4 Sekunden 


24,3 Sekunden 


7-Zip v4.65, Komprimierung 


4.964 KiByte/s — sehr gut 


4.936 KiByte/s — sehr gut 


4.986 KiByte/s — sehr gut 


H 4.871 KiByte/s — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


H 30,9 MiByte/s - gut 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


31,0 MiByte/s — gut 


USB-3.0-Leist. (PCGH-Kopiertest, eine 5-GByte-Datei) 


75,4 Sekunden — gut 


75,4 Sekunden — gut 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empfangen) 


93/116 MiByte/s — befriedigend 


H 114/116 MiByte/s — sehr gut 


H 79/115 MiByte/s — befriedigend 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


Kompatibilitát: Grafikkarten/CPU-Kühler 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


H Nicht bestanden 


Bestanden mit Auto-Spannung 


OC-Test: DDR3-1600, bis 1,75 Volt 


H Nicht bestanden 


* System: Phenom Il ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), unganged-Modus; Anno 1404 v1.2, „große Stadt", 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Windows 7 


** Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


FAZIT 


Q Sehr gute Ausstattung 
Q Hohe Leistungsaufnahme 
© Ungewollte Übertaktung 


Wertung: 1,53 


www.pcgameshardware.de 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


© Preis-Leistungsverhältnis 
© OC-Tauglichkeit 
© Wenig Ausstattung 


Wertung: 1,55 


Bestanden mit 7-7-7-21, ganged 


© Günstig 
© Memtest86+ integriert 
© 300 MHz Referenztakt instabil 


Wertung: 1,62 
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Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


© Günstig 
© Kein USB 3.0/SATA 3 
© Leistungsaufnahme und Temperaturen 


Wertung: 1,66 
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890GX: Onboard-Grafik übertakten 


sphice Mode MA *SidoPort 


UMA e Buffo izi 1248] 


ut connectif 
ntrol 


[Enabled ) 


Die Onboard-Radeon HD 4290 lässt sich bei allen bisher getesteten Boards übertakten 
— im Bild: Gigabyte 890GPA-UD3H. Dazu müssen Sie jedoch die Spannungen anheben. 


890GX: Für welche Spiele reicht die Onboard-Gra 


Spiel 890GX, 700/667 | 890GX, 900/750 
(Auflósung: 1.280 x 1.024) MHz (Chip/RAM) | MHz (Chip/RAM) 
Anno 1404 = = 
Battlefield: Bad Company 2 x x 

Call of Duty: Modern Warfare 2 = = 

Colin McRae: Dirt 2 (DX9) = = 
Counter-Strike: Source v v 
Dragon Age: Origins = - 

Far Cry 2 (DX9) == - 

Mass Effect 2 х х 

Portal v v 

Race Driver: Grid = == 
Resident Evil 5 (DX9) - - 
Serious Sam: the second encounter HD = = 

World of Warcraft: Wrath of the Lich King = = 

v Mit allen Details spielbar = Mit niedrigen bis mittleren Details spielbar 3 Nicht spielbar 

Nur ältere oder sehr genügsame Spiele laufen mit höchster Detailstufe flüssig — selbst für WoW müssen Sie 
die Optik auf die mittlere Einstellung reduzieren. Eine Übertaktung ändert daran nur wenig. Dafür können 
Sie fast alle aktuellen Titel mit niedriger oder mittlerer Detailstufe spielen. 


Anno 1404: min. Details (Onboard-Grafik) 


Mit der 890GX-Onboard-Grafik ist beispielsweise Anno 1404 nur in niedrigster Detail- 
stufe spielbar. Dann sind unter anderem die Texturen schlichter und Schatten fehlen. 
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Anno 1404: maximale Details 


AMD-Chips beschleunigen 


CPU- und RAM-Übertaktung, Onboard-Grafik-Leistung, Kerne freischalten 


ainboards mit AMDs neuen 

8er-Chips bieten ein deutlich 
besseres Overclocking-Potenzial als 
alle bisherigen Sockel-AM3-Platinen. 
Besonders der Testsieger Crosshair 
IV Formula von Asus demonstriert 
mit stabilen 340 MHz Referenztakt 
(Standard: 200 MHz) und 960 MHz 
RAM-Takt (DDR3-1920) eindrucks- 
voll, was der 890FX-Chip kann. 
Doch auch die Boards mit 890GX- 
Chip samt Onboard-Grafik haben 
viel Tuning-Potenzial. 


Onboard-Grafik 
890GX-Platinen bieten die derzeit 
schnellste Onboard-Grafik - von 
der Grafikeinheit in Intels Clark- 
dale-Prozessoren sehen wir ein- 
mal ab. Diese ist zwar in manchen 
Spielen schneller, allerdings laufen 
andere Spiele auch auf niedrigster 
Detailstufe unspielbar langsam 
oder es können grundsätzlich nicht 
alle Details dargestellt werden - die 
Treiber sind schuld. Die im 890GX- 
Chip integrierte Grafikeinheit HD 
4290 läuft hingegen mit dem üb- 
lichen Catalyst-Treiber von AMD 
und ist daher genauso spielekom- 
patibel wie vollwertige Radeon- 
Grafikkarten. Zudem unterstützt 
die Radeon HD 4290 DX10.1 sowie 
Sideport-Speicher, einen dedizier- 
ten RAM-Chip für die Grafikeinheit. 
Entsprechende DDR3-Chips mit 
128 MiByte Kapazität befinden sich 
auf allen bisher getesteten 890GX- 
Boards. Allerdings verfügt die in- 
tegrierte Radeon HD 4290 ledig- 
lich über 40 Shader-Einheiten - bei 
der Radeon-Karte HD 4350 sind es 
80, bei der HD 4850 sogar 800. 


Damit sind 890GX-Boards mit On- 
board-Grafik nur für anspruchslose 
Gelegenheitsspieler eine günstige 
Alternative zu einer Grafikkarte. 
Wie die Tabelle zeigt, laufen immer- 
hin fast alle aktuellen Spiele in 1.280 
x 1.024 ohne FSAA oder AF mit nied- 
riger bis mittlerer Detailstufe flüs- 
sig. Zudem können Sie die Grafik- 
leistung per Übertaktung um bis zu 
22 Prozent steigern. Die Bilder links 
zeigen, welche BIOS-Einstellungen 
dafür nötig sind. Wichtig: Da Sie für 
hohe Taktraten die Mainboard-Span- 
nungen anheben müssen, sollten 
Sie mit Gehäuselüftern für genug 
kalte Luft im PC sorgen. Allerdings 
macht diese Übertaktung selten 
den Unterschied zwischen spielbar 


und unspielbar aus - beispielsweise 
ist die Onboard-Grafikeinheit auf 
890GX-Boards selbst mit niedrigster 
Detailstufe für Battlefield: Bad Com- 
pany 2 und Mass Effect 2 schlicht zu 
langsam. 


Eine weitere Móglichkeit, die Per- 
formance der integrierten Radeon 
zu steigern, ist die „Dual Graphics“- 
Technik: Wenn Sie eine Einsteiger- 
Grafikkarte einsetzen, läuft diese 
zusammen mit der Onboard-Grafik 
im Crossfire-Modus. Das funktio- 
niert etwa mit einer Radeon HD 
5450 für 40 Euro. Wir empfehlen 
jedoch, stattdessen ein günstiges 
870er-Board ohne Onboard-Grafik 
zu kaufen und das gesparte Geld in 
eine deutlich schnellere HD 5750 
für rund 100 Euro zu investieren. 


Overclocking: CPU und RAM 
Nach wenigen Minuten lief das 
Crosshair IV Formula mit 890FX- 
Chip in unserem Übertaktungstest 
mit 340 MHz anstelle der üblichen 
200 MHz stabil - das ist der bisher 
hóchste Wert, den wir bei einem 
Sockel-AM3-Board mit ungefährli- 
chen Spannungen erreicht haben. 
Dabei genügte es, die CPU-, HT- und 
NB-Multiplikatoren zu senken, die 
CPU-Spannung von 1,325 Volt auf 
1,4 Volt zu steigern und die North- 
bridge-Spannung leicht auf 1,175 
Volt anzuheben - bei den übrigen 
Spannungen wihlten wir manuell 
die jeweiligen Standardwerte aus. 
Schon lief das 890FX-Board mit um 
70 Prozent gesteigertem Referenz- 
takt stabil. Als CPU haben wir den 
Phenom II X3 720 BE verwendet. 


In der Praxis limitiert dann aller- 
dings das OC-Potenzial des Prozes- 
sors anstelle des Mainboards, denn 
eine Übertaktung um 70 Prozent 
machen nur wenige CPUs mit - 
jedenfalls ohne Extremkühlung. 
Zudem bekommen Sie schon für 
wenig Geld einen Phenom II oder 
Athlon II in der Black Edition, bei 
denen Sie den CPU-Multiplikator 
beliebig anheben und somit ohne 
eine Erhóhung des Referenztakts 
übertakten kónnen (Referenztakt 
mal Multiplikator ergibt CPU-Takt). 
Dafür spricht unser Ergebnis für 
die grundsätzlichen Overclocking- 
Fähigkeiten des Asus-Boards. Bis 
auf das TA890GXE von Biostar er- 
reichten die übrigen getesteten > 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


Coupon ausfüllen oder im Web auf http:// 


= 


DVD PLUS 715664 


O Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 


DVD PLUS 


(€ 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 67,20/12 Ausgaben; 12 x PC Games Hardware 


DVD PLUS; Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 
PREMIUM 715665 


C Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 75,-/12 Ausgaben; Ausland € 87,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 83,-/12 Ausgaben; 8 x DVD PLUS + 4 x Premium; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Coupon ausgefüllt absenden an: 

Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 
Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


SHADOW 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


www.caseking.de 


pcgameshardware.de 


PCGH-Abonnement 


Wer einen neuen Leser für 
das 1-Jahres-Abo wirbt, erhält 
einen Einkaufsgutschein von 
Caseking. 


9 % Abo-Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


Bitte senden Sie mir folgende Prámie: 


(Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 


Prámie: 


,BEDEBEH 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | | 


Kontonummer: | | | | | | | | | 


Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prámienempfánger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 
per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) 
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Overclocking - Teil 1: BIOS-Ei 


Mit dem 890FX-Board Asus Crosshair IV Formula erreichten wir mit diesen Einstellungen 


instellungen 


340 MHz Referenztakt (Standard: 200 MHz). Die Spannungen sind ungefährlich. 


RAM-Overclocking: 890FX mit neuen Bestwerten 


G.Skill Trident, DDR3-2000 (F3-12800CL8D-4GBTD) 


BESSER > | MHz 


0 200 400 


600 


800 


1.000 


Asus Crosshair IV Formula (890FX) 
MSI 890FX-GD70 (890FX) 
MSI 790FX-GD70 (790FX) 


ЕЕС 960 (+12 %) 
D —Á— — 855 (+3 %) 
860 (Basis) 


Patriot Sector 5 Viper Il, DD 
BESSER > | MHz 


R3-1600 (PVV34G1600LLK) 


0 200 400 600 800 


1.000 


Asus Crosshair IV Formula (890FX) 
MSI 790FX-GD70 (790FX) 
MSI 890FX-GD70 (890FX) 


ЕСС 
860 (Basis) 
ЕЕЕ 


%) 


Д: 


System: System: Phenom Il X4 965 В 


E, Latenzen: 9-9-9-27, unganged, 1,75 Volt; Windows 7 x64, Stabilitätstests: 
Prime 95 „Blend“ und Memtest 86+ Bemerkungen: Das 890FX-Board von Asus bewältigt mit dem G.Skill-RAM 
den bisher hóchsten Wert, den wir mit einem AMD-System erreicht haben. Die MSI-Platine hat noch BIOS-Probleme. 


CPU-Kern freischalten bei Asus Crosshair IV Formula 


Cache L1: 384KB 
Cache L2: 1536KB 
Cache L3: БМВ 

Speed : 2809ИН2 
uCode Patch Level 


Microcode Updat ion 


Secure Virtual Machine Node 


ie 
CIE Support 


Bei fast allen Boards konnten wir den abgeschalteten vierten Kern des Phenom II ХЗ 
720 BE reaktivieren. Die Optionen im BIOS heißen jedoch stets anders (siehe unten). 


Vierten Kern bei Phenom II ХЗ 720 BE freischalten 


Mainboard BIOS-Option Erfolgreich 
Asrock 890GX Extreme3 Asrock UCC v 
Asus Crosshair IV Formula Asus Core Unlocker v 
Asus M4A89GTD Pro/USB3 Asus Core Unlocker v 
Biostar TAB90GXE Bio-Unlocking v 
Gigabyte 770TA-UD3 Advanced Clock Calibration v 
Gigabyte 880GM-UD2H Advanced Clock Calibration v 
MSI 890FXA-GD70 Unlock CPU Core v 
MSI 890GXM-G65 Unlock CPU Core x 


v Ја X Nein * Voraussichtlich mit einem neueren BIOS möglich 
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Overclocking - Teil 2: Stabilitätstest 


g с: [I 
r 17 14:19] Test 4, 4000 Luca 
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Test 7, 4000 Luc: 
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Test 5, 4000 Lucas-Lehmer iterations of M18874369 using FFT length 1024К. 
17 14:23] Test 6, 4000 Lucss-Lehmer iterations of M18874367 using FFT length 1024K. 
t 17 14:25] Test 7, 4000 Lucas-Lehmer iterations al M18474367 using FFT length 1024K. 


Prime 95 làuft trotz der Übertaktung auf 340 MHz Referenztakt fehlerfrei. Den CPU-Mul- 
tiplikator haben wir gesenkt, da wir nur den hóchsten Referenztakt ermitteln wollten. 


Platinen immerhin stabil 300 MHz 
- selbst für CPUs mit Multiplikator- 
sperre mehr als genug Spielraum. 


Ebenso beeindruckend wie das Er- 
gebnis beim Referenztakt sind die 
RAM-Overclocking-Ergebnisse der 
890FX-Platine von Asus. Bisher war 
das MSI-Board 790FX-GD70 mit 
dem Vorgänger-Chip 790FX unsere 
AM3-Referenz für Speicherübertak- 
tung, denn es erreicht mit guten 
DDR3-Modulen stabil 860 MHz 
(DDR3-1720), während andere 
Sockel-AM3-Platinen bereits an der 
DDR3-1600-Grenze scheitern. Mit 
960 MHz (DDR3-1920) stellt das 
Crosshair IV Formula mit 890FX- 
Chip hingegen gleich den nächsten 
OC-Bestwert für eine AM3-Platine 
im Test auf. Weder Prime 95 noch 
Memtest 86+ konnten Probleme 
aufdecken - das System lief stabil. 
Dabei reichte es, die Latenzen auf 
9-9-9-27 zu setzen und die RAM- 
Spannung auf 1,75 Volt anzuhe- 
ben - der Speicher-Controller in 
AMD-CPUs ist nicht so empfindlich 
für hohe Spannungen wie der bei 
Intel-CPUs; übertreiben sollten Sie 
es aber auch hier nicht. Wir haben 
uns bewusst für diese ungefähr- 
liche und daher alltagstaugliche 
Übertaktung entschieden. Mit an- 
gehobener Spannung und zusätz- 
licher Kühlung sowie optimierten 
Sub-Timings sind womóglich noch 
hóhere Speichertaktraten stabil. 


Fast alle übrigen 8er-Boards liefen 
ebenfalls im | DDR3-1600-Modus 
stabil - offenbar hat AMD auch hier 
das RAM-Tuning-Potenzial gegen- 
über den Vorgängern gesteigert. 
Wir vermuten zudem, dass beim 


MSI 890FXA-GD70 mit einem aus- 
gereiften BIOS ebenfalls höhere 
OC-Ergebnisse möglich sind. 


Probleme hatten die meisten Boards 
im Test jedoch mit dem RAM-Multi- 
plikator 2 beziehungsweise dem 
Speicherteiler 1:2 (je nach BIOS un- 
terschiedlich bezeichnet). Er sorgt 
dafür, dass bei 200 MHz Referenz- 
takt 400 MHz RAM-Takt (DDR3- 
800) geladen werden. Mit diesem 
RAM-Teiler/Multiplikator starteten 
jedoch manche Boards nicht oder 
ließen sich schlechter übertakten. 
Da praktisch alle aktuellen DDR3- 
Module mindestens DDR3-1066 
unterstützen, ist diese Einstellung 
jedoch nur für Übertakter wichtig, 
die den maximalen CPU-Takt er- 
mitteln wollen, ohne auf das RAM 
Rücksicht nehmen zu müssen. 


Kernfreischaltung 

Anders als bei bisherigen AM3- 
Boards lässt sich angeblich bei der 
Ser-Generation der deaktivierte 
vierte Kern von X3-CPUs nicht frei- 
schalten. Im Test klappte es jedoch 
mit fast allen Boards, wie die Tabel- 
le zeigt. Vorsicht: Das gelingt nur 
mit wenigen CPUs. (dm) 


Hardware 


| 


Fazit 


8er-Generation im Tuning-Test 

Für Übertakter ist die neue 8er-Genera- 
tion die erste Wahl — gerade das 890FX- 
Board Crosshair IV Formula von Asus 
bietet enorm viel Taktspielraum. Für All- 
tags-OC reichen jedoch auch günstigere 
Boards. Die 890GX-Onboard-Grafik bietet 
ebenfalls viel Übertaktungspotenzial und 
eignet sich für genügsame Sparfüchse. 
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EN. 500 GB Samsung HDD 
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* Corsair Cooling Hydro H50 Wasserkühlung 

* 2048MB DDR2-800 Samsung Kit 

e 500 GB Samsung SATA II 16 Cache 
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* 550W be quiet! 80Plus Netzteil 

* 22x Samsung DVDRW 
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* 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 
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IH • 22x Samsung DVDRW 


oder 36x 19,30 € mtl.* oder 36x 22,50 € mtl.* 


C9 MIB AT 


I REAL 
• 60 Monate COMBAT READY! Garantie 
e 6 Monate 3D Gamer Upgrade Garantie 
ve 36 Monate Abholservice 
e 30 Tage Geld-Zurück-Garantie 
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* Corsair Cooling Hydro H50 Wasserkühlung 
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1000 GB Samsung HDD 
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e Intel® Core™ i7 Processor 17-920 © 3.8 GHz S 

* 850W XFX Black Edition 80Plus Netzteil xx 
e 22x Samsung DVDRW 


• 6144 МВ DDR3-1333 Samsung KIT 
* 1349, 


WS 7 
* Gigabyte GA-EX58-UD3R mit Intel X58 Chipsatz 
e Intel® Core™ i7 Processor 17-960 4x 3.2 GHz 
* 6144 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1536MB nVidia GeForce GTX480 

e 1000 GB Samsung SATA-II 32MB Cache 
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e 22x Samsung DVDRW 
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Der Intel-BIOS-Guide 


Sockel-1156- und Sockel-1366-Mainboards eignen sich für Intels aktuelle Core-i-Modelle und bieten 


eine Reihe von Konfigurationsmöglichkeiten im BIOS. Wir erklären, was Sie beachten müssen. 


as Basic Input Output System 

(BIOS) zählt zu den elementa- 
ren Bestandteilen eines PCs. Noch 
bevor das Betriebssystem geladen 
wird, sorgt das BIOS nach jedem 
Einschalten dafür, dass alle Kom- 
ponenten richtig vorkonfiguriert 
sind. Daher ist der Einfluss der 
richtigen BIOS-Einstellungen für 
die Stabilität und ordnungsgemäße 
Funktionsweise des PCs nicht zu 
unterschätzen. 


BIOS-Updates 

So wie Windows-Treiber stetig 
verbessert werden, beinhalten ak- 
tuelle BIOS-Versionen meist eine 
Reihe von Verbesserungen, die In- 
stabilitäten vorbeugen oder Kom- 
patibilitätsprobleme beheben. Die 
korrekte Erkennung neuer Prozes- 
soren ist ein typisches Beispiel und 
für Intel-Nutzer beim Umstieg auf 
Gulftown- und Clarkdale-Prozesso- 
ren ein aktuelles Thema. Im Gegen- 
satz zu einer Treiberaktualisierung 
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unter Windows ist ein BIOS-Update 
aber deutlich riskanter, da das BIOS 
als elementarer Bestandteil eines 
jeden PCs bereits zum Starten er- 
forderlich ist - klappt das Aufspie- 
len einer neuen BIOS-Datei nicht, 
bleibt der Bildschirm im schlimms- 
ten Fall schwarz. 


Damit das nicht passiert, setzen 
mittlerweile viele Mainboard-Her- 
steller auf mehrere BIOS-Bausteine, 
die unabhängig voneinander ge- 
flasht werden können. In diesem 
Fall reicht es meistens (aber nicht 
immer!), einen Jumper auf der Pla- 
tine umzustecken und dadurch die 
Verwendung des funktionstüchti- 
gen BIOS-Bausteins zu erzwingen. 
Dann ist es möglich, das aktuelle, 
funktionstüchtige BIOS auf den 
ersten Baustein zu kopieren. Mit 
etwas Glück kann das Mainboard 
das BIOS direkt nach dem Start von 
einem bootfähigen Medium, zum 
Beispiel einer Diskette, einem USB- 


Stick oder der im Lieferumfang 
befindlichen CD, selbstständig ak- 
tualisieren. 


Abgesehen von  herstellerspezi- 
fischen Lösungen wie dem DFI 
BIOSecure gibt es eine weitere 
Möglichkeit: den Austausch des 
BIOS-Chips. Dieser ist immer dann 
erforderlich, wenn nicht nur die 
BIOS-Dateien korrumpiert wurden, 
sondern auch der Chip nicht mehr 
neu beschrieben werden kann. Je 


Bonusmaterial 


(e Heft-DVD: BIOS-Grundla- 
Ш gen: Beep/POST-Codes und 
ER BIOS-Hotflash erklärt, BIOS- 
Passwort auslesen 


274B 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


nach Anbieter und Modell sind Sie 
hier bei rund 10 Euro inklusive Ver- 
sand dabei. Voraussetzung für den 
Austausch ist allerdings ein geso- 
ckelter BIOS-Baustein, der sich mit 
etwas Fingerspitzengefühl ein- und 
ausbauen lässt. Lässt sich der Bau- 
stein nicht wechseln, fällt auch die- 
se Möglichkeit weg. 


Besser als Nachbessern und Hoffen 
ist daher, bereits vor dem Update 
ideale Bedingungen zu schaffen. 
Das Aktualisieren unter Windows 
ist zwar gerade bei alten Hasen ver- 
pönt, nach unserer Erfahrung ist 
das Risiko mit aktuellen Betriebs- 
systemen und Flash-Programmen 
jedoch sehr gering. Sie sollten aller- 
dings darauf achten, den Flash-Vor- 
gang in einer möglichst einfachen 
Software-Umgebung zu starten und 
keine unnötigen Programme/Pro- 
zesse im Hintergrund auszuführen. 
Overclocking kann ebenfalls zu un- 
vorhergesehenen Problemen > 
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Der Intel-BIOS-Guide | INFRASTRUKTUR 


BIOS-Update mit USB-Stick: Asus EZ Flash 2 (P6T, X58) 


Den aktuellen Status des Flash-Vorgangs 
(Lóschen, Schreiben und Verifizieren) kónnen 
кал E F2 і І Sie in der unteren Leiste nachverfolgen 

(Bild 3). Sobald die Aktualisierung des BIOS 
abgeschlossen ist, erscheint der Hinweis, dass 


das System neu gestartet wird (Bild 4). 
Start AAS EZ Flash 2 Utility? 


ASUSTEK EX F BIOS NOM Otiiit 
IConcwll i 


Asus EZ Flash 2 lässt sich direkt im BIOS unter dem 
Menüpunkt , Tools" starten (Bild 1). In der Hauptan- 
sicht werden auf der linken Seite die erkannten Lauf- 
werke aufgeführt, rechts davon ist der Ordnerinhalt zu 
sehen. Nach der Auswahl der BIOS-Datei wird diese 
geprüft und die Dateiversion rechts oben angezeigt. "мре det beten 
Eine Bestátigung startet den Flash-Vorgang (Bild 2). 


BIOS-Update mit USB-Stick: MSI M-Flash (P55- 


Setup ШИИ = Copyright (O 
^ 


= 3 = MSI BIOS Setup Flash Function === 
UIGS Update or Boot 254 BIOS From USB Drive Sie "= BIOS Update Begin eue 
RER er 2 - Erasing MainBIOS firea ... 817 


up BIOS to USB Drive 
ted Device DER. Cor za lr бо 
H МІ 


» BIOS which stored 
at и" min 
т 


Bei MSI versteckt sich die Funktion M-Flash im gleich- 
namigen Menü. Wählen Sie „BIOS Update", um auf 
den USB-Stick zugreifen zu kónnen (Bild 1). Navigieren 
Sie dann durch die Unterordner, wáhlen Sie die Datei 


Der Flash-Vorgang startet nach einigen Sekunden und 
läuft vollautomatisch ab. Der Fortschritt wird prozentual 

angegeben (Bild 3). Sobald das Lóschen und Wiederbe- 
zum Aktualisieren des BIOS aus (Bild 2) und bestätigen - schreiben abgeschlossen ist, leitet M-Flash einen Reboot 
Sie mit , Yes, Flash BIOS". TER ta F6 ei Defan ein (Bild 4). Der Flash-Vorgang ist damit beendet. 


U-Flash Utility uz Der Flash-Vorgang läuft wie bei Asus 


und MSI vollautomatisch ab (Bild 3). 
Sobald die Nachricht über den erfolg- 
reichen Abschluss erscheint, kónnen 
Sie den PC per , Esc" neu starten oder 
mit ,F10" ausschalten. 


MXIC 25L16858 25L1585fR 
Enable 

Enable 

Update BIOS from Drive 
Save BIOS to Drive 


Move Reset 
0-Flash Utility v2.13 


MXIC 25L15858R 


MIC 25L1685R Drücken Sie nach dem Booten 


S: die , Ende"-Taste, um Q-Flash zu 
Te, starten (Alternativ: „F8” im BIOS 
ox E ad drücken). Wählen Sie „Update BIOS 

rom Drive" (Bild 1) und suchen 
Sie die richtige BIOS-Datei heraus, 
die sich auf einem aufgeführten 
Laufwerk befinden muss (Bild 2). 
Bestátigen Sie die folgende Frage. 


tt Сору 8105 completed 
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führen. Im Zweifelsfall sicherer ist 
das Laden der BIOS-Standardwerte 
und das anschließende Flashen in 
einer DOS-Umgebung. Falls Sie den 
Aufwand scheuen, ein Bootmedi- 
um anzulegen und den Flash-Vor- 
gang mittels geeigneten Befehls zu 
starten, sind die Hersteller-Alterna- 
tiven das Mittel der Wahl. EZ-Flash 
2, Q-Flash und M-Flash heißen die 
Tools von Asus, Gigabyte und MSI, 
die sich allesamt direkt aus dem BI- 
OS-Menü heraus starten lassen und 
nur einen USB-Stick erfordern. Die 
genaue Funktionsweise erläutern 
wir auf der vorherigen Seite. 


Aktuelle BIOS-Versionen erhalten 
Sie auf den Herstellerseiten, die un- 
ter Bonuscode 274B verlinkt sind. 
Kaum getestete, dafür aber sehr 
aktuelle Beta-BIOS-Versionen listet 
Asus auf einem separaten FTP-Ser- 
ver auf - für Risikofreudige kann 
sich ein Abstecher lohnen. 


Maximale Leistung 

Asus nennt es Ai Tweaker, Gigabyte 
verwendet die Bezeichnung MB In- 
telligent Tweaker und MSI-Nutzer 
kennen es als Cell Menu - die Rede 
ist vom BIOS-Untermenü für Over- 
clocking und Tuning-Optionen. 
Während Asus und MSI die meis- 
ten Optionen untereinander im 
Ai Tweaker beziehungsweise Cell 
Menu aufführen und nur Teilberei- 
che wie die Speichertimings in ei- 
nem separaten Menü unterbringen, 
setzt Gigabyte mittlerweile auf eine 
feingliedrigere Struktur und trennt 
Taktraten und Multiplikatoren von 
CPU-Funktionen und Spannungen. 


Doch auch ohne Overclocking 
bliebt aufgrund falscher Einstel- 
lungen manchmal Leistung auf der 
Strecke: Falls Sie einen sehr niedri- 
gen Speicherdurchsatz feststellen, 
könnte eine falsch eingestellte 
Back-to-Back-CAS-Latenz daran 


BIOS-Menü Gigabyte GA-P55-UD3 mit BIOS F7 (Teil 1) 


schuld sein. Diese Latenz gibt es 
nicht bei Clarkdale-CPUs, sondern 
nur bei schnelleren Core-i7-Chips 
und dem Core i5-570. Eine falsche, 
zu hohe Einstellung reduziert den 
Durchsatz auf einen Bruchteil des 
üblichen Werts. Prefetch-Funkti- 
onen des Prozessors können sich 
ebenfalls auf die Leistung auswir- 
ken und sollten daher nicht deakti- 
viert werden. Bei Prefetching han- 
delt es sich um das vorherige Laden 
von Speicherinhalten, die mit einer 
hohen Wahrscheinlichkeit kurze 
Zeit später benötigt werden. Neben 
dem Hardware Prefetcher gibt es 
die Funktion Adjacent Cache-Line 
Prefetch, bei der ein angrenzender, 
64 Byte fassender Bereich des L2- 
Caches vorgeladen wird. 


Aufgepasst bei viel RAM 

Wenn Sie den Einsatz von vier oder 
mehr RAM-Modulen planen, kann 
eine Anhebung der Uncore-Span- 


nung erforderlich sein, damit das 
System stabil läuft - vor allem, falls 
hohe Taktraten und/oder eine hohe 
Gesamtkapazität von 8 GiByte und 
mehr angepeilt sind. Bei Asus heißt 
der Eintrag IMC Voltage, bei Giga- 
byte QPI/Vtt Voltage und bei MSI 
CPU VTT. Eine Anhebung um 0,05 
oder 0,1 Volt sollte ausreichen. 


Auch wenn es nicht immer er- 
sichtlich ist, erfordern bestimmte 
Funktion die Aktivierung anderer 
Optionen: Falls Sie im BIOS den Ein- 
trag für den Turbo-Modus der CPU 
nicht finden, sollten Sie zuerst nach 
dem Eintrag für Speedstep/EIST 
Ausschau halten. Wenn diese Funk- 
tion, die den CPU-Multiplikator und 
die Spannung dynamisch anpasst, 
deaktiviert ist, lässt sich der Turbo- 
Modus nicht einsetzen, woraufhin 
die Turbo-Funktion im BIOS der 
Einfachkeit halber gleich vollstän- 
dig ausgeblendet wird. (sw) 


Option Beschreibung Standard PCGH-Empfehlung PCGH-OC-Empfehlung 
MB Intelligent Tweaker(M.l.T.) 
М.Т. Current Status Details zu CPU und RAM 
Advanced Frequency Settings 
CPU Clock Ratio CPU-Multiplikator Standardmulti- | Standardmultiplikator (modell- Für max. Leistung schrittweise anheben 
plikator (modell- | abhängig) 
abhängig) 
QPI Clock Ratio QPI-Multiplikator Auto 
Base Clock(BCLK) Control Referenztakt Disabled 133 MHz 
System Memory Multiplier (SPD) | RAM-Multiplikator Auto Standardmultiplikator (modell- 
abhängig) 
PCI Express Frequency (MHz) PCI-Express-Takt in MHz 100 
С1.А.2 Lastabhängige Auto-OC-Funtkion Disabled Disabled Disabled 
CPU Clock Drive Spannungsamplitude zwischen CPU und PCH 800mV 800 mV Anpassen (Idealwert abhängig vom 
PCI Express Clock Drive Spannungsamplitude zwischen PCI-E-Slot und PCH 900mV 900 mV Setup) 
CPU Clock Skew Anpassung der Signallaufzeit zwischen CPU und PCH Ops Ops 
Advanced CPU Core Features 
Intel Turbo Boost Tech. Erhöht den CPU-Takt abhängig von Temperatur und CPU-Last | Auto Auto Disabled (falls instabil) 
CPU Cores Enabled (De)aktiviert physisch vorhandene CPU-Kerne All All All 
CPU Multi-Threading (De)aktiviert logische CPU-Kerne (Hyper-Threading) Enabled Enabled Enabled 
CPU Enhanced Halt (C1E) Stromsparfunktion der CPU Auto Auto Disabled (falls instabil) 
C3/C6/C7 State Support Stromsparfunktion der CPU 
CPU Thermal Monitor Senkt Takt und Spannung der CPU bei Überhitzung Enabled Enabled 
CPU EIST Function Stromsparfunktion der CPU Auto Disabled (falls instabil) 
Bi-Directional PROCHOT Taktverringerung/Schutzabschaltung bei Überhitzung Enabled Enabled 
Advanced Memory Settings 
System Memory Multiplier (SPD) | RAM-Multiplikator Auto Standardmultiplikator (modell- Für max. Leistung schrittweise anheben 
abhängig) 
Performance Enhance Erhöht Speicherdurchsatz Turbo Turbo Standard (falls instabil) 
DRAM Timing Selectable (SPD) | Gibt de RAM-Timings frei Auto Quick Expert 
Channel A/B Timing Settings (Sub)timings einstellen Standardtimings (Modellabhängig) Für max. Leistung schrittweise absenken 
Advanced Voltage Settings 
Load-Line Calibration Verhindert Senkung der Kernspannung unter Last Auto Disabled Enabled (Vorsicht: Defektrisiko steigt!) 
CPU Vcore CPU-Spannung Auto Für max. Taktraten schrittweise anheben 
QPI/Vtt Voltage Uncore-Spannung (Vorsicht: Defektrisiko steigt!) 
PCH Core PCH-Spannung 
CPU PLL CPU-PLL-Spannung 
DRAM Voltage RAM-Spannung Standardspannung (Modellabhängig) 
DRAM Termination RAM-Terminationsspannung Auto Halber DRAM-Voltage-Wert 
Ch-A/B Data VRef. Referenzspannung für RAM-Datensignale 
Ch-A/B Address VRef. Referenzspannung für RAM-Adresssignale 
Miscellaneous Settings 
sochronous Support Garantiert minimale Übertragungsrate zwischen CPU und PCH | Enabled Enabled Enabled 
Virtualization Technology (De)aktiviert die Virtualisierungsfunktion der CPU Disabled (falls nicht benótigt) Disabled (falls nicht benótigt) 
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Option Beschreibung Standard PCGH-Empfehlung 
Standard CMOS Features 
Date (mm:dd:yy) Aktuelles Datum Falsche Werte im Ausliefe- Aktuelles Datum 
Time (hh:mm:ss) Aktuelle Uhrzeit rungszustand/nach BIOS-Flash | Aktuelle Uhrzeit 
Drive A Konfiguration des Diskettenlaufwerks 1,44M, 3.5" one (falls kein Floppy installiert) 
Halt On Warnung nach dem Booten bei Fehlern All, But Keyboard All, But Keyboard 
Advanced BIOS Features 
Hard Disk Boot Priority Bootreihenfolge für installierte Massenspeicher - assenspeicher mit Systempartition an erster Stelle 
Quick Boot Beschleunigt den Startvorgang Disabled Enabled 
First/Second/Third Boot Device Bootreihenfolge für installierte Laufwerke Hard Disc/CDROM/Floppy 
Password Check Konfiguration der Passwortabfrage Setup e nach Vorliebe 
HDD S.M.A.R.T. Capability (De)aktiviert die Festplattendiagnosetechnik SMART Disabled Enabled 
Limit CPUID Max. to 3 Kompatibilitätsmodus für alte Betriebssysteme Disabled (falls WinXP und neuer) 
o-Execute Memory Protect XD-Bit-Technik; kann das Ausführen von Schadcode verhindern Enabled Enabled 
Delay For HDD (Secs) Wartezeit für die Festplattenerkennung in Sekunden 0 Bei Erkennungsproblemen erhóhen 
Full Screen LOGO Show Herstellerlogo nach dem Booten statt Systemdetails Enabled Disabled 
Backup BIOS Image to HDD BIOS-Sicherheitskopie zur spáteren Wiederherstellung Disabled Enabled 
Init Display First Erkennung der installierten Grafikkarte PCI PEG (für PCI-E-Grafikkarte) 
Integrated Peripherals 
eXtreme Hard Drive (XHD) RAID-0-Modus für höhere Transferraten; erfordert zwei Festplatten Disabled Disabled 
PCH SATA Control Mode Betriebsmodus des PCH-Sata-Controllers IDE AHCI (Achtung: Treiber für WinXP erforderlich!) 
SATA Port0-3 Native Mode (De)aktiviert die Mehrfachbelegung von IRQs durch den SATA-Controller | Enabled Disabled 
USB Controllers (De)aktiviert den USB-Controllers Enabled 
USB Legacy Function USB-Kompatibilitätsmodus für alte Betriebssysteme (DOS) Disabled (falls nicht benótigt) 
USB Storage Function Erkennung von USB-Massenspeichergeráten beim Starten Enabled 
Azalia Codec (De)aktiviert den Onboard-Audio-Chip Auto Disabled (falls dedizierte Soundkarte installiert) 
Onboard H/W LA (De)aktiviert den LAN-Controller Enabled Enabled 
Green LAN Deaktiviert den LAN-Controller, falls kein LAN-Kabel eingesteckt ist Disabled 
SMART LAN Zeigt Details zur LAN-Kabelverbindung - - 
Onboard LAN Boot ROM Ermóglicht Booten über LAN Disabled Disabled (falls nicht benótigt) 
Onboard SATA/IDE Device (De)aktiviert den zusätzlichen SATA-/IDE-Controller Enabled 
Onboard SATA/IDE Control Mode | Betriebsmodus des zusätzlichen SATA-/IDE-Controllers IDE AHCI (Achtung: Treiber für WinXP erforderlich!) 
Onboard Serial Port 1 Adresse/IRQ-Belegung der seriellen Schnittstelle 3F8/IRQ4 Disabled (falls nicht benótigt) 
Onboard Parallel Port Adresse/IRQ-Belegung der parallelen Schnittstelle 378/IRQ7 
Parallel Port Mode Betriebsmodus der parallelen Schnittstelle SPP SPP 
Power Management Setup 
ACPI Suspend Type Konfiguration des Stand-by-Modus S3(STR) S3(STR) 
Soft-Off by PWR-BTTN Funktionsweise des An-/Ausschalters am Geháuse Instant-Off Delay 4 Sec. (gegen unbeabsichtigtes Ausschalten) 
PME Event Wake Up Ermöglicht Aufwecken aus dem Stand-by-Modus per PCI(-E)-Gerät Enabled Disabled (falls nicht benötigt) 
Power On by Ring Ermöglicht Aufwecken aus dem Stand-by-Modus per Modem 
Resume by Alarm Ermöglicht Aufwecken zu einem festgelegten Zeitpunkt Disabled Je nach Vorliebe 
HPET Support Deaktiviert einen Präzisions-Zeitgeber Enabled Win? Vista: Enabled/WinXP: Disabled) 
HPET Mode Betriebsmodus des Präzisions-Zeitgebers 32-Bit-Mode Dem Betriebssystem anpassen 
Power On By Mouse Ermöglicht Aufwecken per Doppelklick Disabled Je nach Vorliebe 
Power On By Keyboard Ermöglicht Aufwecken per Tastatur 
AC Back Function Konfiguration des Systemzustands nach dem Aufwecken Soft-Off 
PC Health Status 
Reset Case Open Status Warnfunktion bei abgenommenem Seitenteil Disabled Disabled 
CPU Warning Temperature (De)aktiviert Alarmfunktion ab einer bestimmten CPU-Temperatur Disabled (Software-Lösungen bieten mehr Funktionen) 
CPU FAN Fail Warning (De)aktiviert Alarmfunktion bei zu niedriger Lüfterdrehzahl Enabled 
SYSTEM FAN1/2 Fail Warning (De)aktiviert Alarmfunktion bei zu niedriger Lüfterdrehzahl 
POWER FAN Fail Warning (De)aktiviert Alarmfunktion bei zu niedriger Lüfterdrehzahl 
CPU Smart FAN Control (De)aktiviert Lüftersteuerung des CPU-Kühlers Enabled Enabled (für maximale Kühlleistung: Disabled) 
CPU Smart FAN Mode Betriebsmodus der Lüftersteuerung Auto PWM oder Voltage (modellabhängig) 


DH BlOSecure 


DFI bietet mit dem Produkt BlOSecure eine externe Lösung zum Aktualisieren und Sichern 


Leistung: Prefetch-Funktionen 


Truecrypt v6.2a: AES-Twofish-Serpent – Mean 


von BIOS-Dateien an. Der BIOS-Flasher wird mit einem DFI-Mainboard, das über ein SPI- BESSER » | MByte/s 0 20 40 60 80 100 120 
Anschlussfeld verfügt, verbunden, ein zweiter PC oder ein Notebook wird dann per USB- Prefetch-Features aktiviert ННН 115205 
Kabel ап der BlOSecure-Box angeschlossen. Nach тебеа Features deaktiviert Jee 113,1 61,8%) 


der Treiber- und Software-Installation kann die 
Software zum Flashen und Erstellen einer Backup- 
Datei gestartet werden. Bevor ein neues BIOS auf- 
gespielt wird, lässt sich eine Checksumme anzei- 
gen. Während des Schreibens oder Lesens zeigen 
LEDs die Aktivität an, für die Stromzufuhr existiert 
eine seperate LED. BlOSecure kostet rund 40 Euro 
(z. B. www.hpm-computer.de) und soll auch ka- 
putt geflashte Boards wiederbeleben kónnen. Bild: www.dfi.com 


Super Pi Mod v1.5 XS: 1M 
BESSER «| Sekunden 0 5 10 15 20 


Prefeteh Features aktiviert ERR 15,20 (Basis) 
Prefetch Features deaktiviert EE 15,33 (40,9 %) 


"m Benchmark 


System: Core 17-920 (СО), Asus P6T (BIOS 1303), 3 x 2 GiByte RAM (DDR3-1066 7-7-7-20 1T), Radeon HD 
4870/1G; Windows 7 x64, Catalyst 10.3 Bemerkungen: Das Deaktivieren der BIOS-Funktionen „Hardware 
Prefetcher" und „Adjacent Cache Line Prefetch" kostet Leistung. Lassen Sie sie besser eingeschaltet. 
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Gratis- 
Abopräm 


wenn Sie einen neuen Leser werben! 


Medusa NX Stereo 
Gaming Headset 


I Kopfhörer mit Mikrofon 
ll Integrierte Kabelfernbedienung 
I Kabellänge von 2,8 Meter 


Prolimatech 
Megahalems Rev. B 


E Unterstützt die Intel-Sockel 775, 1156 
und 1366 (AMD nur mit Zusatz-Kit) 
W Inklusive PK-1-Wärmeleitpaste 


FÜR PREMIUM-ABO 


Prämien-Nr.: 1097912 
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Bequemer und schneller online abonnieren: 
abo.pcgameshardware.de 


Prämien-Nr.: 1097798 22 
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Diese Prämien können nur online bestellt werden. 


Nesteq Fanmax 
Lüftersteuerung 


ll Steuern Sie bis zu 8 Lüfter gleichzeitig! 
ll Práziser Regelbereich von 6 bis 12 Volt 
Wl Für 5,25-Zoll-Laufwerksschacht 


Mini-Abo (3 Ausgaben + Prämie) 


Nur online bestellbar unter: 
abo.pcgameshardware.de 


Innovatek Kalt- 
kathoden-Licht 


blaue Beleuchtung im PC! 
ll 4-poliger Stromanschluss 


Mini-Abo (3 Ausgaben + Prämie) 


Nur online bestellbar unter: 
abo.pcgameshardware.de 


ll Sorgen Sie mit der Kaltkathode für eine 


Nesteq Maxzero 
Lüftersteuerung 


E 4 Temperatursensoren und gleichzeitige 
Kontrolle von 8 Lüftern 
E „OdB(A) Modus" für Lüfter 


Mini-Abo (3 Ausgaben + Prämie) 


Nur online bestellbar unter: 
abo.pcgameshardware.de 


Innovatek Protect IP 


Konzentrat 


ll Schützt Wasser- 
kühlungen zuverlässig = 
vor Korrosion MCI 


Mini-Abo (3 Ausgaben + Prämie) 


Nur online bestellbar unter: 
abo.pcgameshardware.de 


Choiix Mobile Mouse 
für Notebooks 


ll Sehr kompakte Notebook-Maus 
ll USB-Kabel und Stecker werden 
aufgerollt. 


Mini-Abo (3 Ausgaben + Prämie) 


Nur online bestellbar unter: 
abo.pcgameshardware.de 


Innovatek Inno Vibe 
HD Entkopplung 


ll Entkopplungsset für HDD 
ll Für 3,5-Zoll-Festplatten 
H Inklusive Schrauben 


irrovatek 


Mini-Abo (3 Ausgaben + Prämie) 


Nur online bestellbar unter: 
abo.pcgameshardware.de 


Weitere Prämien unter http://abo.pcgameshardware.de verfügbar! 


MAGAZIN 716084 


C Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
MAGAZIN 


(€ 47,88/12 Ausgaben; Ausland € 59,88/12 Ausgaben; 
Österreich € 51,60/12 Ausgaben; 12 x PC Games Hardware 
Magazin; Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


DVD PLUS 716086 


L1Ja, ich móchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
DVD PLUS 


(€ 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 67,20/12 Ausgaben; 12 x PC Games Hardware 


DVD PLUS; Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 
PREMIUM 16085. 


П Ја, ich möchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 75,-/12 Ausgaben; Ausland € 87,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 83,-/12 Ausgaben; 8 x DVD PLUS + 4 x Premium; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Coupon ausgefüllt absenden an: 

Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 
Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, 

Fax: 0041 (0)41-3292204 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


(Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht — Prämie nicht online auswählbar!) 


Prämie: 


A 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: 


Kontonummer: 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 
per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 
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Neue SSDs aller Preisber 
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eiche: HDD-Ergänzung oder Ersatz? 


Neue und schnelle SSDs 


Auf dem SSD-Markt tut sich einiges. Grund genug für PC Games Hardware, vor der SATA-6G-Welle 
noch eine Bestandsaufnahme durchzuführen und für Sie die besten Produkte im Labor zu prüfen. 


eit der letzten Marktübersicht 

hat sich einiges getan - sowohl 
bei den günstigeren Solid State 
Disks (SSDs) als auch bei den Mo- 
dellen für Interessenten mit gró- 
ßerem Budget. Zum einen drängen 
speziell Kingston und Intel in den 
Markt der preisbewussten Käufer 
und bieten jeweils sogenannte 
„Value“-Modelle, zum anderen gibt 
es im Hochpreisbereich nun auch 
für MLC-basierte Lösungen Con- 
trollerchips, die klassische SSD- 
Schwächen gekonnt kaschieren. 


Im Test haben wir ein buntes Feld 
versammelt, das aus aktuellen Mo- 
dellen sowie im Markt bereits ein- 
geführten SSDs besteht. Damit soll- 
te bei Preisen von 90 bis knapp 500 
Euro für fast jeden Geschmack et- 
was dabei sein. Wir decken Stärken 
und Schwächen der Probanden auf 
und geben Tipps für jeweils mög- 
liche und sinnvolle Einsatzgebiete 
der Kandidaten 
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Exkurs: SATA 6G steht 


vor der Tür 
Wie eingangs bereits erwähnt, ist 
der venerable SATA-II-Standard 


gerade im Begriff, zumindest im 
High-End-Bereich abgelóst zu wer- 
den. SATA 6G heißt das neue Wun- 
derkind und bietet - neben kom- 
pletter Abwärtskompatibilität zum 
alten Standard - eine mit bis zu 6 
GBit pro Sekunde (brutto 750 Me- 
gabyte) potenziell doppelt so hohe 
Geschwindigkeit wie der Vorgän- 
ger. Diese wird in der Praxis auf- 
grund des Verwaltungsaufwands, 
des sogenannten Protokoll-Over- 
heads, allerdings nicht erreicht. 


Nichtsdestotrotz können schnelle 
SSDs, besonders im leistungsstei- 
gernden, aber ausfallgefährdeteren 
RAID-0-Verbund, sowie Lese- und 
Schreibvorgänge aus den Caches 
von SSDs und HDDs die ЅАТА-П- 
Schnittstelle bereits überfordern. 
SATA 6G verspricht hier Abhilfe, 


es müssen jedoch außer vonseiten 
der Datenträger weitere Voraus- 
setzungen erfüllt sein, damit keine 
Geschwindigkeit verschenkt wird. 
Eine typische, einfache Anbindung 
via PCI-Express 1.0 mit maximal 
250 Megabyte pro Sekunde ist hier 
schon zu wenig. Die Lösung sind 
entweder mehrere parallele PCI- 
Express-Leitungen („Lanes“) oder 
die Verwendung des PCI-E-2.0- 
Protokolls. Aktuelle Intel-Chipsätze 
müssen hier jedoch Federn lassen, 
erreicht doch die Anbindung, mit 
der Zusatzfunktionen wie USB 3.0 
oder eben SATA 6G verwirklicht 
werden, mit nur einer PCI-E-2.0- 


Bonusmaterial 


"Uu Bonuscode 


275W 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Leistung nicht den für Maximal- 
Performance erforderlichen Durch- 
satz. AMD-Chipsätze haben dieses 
Problem nicht. Im Testfeld finden 
sich allerdings noch keine SSDs, 
die den neuen Standard unterstüt- 
zen, sodass wir - vermutlich ein 
letztes Mal - für unsere Messungen 
auf den integrierten Controller im 
Mainboard-Chipsatz zurückgreifen. 
Die Zukunft gehórt jedoch eindeu- 
tig dem schnellen SATA 6G. 


Kurze Randbemerkung: Bereits bei 
SATA II kónnen Stromsparfunk- 
tionen der CPU die maximalen 
Transferraten bremsen - für unse- 
re Messungen verzichten wir daher 
auf Techniken wie EIST, CIE und 
andere Sparmaßnahmen. 


Grundsätzliche SSD-Proble- 
me: Immer noch ungelöst 

SSDs sind oft rasend schnell, weit 
schneller als die meisten herkömm- 
lichen Festplatten. Der Grund: Sie 
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beherbergen die Daten auf mehre- 
ren Flash-Speicherchips, die paral- 
lel vom Controller abgefragt und 
befüllt werden, was die Datenrate 
einzelner Chips vervielfacht. Trotz- 
dem gab es in der Anfangszeit oft 
Probleme mit den Schreibraten 
und später mit Leistungseinbrü- 
chen bei höherem Füllstand oder 
längerer Benutzung der SSD - wie 
kommt es dazu? 


Bei den NAND-Speicherchips lie- 
gen die Daten meist in Blöcken 
GPages*, Speicherseiten) von 4 
KiByte vor, die lesend nur als Gan- 
zes verarbeitet werden können. 
Schreibend wird es noch schlim- 
mer: Selbst wenn nur ein einziges 
Bit geändert werden soll, müssen 
komplette Blöcke aus normalerwei- 
se 128 Speicherseiten, insgesamt 
also 512 Kilobyte, erst in einen Zwi- 
schenspeicher einlesen, geändert 
und dann wieder zurückgeschrie- 
ben werden. An diesem grundle- 
genden NAND-Problem können 
auch modernste Controllerchips 
bislang nichts ändern - sie versu- 
chen lediglich, die Auswirkungen 
auf den Praxiseinsatz möglichst 
stark abzufedern. 


Eine der dazu eingesetzten Tech- 
niken, die gleichzeitig dem soge- 
nannten ,Wear-Levelling*, also dem 
Ausgleich der Abnutzungserschei- 
nungen, dient, ist die Nutzung frei- 
en Speicherplatzes. Der Controller 
liest dazu den fraglichen 512-Ki- 
Byte-Block und schreibt ihn dann 
an eine freie Stelle auf der SSD, ohne 
den ursprünglichen Speicherplatz 
zu löschen (was nebenbei bemerkt 
auch verhältnismäßig viel Energie 
spart). Irgendwann sind jedoch alle 
Blöcke belegt und dann geht das 
Spielchen in die nächste Runde: 
Der ATA-Befehl Trim und „Garbage 
Collection“ kommen zum Zuge. 


Kurz gesagt sollen beide Techni- 
ken dem Controller dabei helfen, 
Speicherblöcke zu erkennen, die 
zwar belegt sind, aber nicht mehr 
benötigt werden - zum Beispiel 
weil die Daten bereits in einen 
anderen, freien Block geschrieben 
wurden. In Leerlaufphasen werden 
dann diese Bereiche mit Nullen 
überschrieben und so wieder als 
schnell beschreibbarer Speicher- 
platz freigegeben. Manche Herstel- 
ler, beispielsweise OCZ, stellen da- 
für auch sogenannte „Wiper“-Tools, 
Programme, die diese Aufgabe auf 
manuelle Anforderung überneh- 
men, zur Verfügung oder empfeh- 
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len, den PC mit der SSD ein paar 
Stunden pro Woche eingeschaltet, 
aber aus Windows ausgeloggt ste- 
hen zu lassen, damit die SSD ihre 
Leistungserhaltung durchführen 
kann. 


Entscheidungshilfe: Was soll 
die SSD leisten? 

Vor der Auswahl einer SSD sollten 
Sie sich grundsätzlich über eines 
im Klaren sein: Wollen Sie die SSD 
als alleinigen Festspeicher im PC 
nutzen oder soll sie als ,PC-Turbo* 
den Start des Betriebssystems und 
der wichtigsten Anwendungen be- 
schleunigen, während die Masse 
der Daten weiterhin auf einer (in- 
ternen oder externen) Magnetfest- 
platte lagern? 


Im zweiten Fall können Sie einiges 
an Geld sparen, da hierfür SSD- 
Kapazitäten von 30 bis 60 GByte 
ausreichend sind, während ansons- 
ten schnell 300 und mehr Euro für 
eine SSD mit 100 bis 250 GByte fäl- 
lig werden. Hinzu kommt, dass die 
Betriebssystem-Daten wesentlich 
häufiger gelesen als geschrieben 
werden, sodass für diesen Einsatz- 
zweck auch Produkte interessant 
sein können, die aufgrund ihrer 
schlechten Schreibleistung keine 
Bestnoten erringen konnten. 


Super Talent Teradrive FT10 (100 GB): 
Mit Sandforce-Controller zur Perfor- 
mance-Krone. Das Teradrive setzt 
als eine der ersten SSDs den neuen 
Sandforce SF-1200-Controller mit 
speziell angepasster Firmware ein. 
Diese Kombination verhilft dem 
Speicher trotz MLC-Flash-Technik 
und Verzichts auf einen Cache zu 
sehr guten Leistungswerten im Test 
- besonders die hohe Performance 
bei zufällig verteilten Schreibvor- 
gängen, die unsere Benchmarks 
ergeben haben, überzeugt. Weni- 
ger angenehm ist der mit 450 Euro 
höchste Preis im Testfeld, den Sie 
für das mit 93,1 GiByte formatier- 
ter Kapazität nicht allzu große Lauf- 
werk hinblättern müssen. 


Extrememory XLR8 M-Series (128 
GB): Gute Leistung und kaum Schwä- 
chen - gelungener Einstand. Die 
bislang durch Speicherkarten und 
Arbeitsspeicher bekannte Marke 
Extrememory will in Kürze auch 
SSD-Produkte auf den Markt brin- 
gen. Die Testergebnisse des Erst- 
lingsproduktes der XLR8-M-Reihe 
zeigen dafür durchaus eine erfolg- 
versprechende Tendenz. Aus dem 
Stand schafft es die XIR8 M D 


Praxisleistung: Kopierzeiten 


PCGH-Kopiertest, 1 Datei (5 GiByte) 


BESSER 4 | Sekunden 0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 
Super Talent Teradrive 100 GB ПЕ 42 (Basis) 
Samsung PM800 128 GB LL 56 (+33 %) 


Extrememory XLR8 M 128 GB 
OCZ Agility 120 GB 
Transcend Ultra 60GB 
Kingston SSD Now V 30 GB. 
Intel X25-V 40 GB 


ыб (+57 70) 
ЕЕЕ 76 (+81 %) 
M 23 (121 76) 
МИТ] 
ГР ИУ 


PCGH-Kopiertest, 25.000 Dateien (5 GiByte) 
BESSER <4 | Sekunden 0 20 40 60 80 


ЕЕ 53 (225i;) 

s] 7! (+33 %) 
СЕ 
Си 
ЕІ [12 (022 20) 
D 0| (27178 %) 
MEA 


100 120 140 160 180 


Super Talent Teradrive 100 GB. 
Samsung PM800 128 GB 
Extrememory XLR8 M 128 GB 
OCZ Agility 120 GB 
Transcend Ultra 60GB 
Intel X25-V 40 GB. 
Kingston SSD Now V 30 GB. 


Kopiertest mit Windows 
Explorer 


System: Core 17-860 (Stromsparfunktionen deaktiviert, MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: 
Windows 7 x64 (Intel RST 9.6) Bemerkungen: Lese- und Schreibleistung gibt den Ausschlag, da die Daten auf 
ein und derselben Disk dupliziert werden. 


Datentransferrate 


h2benchw 3. - Lesen 


BESSER > | Mbyte/s 0 50 100 150 200 250 300 


OCZ Agility 120 GB ЕЕС 
Extrememory XLR8 М 128 СВ LL 2/5 1 (+28 %) 
Transcend Ultra 60GB E M9  VÓRTOPLE 
Super Talent Teradrive 100 GB. PL 2105 (+13 %) 
Kingston SSD Now V 30 СВ ыыы 225 7 (+18 90) 
Samsung PM800 128 GB Je 2015 (+4 96) 
Intel X25-V 40 GB mm 19/3 (Basis) 


h2benchw 3. - Schreiben 


BESSER > | Mbyte/s 0 50 100 150 200 250 300 


Super Talent Teradrive 100 GB [MM 252 3 (+483 %) 
Extrememory XLR8 М 128 GB ж А (+394 90) 
OCZ Agility 120 GB 183,7 (7324 %) 
Samsung PM800 128 GB 177,5 (+310 %) 
Transcend Ultra 60GB A 163 (+276 %) 
Kingston 550 Now V 30 СВ Le 56,1 (+30 96) 
Intel X25-V 40 GB. E 43,3 (Basis) 


Mittlere Datentrans- 
ferrate 


System: Core 17-860 (Stromsparfunktionen deaktiviert, MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: 
Windows 7 x64 (Intel RST 9.6) Bemerkungen: Gemessen wird die Transferrate über die gesamte Größe der 
Festplatte, auf der eine primäre Partition eingerichtet ist. 


Aufrüsten mit Silverstone: HDD-Boost 


E a: — 
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Die Alternative: Der HDD-Boost schaltet sich тії eingesteckter SSD zwischen Festplatte 
und SATA-Controller und leitet Lesezugriffe auf den schnellen Flash-Speicher um. 
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Tra 


errate (zufällig verteilt) 


Atto Disk-Benchmark 2.34 - 8 MiByte 


BESSER > | Mbyte/s 0 50 100 _ 150 200 250 300 


Dro 275 (4511 %) 
ЕЕЕ“ си 
ШЕЕ 
DT 152 (+238 %) 
116. (4158 %) 


Super Talent Teradrive 100 GB 
Samsung PM800 128 GB 
OCZ Agility 120 GB 
Transcend Ultra 60GB 
Extrememory XLR8 M 128 GB 


Kingston SSD Now V 30 GB E 51 (+13 %) 
Intel X25-V 40 GB m 45 (Basis) 
Atto Disk-Benchmark 2.34 — 4 KiByte 


BESSER > | Mbyte/s 0 50 100 150 


ЕЕЕ ЕИ) 
ml 80 (+78 %) 
be 50 (178 %) 
ml 71 (+58 70) 


200 250 300 


Super Talent Teradrive 100 GB. 
Extrememory XLR8 M 128 GB. 
Transcend Ultra 60GB 
OCZ Agility 120 GB 


Samsung PM800 128 GB ШИНИ 66 (+47 96) 
Kingston 550 Now V 30 СВ ui 55 (+22 90) 
Intel X25-V 40 GB d 45 (Basis) 


Schreibrate, zufállig 
verteilte Zugriffe 


System: Core 17-860 (Stromsparfunktionen deaktiviert, MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: 
Windows 7 x64 (Intel RST 9.6) Bemerkungen: Gemessen wird die Transferrate beim zufällig verteilten Schreiben 
über einen 256 MiByte großen Datenblock. 


SATA 6G: Western Digital Velociraptor WD6000HLHX 


Die SATA-6G-Version der Velociraptor ist, sowohl was die hohe Leistung als auch was 
den hohen Gigabyte-Preis angeht, quasi ein Hybrid aus SSD und HDD. 


mit 128 GByte (119 GiByte forma- 
tierte Kapazität) aufgrund guter 
Ausstattung im Testfeld auf Platz 2. 
Die Leistung bei Lesezugriffen liegt 
dabei sogar noch über der des Test- 
siegers, aber auch die Schreibrate 
kann sich sehen lassen, zeigt aber 
im 8-MB-Test mit zufälliger Ver- 
teilung einen Einbruch. Der Preis 
steht bislang noch nicht fest. 


OCZ Agility (120 GB): Schnellste 
Leseleistung und gute Praxiswer- 
te. Obwohl die Agility-Reihe „nur“ 
zur Mittelklasse von OCZ gehört, 
leistet sich das 120-GB-Modell, das 
transparenterweise auch nahezu 
den nutzbaren Platz (119 GiByte) 
im Namen führt, keine Schwä- 
chen. Der Indilinx-Controller (,Ba- 
refoot“) sorgt in Verbindung mit 
64 Megabyte Cache für eine sehr 
solide Leistung, bei der lediglich 
die Schreibrate im h2benchw et- 
was abfällt; Mit über 180 MByte 
pro Sekunde liegt sie aber immer 
noch weit über der herkómmlicher 
Festplatten. Insgesamt eine gute 
Lósung, die sich aber kaum von der 
Samsung absetzen kann. 


Samsung PM800 PB22-JS3 (128 GB): 
Solide Praxisleistung, günstiger 
Pro-Gigabyte-Preis. Samsung setzt 
komplett auf Eigenproduktion: 
Flash-Chips, DRAM-Cache und 
Controllerchip stammen aus eige- 
ner Produktion, wenn Letzterer 


auch auf einem lizenzierten ARM- 
Kern basiert. Damit erreicht das 
Laufwerk der PM800-Reihe befrie- 
digende theoretische Werte. Die 
Abstimmungsarbeit der Samsung- 
Ingenieure trägt aber Früchte im 
Praxiseinsatz: Den Kopiertest ab- 
solviert die Samsung-SSD in der 
zweitbesten Zeit und muss sich nur 
dem Teradrive geschlagen geben. 
Für 290 Euro Anschaffungspreis ist 
sie die SSD mit dem besten Euro- 
pro-Gigabyte-Verhältnis. 


Transcend Ultra (60 GB): Solider 
Allrounder. Die 60-GByte-SSD aus 
Transcends Ultra-Serie setzt, wie 
viele andere Modelle, auf einen 
Indilinx-Controller, dem 64 MiByte 
Cache zur Seite stehen. Der hohen 
Lese- steht eine nicht ganz so gute 
Schreibrate gegenüber, die sich 
auch in der benötigten Zeit für 
den Kopiertest niederschlägt - so 
dauert das Kopieren von 5 GiByte 
Dateien rund doppelt so lange wie 
beim Testsieger. Dafür kann die 
Transcend mit einem guten Preis 
pro Gigabyte sowie einem etwas 
komfortableren Platzangebot ge- 
genüber den „HDD-Upgrade“-Lö- 
sungen punkten. Ihr Preis von rund 
170 Euro stellt zudem eine deutli- 
che Ersparnis gegenüber den teu- 
reren (aber auch größeren) Model- 
len dar, sodass die Transcend-SSD 
ein guter Kompromiss aus Kosten, 
Platzangebot und Leistung ist. 


Trade 100 A. 


SSDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 16 Wertungskriterien 


7 Hardware 


Produkt Teradrive 100 GB XLR8 M 128 GB Agility 120 GB PM800 128 GB 
Modellnummer FTM10FT25H XLR8 M-Series 128 GB OCZSSD2-1AGT120G PB22-J53 PM800 
Hersteller/Webseite Super Talent (supertalent.com) Extrememory (extrememory.de) OCZ (ocztechnology.de) Samsung (samsung.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 450,-/Ausreichend nicht bekannt/keine Angabe Ca. € 300,-/Ausreichend Ca. € 290,-/Befriedigend 
Preis in Euro pro GByte 4,5 €/GByte keine Angabe 2,34 €/GByte 2,26 €/GByte 

MTBF* 1.000.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.500.000 Stunden 1.000.000 Stunden 
Firmware sstrcl 1916 1.5 VBM19C1Q 
Ausstattung (20 %) 3,95 3,45 3,45 3,45 

Kapazität binär/dezimal 93,1 GiByte/100 GByte 119 GiByte/128 GByte 119 GiByte/128 GByte 119 GiByte/128 GByte 
Cache 0 MiByte 64 MiByte 64 MiByte 64 MiByte 
Herstellergarantie 2 Jahre 2 Jahre 2 Jahre keine 
Zubehör/Besonderheiten - = = = 

Eigenschaften (20 %) 2,20 2,20 2,20 2,20 

Schnittstelle SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 
Controller Sandforce SF-1200 Indilinx IDX110MO00-LC Barefoot Indilinx Barefoot Samsung S3C29RBBO1 
Flash-Technik MLC MLC MLC MLC 

TRIM/Garbage Collection Ја/Ја Ја/Ја Ја/Ја Ја/Ја 

Leistung (60 %) 1,38 1,61 1,71 1,91 

Mittlere Transferleistung lesend/schreibend |H 219,5/252,3 MByte/s 248,1/214,1 MByte/s H 248,5/183,7 MByte/s 201,5/177,5 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend 0,2/0,2 ms H 0,1/0,4 ms H 0,1/0,4 ms HB 0,1/0,2 ms 
Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien |H 0:42/0:58 min 1:06/1:26 min 1:16/1:33 min 0:56/1:17 min 


FAZIT 


Q Hóchste Gesamtperformance 
© Überlegene Praxisleistung 


€ Hoher Preis 


Wertung: 2,06 
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© Gute Praxis-Performance 


© Gute Leseleistung 


© Gleichmäßig hohe Lese-/Schreibleistung © Für SSD-Verhältnisse viel Platz 


© Bis Redaktionsschluss nicht verfügbar 


Wertung: 2,10 


© Schreibrate könnte besser sein 


Wertung: 2,16 


© Gute Praxis-Werte 
© Günstiger Preis pro Gigabyte 
© Schreibrate könnte besser sein 


Wertung: 2,28 
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* „Mean Time Between Failures", durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoretischer Wert, Herstellerangabe 
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Kingston SSD Now V-Serie (30 GB): 
Hohe Leseleistung, aber knapper 
Speicherplatz. Die SSD-Now-Reihe 
wird von Kingston als Aufrüst-Set 
für Nutzer herkómmlicher Fest- 
platten positioniert und entspre- 
chend mit kompletter Ausstattung 
verkauft. Die 30-GByte-Version der 
V-Serie (ohne „+“!) stellt dabei mit 
einem Preis von rund 90 Euro die 
Einstiegslósung dar, bietet aber mit 
einer formatierten Kapazität von 
nur 279 GiByte sehr wenig Platz; 
bei einer Windows-7-Installation 
müssen Sie auf umfangreiche Zu- 
satzprogramme oder Spiele verzich- 
ten. Zudem ist nur die Leseleistung 


wirklich gut, das Schreiben dauert 
lànger als auf vielen Festplatten. 
Auch im Kopiertest zeigt sich, dass 
der Toshiba-Controller seine liebe 
Not bei Schreibvorgángen auf die 
nur vier NAND-Chips hat und sich 
so eher als Festplattenergänzung 
denn als Ersatz eignet. 


Intel X25-V (40 GB): Günstige Auf- 
rüstoption mit durchwachsener Per- 
formance. Mit „Postville“ hat Intel 
kürzlich eine neue SSD-Generation 
auf den Markt gebracht, zu der 
auch die X25-V gehórt. Wie bei der 
Kingston-SSD verfügt auch die X25- 
V nur über vier Flash-Chips, die der 


hauseigene  Intel-Controller-Chip 
maximal vierfach parallel ansteu- 
ert. Auf der Habenseite sorgt der 
Rotstift für einen niedrigen Preis 
um 100 Euro, wofür die X25-V eine 
um ein Drittel hóhere formatierte 
Kapazität gegenüber der Kingston- 
Lósung bietet - bei der geringen 
Größe beider SSDs schon ein Kom- 
fortgewinn für die Windows-Instal- 
lation. Die Leistungswerte fallen je- 
doch schlecht aus: Die niedrigsten 
Lese- und Schreibraten im Testfeld 
werden von den im Durchschnitt 
làngsten Kopierzeiten im Praxis- 
test flankiert. Die Zugriffszeiten 
fallen mit unter 0,1 Millisekun- 


den für Lese- und Schreibzugriffe 
sehr gut aus. Die X25-V ist als Ein- 
stieg in die SSD-Welt nur sinnvoll, 
wenn SSD und HDD sich ergänzen 


(cs) 


Fazit нагішаге 


Sandforce dominiert Performance 
Aus dem Stand zeigt das Teradrive den 
restlichen SSDs die Rücklichter. Extre- 
memory, Samsung und OCZ zeigen ge- 
ráumige SSDs, Transcend ein günstiges 
Multitalent. Intel und Kingston bieten 
sich eher für Auf- als Umrüstung an — was 
keine schlechte Idee sein muss. 


sollen. 


Meinung aus der Redaktion 


SSDs am Scheideweg? 


Schon mein Fachbereichs-Vorgänger Henner sagte, dass SSDs die ideale Er- 
gänzung als Daten-Turbo für eine große, günstige Festplatte herkömmlicher 
Bauart sind. An dieser Weisheit hat sich angesichts der nach wie vor im Ver- 
gleich zu HDDs horrenden Preise pro Gigabyte nichts geändert. Zwar gibt es 
SSDs zu einem im Vergleich zu anderen Modellen relativ guten Gigabyte- 
Preis, aber eine SSD als terabytefassendes Datengrab ist nur für Enthusiasten 
mit einer ebenso enthusiastischen Einstellung zum Geldausgeben denkbar. 


Doch hier zeichnet sich ein Problem ab: Unser Testsieger kann in Sachen 
Performance voll überzeugen (auch wenn er sie sich wahrscheinlich mit 28 
GByte nicht nutzbarem Reserve-Flash erkauft), kostet aber auch ein stolzes 
Sümmchen. Alle günstigen SSDs im Test, die explizit als Aufrüstoption ausge- 
legt sind, kranken sehr am klassischen SSD-Manko der schlechten Schreib- 
leistung. Gute Allrounder kosten immer noch 150 und mehr Euro, können 


jedoch in keinem Bereich so richtig begeistern, was es schwer macht, diese 
Summe auch auf den Tisch zu legen — es fehlt das gewisse Etwas, mit dem 
man sich den Kauf sich selbst gegenüber schönreden kann. Doch wohin soll 
„die SSD" sich entwickeln? Klar, für Server und Rechnerfarmen gibt's nichts 
Besseres als fixe, aber teure SLC-SSDs, doch für den End-User? Hier wird sich 
angesichts nicht vorhandener Daten-Sparsamkeit der Kurs der als Aufrüstsets 


angebotenen Modelle wohl durchsetzen: günstig, aber lahm. 


»Es fehlt das gewisse Etwas, mit dem man 
sich den Kauf selbst schónreden kann« 


Carsten Spille, Fachbereich Festplatten/SSDs 


£ 


(cs) 


Test in früheren Ausgaben (Auswahl) 


FAZIT 


© Praxisleistung ausbaubar 


Wertung: 2,42 
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© Ziemlich knappe Kapazität 


Wertung: 2,99 


Wertung: 3,00 


© Geringste Lese-/Schreibleistung im Feld © Praxisleistung mit kleinen Dateien 


3 

5 

E SSD А, F 

2 5 a d 

= Auszug aus Testtabelle Hi É j h 
= mit 16 Wertungskriterien і і 

© 

E 

E] Produkt Transcend Ultra 60GB SSD Now V 30 GB X25-V 40 GB Vertex Turbo 120 GB 
= Modellnummer TS60GSSD25D-M SNV125-S2BD/30GB X25-V 40 GB OCZSSD2-1AGT120G 
"5 | Hersteller/Webseite Transcend (transcend.de) Kingston (kingston.de) Intel (intel.de) OCZ (ocztechnology.de) 
= Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 170,-/Befriedigend Ca. € 90,-/Befriedigend Ca. € 100,-/Befriedigend Ca. € 300,-/Ausreichend 
E Preis in Euro pro GByte 2,65 €/GByte 3 €/GByte 2,5 €/GByte 2,34 €/GByte 

5 MTBF* 1.500.000 Stunden 500.000 Stunden 1.200.000 Stunden 1.500.000 Stunden 

E Firmware 1881 AJXA0202 2CV102HD keine Angabe 

$ Ausstattung (20 %) 3,75 3,75 3,83 3,35 

& | Kapazität binär/dezimal 59,6 GiByte/64 GByte 27,9 GiByte/30 GByte 37,2 GiByte/40 GByte 119 GiByte/128 GByte 
35 | Cache 64 MiByte k. Angabe 32 MiByte 64 MiByte 

5 Herstellergarantie 2 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 2 Jahre 

S Zubehór/Besonderheiten - Einbauschienen, Software, Kabel Einbauschienen - 

S Eigenschaften (20 %) 2,70 2,70 2,70 2,20 

E Schnittstelle SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 

"= | Controller Indilinx Barefoot Toshiba TEUG1XBG Intel PC29AS21BA0 Indilinx 

2 Flash-Technik MLC MLC MLC MLC 

8 TRIM/Garbage Collection Jalk.A. Jalk.A. Jalk.A. Ја/Ја 

E Leistung (60 %) 1,89 2,84 2,83 1,66 

> Mittlere Transferleistung lesend/schreibend ` |241,6/163,0 MByte/s 228,7/56,1 MByte/s H 178,3/43,3 MByte/s 231,1/222,2 MByte/s 

= Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend H 0,1/0,4 ms H 0,4/1,1 ms Е 0,1/0,1 ms H 0,1/0,3 ms 

E Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien |1:33/1:52 min В 1:59/2:45 min H 2:21/2:41 min 1:06/1:48 тіп 

E © Gute Leseleistung © Günstiger Preis, Komplettausstattung © Günstiger Preis © Hohe Transferraten 
E Q Guter, günstiger Allrounder © Niedrige Schreibrate © Sehr gute Zugriffszeiten © Sehr geringe Zugriffslatenz 
3 


Wertung: 2,11 
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Kleiner geht es nicht - für ihre Größe leistet die Pico-PSU Erstaunliches. 


Pico-PSU 


Ein gewóhnliches ATX-Netzteil ist beinahe so groß wie ein vollständiges Mini-ITX-System. Doch es 


muss nicht immer ATX sein. Wir zeigen Ihnen das wahrscheinlich kleinste Netzteil für HTPCs. 


ines der größten Hindernis- 
Е: beim Bau 

Rechners auf Micro-ITX-Basis ist 
häufig das Netzteil. Nicht selten 
benötigen im Handel erhältliche 
ATX-Netzteile mindestens genauso 
viel Platz im Gehäuse wie die sons- 
tigen Komponenten, abgesehen 
vom optischen Laufwerk. Dass 
es aber auch kleiner geht, zeigen 
uns die sogenannten Pico-PSUs. 
Im Folgenden werden wir Ihnen 
eines dieser Kleinstnetzteile näher 


eines kleinen 


vorstellen. 


Wie klein ist Pico? 

Die von uns ausgesuchte Pico-PSU 
ist winzig. Ihre Abmessungen be- 
tragen lediglich 43 x 32 x 24 Mil- 
limeter ohne Kabel. Auch beim 
Gewicht schneidet das Netzteil 
mit gerade einmal 60 Gramm gut 
ab. Diese Werte beziehen sich aber 
nur auf den internen Teil der PSU. 
Das Netzteil besteht eigentlich aus 
zwei Komponenten. Zum einen 
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wäre da der Spannungswandler, 
der einfach nur auf den ATX- 
Anschluss des Mainboards aufge- 
steckt wird, der zweite Bestandteil 
ist die externe AC/DC-Konverter- 
Einheit, wie sie auch bei anderen 
Geräten, etwa Notebooks, 
Einsatz kommt. Letztere transfor- 
miert die 230 Volt Netzspannung 
in 12 Volt Gleichstrom. Unser 
Wandler liefert dabei einen Strom 
von 6,67 Ampere, was am Ende 
einer Maximalleistung von etwa 
80 Watt entspricht. 


zum 


Die Pico-PSU selbst ist zwar mit bis 
zu 120 Watt belastbar, ein entspre- 
chender externer Spannungskon- 
verter würde jedoch bei dann not- 
wendigen 10 Ampere zusätzlicher 
Kühlung bedürfen. Der Vorteil der 
lüfterlosen Stromversorgung gin- 
ge damit verloren. Zwar klingen 
80 Watt im ersten Moment etwas 
dürftig, da aber ein vollständig 


ausgestattetes  Ion-System unter 


Last lediglich knappe 40 Watt zum 
Betrieb benötigt, ist die Stromver- 
sorgung gesichert. Achten Sie bitte 
darauf, dass auf anderen Plattfor- 
men mehr Leistung benötigt wer- 
den kann. Bevor Sie also den Kauf 
einer Pico-PSU erwägen, sollten Sie 
erst einmal den maximalen Bedarf 
mittels eines gewöhnlichen ATX- 
Netzteils und eines Strommessgerä- 
tes ermitteln. 


Alternative Bauformen 

Neben der von uns hier getesteten, 
sehr kompakten Bauform als ATX- 
Stecker gibt es ein anderes Design, 
das auf eine zusätzliche Platine 
setzt. Einer der Vorteile hierbei ist, 
dass diese frei im Gehäuse platziert 
werden kann. Sollte eine zusätzli- 
che Kühlung notwendig werden, 
läst sich diese gezielter realisieren. 
Die Kabel zur Verbindung mit dem 
Mainboard und den Laufwerken 
sind anders als beim ATX-Stecker- 
Design nicht fest mit dem Netzteil 


verlötet, sondern können je nach 
Bedarf aufgesteckt und  ausge- 
tauscht werden. 


Der Nachteil dieser Alternative 
ist jedoch, dass sie im Regelfall 
eindeutig größer ausfällt und das 
PCB irgendwie im Gehäuse fixiert 
werden muss. Wie beim Mainboard 
ist es nicht unbedingt ratsam, die 
Netzteil-Platine direkt in Kontakt 
mit der Gehäusewand zu bringen. 
Dies gilt auch dann, wenn das Ge- 
häuse nicht aus Metall besteht, da 
es zu einem Hitzestau unter den 
Bauteilen kommen kann. Ein ge- 
wisser Bastelaufwand ist bei dieser 
Lösung also immer notwendig, es 
sei denn, ein entsprechender Befes- 
tigungsplatz ist bereits im Gehäuse 
Die Platinenlösung 
wird häufig auch in Gehäusen mit 
interner Stromversorgung verwen- 
det. So ist beispielsweise das Antec 
ISK300-65 damit vorbestückt. Bei- 
de Varianten haben ihre Vorzüge, 


vorhanden. 
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was es unmöglich macht, direkt 
eine Empfehlung für eine Bauform 
auszusprechen. Entscheidend sind 
vielmehr der Einsatzzweck und der 
eigene Geschmack. 


Hoher Wirkungsgrad 

Beim Vergleich der Effizienz der 
Pico-PSU mit anderen Netzteilen 
wurden wir positiv überrascht. Als 
Testszenario wáhlten wir zunächst 
nur ein Ion-Board, an das weder 
Festplatte noch Laufwerk ange- 
schlossen wurden. Somit wurde 
lediglich das BIOS geladen und da- 
nach auf ein bootfähiges Laufwerk 
gewartet. Wir erwarteten keinen 
gigantischen Unterschied zwischen 
der Pico-PSU, einem SFX-Netzteil 
und einem ATX-Modell. Doch wir 
wurden eines Besseren belehrt. 
In dieser Minimalkonfiguration 
zieht die Hauptplatine mit dem 
Pico-Netzteil etwa 25 Watt. Bei der 
Stromversorgung mit SFX- bezie- 
hungsweise ATX-Variante werden 
aber 35 Watt benótigt. Warum 40 
Prozent mehr Leistung nótig sind, 
blieb uns in Anbetracht des Test- 
systems aber ein Rätsel. 


Ein ähnliches Bild zeichnete sich an- 
schliefsend auch beim Idle-Zustand 
unter Windows 7 ab. Um mógliche 
Fehlerquellen auszuschliefsen, tes- 
teten wir die Leistungsaufnahme 
nun auch noch unter Last, in die- 
sem Fall beim Ansehen einer Blu- 
ray-Disc. Zwar fiel hier der Unter- 
schied nicht mehr ganz so drastisch 
aus, bis zu 30 Prozent mehr Strom- 
bedarf konnten wir aber auch in 
dieser Situation nachweisen. Im 
direkten Vergleich schlug sich ein 
ATX-Netzteil mit einem angege- 
benen Wirkungsgrad von 80 Plus 
noch am besten. Dieses zieht im 
Idealfall lediglich 13 Prozent mehr 
Leistung aus der Steckdose, ist aber 
mit 750 Watt zu groß dimensio- 
niert, um ein Ion-System damit zu 
betreiben. Die geringere Leistungs- 
aufnahme der Pico-PSU schont also 
auch den Geldbeutel. In Zahlen 
bedeutet dies, dass Sie nach etwa 
2á Stunden Blu-ray-Genuss bereits 
die Energie für das Abspielen eines 
weiteren Films eingespart haben. 


Nachteile einer Pico-PSU 

Leider ist auch diese Stromversor- 
gungslósung nicht frei von Nach- 
teilen. So ist zum Beispiel die An- 
zahl der verfügbaren Kabel stark 
begrenzt. Nur ein SATA- und je 
ein grofser und ein kleiner Molex- 
stecker sind von Haus aus verfüg- 
bar. Die Benutzung zusätzlicher 
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Y-Kabel ist jedoch möglich. Außer- 
dem muss für den Anschluss der 
externen 12-Volt-Versorgung unter 
Umständen das Gehäuse angepasst 
werden. Da die Pico-PSU nicht mit 
Lüftern und Kühlkörpern ausge- 
stattet ist, kann laut Herstelleranga- 
ben ein Überhitzungsproblem auf- 
treten, sofern über einen längeren 
Zeitraum zu viel Leistung gezogen 
wird. Dem kann dadurch entgegen- 
gewirkt werden, dass ein Gehäu- 
selüfter auf das Netzteil gerichtet 
wird. Auf unserem Testsystem mit 
angeschlossenem Blu-ray-Laufwerk 
und 3,5"-Festplatte konnten wir 
aber keinen übermäßigen Tempe- 
raturanstieg ermitteln. 


Wenn Sie mehr Leistung als die von 
uns vorgestellte 80-Watt-Lösung 
benötigen, verlieren Sie im Re- 
gelfall den Vorteil des lüfterlosen 
Designs. Die Pico-PSU selbst bleibt 
dabei zwar weiterhin passiv, aller- 
dings muss der AC/DC-Wandler zu- 
sätzlich gekühlt werden. Wenn Sie 
aber keine zusätzliche Grafikkarte 
verbauen oder zahlreiche Festplat- 
ten betreiben möchten, werden 
Sie niemals an eine Leistungsauf- 
nahme von 80 Watt herankommen. 
In solchen Fällen empfiehlt es sich, 
auf SFX- oder ATX-Netzteile auszu- 
weichen. 


Wo bekomme ich es? 

Eine Pico-PSU lässt sich leider nicht 
direkt im Elektronikmarkt kaufen. 
Auch im Internet braucht man et- 
was, bis der passende Webshop 
gefunden ist. Unser Testmodell be- 
stellten wir beispielsweise bei dd- 
com24 (www.ddcom24.de). Wenn 
Sie die Webseite betreten, finden 
Sie unter „ITX/HTPC - Netzteile/ 
AC Adapter“ den Abschnitt „Pico- 
PSU“. Dort sind neben dem von uns 
getesteten 80-Watt-Paket auch grö- 
Bere Varianten mit bis zu 150 Watt 
Maximalleistung erhältlich. Außer- 
dem wird eine Sonderversion für 
den Car-PC-Bau angeboten. 


Wir empfehlen Ihnen generell, zur 
Bundle-Lösung zu greifen, da hier 
der passende 12-Volt-AC/DC-Wand- 
ler enthalten ist. Dieser ähnelt zwar 
optisch jedem anderen Notebook- 
netzteil, da diese in der Regel aber 
19 Volt Spannung liefern, sind sie 
für die Pico-PSU ungeeignet. Beim 
Kauf müssen Sie von einem ähnli- 
chen Anschaffungspreis wie für ein 
normales ATX-Netzteil ausgehen. 
Unser Testmuster kostete beispiels- 
weise im Bundle 70 Euro zuzüglich 
Versandkosten. (az) 


Stromverbrauch Pico-PSU 


Leistungsaufnahme 


BESSER 44 | Watt 0 10 20 30 40 50 60 70 


ЕЕЕ 253 (Basis) 

— A—— mul 280 (Basis) 
[B 22, | (Basi;) 
31,7 (25,3%) 
————+44›37 (20,4%) 
m 36,4 (13,4%) 
5,5 (40,3%) 
A 28 1 (36,1%) 
TT 551 (25 0%) 
56,2 (43,190) 
————___ 38,6 (37,9%) 
MM 4117 (20,9%) 
E 54,5 (40,3%) 
s 57,4 (105,0%) 
E 60 1 (87,2%) 


PicoPSU-120 
Pico 


Seasonic X-Series 750W (80 Plus Gold) 


Thermaltake 51-82205ЕХ 


Topower SilentEZ 350W 
ATX 


Qtechnology QT-02400 G 
ATX 


Windows-Leerlauf Windows-Leerlauf Blu-ray 

(nur lon) (Windows 7 64 Bit) (Power DVD 10 Ultra) 
System: Point of View ION Atom330 (Mini-ITX-Mainboard), 1 TB Western Digital WD10EARS, Liteon IHOS104 
Bemerkungen: Für den ersten Testlauf wurde nur das Іоп-Воага ohne weitere Komponenten herangezogen 
(Erklárung: siehe Text). 


Oben: ATX-, SFX- und zwei Pico-Netzteile (Stecker- und Platinenbauform) 
Unten: Die Kabellängen stellen bei größeren Gehäusen eine Hürde dar. 


Der mitgelieferte externe AC/DC-Wandler leistet in unserer Ausführung maximal 80 
Watt. Auch 100- und 120-Watt-Varianten sind erháltlich. 
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FII INFRASTRUKTUR 


| lon „2” 


lonensturm: lon Next 


Nvidias ,, Next-Generation"-lon ist erhältlich. Zwar noch nicht in Netbooks, jedoch für Kleinstrechner. 


PC Games Hardware testet die Kombination aus Mini-Board plus lon-Mini-Grafikkarte. 


Ein Aufkleber sagt mehr als tausend Worte: lon „2“ entspricht einer Geforce G210 mit 
GT218-GPU. Letztere ist nur knapp 57 Quadratmillimeter groß. 


Leistung: Ion Graphics Card 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid v1.2, Mailand, Castello Ring B, mittlere Details 


BEDINGT 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 50 60 


0 10 


Geforce GT 220 (1G DDR3) (625/1.360/790 MHz) 


Radeon HD 4350 (600/500 MHz, 512M DDR2) 


Zotac lon Graphics Card & 729/1.736/972 MHz 


Zotac lon Graphics Card (589/1.402/790 MHz, 512M DDR3) 


гг шт 
— H— 29,2 (+49 %) 
Шш 23.2 (+18 9) 


НАА 19,5 (ass) 


BESSER > | Fps 


Call of Duty: Modern Warfare 2, mittlere Details, Texturen max. 


BED. р> FLÜSSIG SPIELBAR. 
0 20 40 60 80 100 120 


Geforce GT 220 (1G DDR3) (625/1.360/790 MHz) 


Radeon HD 4350 (600/500 MHz, 512M DDR2) 


104,4 (+321 %) 
46,5 (+88 %) 


Zotac lon Graphics Card @ 729/1.736/972 MHz 


Zotac lon Graphics Card (589/1.402/790 MHz, 512M DDR3) 


26,7 (48 %) 
MN 24,5 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Colin McRae: Dirt 2, PCGH-Benchmark Malaysia, niedrige Details 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 | 60 


Geforce GT 220 (1G DDR3) (625/1.360/790 MHz) 


Radeon HD 4350 (600/500 MHz, 512M DDR2) 


Zotac lon Graphics Card & 729/1.736/972 MHz 


Zotac lon Graphics Card (589/1.402/790 MHz, 512M DDR3) 


l———— 53,3 (+171 9) 
Do 272 (+38 %) 


Minimum-Fps 1,280 x 720, 
Р kein AA/AF 


System: Core 15-750 (2,66 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 x64, Geforce 
197.45 WHQL, Catalyst 10.3b Bemerkungen: lon kämpft selbst mit detailreduzierten Spielen. Zwar lässt sich die 
PCI-E-x1-Karte sehr gut übertakten, das x1-Interface verhindert jedoch, dass die Fps vollständig mitskalieren. 
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on, Nvidias nicht nur namentlich 
le Ergänzung zu Intels 
Atom-Prozessor, geht in die zweite 
Runde. Der Einsatzzweck für der- 
art stromsparende Komponenten 
sind HTPCs und Netbooks. Doch 
Ion „2“ wird nicht ausschließlich 
auf Hauptplatinen verlötet: Einige 
Nvidia-Partner führen nun Ion-Gra- 
fikkarten. PC Games Hardware tes- 
tet die Ion Graphics Card in Kombi- 
nation mit einem Atom D510. 


lon 2: lon Next-Generation 
Handelt es sich bei Ion (1) noch 
um einen Chipsatz mit integrier- 
ter Geforce-GPU, besteht „Next- 
Generation“-Ion nur noch aus ei- 
ner GPU - die Hauptplatine, den 
I/O-Hub, den Speichercontroller 
und natürlich die CPU bringt Intels 
Pinetrail-Architektur mit. Da liegt 
es nahe, auch Ion-Grafikkarten zu 
bauen. Zotac greift die Idee als ers- 
ter Hersteller auf. Bei der Ion-GPU 
handelt es sich um einen GT218, 
Nvidias kleinste GPU mit nur 16 
ALUs und 4 Textureinheiten. Sie 
kommuniziert über 64 Datenpfade 
mit 512 MiByte DDR3-Speicher und 
gleich damit beinahe der seit eini- 
gen Monaten erhätlichen Geforce 
G 210, nur dass die Ion-Karte auf 
einen einkanaligen PCI-Express- 
Anschluss setzt. 


Zotac NM10-DTX Wifi 

Was wäre Ion ohne den passenden 
Unterbau? Wir testen die kompakte 
Grafikkarte mit Zotacs Mini-DTX- 
Board NM10-DTX Wifi. Es beher- 
bergt Intels neuen Atom D510 mit 
zwei Rechenkernen sowie SMT 
(4 Threads gesamt). Neu ist die Ver- 
lagerung des Speichercontrollers in 
die CPU. Diese Maßnahme reduziert 
Signalwege, was in bestenfalls fünf 
Prozent mehr Leistung mündet. Die 
im Prozessor enthaltene GPU, ein 
Intel GMA 3150, bereitet im Blu-ray- 
Test Probleme: Laut Power DVD ist 
der Treiber nicht HDCP-fähig. Ein 
weiteres Manko: Im aktuellen Zu- 
stand stehen nur die Auflösungen 


640 x 480, 800 x 600, 1.024 x 768, 
1.280 x 720 und 1.366 x 768 zur 
Verfügung - Full HD fehlt. Mit der 
Ion Graphics Card inklusive des 
aktuellen Treibers (bei Redaktions- 
schluss: 197.45 WHQL) verschwan- 
den all diese Probleme. 


lon 2: HD-Wiedergabe 

Die Ion-GPU beherrscht dank des 
aktuellen Videoprozessors (VP4) 
die Beschleunigung der HD-Video- 
Codecs H.264, VC1 und MPEG-4. 
Im Test mit diversen Blu-ray-Filmen, 
darunter The Dark Knight, Iron 
Man, Wall-E und Kill Bill, liefert die 
Kombination aus Atom-Dualcore 
und Ion-GPU stets flüssige Bild- 
raten. Das gilt jedoch auch schon 
für die Vorgängergeneration - den 
Ion (1) plus Atom 330. 


lon GPU: Benchmark-Test 

Die mageren Benchmark-Werte auf 
der linken Seite unterstreichen, 
wofür Ion konzipiert wurde: als 
Unterstützung für Intels rechen- 
schwache Atom-Prozessoren mit 
Fokus auf HD-Videos. Spielen ist 
mit Ion zwar möglich, allerdings 
bieten selbst günstigere Grafikkar- 
ten mehr Leistung. Eine Geforce GT 
220 mit DDR3-Speicher, ab rund 
60 Euro zu haben, erreicht etwa 
die dreifache Spieleleistung. Plus- 
punkte sammelt die Ion Graphics 
Card für ihre Leistungsaufnahme: 
5,5 Watt im Leerlauf und 13,4 Watt 
in Race Driver: Grid verdienen das 
Prädikat „sehr sparsam“ - umso un- 
verständlicher, dass die Karte aktiv 


gekühlt wird. (rv) 
Fazit Hardivare 


lon 2 

Nvidias neue lon-Generation ist sehr at- 
traktiv — solange Sie die Hardware nur 
dafür nutzen, wofür sie konzipiert wurde. 
HTPCs und Netbooks werden dank lon 
zu HD-Videomaschinen, die kaum mehr 
Strom benótigen als Geräte mit Intel-GPU. 
Wir warten gespannt auf die Netbooks. 
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GRAFIKKARTEN 


Hersteller/Webseite 


Produktname lon Graphics Card 


Zotac (www.zotac.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 40,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


lon16; GT218 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


16/4 


Speichermenge/Anbindung 


512 MiByte DDR3 (64 Bit) 


Monitoranschlüsse 


HDMI, DL-DVI, VGA (per Pfostenstecker) 


Kühlung 


Single-Slot, 45-mm-Axiallüfter 


Zwei Blenden: Full und Low Profile 


Adapter 


Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 


29/42 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstárke (2D/Race Driver: Grid) 


1,7/1,7 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) 


5,5/13,4/15 Watt 


Stromstecker 


Länge/Höhe 


16,7/5,6 Zentimeter 


MINI-ITX/DTX- 
BOARDS 
MIT CPU 


Hersteller (Webseite) 


Mainboard NM10-DTX Wifi 


Zotac (www.zotac.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Verwendeter Prozessor 


Atom D510 (1,66 GHz, Dualcore + SMT) 


Mainboard-Chip 


NM10 


GPU-Takt laut GPU-Z 


Nicht erkennbar 


BIOS-Version/Board-Revision 


1.37/nicht erkennbar 


Arbeitsspeicher 


2 x 2.048 MiByte DDR2-800 


3,50 


Overclocking-Tauglichkeit 


Video-Anschlüsse 


HDMI, D-Sub 


USB-2.0-Ports (maximale Anzahl für Front etc.) 


6 Ports (8 Ports) 


SATA-II-/E-SATA-/PATA-Anschlüsse 


6/1/0 Ports 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, koaxial, analog 


Lüfteranschlüsse 


2 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 


2 x SATA 


Sonstige Ausstattung 


WLAN (1 Antenne, n-Standard) 


Software 


Windows-BIOS-Flash-Tool 


Referenz-/FSB-Takt (OC) 


166 bis 500 MHz 


Speichertimings 


Hauptlatenzen 


CPU-Spannung 


о 


tandard bis +0,2 Volt 


RAM-Spannung (DDR2: 1,8 Volt, DDR3: 1,5 Volt) 


1,96 bis 2,2 Volt 


Lüftersteuerung 


icht vorhanden 


Besondere BIOS-Optionen 


Onboard-GPU-Temperatur bei Blu-ray (laut GPU-Z)* 


icht erkennbar 


CPU-Temperatur bei Blu-ray (laut Core Temp)* 


icht móglich (inkompatibler Treiber) 


Leistungsaufnahme: Blu-ray-Wiedergabe 


icht möglich (inkompatibler Treiber) 


, Blu-ray-Laufwerk Liteon IHOS 104, Enermax 565 Watt; Windows 7 x64 * Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf 


43,7 Watt 


Leistungsaufnahme: 53 


3,1 Watt 


Praxisprobleme 


ur 1.024 x 768, 1.280 x 720, 1.366 x 768 


CPU-Leistung: Cinebench R10 


1.981 Punkte 


CPU-Leistung: 7-Zip x64, Komprimierung 


1.715 KiByte/s 


Counter-Strike: Source, 1.024 x 768, min. Details 


icht möglich 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


33,3 MiByte/s — gut 


LAN-Leistung (senden/empfangen) 


80/82 MiByte/s — befriedigend 


Aluminium- 


Gehäuse für Spieler 


z 


ннн. 


PC-X900B 
Laufwerksschächte: 5,25" x3; 


3,5"x1(extern,per 5,25"-Adapter); 


3,5"x7 (intern) 


Mainboard: E-ATX / ATX / M-ATX 


Erweiterungs-Slots: 7 

Lüfter: 120 mm x5 
l/O-Anschlüsse: USB 3.0 x4, 
E-SATA, HD-Audio 

Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Patentiertes, werkzeugfreies Montage-Design 


„бирер ЙЧ 


PC-A77FB 


Laufwerksscháchte: 5,25" x12; 

(per 5,2: 
Mainboard: E-ATX / ATX / M-ATX / CEB 
Erweiterungs-Slots: 8 
Lüfter: 120 mm x4; 140 mm x2 
l/O-Anschlüsse: USB 3.0 x4, E-SATA, 

HD-Audio 

Farben: Rot, Schwarz, Silber 


PITSTOP Serie 


Mini-ITX В 


PC-T60 
Laufwerksscháchte: 5,25" x2; 

3,5" x3 (intern) 
Mainboard: ATX / M-ATX 
Erweiterungs-Slots: 8 
Abmessungen: 351 x 330 x 400 mm 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 
Optionen: USB 3.0 x2, E-SATA, HD-Audio 


2010 Special Edition 
Mini-ITX Spider Bench-Tables 


Laufwerksschächte: 5,25" x1 (Slim-Line); 
3,5" x1 (intern) 


Mainboard: Mini-ITX 


Abmessungen: 520 x 300 x 485 mm 


Farben: Rot, Schwarz 


PC-V3528 n 
Laufwerksscháchte: 5,25" x2; 


Káfig um genügend Platz für 


Herausnehmenbarer Festplatten- 


PC-8FIR / 8FIB 


Laufwerksscháchte: 5,25" x3; 
3,5" x1 (extern, per 5,25"-Adapter); 
3,5" x6 (intern) 
Mainboard: ATX / M-ATX 
Erweiterungs-Slots: 8 
Lüfter: 120 mm x3 
(Inklusive Halterung für 
einen 140-Millimeter-Lüfter) 
l/O-Anschlüsse: USB 3.0 x2, 
E-SATA, HD-Audio 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Laufwerksscháchte: 5,25" x1; 
3,5" x1 (intern) 

Mainboard: Mini-ITX 
Erweiterungs-Slots: 2 
Abmessungen: 231 x 210 x 395mm 
Farben: Rot, Schwarz, Silber 
Optionen: USB 3.0 x2, 

E-SATA, HD-Audio 


Vollformat-Grafikkarten zu schaffen 


Laufwerkssc 


,5" x6 (intern) 


System: 4.096 MiByte RA 


,9" x1 (extern), (intem) Mainboard: Mi Mainboard: M 
Mainboai icro-ATX / Mini-ITX i Lüfte 20 mm x1, 140 mm x1 
Lüfter: 120 mm x2, ü x2, HD-Audio VO-Anschlü 2, HD-Audio 


l/O-Anschlüss: X2, E-SATA, Farben: Rot, Schwarz, Silber Farben: Rot, Schwarz, Silber 
HD-Audio 


Farben: Rot, Schwarz, Silber 


Lieferanten МАМЕ 


www.wave-computer.de 


+ 


Für mehr Informationen zu PC-Zubehör- und 
Modding-Teilen besuchen Sie bitte www.lian-li.com 


www.pcgameshardware.de 


Peripherie 


Eingabegeräte, Monitore, Sound, USB-Sticks, exter 


Me» ] 


Frank Stówer 
Fachbereich Eingabegeräte 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Kommentar 


Wandeln sich moderne Tastaturen von mul- 
tifunktionalen Eingabegeräten zu simpel be- 
stückten, optisch attraktiven Designerstücken? 


Wie stellen Sie sich Ihre ideale Tastatur vor? Muss 
hr Wunsch-Tastenbrett mit möglichst vielen Zusatz- 
asten für den Multimedia- und Office-Betrieb sowie 
das Abrufen von Makros ausgestattet sein? Benöti- 
gen Sie zwingend eine Beleuchtung und Anschlüsse 
ür USB-2.0-Geräte oder ein Headset? Schaut man 
sich diverse Neuvorstellungen der Hersteller an, so 
scheinen Sie mit Ihrem Wünschen nicht unbedingt im 
rend zu liegen. Keyboards wie das Enermax Acrylux, 
Micosofts Arc Keyboard oder das rechts vorgestellte 
Das Keyboard Model S Professional DE zeigen, dass 
die Macher die Tastatur als Designerstück entdeckt 
haben. Man will die Kunden in spe anstatt mit einer 
ulminanten Ausstattung mit einer attraktiven, auf- 
älligen — meist klavierlackverzierten — Optik, leisen 
Notebooktasten oder wie im Falle von Das Keyboard 
mit einem individuellen Anschlagverhalten inklusive 
besonderem Klickgeráuschs vom Kauf überzeugen. 


c 


Mein Rat als Eingabegeräte-Experte: Lassen Sie 
sich nicht durch eine auffällige Optik blenden und 
betrachten Sie Trends kritisch. Eine gute Tastatur 
sollte eine optimale Kommunikation mit dem Rech- 
ner ermöglichen, ergo funktional sein. Was nützt ein 
abgefahrenes Design, wenn die Ergonomie oder die 
Tastendruckpunkte schlecht sind und Sie zum Auf- 
rufen jeder Office- oder Multimedia-Funktion Ihre 
Maus bemühen müssen. Und bedenken Sie, dass 
Materialien wie Klavierlack oder gebürstetes Alu sehr 
schnell verschmutzen, auch das nervt beim Dauerein- 
satz. Und das Wichtigste: Vergessen Sie nicht, Ihren 
Wunschkandidaten vor dem Kauf zu testen! 
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Tastenbrett für Spezialisten: getdigital 
Das Keyboard Model S Professional DE 


Mit dem Das Keyboard Model S präsentiert getdi- 
gital ein Tastenbrett mit mechanischen Tasten, die 
beim Tippen hör- und spürbar Feedback geben. 


Gadget-Spezialist getdigital (www.getdigital.de) 
hat Das Keyboard Model S für Vielschreiber und 
Nutzer konzipiert, die Wert auf eine aufserge- 
wöhnliche Tastatur legen. Das merkt man sofort 
an der sehr hochwertigen Verarbeitung, dem 
Gewicht von 1,2 kg sowie der edlen Klavierlack- 
optik, vor allem aber an den im Standardlayout 
angeordneten und gut zu erreichenden Tasten 
mit Goldkontakten. Letzgenannte vermitteln ein 
einzigartiges und sehr angenehmes Tippgefühl, 
da man jede Betätigung dank einer Rückmeldung 
per Klickgeräusch nicht nur hört, sondern auch 
direkt spürt. Das garantiert einen sehr knackigen 
Anschlag, der Aktivierungsdruck ist ebenfalls op- 
timal. Computerveteranen erinnern sich sofort an 


IBMs Model-M-Keyboard und Das Keyboard Mo- 
del S ist zweifelsfrei eine sehr gute und empfeh- 
lenswerte Alternative zum Klassiker. 


Die Ausstattung der Tastatur fällt trotz des stolzen 
Preises von 119 Euro für die getestete Professio- 
nal DE-Variante spärlich aus. Nur acht Zusatztas- 
ten (Media-Player-Steuerung, Lautstärkeregelung 
und Stand-by-Taste) stehen zur Verfügung. Eine 
Handballenablage fehlt und die ausgeklappte Hö- 
henverstellung beeinflusst die Rutschfestigkeit 
negativ. Ein nützliches Extra ist der zweifache 
USB 2.0-HUB, der den Betrieb schneller USB- 
Sticks ermöglicht. Für Spieler ist das Gerät, das bis 
zu sechs gleichzeitig gedrückte Tasten erkennt, 
ebenfalls geeignet - vorausgesetzt, man mag den 
individuellen Tastenanschlag. Wer bereit ist, den 
hohen Preis zu zahlen, erwirbt ein extravagantes 
Schreibgerät mit empfehlenswerter Leistung. (fs) 


4800 DPI LASER GAMING MOUSE 


* Hochauflósende Laser Gaming Maus 
* Ergonomisches Rechtshänder-Design 
e Spezielle Soft- Touch Oberfläche 

* flexibles ca. 2,0 m langes USB Kabel 

* 7 Tasten inkl. Mausrad 

* zusátzliche Sets Mausgleiter 


RAPTOR-GAMING.COM 


>= RAPTOR-GAMING (9 M3x 


5 GEWICHTSSTUFEN EINSTELLBAR 
ca. 110 GRAMM - ca. 140 GRAMM 


UMSCHALTEN DER AUFLÖSUNG 


ON-THE-FLY“ 


400-800-1200-1600-2000-2400-3600-4800 DPI 
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Gigabyte M8000X 


Knüpft der Nachfolger der von uns in Ausgabe 
04/2009 mit 1,59 bewertete M8000 an die Qualität 
seines Vorgängers an? PCGH macht den Test. 


WX Jie die M8000, Gigabytes Einstand bei den 

Spielermáusen, punktet auch die Neuauf- 
lage mit üppiger Ausstattung. Sie verfügt über 
eine Dpi-Umschaltung (vier Stufen per Software 
wählbar), zusätzliche Gewichte (1x 20 und 3x 6 
Gramm), einen 32-KiByte-Speicher für fünf Pro- 
file, eine Makroaufnahme (bis zu 70 Makroein- 
stellungen und 45 Tastenzuweisungen), ein Vier- 
Wege-Scrollrad sowie ein Set weiterer Mausfüße. 


Da die M8000X ihrem Vorgänger äußerlich 
gleicht, fällt ihre Ergonomie genauso gut aus. 
Gummierte Mulden rechts und links garantieren 
Griffigkeit. Die neun frei programmierbaren, 
mit guten Druckpunkten ausgestatteten Tasten 
sind optimal erreichbar. Einzige Ausnahme: Die 
Zusatztaste am rechten oberen Ende löst man 
schnell unbewusst mit dem Ringfinger aus. Kritik 
gibt es auch für das zu schwergängige Scrollrad. 
Die überarbeitete Benutzeroberfläche lässt dage- 
gen wenig Wünsche offen. Der 6.000-Dpi-Sensor 
der M8000X (1.000 Hz Polling Rate/16 Bit, 12.000 
Fps) reagiert auch bei sehr hohen Dpi-Einstellun- 
gen präzise und verzögerungsfrei. Die Gleiteigen- 
schaften sind ebenfalls sehr gut. (fs) 


M8000X 


FAZIT: Die M8000X ist eine sinnvolle Weiterentwicklung der 
M8000, bei der Gigabyte die Stärken des Vorgängers be- 
halten und Kritikpunkte zum größten Teil beseitigt hat. Ein 
gelungener und für Spieler empfehlenswerter Nachfolger. 


Hersteller: Gigabyte 

Web: www.gigabyte.de 

Preis: Ca. € 65,- | Preis-Leistung: Gut 
OA УУУУ Ausstattung 
Eigenschaften 
| Leistung 


Für 


/РС, DVD, VCD, CD, TV, МРЗ 


Einrastfunktion fü 
Verstärkerbox 
Transportbeutel 


Mit 
Inkl. 


Spiele, 


Raptor Gaming H2 geprüft 


Mit 5.1-Unterstützung, weicher Polsterung und 
viel Ausstattung will Raptor Gaming Spieler glück- 
lich machen. PCGH probierte das H2 aus. 


aptor Gaming bietet das 5.1-Headset in einer 

Version mit USB-Anschluss und integrier- 
ter Soundkarte oder mit Klinkenstecker an. Wir 
haben uns für die Klinkenvariante entschieden. 
Zwar trugen wir das H2 mehrere Stunden lang 
Probe und befeuerten es mit zahlreichen Musik- 
stücken, genug Zeit für einen kompletten Test 
blieb jedoch leider nicht, weshalb wir auf eine 
Wertung verzichten. 


Das Headset schließen Sie an die mitgelieferte 
Steuerbox an. Zudem liegen drei Klinke-auf- 
Cinch-Adapter im Karton, mit denen Sie das 


Zowie 
G-RF Mousepad 


Mit dem G-RF präsentiert jetzt auch Zowie ein 
Mauspad, das eine robuste Stoffoberfläche mit 
optimalen Gleiteigenschaften kombinieren soll. 


ank seiner Maße von 440 x 380 Millimetern 

bietet Zowies Mausmatte viel Platz für Spie- 
ler, die eine sehr niedrige Mausempfindlichkeit 
bevorzugen. Ins Rutschen kommt der Pad-Riese 
trotzdem nicht, dafür sorgt die orange gefärbte 
Schaumstoffunterseite. Trotz vier Millimetern 
Höhe ist die Ergonomie sehr gut, da fast der kom- 
plette Unterarm auf dem Pad aufliegt. Die schmutz- 
und wasserresistente Oberfläche fühlt sich zwar 
etwas rau an, das stört jedoch nicht. Die Start- und 
Reibwiderstände fallen gering, jedoch noch einen 
Tick höher aus als bei Pads mit einer empfindliche- 
ren, feineren Stoff-Oberflächenstruktur. Die Laut- 
stärkeentwicklung liegt bei 1,7 Sone. (5) 


Filme und Musik 


Inkl. 
Mikro 


RAPTOR-GAMING.COM 


Einrastfunktion für 


Headset beispielsweise an einen Receiver an- 
schließen. Praktisch sind zudem das eineinhalb 
Meter lange Verlängerungskabel für einen Klin- 
kenstecker und die riesige Tasche. Nach dem 
Aufsetzen schmiegen sich die mit weichem Le- 
der gepolsterten Hörmuscheln angenehm an, 
werden auf Dauer jedoch warm. Der dynamische 
Bügel ist nicht zu straff gespannt. Für große Oh- 
ren könnten die Hörmuscheln zu klein sein. Der 
lange Mikrofonarm lässt sich gut ausrichten. An 
der Kabelfernbedienung können Sie die Sound- 
Kanäle sowie den Bass separat einstellen. Beim 
Musikhören macht vor allem der kräftige Bass 
auf sich aufmerksam. Höhen und Mitten klingen 
ordentlich, wir vermissten allerdings eine etwas 
detailliertere Wiedergabe. Der Preis ist mit rund 
55 Euro angemessen. (dm) 


G-RF Mousepad 


FAZIT: Verschüttete Getränke oder Verunreinigungen sind für 

die Mausmatte kein Problem, die Ergonomie ist optimal und die 
Widerstände sind nicht zu hoch. Zowies G-RF Mouspad ist eine 
empfehlenswerte Mausunterlage — und sogar LAN-Party-tauglich. 
Hersteller: Zowie 

Web: www.zowiegear.com 

Preis: Ca. € 25,- | Preis-Leistung: Gut 
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Mikro 
Transportbeutel 


Langes Kabel 
mit Bedieneinheit 
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Multi-Monitoring auf bis zu sechs Displays - Móglichkeiten der Radeon 5870 Eyefinity 6 


Eyefinity 6 Edition 


Mit der Eyefinity 6 Edition hat AMD die erste Grafikkarte für PC-Spieler vorgestellt, mit der Sie bis zu 
sechs Monitore betreiben kónnen. Es bleibt die Frage, wie alltagstauglich die Technologie ist. 


ehr als ein halbes Jahr muss- 
M Freunde des Multi-Moni- 
torings auf die Eyefinity 6 Edition 
von AMDs Radeon HD 5870 war- 
ten. Viele von ihnen versprechen 
sich von dieser neuen Grafikkarte 
neue Möglichkeiten und einen 
großen Aufmerksamkeitszuwachs 
für den Randbereich des Surround 
Gamings. Vorreiter in dieser Nische 
war bis zur Vorstellung von AMDs 
Eyefinity- Technologie die 
Matrox, die es mit der Triple Head 
2 Go ermóglichte, Spiele über drei 
Monitore hinweg auszugeben. Die 
HD-5000-Serie von AMD bietet 
Nutzern jedoch eine einfachere 
Möglichkeit, in den Genuss des Sur- 
round Gamings zu kommen. 


Firma 


Technische Grundlage 

Die Eyefinity 6 ist, wie der Name 
schon andeutet, mit sechs Signal- 
Ausgängen ausgerüstet und kann 
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somit gleich doppelt so viele Dis- 
plays ansteuern wie der ehemalige 
Branchenprimus - die Maximal- 
auflósung der neuen Technologie 
liegt außerdem um einiges höher. 
Um den dadurch entstehenden 
zusätzlichen Rechenaufwand 
bewältigen zu können, hat AMD 
die Eyefinity 6 mit zwei GiByte 
Grafikspeicher ausgerüstet. Bei 
diesem wurden die Taktfrequen- 
zen allerdings ebensowenig erhöht 
wie beim Cypress-Grafikchip der 
Karte. Die Leistungsaufnahme 
ohne Last wurde von AMD mit 34 
Watt beziffert und das Maximum 
soll bei 228 Watt liegen. Allerdings 
liegen aufgrund der Serienstreu- 
ung sogar einige normale 5870 
über diesen Werten - einen 
deutlich höheren Energiebedarf 
hat die Eyefinity 6 im Vergleich 
zum durchschnittlichen Standard- 
Modell also nicht. 


Der Catalyst-Treiber 

Zum offiziellen Start der Eyefintiy 6 
hatte AMD entsprechend optimier- 
te Treiber veröffentlicht. Zuletzt 
wurden mit dem Catalyst 10.3b 
Verbesserungen wie eine einfache 
Rahmenkorrektur - zum Ausglei- 
chen der Monitor-Ränder - oder 
die Möglichkeit zum Erstellen meh- 
rerer Eyefinity-Display-Gruppen 
eingeführt. Letztere erlauben es 
Ihnen, einen einzelnen Monitor zu 
simulieren, dessen Gesamtauflö- 
sung sich aus den Auflösungen der 
einzelnen Displays der Gruppe zu- 
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den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


sammensetzt. Dabei bietet das Ca- 
talyst Control Center verschiedene 
Kombinationsmöglichkeiten. 


Anschluss-Problematik 

Während die normalen Grafikkar- 
ten der HD-5000-Serie üblicher- 
weise mit einer Kombination aus 
DVI-, Displayport- und HDMI-An- 
schlüssen ausgestattet sind, verfügt 
die Eyefinity 6 Edition über sechs 
Mini-Displayports. Gegen diese An- 
schlussart ist zwar auf technischer 
Ebene nichts auszusetzen, doch sind 
Monitore, die mit dem entsprechen- 
den Gegenstück ausgerüstet sind, 
extrem selten. Diesem Problem 
wirken die Grafikkarten-Hersteller 
entgegen, indem sie verschiedene 
Adapter mitliefern. Im Normalfall 
handelt es sich hierbei um zwei Mi- 
ni-Displayport-zu-Displayport-, zwei 
Mini-Displayport-zu-Single-Link- 
DVI- und eine Mini-Displayport- 
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Anders als AMD nutzt Nvidia auf der GTX 480 zwar keinen Mini-Displayport, dafür 
aber einen mindestens ebenso ungewóhnlichen Mini-HDMI-Anschluss. 


Das Referenz-Design der Radeon HD 5870 (unten) bietet zwei DVI-, einen HDMI- und 
einen Displayport-Anschluss. Die Eyefinity 6 hingegen hat sechs Mini-Displayports. 


zu-HDMI-Adaption. Leider können 
Sie als Käufer mit diesen Adaptern 
nicht die technischen Beschrän- 
kungen der Grafikkarte umgehen: 
Ein per DVI und ein per HDMI 
oder zwei per DVI angeschlossene 
Monitore sind das Maximum - ab 
dem dritten Bildschirm ist eine Ver- 
bindung nur noch per Displayport 
möglich. Wenn Sie also sechs Dis- 
plays zu einer Eyefinity-Gruppe zu- 
sammenschließen wollen, müssen 
Sie mindestens drei Adapter oder 
passende Monitore zukaufen. 


Eyefinity-6-Benchmarks 

Die Kollegen des Widescreen Ga- 
ming Forums (siehe Bonuscode) 
sind Experten auf dem Gebiet des 
Surround-Gamings. Neben einem 
umfangreichen Fachwissen besit- 
zen sie auch die entsprechende 
Hardware, um Grafikkarten wie die 
Eyefinity 6 Edition einer intensiven 
Prüfung zu unterziehen. Anhand 
der umfangreichen Testergebnis- 
se lässt sich erkennen, dass eine 
einzelne Eyefinity 6 zwar schnell 
genug ist, um viele moderne Spiele 
mit hohen Grafik-Einstellungen auf 
drei Monitoren darzustellen, ihre 
Leistungsreserven aber oft nicht 
ausreichen, um die Titel auch auf 
sechs Displays - also mit der dop- 
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pelten Menge an Pixeln - flüssig 
wiederzugeben. In einigen Fällen 
ist ein Crossfire-Gespann aus zwei 
Eyefinity-Karten stark genug, um 
bei den entsprechenden Auflösun- 
gen spielbare Bildwiederholraten 
zu liefern. Wenn Sie also grafik- 
intensive Spiele bevorzugen, stellt 
Sie die Eyefinity 6 vor die Wahl zwi- 
schen hohen Detaileinstellungen 
und hohen Surround-Auflösungen. 
Beides gleichzeitig zu nutzen und 
trotzdem eine ausreichend flüssige 
Darstellung zu bekommen, ist nur 
in älteren oder weniger fordernden 
Titeln möglich. Das größere Sicht- 
feld in entsprechend programmier- 
ten Spielen ist aber ein nicht zu un- 


(kk) 


terschätzender Vorteil. 


Eyefinity 6 Edition: 

Die Eyefinity 6 Edition ist ein erstklassiges 
Nischenprodukt. Der Möglichkeit, bis zu 
sechs Monitore anzuschließen, und dem 
Vorteil durch 2 GiByte Speicher stehen 
die Anschluss-Problematik und die Leis- 
tungsprobleme bei Kombinationen aus 
extremen Auflösungen und hohen Detail- 
stufen gegenüber. Als Nutzer sollte man 
sich daher genau überlegen, wo die eige- 
nen Prioritäten liegen. 


Eyefinity-6-Leistungsvergleich: 3 gegen 6 Mon 


Dirt 2: interner Benchmark - Direct X 11, hohe Details 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 "50 60 70 80 
4.800 x 900 — TE 75,0 (Basis) 
5.760 х 1.080 — ET) гота 61,0 (-19 96) 
4.800 x 1.800 — — — pum 47,0 (-37 %) 
5.760 x 2.160 — € (49%) 


BESSER > | Fps 


Grand Theft Auto IV: 


internes Benchmark-Tool, hohe Details 


> BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


0 10 


4.800 x 900 


EES 350 (Basis) 
ZZ 34,0 (Basis) 


5.760 x 1.080 


Elek 


——Ó— PIRA 


4.800 x 1.800 


EE 26,0 (26 90) 
mu] 21,0 (-38 %) 


5.760 x 2.160 


М“ 25,0 (29 %) 
Le 16,0 (53 %) 


BESSER > | Fps 


Stalker — Call of Pripyat: Daylight - Direct X 11 


r BEDINGT SPIELBAR 
30 


0 10 20 


FLÜSSIG SPIELBAR 


4.800 x 900 — ШЕШ 32,0 (Basis) 
5.760 x 1.080 — — — qpuepm 25,0 (-22 %) 
4.800 x 1.800 Jm Sc (53 %) 
5.760 x 2.160 H T i | 
Unigine Heaven Demo: Direct X 11 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 


BRL 310 (Basis) 


4.800 x 900 — 
5.760 x 1.080 —— ттеу 25,0 (-19 %) 
4.800 x 1.800 — M! (42%) 

5.760 x 2.160 SES %) 


2 x Radeon HD 5870 
Eyefinity 6 im Crossfire 


Radeon HD 5870 
Eyefinity 6 


System: Intel 17-920 @ 4х 


HDD; Windows 7 , Catalyst 


2,67 GHz, EVGA X58 Tri-SLI, 12 GiB G.Skill DDR3 RAM, 2 x Samsung 320 GB T-Series 
0.3a Preview Bemerkungen: Die Crossfire-Skalierung der Eyefinity 6 Edition ist gut. 


Besonders bei 6-Display-Kombinationen ist das System mit zwei Karten meist um einiges schneller als mit einer. 


unn Lot 


Dieser Vergleich zeigt, wie sehr sich der sichtbare Bereich ein und der selben Spielsitu- 
ation bei unterschiedlichen Eyefinity-Konfigurationen unterscheidet. 
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Bild: Widescreen Gaming Forum 


SPECIAL | Blu-ray-/DVD-Special 
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Optische Laufwerke und spezielle Abspielsoftware im Test 


Blu-ray-/DVD-Special 


Auch wenn das optische Laufwerk durch schnelle Internetanschlüsse und USB-Sticks an Bedeutung 


verliert: Ganz ohne Blu-ray- oder DVD-Laufwerk geht es immer noch nicht. 


in optisches Laufwerk gehört 
Кы wie vor in den Spiele- 
rechner, da viele Games auf DVD 
ausgeliefert werden. Móchten Sie 
auch hochauflósende Filme (1.920 
x 1.080 Pixel) am heimischen PC 
genießen, ist natürlich ein Blu- 
ray-Laufwerk notwendig und Sie 
brauchen zudem eine spezielle Ab- 
spielsoftware. PC Games Hardware 
hat acht aktuelle optische Laufwer- 
ke und drei Programme zum Ab- 
spielen von Blu-ray-/DVD-Filmen 
getestet. 


Kleiner Rückblick 

Seit Anfang der 1990erJahre wer- 
den Programme und teilweise auch 
Filme auf einer runden Scheibe mit 
120 Millimeter Durchmesser gelie- 
fert. Damals fasste die sogenannte 
CD knapp 650 MiByte an Daten. 
Es folgten CD-Brenner und Ende 
der 1990erJahre erschien die DVD, 
die schon 4,7 GiByte fassen konnte. 
Bald gab es auch DVD-Brenner und 
Medien mit 8,5 GiByte Kapazität. 
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Über den Nachfolger der DVD gab 
es zunächst Streit zwischen zwei 
Konsortien, die jeweils von Sony 
und Toshiba angeführt wurden. 
Am Ende setzte sich Sony durch 
und so wurde die Blu-ray-Disc zum 
offiziellen Nachfolger der DVD. Da 
Blu-rays 25 oder 50 GiByte spei- 
chern können, werden die Medien 
hauptsächlich für hochauflösende 
Filme verwendet. Inzwischen sind 
auch Blu-ray-Brenner erhältlich. 


Blu-ray-Wiedergabe 

Für die Wiedergabe von kopierge- 
schützten Filmen von einem Blu- 
ray-Medium benótigen Sie neben 
einem entsprechenden Laufwerk 
eine aktuelle Grafikkarte und ein 
LCD mit HDCP-Unterstützung und 
die passende Wiedergabesoftware. 
Diese bekommen Sie von Cyber- 
link, Corel oder Arcsoft. Da grofse 
Datenmengen bei einer Blu-ray ent- 
schlüsselt werden müssen, entsteht 
teilweise eine sehr hohe CPU-Last. 
Gerade ältere Rechner oder Atom- 


CPU-Systeme können daher Blu- 
rays häufig nicht flüssig darstellen. 
Abhilfe schafft die GPU-Unterstüt- 
zung der Abspielsoftware. Cyber- 
link Power DVD 10 Ultra, Arcsoft 
Totalmedia Theatre 3 Platinum so- 
wie Corel Win DVD Pro 2010 bieten 
in den Einstellungen entsprechen- 
de Optionen an. Bei einem Atom 
N330 sinkt die CPU-Last von über 
70 Prozent durch den Einsatz der 
Grafikkarte auf 20 bis 30 Prozent. 


Blu-ray beschreiben 

Fast jede aktuelle Brennsoftware 
kann mit einem Blu-ray-Brenner 
umgehen. Auch das kostenlose 
Programm CD Burner XP brennt 
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Dateien auf Blu-ray-Medien. Ein 
entsprechender Rohling kann bis 
zu 25 GiByte speichern und kostet 
etwa 3 Euro. Ein Dual-Layer-Rohling 
bietet sogar Platz für 50 GiByte, ist 
aber mit rund 10 Euro mehr als 
dreimal so teuer wie ein 25-GiByte- 
Medium. 


Blu-ray 3D: 

Blick in die Zukunft 
Zusammen mit Nvidias 3D-Tech- 
nik Geforce 3D Vision, einem 
120-HertzLCD und Power DVD 
10 (Patch erforderlich) kónnen 
Sie auch 3D-Filme von einem Blu- 
ray-Medium am PC ansehen. Der 
erste Film auf Blu-ray 3D ist wahr- 
scheinlich Wolkig mit Aussicht 
auf Fleischbällchen und wird ab 
Juni erhältlich sein. Disney plant, 
noch vor Weihnachten den Film 
Disneys Weihnachtsgeschichte und 
eine Blu-ray-3D-Disc mit Promo- 
Trailern der Filme Alice im Wun- 
derland und Toy Story 3 zu veröf- 
fentlichen. 
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Blu-ray-/DVD-Special | SPECIAL 1 


Kann mein Rechner Blu-ray-Medien wiedergeben? 


Kopierschutz-Kette 


CyberLink Blu-ray Disc Advisor 


Suchergebnisse 
" 


Erweherte Wiedergabe 


Grundlegende Wiedergabe 


Prüfung wiederholten 


Promkal speicher 


Mit dem Kauf eines Blu-ray-Laufwerks ist die Wiedergabe von kopiergeschützten Filmen 
auf dem PC oft noch nicht möglich. Sie benötigen außerdem eine Abspielsoftware, wie wir 
sie in diesem Special vorstellen, und Grafikkarte sowie Monitor müssen HDCP (High-band- 
width Digital Content Protection) unterstützen. Setzen Sie eine Grafikkarte mit Geforce- 
Chip ein, können Sie in der Nvidia-Systemsteuerung unter „HDCP-Status anzeigen” sehen, 
ob der Kopierschutzmechanismus vorhanden ist. Ati-Grafikkarten-Besitzer installieren 

den Cyberlink BD Advisor. Das Programm ist aber für alle Blu-ray-Fans interessant, da alle 
PC-Komponenten geprüft werden. So können Sie zum Beispiel sehen, ob die Leistung Ihres 
Systems für die Wiedergabe von Blu-rays überhaupt ausreicht. Sie können Cyberlink BD 
Advisor unter www.cyberlink.de kostenlos herunterladen. 


Blu-ray-Laufwerk 

Erste Station der Kopierschutz-Kette sind 
die neuen Medien und Laufwerke. Der 
HD-Inhalt ist geschützt durch Firmware und 
Zugriffsschlüssel. 


Abspielsoftware 

Die spezielle Abspielsoftware nimmt Filmda- 
ten vom Laufwerk entgegen und gibt sie per 
COPP gesichert an die Grafikkarte weiter. 


Grafikkarte 

Die Grafikkarte meldet an die Software, 
welche Anschlüsse vorhanden sind. Hier 
kann der Rechteinhaber festlegen, wie hoch 
die Ausgabeauflösung sein darf. 


Bildschirm 

Nur wenn der Monitor hardwareseitig HDCP 
unterstützt, werden die Inhalte wiederge- 
geben — ein „HD ready"-Logo alleine reicht 
nicht. 


Kopierschutz: Die verschiedenen Verfahren sollen ausschlieBen, dass unberechtigt Kopien 
von HD-Inhalten angefertigt werden. 


Optische Laufwerke 


8 aktuelle Blu-ray- und DVD-Laufwerke im Test 


Transferrate beim Lesen von Daten-DVDs 


Übertragungsgeschwindigkeit beim Kopieren einer Datei (4.343 MiByte) 
BESSER > | MiByte/s lo 5 10 15 20 


in modernes optisches Lauf- 

werk erfüllt vielfältige Auf- 
gaben. Es verleiht Ihrem PC die 
Fähigkeit, Audio-CDs abzuspielen, 
DVD- und Blu-ray-Filme wieder- 
zugeben und große Mengen an 
Daten auf den entsprechenden 
Speichermedien zu sichern. Doch 
nicht jedes optische Laufwerk be- 
herrscht alle Disziplinen: Während 
ein DVD-Brenner bei den meisten 
Desktop-PCs und Notebooks mitt- 
lerweile zur Standardausstattung 
gehört, müssen Sie für ein Blu-ray- 
fähiges Exemplar mitunter noch 
recht tief in die Tasche greifen. Un- 
ser Test hilft Ihnen dabei, das rich- 
tige Laufwerk für Ihre Ansprüche 
zu finden. 


So haben wir getestet 

Bei unseren Messungen haben wir 
besonderen Wert auf die Daten- 
transferraten der einzelnen Vertre- 
ter gelegt. Hierfür haben wir unter 
Windows 7 Ultimate x64 Dateien 
fester Größe auf CD, DVD und 


www.pcgameshardware.de 


Blu-ray-Disc gebrannt beziehungs- 
weise von einem entsprechenden 
Referenzmedium auf die Festplat- 
te kopiert. Während des Vorgangs 
haben wir die tatsächlich benötig- 
te Zeit (vom Auslösen der Daten- 
übertragung bis zum endgültigen 
Abschluss) ermittelt und so die 
effektive Transferrate berechnet. 
Außerdem haben wir in verschie- 
denen Betriebszuständen die vom 
Laufwerk verursachte Lautheit ge- 
messen - insbesondere als Besit- 
zer eines Wohnzimmer-Computers 
sollten Sie Ihr Augenmerk auf diese 
Ergebnisse richten. Als ein weite- 
res Kriterium haben wir die univer- 
selle Einsetzbarkeit der einzelnen 
Kandidaten unter die Lupe genom- 
men. Daher spielten auch die vom 
jeweiligen Laufwerk unterstützten 
Formate bei der abschließenden 
Bewertung eine Rolle. Wenn Sie 
nicht den größtmöglichen Funk- 
tionsumfang benötigen, sollten Sie 
also nicht allein auf das Endergeb- 
nis achten, sondern auch die E 


15,1 (Basis) 
СС] 
TANK 
С 125 (8%) 
9,5 (-37%) 
7,7 (-49%) 
7,5 (-50%) 

mul 7,2 (2170) 


Samsung SH-B083L 
LG GH22NS 
Sony AD-72405 
Plextor PX-B9405A 
LG BHOBLS 
Liteon DS-8A35 
Sony BC-55005 
Liteon IHOS 104 


Effektive Transferrate in 
MiByte/s 

System: Athlon X2 @ 2,1 GHz, 2 x 1 GiByte, Radeon HD 5450, Catalyst 10.2, Windows 7 Ultimate x64 
Bemerkungen: Für die Messungen haben wir DVD--R-Rohlinge verwendet, die DVD-R-Tests lieferten vergleich- 
bare Werte. Offenbar schópften nicht alle Laufwerke ihr volles Potenzial aus. 


Zwei Formate im Größenvergleich 


David gegen Goliath: Im Vergleich zu den herkómmlichen Desktop-Laufwerken wirkt 
das Slimline-Format winzig. 
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Das Speichermedium der neuen HD-Generation 


Wie der bläuliche Schimmer auf der dunklen Lauffläche andeutet, handelt es sich 
hierbei um einen aktuellen Blu-ray-Rohling. 


Transferrate beim Brennen von Daten-DVDs 


BESSER > | MiByte/s 


Übertragungsgeschwindigkeit beim Brennen einer Datei (4.343 MiByte) auf DVD 
0 5 10 15 


20 


Samsung SH-B083L 
Sony AD-72405 
LG BHO8LS 
LG GH22NS 
Plextor PX-B9405A 
Sony BC-55005 
Liteon DS-8A3S 


Сри) 
МТИ 
М-С“ 
МАЕ“ 
ee 11.9 (71070) 


e 6,5 (51% 
ПЕЕ 


Effektive Transferrate in 
MiByte/s 


System: Athlon X2 @ 2,1 GHz, 2 x 1 GiByte, Radeon HD 5450, Catalyst 10.2, Windows 7 Ultimate x64 
Bemerkungen: Den angegebenen Wert haben wir wieder für DVD--R-Rohlinge ermittelt. Die Desktop-Laufwerke 
setzen sich deutlich von den Slimline-Modellen ab. 


Leistungsschwerpunkte der ein- 
zelnen Vertreter berücksichtigen 
und dann eine Kaufentscheidung 
fällen. 


Bulk oder Retail? 

Die von uns angegebenen Markt- 
preise beziehen sich, abgesehen 
vom Plextor PX-B940SA, stets auf 
die Bulk Version des jeweiligen 
Kandidaten. Wir haben uns für die- 
se Vorgehensweise entschieden, 
um für Sie den günstigsten mógli- 
chen Preis zu ermitteln. Als Käufer 
eines Produktes in der Bulk-Version 
müssen Sie üblicherweise auf mit- 
geliefertes Zubehör wie Kabel, 
Schrauben und Software verzich- 
ten. Bei einigen Anbietern erhalten 
Sie die Produkte gegen einen gerin- 
gen Aufpreis auch mit der entspre- 
chenden Ausstattung. 


Allrounder und Spezialisten 
Bevor Sie sich ein neues optisches 
Laufwerk zulegen, sollten Sie sich 
Gedanken machen, wofür Sie es 
einsetzen wollen. Wenn Sie einen 
günstigen PC zusammenbauen 


oder ein defektes Standardlauf- 
werk austauschen wollen, sollte ein 
DVD-Brenner der Einsteigerklasse 
vollkommen ausreichen. Dieses 
Profil wird beispielsweise vom 
LG GH22NS und vom AD-7240S 
aus dem Hause Sony erfüllt. Das 
Samsung SH-BO83L liest zusätz- 
lich Blu-ray-Discs ein und spielt 
BD-Filme ab. Wahre Alleskónner 
sind das PX-B940SA von Plextor 
und das LG BHOSLS - mit diesen 
beiden Kandidaten schreiben Sie 
bis zu 50 GiByte an Daten auf eine 
Blu-ray-Disc. Der heimische Wohn- 
zimmerrechner hat meist nicht die 
Aufgabe, Daten auf Silberscheiben 
zu brennen, sondern dient eher 
zum Abspielen von Filmen und 
Musikstücken. Wenn Sie Ihren Un- 
terhaltungs-PC für hochauflósende 
Filme der aktuellen Generation 
fit machen wollen, greifen Sie am 
besten zu einem günstigen Blu-ray- 
fähigen Wiedergabelaufwerk. Das 
Liteon IHOS104 verfügt über die 
genannten Eigenschaften und ist 
zu einem Marktpreis von etwa 60 
Euro erhältlich. 


FAZIT 


© Leise Filmwiedergabe 
© Schneller BD-Brenner 
© Relativ hoher Preis 


Wertung: 1,58 
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© Brennt alle Formate 


© Unterstützt Lightscribe 


© Relativ hoher Preis 


Wertung 


: 1,79 


= ыы. Kee ` 
OPTISCHE paa hc 
LAUFWERKE 
n 
Produkt РХ-В9405А BHO8LS SH-B083L GH22NS 
Hersteller/Webseite Plextor (www.plextor-digital.com) LG (www.lg.de) Samsung (www.samsungodd.com) LG (www.lg.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 205,-/befriedigend Ca. € 160,-/gut Ca. € 85,-/gut Ca. € 17,-/sehr gut 
Laufwerksart CD-/DVD-/Blu-ray-Brenner CD-/DVD-/Blu-ray-Brenner Blu-ray-ROM und CD-/DVD-Brenner CD-/DVD-Brenner 
Ausstattung 1,50 2,00 2,50 3,00 
Lesen (CD/DVD/BD) 40x/16x/8x 40x/16x/8x 48x/16x/8x 48x/16X/- 
Schreiben CD: -R/-RW 40x/24x 40x/24x 48x/24x 48х/32х 
Schreiben DVD: +R/+RW 16x/8x 16x/8x 16x/8x 22xI8x 
Schreiben DVD: -R/-RW 16x/6x 16x/6x 16x/6x 22xl6x 
Schreiben DVD: +R DL/-R DL/-RAM 8х/8х/5х AxlAxI5x 8x/8x/12x 16x/12x/12x 
Schreiben BD: -R/-R DL/-RE/-RE DL 12x/12x/2x/2x 8x/Ax/2x/2x -l-l-l- BEER 
Zugriffszeit CD/DVD/BD (laut Hersteller) |140 ms/170 ms/280 ms 150 ms/160 ms/180 ms 140 ms/140 ms/190 ms 120 ms/140 ms/- 
Schnittstelle SATA SATA SATA SATA 
Bauform Desktop (5,25 Zoll) Desktop (5,25 Zoll) Desktop (5,25 Zoll) Desktop (5,25 Zoll) 
Mechanismus Schublade Schublade Schublade Schublade 
Software Cyberlink BD Suite 
Kabel SATA E - - 
Eigenschaften 1,50 1,35 2,00 3,00 
Lightscribe Nein Ja Ja Nein 
Gehäusetiefe (mit Blende) 18 cm 19 cm 18,5 cm 17 cm 
Leistung 1,64 1,86 1,65 1,79 
Мах. gemessene Lautheit 3,9 Sone 3,9 Sone 3,7 Sone H 4,7 Sone 
Max. Lautheit Film-DVD (Einlesen) 1,5 Sone 1,5 Sone 1,6 Sone 2,3 Sone 
Lautheit Film-DVD (Betrieb) 0,5 Sone 0,6 Sone H 1,4 Sone 0,6 Sone 
Max. Lautheit Film-BD (Einlesen) 1,5 Sone 1,2 Sone H 0,9 Sone - 
Lautheit Film-BD (Betrieb) H 0,5 Sone 0,9 Sone H 0,5 Sone - 
Effektive Leserate CD-R (MiByte/s) 43 H2,6 3,8 49 
Effektive Leserate DVD+/-R (MiByte/s) 12,3/13 9,5/9,6 15,1/15,1 В 15,1/15,2 
Effektive Leserate BD (MiByte/s) 10,3 H 19,9 19,6 - 
Effektive Schreibrate CD-R (MiByte/s) 3,6 H42 41 35 
Effektive Schreibrate DVD+/-R (MiByte/s) |11,9/12,4 12,3/11,8 Н 13,2/12,7 12,2/12,3 
Effektive Schreibrate BD (MiByte/s) H27 H 16,5 


Q Liest Blu-ray-Discs 
© Ausgefallenes Design 
© Laute DVD-Wiedergabe 


Wertung: 1,89 


Q Günstiger Preis 
© Gute Transferraten 
© Brummig und laut 


Wertung: 2,27 
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Wenn es auf die Größe 
ankommt 


keine große Überraschung, zumal 
schon der Größenunterschied zwi- 


Wenn ein Notebook mit einem op- schen den Bauformen vermuten 
tischen Laufwerk aufgerüstet wer- lässt, dass die Slimline-Bauweise ge- 
den soll, spielen die Einbaumaße wisse Kompromisse erfordert. Ein 
eine große Rolle. Glücklicherweise beeindruckendes Ergebnis beim 
bieten die gängigen Hersteller auch Beschreiben von Blu-rays lieferte 
LaufwerkeimsogenanntenSlimline- der Plextor-Brenner, der mehr als 
Format an. Diese besonders flachen 9 GiByte an Daten in 5:35 Minuten 
und kurzen Exemplare können brannte. Fehler beim Brennvorgang 
auch in einigen besonders kleinen hatten wir lediglich bei einem der 
HTPCszumEinsatzkommen.Wirha- Kandidaten zu verzeichnen: Der 
ben uns für Sie das Liteon DS-8A3S Versuch, DVD+R-Rohlinge aus dem 
angesehen, das die meisten gängi- Niedrigpreissegment mit maxima- 
gen CD-und DVD-Formate liest und ler Geschwindigkeit zu beschrei- 
beschreibt. Für Blu-ray-Fans haben ben, scheiterte auf dem LG GH22NS 
wir das Combo-Laufwerk BC-5500S zweimal hintereinander. Nachdem 


des Herstellers Sony getestet. 


Umgang mit Daten 


wir das Brenntempo manuell ge- 
senkt hatten, lieferte das Laufwerk 
jedoch absolut konkurrenzfähige 


Wie unsere Benchmarks zeigen, Übertragungsraten. Die niedrige 
stellten wir beim Kopieren und Lesegeschwindigkeit einiger sonst 
Brennen von Daten erhebliche Un- ` vielversprechender Laufwerke ging 
terschiede zwischen den einzelnen in unseren Messungen meist mit 
Vertretern fest. Beim Schreiben auf — einer deutlich geringeren Drehzahl 
einen Datenträger tat sich in unse- einher. Somit steht dem Nachteil 
ren Tests insbesondere zwischen der niedrigeren Übertragungsrate 
den Desktop- und den Slimline- oft der Vorteil einer angenehmeren 
Laufwerken eine Kluft auf. Das ist Geräuschkulisse gegenüber. 


Ungetrübter Filmgenuss? 

Wenn Sie mit Ihrem neuen Lauf- 
werk vornehmlich DVD- und Blu- 
ray-Filme abspielen wollen, sind 
auffällige Laufgeräusche beson- 
ders störend. Daher haben wir 
nicht nur die Lautheit während 
der Filmwiedergabe gemessen, 
sondern auch während der Ein- 
lesephasen - also die Geräusche, 
die auftreten, wenn beispielsweise 
Filmszenen angehalten, gestartet 
oder übersprungen werden. Zum 
Einlesen der Filme, mit deren Hil- 
fe wir die Lautheit ermittelt ha- 
ben, diente in unseren Tests der 
Software-Player PowerDVD 10 
Ultra. Als besonders angenehmes 
DVD-Wiedergabegerät erwies sich 
das Liteon IHOS104, das auch Blu- 
rays unaufdringlich abspielte. Das 
Samsung SH-B083L und das Sony 
AD-72408 fielen durch die anhal- 
tend hohe Lautheit von 1,4 Sone 
bei den DVD-Tests auf. Das PX- 
B940SA machte in unseren Tests 
keinen erkennbaren Unterschied 
zwischen DVDs und Blu-rays und 
spielte beide Formate mit einem 


vergleichbar niedrigen Schallpe- 
gel ab. Bitte beachten Sie, dass die 
Geräuschentwicklung je nach ver- 
wendeter Silberscheibe variieren 
kann. Leider ließ sich in unseren 
Tests die Lautheit des BC-55008 in 
den verschiedenen Betriebsarten 
nicht ermitteln, da das Notebook- 
Combolaufwerk vorzeitig ausfiel. 
Aufgrund der für die Bauform ver- 
nünftigen Leistungswerte und der 
Blu-ray-Tauglichkeit ist das Gerät 
für Film-Fans, die ihr Notebook 
mit einem BD-Laufwerk aufrüsten 
möchten, dennoch interessant. > 


Fazit Нагйшаге 


Optische Laufwerke 

Suchen Sie einen Blu-ray-Brenner, dann 
empfehlen wir den Plextor PX-B940SA. 
Móchten Sie Blu-rays und DVDs nur ab- 
spielen, so bekommen Sie beim Kauf des 
Liteon iHOS104 ein sehr gutes Preis-/ 
Leistungs-Verhältnis. Einen einfachen 
DVD-Brenner sollten Sie von LG oder Sony 
kaufen. Die Slimline-Laufwerke bieten 
weniger Leistung und sind teurer. 


FAZIT 
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© Günstiger Preis © Für Notebooks geeignet © Recht leiser Betrieb 


© Gute Transferraten © Günstiger Preis 


© Relativ günstiger Preis 


© Laute Filmwiedergabe © Keine BD-Unterstützung © Keine Schreibfunktionen 


Wertung: 2,40 Wertung: 


2,47 Wertung: 2,78 


omg "` N 
Lam 
OPTISCHE u | 
' 
LAUFWERKE ' 
Produkt AD-7240S DS-8A3S IHOS104 ВС-55005 
Hersteller/Webseite Sony (www.sony-optiarc.com) Liteon (www.liteonit.com) Liteon (www.liteonit.com) Sony (www.sony-optiarc.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 19,-/sehr gut Ca. € 40,-/gut Ca. € 60,-/sehr gut Ca. € 160,-/befriedigend 
Laufwerksart CD-/DVD-Brenner CD-/DVD-Brenner CD-/DVD-/Blu-ray-ROM Blu-ray-ROM und CD-/DVD-Brenner 
Ausstattung 3,00 3,00 4,00 2,50 
Lesen (CD/DVD/BD) 48x/16x/- 24x/8x/- 40x/12x/4x 24x/8x/4x 
Schreiben CD: -R/-RW 48x/32x 24х/24х + 16x/10x 
Schreiben DVD: +R/+RW 24x/8x 8x/8x + 8x/Ax 
Schreiben DVD: -R/-RW 24x/6x 8x/8x RE 8x/Ax 
Schreiben DVD: +R DL/-R DL/-RAM 12x/12x/12x 6х/6х/- RE 4Х/4х/5х 
Schreiben BD: -R/-R DL/-RE/-RE DL RES SERIE KSES SERIE 
Zugriffszeit CD/DVD/BD (laut Hersteller) |140 ms/160 ms/- 130 ms/150 ms/- 150 ms/160 ms/250 ms 190 ms/200 ms/320 ms 
Schnittstelle SATA SATA SATA SATA 
Bauform Desktop (5,25 Zoll) Notebook (Slimline) Desktop (5,25 Zoll) Notebook (Slimline) 
Mechanismus Schublade Schublade Schublade Schublade 
= Software 
= | Kabel - - - - 
= Eigenschaften 3,00 2,50 3,50 2,00 
E Lightscribe Nein Nein - Nein 
= Gehäusetiefe (mit Blende) 17 cm 13 cm 18,5 cm 13 cm 
EI Leistung 2,00 2,29 2,13 - 
5 Max. gemessene Lautheit 3,9 Sone 2,7 Sone H 2,2 Sone Nicht gemessen* 
= Max. Lautheit Film-DVD (Einlesen) H 2,8 Sone H 1,2 Sone 1,7 Sone Nicht gemessen* 
= Lautheit Film-DVD (Betrieb) H 1,4 Sone 0,7 Sone H 0,3 Sone Nicht gemessen* 
є | Max. Lautheit Film-BD (Einlesen) - 1,4 Sone Nicht gemessen* 
Е Lautheit Film-BD (Betrieb) - 0,7 Sone Nicht gemessen* 
E Effektive Leserate CD-R (MiByte/s) H5,2 H2,6 3,1 2,7 
= Effektive Leserate DVD+/-R (MiByte/s) 14,9/14,9 7,117,1 H 7,417,4 7,57,5 
4 | Effektive Leserate BD (MiByte/s) - 9,9 H8,6 
5 | Effektive Schreibrate CD-R (MiByte/s) 3,7 1,9 H17 
X | Effektive Schreibrate DVD+/-R (MiByte/s) |12,6/12,5 В 5,9/5,7 6,5/6,3 
5 Effektive Schreibrate BD (MiByte/s) = = 
Е 
z 
sS 


Q Für Notebooks geeignet 
© Liest Blu-ray-Discs 
© Recht hoher Preis 


Wertung: = 
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WinDVD Pro 


CPU-Last bei Blu-ray 


Prozessorauslastung 
BESSER > | Prozent 


Nvidia Geforce GT220 
Nvidia lon 
Ati Radeon HD5450 
Ohne GPU-Beschleunigung 


Д. 


System: Atom №330 (2 х 1,6 GHz), Zotac Іоп-Маіпбоага, 4 GiByte RAM, 2 TByte Festplatte; Windows 7 x64, 
Arcsoft Totalmedia Theatre 3, Blu-ray Iron Man (Minute 5:44) Bemerkungen: Durch die Unterstützung der 
Grafikkarte während der Blu-ray-Wiedergabe wird die CPU-Last sehr deutlich reduziert. 


Mit der virtuellen Fernbedienung soll die Maussteuerung mancher Blu-ray-Menüs 
gewährleistet werden. Hier sehen Sie die Arcsoft-Mauslósung im Menü von Iron Man. 


SimHD - Simply turn everything Into higher definition 
[C] Automatic 
Processed with 


со (8) cru pumas сил) 


ne Iren фен, 


(——ÁÉ 8 


(ага! [тч 
Cyberlink Power DVD 10 Ultra 


So präsentieren sich die DVD-Upscaling-Optionen von Power DVD, Totalmedia Theatre 
und Win DVD. In zusätzlichen Menüs konfigurieren Sie weitere Bildverbesserungen. 
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Blu-ray-Abspielsoftware 


Ein Blu-ray-Laufwerk reicht nicht, auch das richtige Programm ist nótig. 


mmer mehr Filmfans entdecken 

die Blu-ray-Technologie für das 
eigene Heimkino - kein Wunder, 
schliefslich werden die erforderli- 
che Hardware und die angebotenen 
Filme zunehmend erschwinglicher. 
Auch der heimische Multimedia-PC 
lässt sich meist mit wenig Aufwand 
zu einem leistungsfáhigen Blu-ray- 
Player aufrüsten. Hierbei ist neben 
einem  Bluray-fáhigen Laufwerk 
insbesondere verwendete 
Abspielprogramm entscheidend. 
Zurzeit ist der Markt für Blu- 


das 


> ray-taugliche Wiedergabe-Software 


noch relativ überschaubar. Zu den 
infrage kommenden Programmen 
gehóren Power DVD 10 Ultra aus 
dem Hause Cyberlink, Totalmedia 
Theatre 3 Platinum von Arcsoft so- 
wie Win DVD Pro 2010 vom Anbie- 
ter Corel. 


Performance und Komfort 
Wir haben uns die Blu-ray-Wie- 
dergabe der drei Kandidaten auf 
verschiedenen Testsystemen mit 
Windows 7 Ultimate x64 angese- 
hen: Einen Rechner haben wir mit 
einem Intel Core 2 Duo E 7200 mit 
einer Taktfrequenz von 2,53 GHz 
ausgestattet, in einem weiteren 
System haben wir einen AMD Phe- 
nom II X3 mit 2,5 GHz eingesetzt. 
Die TDP der beiden Prozessoren ist 
herstellerseitig mit je 65 Watt an- 
gegeben. Das besonders effiziente 
Netzteil Enermax Modu87+ 700W 
lieferte die erforderliche Energie 
für unsere Versuchsaufbauten. Au- 
fserdem haben wir die Testplattfor- 
men mit je 2 GiByte an Arbeitsspei- 
cher bestückt. Um festzustellen, 
wie sich die Blu-ray-Software in 
Verbindung mit aktuellen Low- 
Budget-Grafikkarten präsentiert, 
haben wir die Performance auf je- 
dem System mit einer Geforce GT 
220 und einer Radeon HD 5450 un- 
ter die Lupe genommen. 


Hinsichtlich der Wiedergabequali- 
tät von Blu-ray-Discs konnten wir 
bei keinem der drei Abspielpro- 
gramme einen Makel feststellen: 
Auf allen Testsystemen sorgten 
sämtliche Kandidaten für eine 
flüssige und gestochen scharfe 
Wiedergabe des hochauflösenden 
Bildmaterials. Dies zeigte sich ins- 
besondere beim Dokumentarfilm 
Baraka, der beeindruckende Land- 
schaften und Naturschauspiele 


in besonders hoher HD-Qualität 
präsentiert. Allerdings belasten 
die Blu-ray-Player die CPU unter- 
schiedlich stark: Beim Abspielen 
eines dreiminütigen Ausschnitts 
aus Baraka nutzte Power DVD 10 
Ultra den Prozessor so sparsam, 
dass die jeweilige CPU mittels der 
Energiesparfunktionen von AMD 
und Intel meist mit der niedrigs- 
ten möglichen Taktung arbeitete. 
Win DVD Pro 2010 erwies sich als 
geringfügig leistungshungriger, 
während Totalmedia Theatre 3 Pla- 
tinum dem Prozessor oft deutlich 
höhere Taktraten abverlangte. 


Unser Benchmark zeigt, dass sich 
dieser Sachverhalt auch in der Leis- 
tungsaufnahme des Testsystems 
widerspiegelt: Während der Film- 
sequenz genehmigte sich der AMD- 
Testrechner unter Totalmedia The- 
atre 3 Platinum bis zu 14 Prozent 
mehr Leistung als unter Power 
DVD 10 Ultra. Dieses Phänomen 
ließ sich auch auf dem Intel-System 
beobachten, wobei hier die Leis- 
tungsaufnahme insgesamt etwas 
geringer ausfiel. Beachten Sie bitte 
hierbei, dass die absoluten Werte 
stark von der verwendeten Blu-ray- 
Disc abhängen: So verlangten beim 
Abspielen des Films Iron Man alle 
getesteten Programme der CPU 
deutlich mehr Leistung ab. 


Selbstverständlich haben wir uns 
auch angesehen, welchen Bedien- 
komfort die getesteten Abspielpro- 
gramme bei der Blu-ray-Wiedergabe 
bieten. Die wesentlichen Grund- 
funktionen sind bei allen Kandida- 
ten übersichtlich im Hauptfenster 
arrangiert. Auch die zusätzlichen 
Optionsmenüs sind bei sämtlichen 
Programmen gestaltet. 
Über selbsterklärende Symbole be- 
ziehungsweise ein Kontextmenü, 
das Sie mit der rechten Maustaste 
aufrufen, gelangen Sie zu den wich- 
tigsten Konfigurationsfenstern. 
Die automatische Wiedergabe von 
DVD- und Blu-ray-Filmen ist unter 
Totalmedia Theatre und Power 
DVD also etwas komfortabler als 
unter Win DVD: Sobald Sie eine Sil- 
berscheibe ins Laufwerk einlegen, 
werden Sie normalerweise von den 
beiden zuerst genannten Program- 
men gefragt, ob Sie die Disc von Be- 
ginn an abspielen oder an der letz- 
ten bekannten Position mit der D 
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Grand Theft Ашо 4: So finden Sie 

die größten Geheimnisse von Liberty City! 

Mit Power-Maps zum Herausnehmen! 

San Andreas: Bauen Sie mit genialen Mods ein GTA S! 
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Leistungsaufnahme bei Wiedergabe des Films Baraka 


Geforce GT 220 
BESSER 44 | Watt 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
Totalmedia Theatre 3 Platinum 92 (41496) 
Win DVD Pro 2010 82 (+1%) 


Radeon HD 5450 
BESSER 44 | Watt 0 


10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 


Totalmedia Theatre 3 Platinum 
Win DVD Pro 2010 


ЕЕЕ ЦЧ 
лыми 77 (1% 


Durchschnittliche 
Leistung 


System: Phenom Il X3 @ 2,5 GHz, 2 x 1 GiByte, Windows 7 Ultimate x64, FW 196.34 Beta, Catalyst 10.2 
Bemerkungen: Wir haben die durchschnittliche Leistungsaufnahme des Systems anhand eines dreiminütigen 
Ausschnitts ermittelt. Achtung: Die absoluten Werte hángen stark von der verwendeten Blu-ray-Disc ab. 


In der Praxis liefert DVD-Upscaling beeindruckende Ergebnisse. Im unteren Bild wurde 
eine Szene aus Shrek 2 mit der True-Theater-Funktion von PowerDVD hochskaliert. 


Wiedergabe beginnen wollen - so- 
fern Sie diese Funktion nicht deak- 
tiviert haben. Win DVD ermóglicht 
Ihnen zwar auch beide Varianten, 
Sie müssen jedoch die gewünschte 
Aktion vorher im Optionsmenü ein- 
stellen. Achtung: Offenbar lassen 
nicht alle Blu-ray-Discs diese Form 
der automatischen Wiedergabe zu. 
Iron Man startete auf allen drei Ab- 
spielprogrammen stets von Anfang 
an, unabhängig von der eingestell- 
ten Wiedergabeoption. 


Bessere DVD-Optik 

Auch Ihrer DVD-Sammlung verhel- 
fen Sie mit den von uns getesteten 
Wiedergabeprogrammen zu neuem 
Glanz. Denn Power DVD 10 Ultra, 
Win DVD Pro 2010 und Totalmedia 
Theatre 3 Platinum verfügen über 
Hochskalierungstechnologien, 
durch die Sie Ihre Lieblings-DVDs 
mit erhóhter Auflósung und Bild- 
schärfe genießen. 


Abhängig vom Software-Anbieter 
finden Sie das Upscaling unter 
verschiedenen Namen: Cyberlink 
nennt die von Power DVD verwen- 
dete Technologie True Theater, Co- 
rel bezeichnet das entsprechende 
Verfahren als Trimension ALL2HD 
und als Benutzer von Totalmedia 
Theatre verwenden Sie Sim HD. 
Die Unterschiede zwischen den 
Verfahren liegen unter anderem 
in der Hardware-Nutzung. Power 
DVD optimiert die Auflösung zu- 
nächst einmal per Prozessor, bietet 
Ihnen aber die Möglichkeit, Nvi- 
dia Cuda oder ATI Stream zu akti- 
vieren, sofern Ihre Geforce- oder 
Radeon-Karte die entsprechende 
Technologie unterstützt. Sowohl 
der Einsatz der CPU als auch die 


Mithilfe der GPU verbessern den 
optischen Eindruck merklich, ein 
Unterschied zwischen den beiden 
Varianten war in unseren Tests 
nur bezüglich der Prozessorauslas- 
tung bemerkbar. Auch Totalmedia 
Theatre lässt Sie zwischen Prozes- 
sor und Grafikkarte wählen, hier 
erzielen Sie durch den Einsatz der 
Grafik-Hardware ein besseres Er- 
gebnis als durch die CPU-seitige 
Optimierung. Bei der Hochskalie- 
rungsfunktion von Win DVD haben 
die Entwickler auf Stream- bzw. 
Cuda-Unterstützung verzichtet. 
Laut Corel soll das CPU-fokussierte 
Upscaling die größtmögliche Kom- 
patibilität auf verschiedenen Platt- 
formen gewährleisten. 


Optisch sorgen alle drei Skalie- 
rungstechnologien für einen be- 
eindruckenden Effekt. Anhand der 
eingebauten Vergleichsmodi, die 
im geteilten Fenster die Basisver- 
sion des Films der verbesserten Va- 
riante gegenüberstellen, lässt sich 
die Optimierung der bewegten 
Bilder schnell erkennen. Auf einen 
eindeutigen Sieger hinsichtlich der 
Bilqualität wollten wir uns nicht 
festlegen, in jedem Fall verleihen 
Sie Ihren DVD-Filmen durch die 
getesteten Upscaling-Technologien 
deutlich mehr Schärfe. (mh/ma) 


Blu-ray-Abspielsoftware 

Die Testsieger sind Power DVD 10 Ultra 
und Totalmedia Theatre 3 Platinum, die 
Programme leisten etwa das Gleiche. 
Allerdings ist die Cyberlink-Software 
deutlich günstiger und ist daher unsere 
Empfehlung. 


BLU-RAY-SOFTWARE 
IM ÜBERBLICK 


Produkt 


VD 10 Ultra 


Totalmedia Theatre 3 Platinum 


WinDVD Pro 


Win DVD Pro 2010 


Q Geringe CPU-Belastung bei BD-Wiedergabe 
Q Intuitive Menüsteuerung 
© Relativ hoher Marktpreis 


Hersteller Cyberlink Arcsoft Corel 

Preis Ca. € 70,- Ca. € 100,- Са. € 55,- 
Webseite www.cyberlink.de www.arcsoft.com www.corel.com 
Wiedergabe von Blu-ray-Discs Einwandfrei Einwandfrei Einwandfrei 
Unterstützung von AVCHD/AVCREC Jalja Jalja Jalja 
Maussteuerung in BD-J-Menüs Virtuelle Fernbedienung Virtuelle Fernbedienung Maussimulation 
DVD-Upscaling-Unterstützung CPU, Nvidia Cuda, ATI Stream CPU, Nvidia Cuda, ATI Stream CPU 
Unterstützung von 3D-Hardware Getestet Angekündigt Nein 


© Gute GPU-Unterstützung beim Upscaling 
Q Benutzerfreundliches Design 
Q Hoher Preis 


© Relativ günstiger Preis 
© Ansprechende Menüoptik 
© Leichte Bedienschwächen 
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Cyberlink Power DVD 10 Ultra 


Bei Power DVD liegen fast alle Bedienelemente in der 
unteren Zeile des Hauptfensters. Neben der klassischen 
Wiedergabesteuerung und dem Lautstärkeregler finden Sie 
inks unten die Schaltflächen für die Filmmenüs, die virtuelle 
Fernbedienung und das Konfigurationsmenü. Das rechts un- 
en befindliche Symbol, das an ein stilisiertes Auge erinnert, 
ührt Sie zu den True-Theater-Optionen. Hier nehmen Sie alle 
wichtigen Einstellungen zum Hochskalieren herkómmlicher 
DVD-Filme vor. Über die benachbarte Schaltfläche öffnen 
Sie die True-Theater-3D-Konfiguration, mit der Sie Ihre DVDs 
dreidimensional wiedergeben. Ein Registerkartensystem 

am oberen Bilschirmrand lässt Sie auswählen, ob Sie Filme 
auf DVD oder Blu-ray betrachten oder ob Sie Video- und 
Musikdateien laden möchten. 


Arcsoft Totalmedia Theatre 3 Platinum 


Der Wiedergabebildschirm von Totalmedia Theatre 3 ist 
folgendermaßen gegliedert: Unten im Fenster erteilen Sie 
dem Programm die Abspielbefehle, oben erhalten Sie Zugriff 
auf die gewünschten Einstellungen. So erlauben es Ihnen 
die Schaltflächen in der Fußleiste, die Filmwiedergabe zu 
steuern, die virtuelle Fernbedienung aufzurufen, das Disc- 
Menü einzublenden und die Lautstärke an Ihre Bedürfnisse 
anzupassen. Falls der abgespielte Film dies zulässt, wird in 
diesem Bereich außerdem ein Schnappschuss-Button akti- 
viert. Mit dem Dateiordnersymbol öffnen Sie den Browser 
für Musik- und Videodateien. Am oberen Bildschirmrand 
finden Sie das Sim-HD-Menü für die Upscaling-Optionen. Per 
Mausklick auf das kleine Zahnradsymbol greifen Sie auf das 
Konfigurationsmenü von Totalmedia Theatre 3 zu. 


Corel Win DVD Pro 2010 


Auch Win DVD beherbergt im unteren Bereich des Haupt- 
fensters die übliche Wiedergabesteuerung und den Schiebe- 
regler für die Lautstärke. Die grundlegende Programmkon- 
figuration erreichen Sie über das Kontextmenü, das Sie mit 
der rechten Maustaste aufrufen. Hier aktivieren Sie auch 
die Maussimulation für Blu-ray-Menüs und stellen die Art 
der automatischen Wiedergabe ein. Alle weiteren wichtigen 
Schaltflächen sind in der Kopfleiste in Form von grafisch 
ansprechenden Dropdown-Menüs arrangiert. So finden Sie 
oben links den Dateibrowser. Die Schaltfläche , Werkzeuge" 
führt Sie unter anderem zu den Verbesserungsoptionen für 
die Wiedergabe — dazu gehört die eingebaute Hochska- 
lierungstechnologie ALL2HD. Ein weiterer Button gewährt 
Ihnen Zugriff auf das Disc-Menü für Blu-rays und DVDs. 


Produktname BQT E7-CM-600W PCGH-Ed. 


Hersteller be quiet! (www.be-quiet.net) 
Preis € 109,- 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 600 Watt 


ATX-Version АТХ 2.3 
Ausstattung `" 
Kabellánge ATX-/Laufwerksstecker | 56/103 cm 


Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 2/6/7 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker 1 x 8-Pin und 1 x 4-Pin/1 x 24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse 2 x 6-Pin PCI-E; 2 x 6/8-Pin PCI-E 
Modulares Kabelsystem Ja 

Lüfteranschlüsse Ја, 2х 

Kühlsystem Aktiv, 120 mm (Silent Wings USC) 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch 

Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Bronze 


Kabelbinder, Kaltgerätekabel 


15 cm x 8,6 cm x 16 cm 
Power Factor Correction (РЕС) Aktiv 

Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* 160 Watt 

Belastb. +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 540 Watt 


10 % Überlast Bestanden 
Stabilitätstest Bestanden 
Lautstärke (Idle/Volllast) 0,1 Sone/0,7 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-Off 0,2 Watt 

Effizienz bei 20 %/50 %/80 % 88 %/89 %/87 % 
Leistungsfaktor (PFC) 0.96 

Temperatur Volllast 36,7 °C/28,7 °C 


PCGH-Edition 


ANZEIGE 


zu einem Schmuckstück in jedem 
PC. Das PCGH-Netzteil verfügt über 


are 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


PERIPHERIE | Apple Ipad im Test 


* 


Geniales Gadget, Netbook-Alternative oder überflüssiges Spielzeug? 


Apple Ipad im Test 


In der Medienlandschaft hat das Ipad für einen großen Hype gesorgt. Ist dieser ganze Trubel 


berechtigt und revolutioniert Apple wirklich die Art und Weise, wie Anwender im Internet surfen? 


n den USA ist das Ipad so erfolg- 
E dass Apple mit der Produk- 
tion nicht hinterherkommt und 
der Marktstart für Europa auf Ende 
Mai verschoben werden musste. PC 
Games Hardware hat bereits jetzt 
ein Gerät getestet. 


Apple Ipad: Die Technik 
Beim Ipad handelt es sich auf den 
ersten Blick um ein überdimensio- 
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nales Iphone. Unser Testgerät mit 
Single-Core-CPU verfügt über 16 
GByte Speicher, unterstützt WLAN 
und verfügt über einen digitalen 
Kompass. Bei dem 9,7-Zoll-Bild- 
schirm (LED-Hintergrundbeleuch- 
tung) mit einem hervorragenden 
Blickwinkel haben wir 260 Cande- 
la pro Quadratmeter gemessen. Im 
Vergleich zu Netbooks, die meist 
nur zwischen 80 und 200 Candela 


10,1-Zoll-Netbook. 


Das Ipad im Größenvergleich 
mit einem Iphone und einem 


pro Quadratmeter erreichen, ist das 
Display also sehr leuchtstark. Ne- 
gativ sind uns dagegen die Spiege- 
lungen aufgefallen, wenn man ein 
mattes Display gewóhnt ist. Dafür 
gleitet der Finger auf der Glasober- 
fläche (Fingerabdrücke program- 
miert) hervorragend. Etwas besser 
könnte die Reaktionszeit sein, wir 
haben schon deutlich bessere, aber 
auch schlechtere Monitore gese- 


hen. Viele Knöpfe besitzt das Gerät 
nicht - Apple setzt auch hier auf 
Minimalismus. Neben dem Home", 
Button befinden sich am Gerät eine 
Aus-Taste, eine Lautstärke-Wippe 
sowie ein Schalter zum Verriegeln 
Anzeigeformats. Kopfhörer 
können per 3,5-mm-Klinke ange- 


des 


schlossen werden. Über eine Ka- 
mera für Videotelefonie via Skype 
verfügt das Apple-Produkt nicht. 


Apple Ipad im Praxiseinsatz 
Zwar ist das Ipad mit 680 Gramm 
ein echtes Leichtgewicht, in den 
Händen fühlt es sich beim ersten 
Anfassen aber dennoch sehr schwer 
an, zumal man das Ipad während 
des Benutzens oft nicht ablegt, son- 
dern in den Händen hält. Die zwei 
verbauten Akkus ermöglichen ei- 
nen Dauerbetrieb von bis zu zwölf 
Stunden. Wirklich beeindruckend 
ist die Arbeitsgeschwindigkeit. Sub- 
jektiv betrachtet lässt sich am Ipad 
deutlich schneller arbeiten und 
spielen als an einem herkömmli- 
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chen PC. Dafür lassen sich nur von 
Apple autorisierte Anwendungen 
aus dem App-Store installieren. 


Fehlende USB-Anschlüsse haben 
wir bei unserem Test nicht ver- 
misst, das hängt aber natürlich auch 
stark vom Einsatzgebiet des Geräts 
ab. Uns fehlt aber noch Multitas- 
king für Apps. Apple hat immerhin 
bereits angekündigt, dass mit einer 
neuen Firmware im Herbst auch 
Multitasking móglich sein wird. 
Das Tippen auf dem Ipad funkti- 
oniert in unserem Test nach dem 
AdlerSuchsystem. Im Vergleich 
dazu lässt es sich auf dem Iphone 
deutlich schneller tippen, da die 
Abstánde zwischen den Tasten viel 
kleiner sind und die Hände zum 
Tippen praktisch nicht bewegt 
werden müssen - beim Ipad ist das 
anders. 


Spiele auf dem Ipad 

Apple sagt mit dem Ipad auch Nin- 
tendoundSony den Kampfan, denn 
als mobile Spielekonsole kann es 
mit der Konkurrenz durchaus mit- 
halten. Allerdings sind für das Ipad 
optimierte Spiele deutlich teurer 


аһ 


als beispielsweise Iphone-Spiele. So 
kostet ein Need for Speed: Shift zur- 
zeit um die 11 Euro. Im Vergleich zu 
den Preisen für Nintendo-DS- oder 
Sony-PSP-Spiele ist das aber immer 
noch ein Schnäppchen. Während 
sich Netbooks kaum für Spiele 


Spiele sehen auf dem 9,7-Zoll-Bildschirm 
meist nur rund zehn Euro. Im Dauerbetrieb ist das Ipad aber relativ schwer. 


eignen, gelingt es Apple mit dem 
Iphone ganz gut, Spieler vor dem 
Touch-Display zu fesseln. Natürlich 
kann das Gerät mit einem Desktop- 
PC nicht mithalten, dafür benötigt 
es aber auch keine aktive Kühlung 
und eine Auflösung von 1.024 x 768 


relativ gut aus und selbst Top-Titel kosten 


em 
Р N PCGH-NOTEBOOKS 


ktuellen Preis 


Produktname 


PCGH-Gaming-Notebook 


PCGH-High-End-Notebook 


Pixel ist für eine mobile Spielekon- 
sole beachtlich. Anisotrope Filte- 
rung und Anti-Aliasing dürfen Sie 
auf dem Ipad nicht erwarten. Bei 
vielen Spielen im Comic-Stil fällt 
das jedoch auch nicht negativ auf. 


(dw) 


Apple Ipad 

Braucht man wirklich ein Ipad, schließlich 
sind wir bislang auch prima mit PC und 
Net- oder Notebook zurechtgekommen? 
Dies hängt ganz von Ihrem Einsatzgebiet 
ab. Fest steht, dass es weitaus mehr Spaß 


macht, mit dem Ipad auf dem Sofa im 
ernet zu surfen als mit einem Netbook. 
Dies liegt vor allem an der kinderleichten 
und verzögerungsfreien Bedienung. Au- 
Berdem ist das Gadget wie ein Mobiltele- 
on immer an und muss nicht erst hochge- 
ahren werden. Dennoch ersetzt das Ipad 
ein Net- oder Notebook kaum und sollte 
daher als Zusatzgerát angeschafft wer- 
den. Wer bereits ein Iphone besitzt, sollte 
sich die Anschaffung gründlich überlegen, 
da der kleine Bruder dem Ipad schon sehr 
nahe kommt. Dank vieler Apps wird das 
Ipad sicherlich nie langweilig und das Po- 
tenzial ist noch längst nicht erschöpft. 


n- 


PCGH-Ultimate-Notebook 


Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 


15,2/28,1 Fps 


25,2/29,9 Fps 


g | Hersteller (Webseite) mySN (www.mysn.de/pcgh) mySN (www.mysn.de/pcgh) mySN (www.mysn.de/pcgh) 
E Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/gaming-notebook www.pcgh.de/go/high-end-notebook www.pcgh.de/go/ultimate-notebook 
* Ausstattung 
2 | Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 
rozessor/Chipsatz Core i5-540M (2,53 GHz, 3 MiB 13)/РМ55 Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiB L3)/PM55 Core i7-720QM (1,6 GHz, 6 MiB L3)/PM55 
= Grafikeinheit Mobility Radeon HD 5650 (550 MHz, 1.024 MiB) Geforce GTX 260M (550 MHz, 1.024 MiB) Mobility Radeon HD 5870 (700 MHz, 1.024 МІВ) 
*5 Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min Seagate 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min Intel SSD X25-M G2 (80 GB); Seagate HDD (500 GB) 
2 Optisches Laufwerk Slimtype DVD A DS8A4S (DVD-DL-Brenner) Slimtype DVD A 058А45 (DVD-DL-Brenner) Optiarc Ар-77005 (DVD-DL-Brenner) 
© LCD 15,6 Zoll Glare Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) 15,6 Zoll Non-Glare (1.600 x 900; 16:9) 17,3 Zoll Glare Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) 
2 | Akku/Gewicht 54 Wattstunden/2,76 Kilogramm 42 Wattstunden/3,44 Kilogramm 42 Wattstunden/3,95 Kilogramm 
2 Kommunikation/Sound GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth 
s Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, Sound, SD-Card 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, Sound, SD-Card 
> Leistung 
z Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 7.180 Punkte/12,8 Fps 8.377 Punkte/16,5 Fps 8.494 Punkte/16,5 Fps 


34,2/33,8 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 


210/65 Minuten (6-Zellen-Akku!) 


70/45 Minuten 


51/36 Minuten 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


0,5/1,8 Sone (1,3 Sone bei schwacher Last) 


1,7/2,2 Sone 


1,1/1,5 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


75,7 MByte/s, 16,1 Millisekunden 


68,9 MByte/s, 18,9 Millisekunden 


192,5 MByte/s, 0,1 Millisekunden (SSD) 


PREIS* 


ohne Betriebssystem 


PREIS* 


mit Windows 7 


* Preiserfassung Vom 1 


€959,- €1.389,- €1.999,- 

€1.049,- €1.479,- €2.089,- 

(inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) 
Ьа 


PCGH-Edition 


| ИА... _ 
Hardware 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 17.4.2010 


Spiele, Software, Tools, Windows, Freeware, Praxistipps 


Marc Sauter 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: ms@pcgh.de 
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Kommentar 


„Grand Theft Auto 4” oder „Warum der Rockstar- 
Kracher nach 1,5 Jahren nun endlich rund läuft” 


Als GTA 4 Anfang Dezember 2008 für PC erschien, 
war der Titel aus technischer Sicht ein Desaster. Nicht 
nur, dass sich der geneigte Spieler locker eine Stunde 
nstallationsdauer samt einer Myriade an zusätzlichen 
Programmen (Rockstar Games Social Club, Adobe 
Flash, Securom, NET-Framework, Games for Windows 
Live) sowie eine Online-Aktivierung antun musste: 
Auf Radeon-Karten lief GTA 4 bis zum ersten Patch 
praktisch überhaupt nicht, die Performance des Spiels 
ieß arg zu wünschen übrig und Abstürze gab es im 

inutentakt — wenn GTA 4 überhaupt mal startete. 
Die Schatten und die Alpha-Tests waren ein Schlag ins 
Gesicht eines jeden PC-Spielers, die fehlende Kanten- 
glättung die Krönung; damals Grund genug, mich dem 
Rockstar-Titel zu verweigern. Mittlerweile sind wir bei 
Patch 1.0.6.0, meine Steam-Version läuft 1A. Dank der 
ЕМВ Series gibt's auch Kantenglättung (Downsamp- 
ing) und vernünftige Schatten. Letztere bringt auch 
Episodes from Liberty City mit, zudem ist es auf dem 
neuesten Patch-Stand. Die ENB funktioniert allerdings 
nicht und Entwickler Boris wird daran laut eigener Aus- 
sage auch nichts ändern. Mir ist das egal, denn alleine 
die ersten Missionen von The Ballad of Gay Tony waren 
derart grandios — in dem Fall verschmerze ich auch mal 
das fehlende AA. Und das will bei mir etwas heißen ;-) 


Hardware 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Platz Titel 
Battlefield Bad Company 2 
Die Siedler 7 


Hersteller 
Electronic Arts 
Ubisoft 
Electronic Arts 


C & C4: Tiberian Twilight 
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GTA 4: Episodes from Liberty City 


Konsolenspieler verwüsten schon seit Ende 2009 als 
Rocker Johnny oder Gay-Tony-Partner Luis Liberty 
City. Jetzt dürfen endlich auch PC-Besitzer loslegen. 


twas ärgerlich ist es schon, dass Rockstar 

Games, wie schon bei GTA 4, den PC-Spie- 
lern erst mit Verspätung die DLC-Inhalte The 
Lost and Damned und The Ballad of Gay Tony 
als Episodes from Liberty City-Paket zur Verfü- 
gung stellt. Doch für die lange Wartezeit bietet 
man PC-Nutzern zumindest optische Entschä- 
digungen an, welche die Konsolen-Kollegen 
nicht zu Gesicht bekommen: Die Texturen sind 
schärfer, die Sichtweite deutlich höher und die 
Fahrzeugdichte auf den Straßen von Liberty City 
steigt am PC auch an. Am Detailreichtum hätte 
Rockstar North ruhig noch etwas feilen können, 
denn manche Texturen wirken matschig, die 
Kantenglättung funktioniert noch nicht. 


Der tollen Atmosphäre und der Glaubwürdig- 
keit beider Geschichten können die Kritikpunk- 
te an der Optik allerdings nichts anhaben. Die 
Episoden sind professionell in Szene gesetzt und 
mit absurden Situationen und brachialer Action 
gespickt - die Alterskennzeichnung ab 18 erhält 
das Paket zu Recht. Die Inszenierung, die Dar- 
stellung und die Animation der Charaktere sind 


den Machern ebenfalls grandios gelungen. Dazu 
kommt, dass bei den an handfester Action orien- 
tierten Missionen fast keine Langeweile entsteht, 
zumal auch die Zwischensequenzen sehr unter- 
haltsamsindund Überschneidungen mitanderen 
Geschichten aus dem GTA-Universum viele Aha- 
Erlebnisse garantieren. Ein weiteres Highlight: 
Dank neuer Radiosender, Motorräder, Fahrzeu- 
ge, Waffen und Nebenbeschäftigungen gibt esin 
Liberty City immer etwas zu tun. Zartbesaiteten 
Gemütern könnten dagegen die stellenweise 
derbe Sprache und die kompromisslose Härte 
der Darsteller missfallen, die gelegentlich dann 
in moralisch fragwürdigen Aktionen gipfelt, die 
der Spieler hinzunehmen hat. 8) 


GTA 4: Episodes from Liberty City 


FAZIT: Das Episodenpaket bietet 20 Stunden Spielzeit für 
einen akzeptablen Preis von 30 Euro. Langweile kommt selten 
auf, denn die Charaktere sind skurril, die gestellten Aufgaben 
und Nebentätigkeiten vielseitig und die Action unschlagbar. 
Auch GTA-Neueinsteiger kónnen bedenkenlos zuschlagen. 


Genre: Action-Adventure | Web: www.rockstargames. 
com/episodesfromlibertycity/DE/ | Technik: Mehrkernopti- 
mierung | Empfohlene Hardware: C2Q Q9650/Phenom II X4 
965 BE, HD 4890/5830, GTX 260/275, 4 GiB RAM 


WERTUNG ven 
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The Witcher 2 


Das Rollenspiel für Erwachsene geht in die zweite 
Runde und bekommt neben frischen Spielelemen- 
ten auch eine ganz neue Engine spendiert. 


WX Jie PC Games Hardware in einem Inter- 
view mit dem Entwickler CD Project er- 
fuhr, kommt in The Witcher 2: Assassins of the 
Kings eine neu programmierte Basistechnologie 
zum Einsatz. Diese wurde notwendig, da man an 
die Engine-Tools bestimmte, für Rollenspiele 
konzipierte Anforderungen stellte. Trotz Middle- 
ware-Einsatz habe CD Project den grófsten Teil 
des Code selbst geschrieben. Viel mehr techni- 
sche Details rückten die Polen allerdings wegen 
des noch sehr frühen Entwicklungsstadiums 
nicht heraus. Weder zur DX10-/-11- oder Mehr- 
kernunterstützung noch zur Physik-Engine woll- 
te man sich detailliert äußern. (75) 
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Spieleneuheiten 

Die Zahl der uneingeschränkt empfehlenswerten Neuerscheinungen fällt überschaubar aus, nur die neuen GTA 4-Episoden 
heimsen zu Recht die Spitzenwertung ein. Mit Black Sails: Das Geisterschiff und Sam & Max: The Penal Zone erscheinen zwei 
interessante Titel für Adventure-Fans. Bei den mit drei Sternen bewerteten Spielen stören deutliche Mängel den Spielspaß. (fs) 
Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
%%3%%% | GTA 4: Episodes from Liberty City (Spiel des Monats) | Rockstar Games 16. April 2010 
Жжжж | Splinter Cell: Conviction Ubisoft 29. April 2010 
%%%% | Black Sails: Das Geisterschiff Astragon 22. April 2010 
ЖЖЖЖ | Sam & Мах: The Penal Zone Telltale Games 15. April 2010 
%%%% | Dark Fall: Lost Souls Iceberg Interactive 9. April 2010 
Жжжж Future Wars Headup Games 22. März 2010 
Жжжж Lead & Gold: Gangs of the Wild West Paradox Interactive 8. April 2010 

Жжжж Darkest of Days The Games Company | 26. Februar 2010 
Жжжж Alter Едо Namco Bandai Partners | 26. Februar 2010 
Жжжж Chronostorm: Conflict of Time The Games Company | 30. März 2010 

жж 'm not alone The Games Company | 23. Februar 2010 
* Die Tudors Seven Games 28. Februar 2010 


Kostenlos: MS Of- 
fice 2010 Starter 


Micosoft gab bekannt, man plane, auch eine 
kostenlose, werbefinanzierte Version des neuen 
Office 2010 anzubieten: Office Starter 2010. 


n einem Gespräch mit cnet.com verriet Chris 

Capossela, Senior Vice President bei Microsoft, 
dass die kostenlose Office-2010-Variante nur 
Word und Excel 2010 enthalte und mit alle 45 
Sekunden wechselnden Werbeeinblendungen 
versehen sei. Die Werbung beziehe sich aber nicht 
auf den Inhalt des Dokuments, man versuche nur, 
dem potenziellen Kunden die Bezahlversion von 
Office 2010 schmackhaft zu machen. Laut Caposse- 
la ist Office Starter 2010 stark beschnitten. Nutzer 
kónnten zwar auch komplexe Dokumente óffnen, 
die mit anderen Office-Versionen erstellt wurden. 
Doch in Word stehen weder Makros noch das Er- 
zeugen automatischer Inhalte oder das Einfügen 
von Kommentaren zur Verfügung. Beim Arbeiten 
mit Excel muss unter anderem auf das Erzeugen 
von Pivot-Tabellen verzichtet werden. 


Ausgeliefert werde Office Starter 2010, so Chris 
Capossela, vor allem mit Komplett-PCs, wo es das 
ebenfalls kostenlose Microsoft Works ersetzt. 


Der Upgrade-Prozess zur Vollversion sei einfach, 
verspricht Microsofts Vize-Präsident. (5) 


J 
ù. 


e Microsoft® 


се 


PC Games Power- 
player kommt 


Reportagen statt Previews. Workshops, Guides und 
Profitipps anstelle von News und Komplettlósun- 
gen. Das alles hat PC Games Powerplayer zu bieten. 


eine Tests, keine Previews, keine News, 

keine Komplettlósungen - stattdessen aus- 
führliche Reports, Workshops, Guides und ech- 
te Profitipps für Ihre Lieblingsspiele: Das ist das 
Konzept der neuen PC Games Powerplayer. In 
der ersten Ausgabe erfahren Sie unter anderem, 
wie Sie die Klassen in Dragon Age: Origins opti- 
mal spielen, wie aus GTA San Andreas fast schon 
ein СТА 5 wird, was beim Umstieg auf Windows 
7 zu beachten ist und wie Sie am günstigsten an 
PC-Spiele kommen. Kern des Hefts: ein 18 Seiten 
starkes Dossier, das sich jeweils einer Kultserie 
widmet - den Anfang macht Blizzards Diablo. PC 
Games Powerplayer ist ab 12. Mai im Zeitschrif- 
tenhandel erhältlich und ab sofort auf shop.pcga- 
mes.de vorbestellbar. Eine Leseprobe finden Sie 
auf www.pcgames.de/powerplayer. (75) 
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In Windows 7 See sich zahlreiche nützliche Miniprogramme 


Geheimakte Windows 7 


Microsoft hat Windows 7 undokumentiere Programme mitgegeben, die teilweise recht mächtig sind und 


so manche Kaufsoftware überflüssig machen. PC Games Hardware stellt die wichtigsten Tools vor. 


n allen Windows-Versionen gab 
IN bisher versteckte Programme, 
die kaum dokumentiert waren. Mit 
Windows 7 ist das nicht anders: In 
den Systemverzeichnissen des neu- 
en Betriebssystems verstecken sich 
sehr nützliche Tools, mit denen Sie 
beispielsweise Windows komfor- 
tabler konfigurieren kónnen und 
lange gesuchte Funktionen erst 
móglich werden. PC Games Hard- 
ware hat die Systemordner von 
Windows 7 gründlich durchsucht 
und ist auf einige echte Perlen ge- 
stofsen. Auf den folgenden drei Sei- 
ten wollen wir die Programme nun 
detailliert vorstellen. 


Arbeitsspeicherdiagnose 

Mdsched ist das  Windows-Ar- 
beitsspeicher-Diagnosetool. Es 
überprüft, ob innerhalb des Sys- 
tems Probleme mit dem Arbeits- 
speicher vorliegen. Das Programm 
läuft automatisch, ist sehr einfach 
gehalten und dadurch leicht zu be- 
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dienen. Beim Start des Programms 
wird der Standard-Testdurchlauf ge- 
laden. Unter F1 kann man zwischen 
drei Speicher- und Cachetest-Arten 
wählen und die Anzahl der Durch- 
läufe festlegen. Ein Fortschrittsbal- 
ken zeigt den Status des Tests an. 
Sie starten das Programm, indem 
Sie in das Suchfenster ,Mdsched* 
eingeben und mit „Enter“ bestä- 
tigen. Anschließend können Sie 
wählen, ob das System sofort neu 
startet und den RAM prüft oder bis 
zum nächsten Reboot warten soll. 
Sobald Windows 7 wieder hochge- 
fahren ist, wird unten rechts in der 
Systemleiste angezeigt, ob Fehler 
gefunden wurden oder nicht. 


Notfalldatenträger 
erstellen 

Es muss nicht unbedingt Linux 
oder Barts PE sein, um ein Not- 
fallbetriebssystem auf einer CD 
oder DVD zu bekommen. In Win- 
dows 7 ist bereits ein Tool zur 


Erstellung eines Systemreparatur- 
Datenträgers enthalten. Sie starten 
das Programm, indem Sie unter 
„Start“ einfach „Systemreparatur“ 
und anschließend „Systemrepa- 
ratur erstellen“ wählen. Ein Klick 
auf „Datenträger erstellen“ bewirkt 
das Erstellen des gewünschten 
Datenträgers. Sobald Sie von dem 
Medium booten, können Sie Siche- 
rungen zurückspielen, Startproble- 
me lösen oder den Arbeitsspeicher 
prüfen. 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Weitere nütz- 
liche Miniprogramme von 
Microsoft finden Sie auf der 
aktuellen Heft-DVD. 
Bonuscode 
275T 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Systemkonfiguration 
Dieses Programm 
Hauptanwendungen, wenn es da- 
rum geht, Windows zu optimieren. 
Sie starten die Systemkonfigura- 
tion, indem Sie im Startmenü „ms- 
config“ eingeben. Am wichtigsten 
ist wohl der Reiter „Systemstart“, 
denn hier sehen Sie alle Program- 
me, die mit Windows automatisch 
gestartet werden. Sie können den 
Start auch unterbinden, indem Sie 
den Haken vor dem unerwünsch- 
ten Eintrag entfernen und auf 
„Übernehmen“ klicken. Die Regis- 
terkarte „Dienste“ gibt Auskunft 
über alle gestarteten Dienste unter 
Windows 7. Setzen Sie den Haken 
bei „Alle Microsoft-Dienste ausblen- 
den“ und schon werden nur noch 


ist eine der 


die Dienste von zusätzlich instal- 
lierter Software angezeigt. Durch 
Entfernen des Hakens werden die 
Dienste deaktiviert. Unter „Tools“ 
bekommen Sie schnellen Zugriff 
auf weitere Windows-Funktionen, 
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Bild: Aidbox 
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Die máchtige Computerverwaltung 


Ereignisanzeige 


des Computer-Systems an. 


Freigabe 


In diesem Bereich sehen Sie auf einen 
Blick, welche Ordner freigegeben sind. 


Benutzer 


Dienste 


Sie diese gegebenenfalls ab. 


die UAC-Einstellungen ändern. 
Sehr nützlich ist, dass im unteren 
Teil die jeweilige Konfigurations- 
datei angezeigt wird. Wenn Sie sich 
diese merken, kónnen Sie über die 
Suche im Startmenü schneller da- 
rauf zugreifen. 


Computerverwaltung 

In der Computerverwaltung sind 
die Aufgabenplanung, die Ereignis- 
Anzeige, die freigegebenen Ord- 
ner, die Leistungs-Anzeige, der Ge- 
rätemanager, die Datenspeicher, 
die Datenträgerverwaltung und 
Dienste und Anwendungen zu fin- 
den. In der Aufgabenplanung kann 
man verschiedene in Windows in- 
tegrierte Aufgaben aktivieren und 
die Ausführung konfigurieren. Die 
Ereignis-Anzeige zeigt eventuelle 
Fehler im System an und gibt Kor- 
rekturmöglichkeiten preis. Unter 
„Leistung“ findet man das weiter 
unten beschriebene Perfmon. 


Der Gerätemanager zeigt die instal- 
lierte Computer-Hardware an. Ein 
Klick auf den Punkt „Grafikkarte“ 
zeigt den Namen der Grafikkarte 
an. Mit der rechten Maustaste kann 
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Die Ereignisanzeige zeigt eventuelle Fehler 


Sie haben Zugriff auf Benutzerkonten und 
können Berechtigungen ändern. 


Prüfen Sie die aktiven Dienste und schalten 


Datei Aktion Ansicht 


Фә 510 89 


? 


Aufgabenplanung 


— pe таа 


EI Computerverwaltung (Lo 


4 m System 


» @ Aufgabenplanung 
> | Ereignisanzeige 


> 88) Freigegebene Ordner 
> #® Lokale Benutzer und Gruppen 


» (&) Leistung 


i Geräte-Manager 


4 (5$ Datenspeicher 


57 Datentrágerverwaltung 
» E Dienste und Anwendungen 


Geräte 
EH 
W Acronis Devices 
4 jy Andere Gene 
de Coprosesos 
"7 декове (COM & LPT) 
Ф Адонис е: 


& Audio-, dec- und Gamecontiolier 

A Computer 

х9 DVO/CO-ROM- Laufwerke 

Од tingibegerite (Human Interface Deces) 
Me, Сено 

са IDEATA/ATAPI-Contreller 


Selbst auf die Geráteliste haben 
Sie über die Verwaltung Zugriff. 


man die Treiber aktualisieren, die 
Karte deaktivieren, deinstallieren 
oder ggf. nach neuer bzw. geánder- 
ter Hardware suchen. Mit einem 
Klick auf „Eigenschaften“ öffnet 
sich ein weiteres Fenster, das den 
Gerätestatus anzeigt. Unter dem 
Reiter ,Treiber* sieht man unter an- 
derem die aktuell installierte Trei- 
berversion. 


In der Datenträgerverwaltung 
werden alle internen Speicherlauf- 
werke angezeigt. Die bestehenden 
Laufwerke/Partitionen können 
editiert werden: Das Volume kann 
erweitert, verkleinert oder ge- 
löscht werden. Die Partition kann 
als aktiv markiert werden. Die 
Laufwerkspfade sowie -buchsta- 
ben können geändert werden. In 
den Eigenschaften ändern Sie des 
Weiteren Berechtigungen, starten 
Defragmentierungen und prüfen 
den aktuellen Stand der Speicher- 
belegung. 


Gruppenrichtlinien 

Mit Gpedit.msc verwalten Sie die 
Gruppenrichtlinien. Es ist nur bei 
den professionellen Versionen D 


| 


Möchten Sie Abläufe automatisieren? 
Dann hilft die Aufgabenplanung weiter. 


Datenträger 


Unter Windows 7 können Sie die Größe der 
Partition nachträglich ändern. 


Ressourcen 


м 
zen. е 
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та. m 
Pe ж 
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Sehr nützlich ist der Bereich , Ressourcen", denn über den Ressourcenmonitor 
sehen Sie, welche Dienste oder Anwendungen besonders viel Leistung benótigen. 


di mM eneen 

EE EEN 

ees urn ENEE ii УУ m an beste 

+ er ле. EC und лө Problemen iut tere 
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® Nach Probseemem tem nis ^w Улө den Greter sace 


Die Windows-Speicherdiagnose (mdsched) bietet zwei Optionen: sofort neu starten 
oder beim náchsten Reboot nach RAM-Problemen suchen. 


Mithilfe eines Systemreparaturdatentrágers kann der Computer neu gestartet 
werden. Er enthält auch Windows-Systemwiederherstellungstools, mit denen Sic 
Windows nach einem schwerwiegenden Fehler wiederherstellen bzw. mit denen Sie 
den Computer mithilfe eines Systemabbilds wiederherstellen können. 


Legen Sie eine leere CD oder DVD in das gewünschte Laufwerk ein. 


Mit nur wenigen Klicks legen Sie unter Windows 7 eine CD oder DVD mit nützlichen 
Tools zur Systemreparatur an. Bei Problemen müssen Sie davon booten. 
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In der Systemkonfiguration (msconfig) haben Sie schnellen Zugriff auf alle Dienste und 
automatisch startende Programme. 


Packagc purposc 


Select final result of the package. 


Ki Exact files and run an installation command 

C Extractfiles only 

C Create compressed files only (ActiveX Installa) 
Description 


Files will be expanded to a temporary folder. The files 
will then be used by Ihe specified installabon program. 


Unter Windows 7 kónnen Sie ohne Zusatzsoftware auch Dateien komprimieren und 
diese als selbstentpackende Archive abspeichern. 


Falls den installierten Schriftarten ein Zeichen fehlt, bauen Sie es einfach mit Eudcedit 
selbst. Die Bedienung ist sehr einfach und an Paint angelehnt. 


Überblick über die wichtigsten Tools unter Windows 7 


von Windows enthalten. In den 
Windows-Home-Versionen ` fehlt 
das Programm. Das Tool wird meis- 
tens von Administratoren verwen- 
det, um den Usern zu verbieten, 
auf bestimmte Programme oder 
Ordner- bzw. Dateistrukturen zu- 
zugreifen. 


Erweiterte Energie- 
einstellungen 

Powercfg wird mit Windows in- 
stalliert. Es ist kein eigenstándiges 
Tool, sondern wird in der Komman- 
dozeile als Befehl eingegeben. Mit 
diesem Tool kónnen Sie Energie- 
einstellungen verwalten und verán- 
dern. Unter dem Bonuscode 275T 
finden Sie eine Liste aller Powercfg- 
Befehle. Der Befehl „powercfg -?“ 
zeigt die Befehle ebenfalls an. 


Selbst entpackende Datei 

Mit Iexpress erstellen Sie selbst 
entpackende Dateien oder óffnen 
eine vorhandene selbstentpacken- 
de Datei. Der Prozess verlàuft in 
mehreren Schritten. Es kann un- 
ter anderem ausgewählt werden, 
ob die Dateien nur entpackt oder 
nach dem Entpacken ein Installa- 
tionsassistent ausgeführt werden 
soll. Des Weiteren kann man dem 
Paket einen Namen geben und be- 
stimmen, ob eine Befehlszeile aus- 
geführt werden und ob eine Lizenz 
angezeigt werden soll. Zum Schluss 
geben Sie dann an, welche Dateien 
in dem Paket enthalten sein sollen. 


Eigene Zeichen erstellen 

Mit diesem Tool erstellen Sie eigene 
Zeichen. Das Programm hat oben 
die vier Standardreiter und an der 
Seite eine Leiste mit verschiedenen 


Tool Aufruf Funktion 

Robocopy robocopy Backup- und Synchronisationstool 

Kommandozeile cmd oolsammlung für die System-Administration 
Direct-X-Diagnoseprogramm dxdiag Zeigt Informationen über Direct-X-Version und Treiber an 
Dr. Watson drwatson32 Windows-Fehleranalyse 

IExpress Wizard iexpress Erstellt selbstextrahierende und -installierende Programmpakete 
Disk Cleanup cleanmgr Bereinigt Festplatten und gibt Speicherplatz frei 

Perfmon perfmon Systemmonitor mit Protokollfunktion 

Sigverif sigverif Prüft und verifiziert Treibersignaturen 

Regedit regedit Editor für die Windows-Registry 

Winchat winchat nstant Messenger für Windows-LANs 

Msconfig msconfig Editor für Autostarts und Dienste unter Windows 
Gpedit.msc gpedit.msc Gruppenrichtlinien-Editor für Windows-Sicherheitseinstellungen 
Mdsched mdsched Arbeitsspeicherdiagnose 

Systemreparatur Systemreparatur Erstellt Systemreparaturdatentráger 

Powerconfiguration powercfg Verwaltet die Energieeinstellungen 

Eudcedit eudcedit Tool zum Erstellen von eigenen Zeichen 

Ordnerfreigaben shrpubw Erstellt Ordnerfreigaben 

Systeminfo systeminfo Zeigt Informationen über den PC an 

Powershell powershell Abwandlung der Kommandozeile (cmd) 
Computerverwaltung (Datentrágerverwaltung) computerverwaltung Laufwerke erstellen, verkleinern, formatieren, lóschen 
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Werkzeugen. Als Zeichensatz kön- 
nen Sie nur Unicode auswählen. 


Ordnerfreigaben 

Shrpubw ist der Assistent zur Er- 
stellung Ordnerfreigaben. 
Folgt man seinen Anweisungen, er- 
stellt man eine Freigabe für einen 
auf dem PC befindlichen Ordner. 
Dabei können schon bestehende 
oder neu erstellte Ordner verwen- 
det werden. Zusätzlich kann eine 
Beschreibung zu diesem Ordner 
angelegt und ausgewählt werden, 
ob die in dem Ordner befindlichen 
Dateien/Programme offline ver- 
fügbar sein sollen oder nicht. In 
Schritt 3 wird festgelegt, wie die 
Zugriffsrechte für diesen Ordner 
aussehen sollen. 


von 


Robocopy 

Robocopy liegt unter Windows 7 
nur Kommandozeilen-Pro- 
gramm vor. Eine Benutzeroberflä- 
che kann aber zusätzlich installiert 
werden (siehe BONUSMATERIAL). 
Mit Robocopy lassen sich ganze 
Verzeichnisbäume inkrementell 
(nur Änderungen) kopieren - und 
das auch über das Netzwerk. Damit 
eignet sich das Tool auch als Back- 
up-Programm und mithilfe der Auf- 
gabenplanung lässt sich dies auch 
automatisieren. Allerdings müssen 
Sie viele Konfigurationen selbst 
vornehmen, daher eignet sich Ro- 
bocopy eher für Profis. 


als 


Dxdiag 

Details zur installierten Direct-X- 
Version erhalten Sie mit Dxdiag. 
Das Programm sammelt Informa- 
tionen über die installierten Kom- 
ponenten wie Direct 3D oder Di- 
rect Sound, aber auch rudimentäre 
Informationen über die Treiber 
von Direct-X-relevanter Hardware 
wie Grafik- und Soundkarte. Dxdiag 
ist ein guter erster Anlaufpunkt bei 
Problemen mit Spielen, etwa wenn 
die Direct-X-Version veraltet ist 
oder ein neuer Hardware-Treiber 
benötigt wird. Dxdiag starten Sie, 
indem Sie einfach „dxdiag“ im Such- 
fenster der Startleiste eingeben. 


Leistungsüberwachung 

Perfmon startet man ganz normal 
über die Programmsuche. Die 
Anwendung dient der Leistungs- 
überwachung und diese kann auch 
zusätzlich protokolliert werden. 
Außerdem können Sie Prozesse 
starten, deaktivieren, analysieren 
und identifizieren. Perfmon finden 
Sie auch in der Computerverwal- 
tung. (ma/jw) 
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SPIELE & SOFTWARE | GTA 4: Episodes from Liberty City 


GTA 4: Episodes from Liberty City 


Inhaltlich hat die PC-Version der neuen GTA-4-Geschichten viel zu bieten, technisch bleibt das meiste 


beim Alten: Ohne leistungsstarke Mehrkern-Rechenzentrale geraten Ihre Abenteuer schnell ins Stocken. 


Tuning-Tipp 1: Die Detaildistanz reduzieren 


Detaildistanz: Wert 1 


Detaildistanz: Wert 100 


GET 


Beim Minimalwert werden entfernte Objekte mit weniger Details dargestellt und die Beleuch- 
tungsqualität (Zahl der Lichtquellen) sinkt. Dafür erhöht sich die Leistung um bis zu 24 Prozent. 


Tuning-Tipp 


cheinwerferschatten ausschalten 


Scheinwerferschatten: Aus 


^ 


Scheinwerferschatten: Sehr hoch 


Wirft die Figur im Licht von Scheinwerfern oder Laternen (siehe Markierung) einen Schatten, 
Sieht das realistisch aus. Wer darauf verzichtet, hat bis zu 19 Prozent mehr Leistung im Spiel. 


pisodes from Liberty City - Tuning 


Schalter und Einstellung 


Tuningpotenzial 


Gewinn in Frames 


Videomodus: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 10 Prozen 2 (21 auf 23 Fps) 
Texturqualitát: Niedrig statt Hoch 10 Prozen 2 (21 auf 23 Fps) 
Reflexionsauflósung: Aus statt Sehr hoch 5 Prozent 1 (21 auf 22 Fps) 
Qualität Schatten: Aus statt Sehr hoch** 24 Prozen 5 (21 auf 26 Fps) 
Scheinwerferschatten: Aus statt Sehr hoch 19 Prozen 4 (21 auf 25 Fps) 
Sichtdistanz: 1 statt 50 10 Prozen 2 (21 auf 23 Fps) 
Detaildistanz: 1 statt 100 24 Prozen 5 (21 auf 26 Fps) 
Fahrzeugdichte: 1 statt 100 19 Prozen 4 (21 auf 25 Fps) 


* Gemessen mit C2D E6600, GTS 250 (1 СІВ), 4 GiByte RAM, Vista 64 5 


2 ** Scheinwerferschatten automatisch aus 


uf die neuen Episoden aus Li- 

berty City mussten PC-Besitzer 
wieder lànger warten als die Kon- 
solenspieler. Die verlängerte Ent- 
wicklungszeit hat Rockstar North 
nur wenig genutzt, um die Technik 
aufzupolieren. Lediglich von verbes- 
sertem Streaming und einer überar- 
beiteten Speicherverwaltung ist sei- 
tens der Macher die Rede. Optische 
Aufwertungen? Fehlanzeige. Nach 
wie vor verrichten zwei Engines in 
Episodes from Liberty City ihren 
Dienst Die RAGE-Engine (Rockstar 
Advanced Game Engine) erledigt 
das Rendering und das Natural-Mo- 
tions-Euphoria-Pendant übernimmt 
die Animation der NPCs sowie das 
Ragdoll-System. Diese Kombi zwingt 
bei voller Detailstufe selbst sehr re- 
chenstarke Prozessoren in die Knie. 


Wie beim Hauptspiel nutzt auch 
die RAGE-Engine in Episodes from 
Liberty City jeden zur Verfügung 
stehenden Prozessorkern, um die 
Gesamtleistung zu steigern. Das de- 
monstriert beispielsweise der Core 2 
Quad Q6600, der um 65 Prozent (13 
Fps) schneller ist als sein Zweikern- 
Pendant, der Core 2 Duo E6600. Das 
technische Fundament von Rockstar 
North ist aber auch in der Lage, eine 
höhere Megahertz-Leistung in mehr 


Performance umzusetzen. Das zeigt 
der Vergleich des Core 2 Duo E6600 
mit dem Core 2 Duo E8400. Dank 
600 Megahertz mehr Takt steigt bei 
letztgenanntem die Bildwiederhol- 
rate um 50 % von 20 auf 30 Fps. 


Ein ruckelfreies Spielvergnügen ist 
allerdings nur möglich, wenn Sie 
Ihrer CPU mindestens 4 GiByte Ar- 
beitsspeicher (Windows XP/Vista/7) 
sowie eine leistungsstarke Grafik- 
karte zur Seite stellen. Wir empfeh- 
len eine Geforce GTX 260-216/GTX 
275 oder Radeon 4890/5830, ein 
High-End-Modell ist nicht nötig, da 
nach wie vor keine Kantenglättung 
unterstützt wird. Wichtig ist, dass 
der 3D-Beschleuniger idealerweise 
über 1.024 MiByte VRAM verfügt, 
da die Einstellungen der Grafikop- 
tionen an die Menge des vorhande- 
nen Grafikspeichers gekoppelt sind. 
Wollen Sie diese Gängelung umge- 
hen, laden Sie die Datei command. 
txt (BONUSCODE: 275N) herunter 
und entpacken diese in das Instal- 
lationsverzeichnis, in dem sich die 
EFLC.exe-Datei befindet. Anschlie- 
Вепа öffnen Sie die Datei und tragen 
unter -availablevidmem 3.0 bei einer 
Karte mit 512 MiByte, 1.67 bei einen 
Modell mit 896 MiByte oder 1.5 bei 
einer 1-GiByte-Grafikkarte ein. (fs) 


istung ist verantwortlich für die Performance 


GTA 4: The Ballad of Gay Tony (Version 1.1. 


BESSER № | Ерѕ 0 10 2b Ben 


0.0), Spielstand I Luv LC, maximale Details 


P> FLÜSSIG SPIELBAR 
A0 50 60 70 


Core i7-980X (6x 3,33 GHz) 
Core i5-750 (4x 2,67 GHz) 
Phenom Il X4 965 BE (4x 3,4 GHz) 
Core 2 Extreme QX9650 (4x 3,0 GHz) 
Core 2 Quad Q9400 (4x 2,67 GHz) 
Phenom Il X4 940 BE (4x 3,4 GHz) 
Core 2 Quad Q6600 (4x 2,4 GHz) 
Phenom Il X3 720 BE (3x 2,8 GHz) 
Core 2 Duo E8400 (2x 3,0 GHz) 
Phenom 11 X2 545 (2x 3,0 GHz) 
Core 2 Duo E6600 (2x 2,4 GHz) 


Athlon 64 X2 4800+ (2x 2,4 GHz) г = 


——— Ёё 

—— 40 (+33 9) 

—— Ht 
35 (+17 90) 


33 (+3 %) 
31 (+1 %) 
30 (Basis) 


—Á (30 %) 


61 (+103 %) 


48 (+60 %) 


0 (33 %) 
47%) 


Minimum-Fps 1,680 x 1.050, 
P kein FSAA/16:1 AF 


System: Geforce GTX 480, P45/790 FX/1156/1366, 4 Gi 
x64 SP2, Geforce 197.41 (Qualität) Bemerkungen: Der 
und liegt gleichauf mit dem C2E QX9650. Der Core i7-98 


Byte DDR2-800/1067/DDR3-1066/1333, Window Vista 
henom II X4 kann seinen höheren Takt nicht ausspielen 
0X und der Core i5-750 führen das Feld deutlich an. 
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Wird beim Aufheben gebunden 

Sonderheft 
Ausführliche Klassenguides 
Unverzichtbare Tipps und 
Karten zu allen Instanzen 
Profi-Artikel zu Handwerks- 
berufen und Spielmechanik 
Poster oder Beilagen mit ex- 
klusiven Motiven & Inhalten 
Ab jetzt jede Ausgabe mit 
bis zu 32 Seiten mehr Extra- 
Infos & Tipps zu WoW 


SPIELE & SOFTWARE | Splinter Cell: Conviction 


plinter Cell: Conviction 


Lange hat es gedauert, bis Sam Fisher wieder über den Schirm schleichen darf. Wer sich auf eine optisch 
aufgewertete PC-Version freut, den enttäuscht Ubisoft Montreal. Maßgebende Plattform ist die Xbox 360. 


Sam Fishers neues Abenteuer ist hárter geworden sowie modern und ansprechend insze- 
niert: Rückblenden erzáhlen die Geschichte und Projektionen geben Missionshinweise. 


Die per Havok inszenierte Physik kommt nicht nur bei Schleichattacken zum Einsatz. 
Für die Spielwelt nutzen die Entwickler eine nahezu vollstándige physikalische Simulation. 
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ach vielen Terminverschie- 

bungen und einer komplet- 
ten Überholung steht der neueste 
Teil des Agentenspektakels ab dem 
29. April 2010 endlich zum Kauf 
bereit. Gerne hátte PC Games Hard- 
ware Ihnen ein Tuning zum Titel 
präsentiert, doch leider war die 
Vorabversion bis zum Redaktions- 
schluss technisch noch unausge- 
reift, lief nur auf Nvidia-Karten, und 
das mit bescheidener Performance. 
Daher präsentieren wir an dieser 
Stelle eine Zusammenfassung der 
wichtigsten Technikfakten, die uns 
Entwickler Ubisoft Montreal in ei- 
nem Interview verriet. 


„Die Hauptentwicklungsplattform 
für Splinter Cell: Conviction ist die 
Xbox 360 und diese reizen wir auch 
aus.“ Diese Aussage seitens Ubisoft 
Montreal bedeutet mal wieder eine 
herbe Enttäuschung für alle PC- 
Spieler: daraus folgt, dass sie keine 
nennenswerten grafischen Extras 
für die in puncto Hardware stärks- 
te Plattform erwarten können. Die 
Entwickler versprechen bei Portie- 
rung auf den PC lediglich die Opti- 
on auf mehr Fps, 16:9-Auflösungen 
von bis zu 2.560 x 1.440, höher 
aufgelöste Shadow-Maps, anisotro- 
pe Filterung sowie eine 16-fache 
Kantenglättung (Anmerkung: 16x 
CSAA, also 8x Multisampling-AA 
mit zusätzlichen Coverage-Samples; 
nur auf Geforce-Karten verfügbar). 


Realistische Licht- und Schatten- 
spiele sind für die Splinter Cell-Rei- 
he sehr wichtig. Deshalb spendierte 
man dem Render-Part der auf einer 
stark modifizierten Unreal Engine 
2 basierenden „Lead“-Engine viele 
moderne Rendertechniken. „Für die 
projizierten Missionsbriefings und 
die Beleuchtung im Allgemeinen 
benötigen wir mehr Lichtquellen‘, 
erfahren wir. ‚Wir wollten zudem 
bessere Schatten, daher wechselten 
wir auf einen Deferred Renderer 


und fügten die Unterstützung für 
überlappende Schatten hinzu.“ Zu 
den neuen Techniken, die uns die 
Macher im Gespräch aufzählen, 
gehören einerseits ein die Gesamt- 
leistung schonendes dynamisches 
Ambient-Occlusion in Kombina- 
tion mit Spherical-Harmonics so- 
wie eine Art cineastische Charak- 
terbeleuchtung, von der auch die 
Normal-Maps und Geometrie pro- 
fitieren. Andererseits kommt laut 
Ubisoft Montreal ein einzigartiges, 
voll dynamisches Verdeckungssys- 
tem zum Einsatz, das es erlaubt, Tau- 
sende von Objekten individuell aus 
dem Sichtfeld (View Frustrum) zu 
entfernen und sich an Änderungen 
in der Umgebung anzupassen. 


Ebenfalls neu sind Post-Processing- 
Filter wie Tiefenunschärfe und 
Farbblenden sowie die Nutzung 
Cascaded-Shadow-Maps in 
Außenlevels in Kombination mit 
dem Verdeckungssystem, um eine 
höhere Leistung zu erzielen. Des 
Weiteren soll auch auf Multi-GPU- 
Systemen ein spürbarer Leistungs- 
gewinn eintreten, solange nicht die 
CPU zum Flaschenhals wird. 


von 


Auf unsere Frage nach der Multi- 
core-Unterstützung antworteten 
die Frankokanadier, dass man für 
die PC-Version einen Mehrkernpro- 
zessor empfehle. Sie räumten je- 
doch ein, für den Leistungszuwachs 
durch weitere Kerne keine absolu- 
ten Zahlen nennen zu können, da 
die Performance nicht linear mit 
der Anzahl der Kerne ansteige, und 
dass ab einem gewissen Punkt die 
Grafikkarte limitiere. Neben dem 
Laden, den Audio-Berechnungen, 
dem Rendering, der Partikelsimu- 
lation, dem Animationssystem und 
der Physik würden noch andere Sys- 
teme in getrennten Threads ablau- 
fen. Außerdem raten die Entwickler, 
SMT/Hyperthreading abzuschalten, 
da dieses in einigen Fällen zu einer 
schlechten Performance führe. (fs) 
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für passionierte Spieler mit 
ausgeprágten Vorlieben. 

Die erweiterte Ausgabe bietet 
diesmal 32 Extraseiten mit 
Komplettlósungen und Tipps zu 
aktuellen Top-Spielen plus Poster 
und zwei randvolle DVDs. 


R CELL- 


für die Generalisten unter den Zockern. 
Brandaktuelle Tests, Previews zu den 
wichtigsten Neuerscheinungen und 
eine DVD mit Vollversion bieten alles, 
was das Gamerherz begehrt 

- und das zum Sparpreis. 


Wenn Ihnen jetzt ein Licht aufgegangen ist, fragen Sie am Kiosk 
nach der PC Games Ihrer Wahl. Soll Ihre PC Games immer pünktlich 


im Briefkasten liegen, lásst sie sich auch abonnieren: http://abo.pcgames.de. 


ALLES, WAS ZOCKERAUGEN ZUM LEUCHTEN BRINGT ... 
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Se KLASSENBUCH 
XC E 
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iHexenmelst. n 


12, 


1 
498 


Klassenbuch nur in 


diesem Bundle erhältliche 


enthält die aktuelle Ausgabe 05/10 
und das komplett aktualisierte Klas- 
senbuch für die World of Warcraft- 
Klassen Schamane und Hexenmeister 
(das Klassenbuch ist nicht separat im 
Handel erhältlich!). 
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Cataclysm: Wie stark 


verändert sich WoW? So machen Sie 


Ihren PC sicher! 


Klassengulde: Krieger 
Teamspeak 3 


Der Schneider -Profi Genlale Add-ons 


Und wle splelst du? 


für alle eingefleischten WoW-Zocker. 
Für 6,99 Euro gibt es 132 Seiten 
geballtes WoW-Know-How mit um- 
fangreichen Guides und detaillierten 
Übersichtskarten - und das Monat 


für Monat. 


WISSEN, WIS GEO ЮТ. 


SPIELE & SOFTWARE | Interview Blur 


"- 


Technische Details zum neuen Rennspektakel der Project-Gotham-Macher 


Interview Blur 


Mit Blur, bei dem Sie während des Heizens Kontrahenten auch mit Power-ups beharken, will Bizarre 


Creations Burnout und Konsorten vom Genre-Thron stoßen. Ist man dafür auch technisch gerüstet? 


it der Project Gotham Racing- 

Reihe hat sich Bizarre Crea- 
tions auf den Microsoft-Konsolen 
Namen gemacht. 
Mit Blur, das mit dem Einsatz von 
Power-ups Zielsuchraketen, 
Nitro-Turbos und Minen in eine an- 
dere Kerbe schlägt, entwickelt man 
jetzt einen Titel, der auch für die PS3 
und den PC zur Verfügung stehen 
wird. Welche Anforderungen das an 


bereits einen 


wie 


Ben Ward, Studio Communications 
Manager bei Bizarre Creations. 
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die Basistechnologie stellt und ob 
sich die verschiedenen Versionen 
optisch und technisch voneinander 
unterscheiden, erfahren wir in ei- 
nem Interview mit Ben Ward. 


PCGH: Das technische Fundament 
von Rennspielen ist ja in der Regel 
eine selbst entwickelte Engine, da 
Middleware-Lósungen oft nicht op- 
timal für die Anforderungen des 
Titels zugeschnitten sind. Trifft das 
auch für Blur zu? 


Ben Ward: Ja, das stimmt. Wir bei 
Bizarre Creations haben über die 
Jahreunsere eigene Engine program- 
miert. Da wir eines der ersten Renn- 
spiele entwickelt haben, die auf der 
aktuellen Konsolen-Hardware veróf- 
fentlicht wurden, war es gar nicht 
móglich, eine Engine von der Stange 
einzusetzen. Alles, was wir seitdem 
gemacht haben, basiert, wie auch 
Blur, auf dieser technischen Basis. 


PCGH: Blur wird ja - anders als die 
Titel der PGR-Reihe - auch für die 


PS3 und den PC entwickelt. Handelt 
es sich dabei um eine Cross-Plat- 
Jorm-Entwicklung? 


Ben Ward: Ich bin mir nicht sicher, 
was ihr genau mit ,Cross-Platform- 
Entwicklung“ meint. Jedenfalls wird 
nicht emuliert oder Ähnliches. Wir 
programmieren für jede Plattform 
eine optimierte Version, welche die 
inviduelle Hardware so effizient wie 
móglich nutzt. Leider muss ich zuge- 
ben, dass wir keine PC-spezifischen 
technischen Features eingebaut ha- 
ben - wir versuchen, alle Varianten 
des Spiels móglichst identisch zu 
gestalten. Wir wollen Blur zu einer 
einheitlichen „Spielwiese“ machen, 
daher sollte keine Plattform einen 
erheblichen Vorteil gegenüber einer 
anderen haben. 


PCGH: Die veröffentlichten Screen- 
shots zeigen ja, dass ihr bei der Grafik 
eindeutig den Fokus auf die Darstel- 
lung der detaillierten Fahrzeugmo- 
delle und der zahlreichen visuellen 
Effekte (Explosionen, Power-ups) legt. 


Welche modernen Rendertechniken 
kommen dabei zum Einsatz? 


Ben Ward: Wir setzen eine Vielfalt 
an modernen Grafiktechniken ein. 
Dazu gehören: Deferred-Rendering 
(auf der PS3 mithilfe einer der Cell- 
Ausführungseinheiten), Farbkorrek- 
tur, Tiefenunschárfe, Bloom, über 
10.000 gleichzeitig berechnete Par- 
tikel, Multithreaded-Rendering und 
Reflexionen in Echtzeit (planar und 
Cube-Maps). Das alles wird mit 30 
Bildern pro Sekunde und 720p so- 
wie 4x AA bei der Xbox 360, 2x AA 
bei der PS3 und bis zu 16x AA beim 
PC auf dem Bildschirm ausgegeben. 


PCGH: Mittlerweile haben sich 
Mehrkernprozessoren bei Spielern 
durchgesetzt. Tragt ihr dem Rech- 
nung, indem ihr von Anfang an 
eine Multicore-Unterstützung іп 
die Engine integriert? Wenn ja, wie 
viele Kerne werden gewinnbrin- 
gend unterstützt? Welche Systeme 
laufen in getrennten Threads ab? 
Gibt es auch einen Scheduler? 
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Ben Ward: Multithreading ist ein 
wichtiger Bestandteil der aktuellen 
Hardware-Plattformen, egal ob es 
sich um den PC oder die Konsole 
handelt. Horizon-Engine 
wurde von Grund auf so geschrie- 
ben, dass sie auf jede Art und Weise 
von Mehrkernprozessoren profitiert. 
Fast alle Audioberechnungen sowie 
die Systeme für die Pyhsik und das 
Rendering machen genauso inten- 
siven Gebrauch von mehreren Ker- 
nen wie Gameplay-Systeme, die sehr 
rechenintensiv für die CPU sind. Die 
Flut von Dingen, die wir rendern, die 
exzellente Audioqualitit sowie die 
grofse Zahl realistisch anmutender 
physikalischer Objekte in B/ur be- 
deuten ein absolutes Muss für Multi- 
threading-Nutzung auf Konsolen. 


Unsere 


Natürlich muss all diese CPU-Re- 
chenleistung sinnvoll verteilt wer- 
den. Um das zu erreichen, kommt 
ein von uns selbst programmierter 
Scheduler zum Einsatz, der mit einer 
adaptiven Lastverteilung arbeitet, 
um die Arbeit zwischen den einzel- 
nen Kernen bestmóglich aufzutei- 
len. So haben wir die Möglichkeit 
sicherzustellen, dass auch wirklich 
jedes Quàntchen Leistung aus der 
Hardware herausgepresst wird. 


PCGH: Eine hochwertige Physik- 
simulation und insbesondere eine 
wirklichkeitsnahe Fahrzeugphysik 
sind ja die Hauptmerkmale eines 
gelungenen Rennspiels. Habt ihr 
eure eigenen Physikbibliotheken 
programmiert oder eine Middle- 
ware wie Havok, Physx oder ODE 
in eure Engine integriert? Wird 
auch eine Physikbeschelunigung 
Der GPU unterstützt? 


Ben Ward: Wir haben hier im Stu- 
dio unser eigenes Physik-Team, das 
unsere proprietäre Physik-Engine 
programmiert und pflegt. Unserer 
Meinung nach bietet uns das die 
beste Verbindung aus Leistung und 
Flexibilität - das ist besonders wich- 
tig, wenn man an einem „Cross-Plat- 
form-Titel“ arbeitet. Da unsere Phy- 
sik-Engine schon dafür optimiert 
ist, auf dem Prozessor abzulaufen, 
während der Grafikchip schwer da- 
mit beschäftigt ist, die Grafik so gut 
wie möglich zu rendern, konnten 
wir auf eine dedizierte Physikhard- 
ware oder hardwarebeschleunigte 
Middleware verzichten. 


PCGH: Habt ihr eine Unterstützung 
für Creatives EAX-Technik in eure 
selbst entwickelte Sound-Engine 
integriert? Spielte EAX bei der Ent- 
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wicklung der Geräuschkulisse in 
Blur überhaupt eine Rolle? 


Ben Ward: Wir unterstützen Crea- 
tives EAX nicht. Da unsere Audio- 
Engine mit allen Plattformen kom- 
patibel sein muss, benötigten wir 
eine leichter portierbare Lösung. 
Glücklicherweise arbeiten unsere 
Entwickler jetzt schon seit Jahren an 
einer anspruchsvollen, mehrkern- 
optimierten Audio-Software, die in 
vielen Bereichen deutlich mehr zu 
bieten hat als EAX. 


PCGH: Unterstützt eure Technologie 
auch Direct X 11? 


Ben Ward: Nein, Blur ist nur auf 
Direct X 9 aufgebaut. 


PCGH: Welche Gründe sprachen 
denn gegen eine DXII-Unterstüt- 
zung? Plant ihr ein spáteres Nach- 
rüsten per Patch? 


Ben Ward: Wir wollten eine grofse 
Auswahl an Betriebssystemen und 
Hardware-Konfigurationen 
stützen, so hielten wir ОХО für die 
ideale Wahl. Genau genommen hat 
man keine andere Möglichkeit, wenn 
man die Spieler mit Windows XP als 
Betriebssystem nicht im Stich lassen 
will. So wie es momentan aussieht, 
werden wir die DX11-Unterstützung 
auch nicht per Patch nachreichen, 
obwohl wir definitiv planen, die API 
in zukünftige Titel zu integrieren. 


unter- 


PCGH: Eine Frage zum Schluss: Wann 
wird deiner Meinung nach in der 
Spieleentwicklung der Wendepunkt 
kommen, an dem es profitabler ist, 
nur noch in den DX11-Renderpfad 
(inklusive Fallbacks) zu investieren 
und die Unterstützung für Windows 
XP aufzugeben? 


Ben Ward: Schwer zu sagen. Viel- 
leicht ermutigt ja Windows 7 mehr 
Nutzer, von XP aufzurüsten, doch 
es ist noch etwas zu früh, um da 
Genaueres zu sagen. Es bleibt zu 
hoffen, dass sich der Windows- 
Markt zukünftig weniger aufteilt, 
das macht es Spieleentwicklern auf 
jeden Fall wirtschaftlich einfacher, 
die aktuellen und besten Technik- 
Features der neuesten Plattformen 
zu unterstützen. Dennoch ist es 
unser Wunsch, die neueste Technik 
auch einzusetzen, und unser Pro- 
grammierteam ist schon ganz heifs 
darauf, losgelassen zu werden. Ich 
kann euch versprechen, dass ihr 
schon in naher Zukunft DX11-Spiele 
von Bizarre Creations sehen werdet. 


Blur hat mehr zu bieten als reine Rennspiel-Action. Power-ups erlauben es, Gegner mit 
Waffen zu attackieren, Ihren Wagen zu beschleuningen oder Hindernisse zu platzieren. 


ш А ES 
Zu der Vielfalt an modernen Rendertechniken, die bei Blur zum Einsatz kommen, gehó- 
ren auch Post-Effekte wie Tiefen- und Bewegungsunschárfe, Farbkorrektur oder Bloom. 


Bei der Physik setzt Bizarre Creations auf Hausgemachtes. Die eigens entwickelten Phy- 
sikbibliotheken sind für die Cross-Plattform-Entwicklung und Multithreading optimiert. 


Während bei der Konkurrenz nicht immer Markenautos an den Start gehen, haben sich 
die Macher von Blur Lizenzen für viele bekannte Heizerkarossen gesichert. 
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Bad Company 2 


Bad Company 2 belegt seit Wochen die vorderen Ränge der Verkaufscharts und ist schon jetzt der 
Multiplayer-Shooter des Jahres. PC Games Hardware nimmt die finale Version unter die Lupe. 


ür den großen Verkaufserfolg ist anderen АРІ spielen möchten, öff- 
ER der Mehrspieler-Modus пеп Sie die „Settings.ini“ im „ВЕВС2“- 
verantwortlich, der vorab bereitsin Ordner in den „Eigenen Dateien“ 
Form einer Beta angetestet werden und editieren Sie den Wert „DxVer- 
konnte. Diese Vorabversion war je- sion“. Unter DX10/DX11 können Sie 
doch technisch nicht final - so fehl- auch eine höhere Auflösung als die 
ten hochauflösende Texturen und native Ihres Monitors eintragen, dies 
einzig der Direct-X-9-Renderer war resultiert in einer Vollbildglättung 
implementiert. Das finale Bad Com- via sogenannten Downsampling. Im 
pany 2 dagegen ist auf dem aktuel- Menü stimmen dann allerdings die 
len Stand, die dem Spiel zugrunde Mauskoordinaten nicht, die Naviga- 
liegende Frostbite-Engine 1.5 bietet tion ist daher anschließend ein we- 
wie vorab propagiert neben Direct nig fummelig. 
X 9 auch eine Unterstützung für 
Direct X 10 und 11. Wenn Sie ein Unsere verwendete Benchmark- 
DX9-System besitzen, müssen Sie Szene am Anfang der Mission 


auf Kantenglättung, weiche Schat- „Crack The Sky“ macht ausgiebig 
ten und das Horizon Based Ambient Gebrauch von „Destruction 2.0* - 
Occlusion (HBAO) verzichten. so nennt Entwickler Dice die durch 


die Havok-Physik-Engine grófsten- 
Die Direct-X-10-Optik entspricht bis teils zerstórbare Umgebung. Von 
auf die stark flimmernden Schatten einem Hubschrauber aus zerlegen 
der Direct-X-11-Version. Die hüb- wir einen befestigten Stützpunkt 
schere Grafik kostet weniger als mit einer Umlaufkanone. Hierbei 
5 Prozent Fps-Leistung, wir raten brechen mehrere überdachte Un- 
Zockern mit DX11-tauglichen Syste- terstände sowie ein Wachturm in 
men daher, diesen Render-Pfad zu sich zusammen und Gastanks zer- 
nutzen. Falls Sie dennoch mit einer — bersten in wuchtigen Explosionen. 


EI settings - Editor 
Datei Bearbeiten Format Ans 


[WindowSettings] 
Width=3840 
Height=2400 
Fullscreen-true 
RefreshRate=60 
VSync=false 

[Sound] 
Quality=high 

| warermgn ` 
MainQualityzcustom 
Texture-high 
ОхМегѕіоп=11 
Апіѕо=4 

Detail=high 
RenderAheadlimit=2 
Fov=70 


Die Frostbite-Engine lebt vor allem von 
„Destruction 2.0", welche auf Havok- 
Basis für tolle Explosionen sorgt. 


Die „DxVersion” muss für Downsampling 
zwingend auf „10“ oder „11“ stehen. 
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AxU D D 3030 schwa 


BESSER > | Fps 0 


10 20 


1.680 x 1.050; „СгасК The Sky" — maximale Details, Direct X 11 


BED. SPIELB. pr FLÜSSIG SPIELBAR 
[30 40 50 60 70 80 


BESSER > | Fps 


1.280 x 1.024; „СгасК The Sky" — maximale Details, Direct X 11 


r B.SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 50 60 


Core 2 Quad 09550 [DDR2-1066] 
17-860 (SMT an, TM aus) [DDR3-1333 
Phenom II X4 965 BE [DDR3-1333 
Core i5-750 (TM aus) [DDR3-1333) 
Core 2 Quad 06600 [DDR2-1066] 
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System: Radeon HD 5870, Inte 
v8.70 (Al std.) Bemerkungen: Vier statt zwei Kerne sch 


P45/P55, AMD 790FX, DDR3 @ 7-7-7-21, DDR2 @ 5-5-5-18; Win7 x64, Catalyst 


zent mehr Fps nieder. Die Radeon HD 5870 bremst bereits bei knapp 80 Bildern pro Sekunde die CPUs aus. 


agen sich im Duell Q6600 gegen E6600 in rund 70 Pro- 


Die aufwendige Physik berechnen 
vierkernige Prozessoren deutlich 
schneller als ihre Dualcore- oder 
Triplecore-Pendants, so schlägt ein 
Q6600 den E6600 um stolze 70 
Prozent und den hóher taktenden 
Phenom II X3 720 BE um 16 Pro- 
zent. In der Praxis limitiert jedoch 
zumeist die Grafikkarte, ein flotter 
Zweikerner wie der Core 2 Duo 
E8400 oder der Phenom II X2 550 
BE sind daher ausreichend. 


MEMBER OF 


united 


internet 


Die besten Grafikkarten für Bad 
Company 2 sind Nvidias neue 
Geforce GTX 480 und GTX 470. 
Letztere ist im Mittel zwar nur so 
flott wie die Radeon HD 5870, die 
minimale Framerate aber liegt klar 
hóher. Auch mit einer Radeon HD 
5850 oder HD 5770 ist der Shooter 
einwandfrei spielbar, in hóheren 
Auflósungen straucheln jedoch fast 
alle Karten. Hier sollten Sie schlicht 
HBAO oder die Multisampling-Kan- 
tenglättung deaktivieren. (ms) 


Geforce GTX 470/1,25G 
Radeon HD 5850/1G 
Radeon HD 5830/1G 
Radeon HD 5770/1G 
Radeon HD 5750/1G 


EE 72 2 (+49 %) 


<: 
59,9 (+23 %) 
59,4 (+22 %) 
48,6 (Basis) 


Peso у 
31,2 (-35 %) 


——_. 26,5 (45 %) 


BESSER > | Fps 


1.920 х 1.200; , Crack The Sky" — maximale Details, Direct X 11 


B. SPIELB. Б FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 


0 10 70 80 90 


20 30 60 
T 


Geforce GTX 480/1,5G 58,5 (+48 %) 
Radeon HD 587016. 18,9 (+23 %) 
Geforce GTX 470/1,25G TTT GC 165 (+16 %) 
Radeon HD 5850/1G d 39,9 (Basis) 
Radeon HD 5830/1G NENNEN 309 (-23 %) 
Radeon HD 5770/1G TE 26,9 (-33 %) 
Radeon HD 5750/1G P жиш 21, (47 96) 
Р 4x MSAA (Spiel), 
[ртт B AF (Sie) 


System: Core i7-860 @ 4,0 GHz, Inte 


P55, 2 x 2 GiB DDR3-1600 (9-9-9-21); Win7 x64; Geforce 197.41 (Q)/Cata- 


lyst 10.3b (Al std.) Bemerkungen: Nvidias Geforce GTX 480 liegt klar in Front, die GTX 470 schlägt die HD 5870 
bei den Min-Fps deutlich. Unterhalb einer Radeon HD 5850 sollten Sie die Details oder die Auflósung reduzieren. 
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Raytracing im Detail 


Strahlverfolgung soll Problemzonen klassischer 3D-Grafik kaschieren oder gar komplett anstelle der 


Rasterisierung als Renderer benutzt werden. Wir stellen Ihnen die Technik genauer vor. 


pätestens mit der Geforce GTX 

400 ist das Thema Raytracing 
wieder aktuell, bietet Nvidia doch 
mit der Optix-Engine ein kostenlo- 
ses Paket, um beinahe fotorealisti- 
sche Berechnungen auch von der 
Grafikkarte erledigen zu lassen. 
Doch was genau ist Raytracing, wie 
funktioniertes,welchessind die be- 
sonderen Stärken und Schwächen 
des Verfahrens und warum wur- 
de es nicht schon früher genutzt? 


Die Antworten auf diese Fragen 
geben die folgenden Zeilen, die 
im Wesentlichen auf der Arbeit 
von Daniel Pohl basieren, die er 
im Rahmen seines Studiums vor 
seinem derzeitigen Job in der 
Forschungsabteilung von Intel 
leistete. Er portierte für seine Stu- 
dien- und Diplomarbeit die Engi- 
nes der Open-GL-Spiele Quake 3 
Arena und Quake 4 von id Soft- 
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ware auf die Raytracing-API Open 
RT. Dabei handelt es sich um eine 
Bibliothek für Echtzeit-Raytracing, 
die an der Universität des Saarlan- 
des entwickelt wurde. Aus diesen 
Arbeiten stammen auch sámtliche 
Screenshots in diesem Artikel. Die 
Leistungsmessungen basieren auf 
einer reinen CPU-Implementie- 
rung und nutzen von Multicore 
bis hin zu Clustern aus mehreren 
Rechnern hochgradig parallele Be- 
rechnungen. 


Zumindest in dieser Aussage stim- 
men Intel und Nvidia überein. 
Zwar soll es erst in ein paar Jahren 
so weit sein, womöglich auch mit 
der Einschränkung eines gemisch- 
ten Ansatzes, der die Stärken von 
Raytracing einerseits und dem 
klassischen Rasterisierungsverfah- 


ren andererseits kombiniert, aber 
die Weichen werden bereits jetzt 
gestellt. Intel allerdings hat den 
Markteintritt seines zu x86-Prozes- 
soren kompatiblen Larrabee-Gra- 
fikchips erst einmal aufgeschoben 
und will mit den aktuellen Model- 
len eine Entwicklungsplattform für 
die entsprechenden Programme 
schaffen. Aber auch aktuelle Grafik- 
chips vereinen die Rechenleistung 


Bonusmaterial 


1 Heft-DVD: Auf dem Daten- 
träger finden DVD-plus-Leser 
weiterführende Artikel als 


PDF. 
Bonuscode | 


Е [aC 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


und flexible Programmierbarkeit, 
die für Raytracing nótig ist. AMDs 
Radeon-5000-Reihe ist einer der 
Kandidaten, ebenso wie Nvidias 
Geforce-GTX-400-Modelle, bei de- 
nen die Kalifornier viel Wert auf 
eine freie Programmierbarkeit und 
- zum Beispiel mit der durchgän- 
gigen Cache- und Speicherhierar- 
chie - die Einsatzmóglichkeiten 
auch abseits konventioneller Spie- 
legrafik gelegt haben. 


Der Mensch nutzt zur Wahrneh- 
mung seiner Umgebung hauptsách- 
lich die Augen und entsprechend 
wird bei Computergrafik, speziell 
in Spielen, vorrangig Wert auf die 
Optik gelegt. Die, um es einmal 
vorsichtig zu formulieren, ziemlich 
abstrakte Darstellung früher Werke 
der Spieleindustrie musste schnell 
einer Darstellung weichen, die ein 
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„Mittendrin-Gefühl“ beim Spieler 
entstehen lässt: 3D-Grafik. Nach- 
dem sich die Hardware-Beschleu- 
nigung durch spezialisierte Grafik- 
karten ab Mitte der Neunzigerjahre 
durchgesetzt hatte, wurde neben 
echter wirkenden Spielwelten an 
sich auch die mógliche Bildschirm- 
auflósung immer weiter erhóht: 
von mickrigen 640 x 480 Bildpunk- 
ten auf die heute üblichen 1.680 x 
1.050 oder gar 1.920 x 1.200 Pixel. 


Die verbreitetste Form der 3D-Gra- 
fik setzt auf eine Technik namens 
Rasterisierung. Dabei wird ein in 
Polygon-, also Vieleckform darge- 
stelltes Modell der Szene in ein 
Pixelraster entsprechend dem des 
Bildschirms übertragen und dort 
mit diversen Texturen und Shader- 
Programmen einer realistischen 
Darstellungsweise angenähert. Je 
aufwendiger die Textur- und Sha- 
der-Operationen sind, desto mehr 
Rechenlast entsteht und desto rea- 
litätsnäher fällt in der Regel auch 
die  Bildschirmdarstellung 
Die Krux an dieser Technik ist je- 
doch, dass das zugrunde liegende 
Drahtgitter- oder auch Polygon- 
modell mitbestimmt, wie echt das 
Bild wirkt. Ein einfaches Beispiel: 
Die Oberfläche eines Fasses kann 
noch so ausgeklügelt mit Material- 
Shadern berechnet werden, wenn 
das Drahtgitterfass von oben eher 
einem Sechseck als einem Kreis 
gleicht, wird das Objekt nicht als 
realistisch durchgehen. 


aus. 


Die Stärken von Raytracing 
Raytracing ist „einfach“. Es verwen- 
det im Vergleich mit Rasterisie- 
rung weitaus weniger „Tricks“ und 
Abkürzungen, die dem Auge eine 
3D-Welt vortäuschen sollen. Die 
meisten Effekte sind daher sehr 
überschau- und vor allem gut kalku- 
lierbar, was ihren Rechenaufwand 
angeht. Viele Kosten fallen einfach 
nur pro Pixel an und haben wenig 
bis gar keinen Verwaltungsüber- 
hang. Spiegelungen zum Beispiel 
werden pixelgenau über einen 
Reflexionsstrahl anstelle des zum 
Beispiel verwendeten umständli- 
chen und meist ungenauen Cube- 
Mappings gelöst. Bei Letzterem 
muss die komplette Szene auf die 
Innenseite eines virtuellen Wür- 
fels projiziert werden, um dann als 
Eingabewerte für die Reflexions- 
berechnung verwendet werden zu 
können. Zudem sind auch rekur- 
sive Spiegelungen optisch korrekt 
und kostengünstig machbar. Wie 
im Bild- und Benchmarkbeispiel 
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auf der nächsten Seite zu sehen, ist 
selbst bei einem verhältnismäßig 
hohen Anteil an spiegelnden Bild- 
punkten der Leistungseinbruch 
überschaubar. Die Erhöhung der 
Rekursionen, also der Anzahl, wie 
oft sich ein Spiegel in einem Spie- 
gel spiegelt, Kostet hingegen nur 
noch unwesentlich Leistung, selbst 
wenn die Abbruchbedingung erst 
nach 500 Schleifen gesetzt wird. Die 
Rasterisierungsmethode hingegen 
versagt im Beispiel bereits bei der 
ersten Spiegelung der Spiegelung. 
Zum Beispiel in der Rennspiel-Pra- 
xis, in welcher der glänzende Lack 
anderer Fahrzeuge im Rückspiegel 
noch sichtbar ist, sind zwei bis drei 
Rekursionen wahrnehmbar. 


Einfluss der Geometrie 

Die hier verwendete Raytracing 
-API Open RT nutzt als Grundlage 
für die pixelgenaue Ausführung der 
Shaderprogramme zwar auch Poly- 
gongitter, aber die Ausführungsge- 
schwindigkeit wird weit weniger 
von der geometrischen Komplexi- 
tät beeinflusst, wie die Benchmarks 
auf der übernächsten Seite zeigen. 
In den von Daniel Pohl mit Quake 
3 Raytraced durchgeführten Tests 
zeigt sich, dass sich bei identischer 
Effekt- und Berechnungsvielfalt im 
gleichen Spielabschnitt die Verviel- 
fachung der geometrischen Kom- 
plexität nur unwesentlich auf die 
erzielte Fps-Leistung auswirkt. 


Der gesamte Level verfügt über 189 
Bézier-Flàchen, aus denen durch 
Tessellierung die Dreiecksstruktur 
gewonnen wird. Bis zu einem Fak- 
tor von 7.200 und der damit ver- 
bundenen 53-fachen Geometrie- 
menge sind die Performance von 
Quake 3 Raytraced lediglich um 12 
Prozent (in der Auflósung mit der 
hóchsten Pixelllast). Den optischen 
Unterschied zwischen den ver- 
schiedenen Tessellierungsstufen 
verdeutlicht der Kasten rechts. 


Auch in entsprechenden Tests mit 
verschiedenen Spielabschnitten 
in Quake 4 Raytraced konnte Da- 
niel Pohl nur einen geringen Ein- 
fluss des Umfangs der statischen 
Levelgeometrie auf die erzielte 
Fps-Leistung feststellen. Die nicht 
exakt logarithmische Skalierung 
führte er auf die Anordnung der 
Dreiecke innerhalb der Beschleuni- 
gungsstruktur (KD-Baum) zurück 
und darauf, dass in den einzelnen 
Abschnitten unterschiedlich viel 
von der den Level abschließenden 
Skybox zu sehen war. Diese | 


Daniel Pohl 


Daniel Pohl studierte an der Universi- 
tät Erlangen Informatik und arbeitet 
seit Jahren im Gebiet der Raytracing- 
Forschung, speziell mit Open RT. 


Er ist regelmäßiger Gast auf Messen 
und anderen Veranstaltungen, wo er 
die Vorzüge von Raytracing demons- 
triert. Inzwischen ist er als Forscher 
bei Intel angestellt und arbeitet dort 
an der spielebezogenen Verfeine- 
rung der Algorithmen und APIs für 
Raytracing. 


PCGH: Wie kamst Du zum ersten 
Mal mit Raytracing in Berührung? 


Daniel Pohl: Prof. Philipp Slusallek 
hat an der Universitát Erlangen 
einen Gastvortrag über die Arbeiten 
der Universitát des Saarlandes zum 
Raytracing gehalten. Damals hórte 
ich das erste Mal von Echtzeit-Ray- 
tracing und war gleich begeistert von 
der Idee, so etwas einmal in einem 
Computerspiel zu sehen. Daraufhin 
habe ich ihn kontaktiert und wir 
haben uns darauf geeinigt, dass ich 
das Thema , Spiele und Echtzeit-Ray- 
tracing" als Studienarbeit erforschen 


werde. Der Gastvortrag hat einen 
grossen Teil der Ausrichtung meines 
bisherigen Lebens verándert. 


PCGH: Was hat Dich am meisten 
beeindruckt? 


Daniel Pohl: Am meisten, wie 
simpel viele Spezialeffekte, die man 
zu der Zeit in noch keinem anderen 
Spiel sehen konnte, zu programmie- 
ren waren. 


Tessellation: Die Bézier-Patches werden mittels vorberechneter Tessellierung verschieden 
fein aufgelóst. V. o. n. u. sind 32, 128, 512 und 7.200 Unterteilungen pro Patch zu sehen. 
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Raytracing-Grundlagen: So funk 


Primärstrahl 


Der vom Blickpunkt ausgesandte Primärstrahl wird verfolgt, bis er auf ein Objekt (grüne Kugel) 
trifft. Dann wird das Shader-Programm für die grüne Kugel ausgeführt. 


Beinhaltet das Objekt eine Reflexion, wird ein neuer Strahl (Reflexionsstrahl) weiter in die 
reflektierte Richtung verfolgt, bis er auf das nächste (reflektierte) Objekt trifft. 


Schatten- 


Im Schattentest wird vom Auftreffpunkt je ein Strahl in Richtung der Lichtquelle(n) erzeugt. 
Liegt ein Objekt auf dem Weg, so befindet sich der Punkt im Schatten. 


strahl 


Der Punkt auf der grünen Kugel liegt im Licht (zweiter Schattentest) und so wird die Basisfarbe 
mit der roten Reflexion zur endgültigen Pixelfarbe verrechnet. 
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Pixel weisen nur eine sehr geringe 
Komplexität auf und benötigen so 
weniger der ergebnisbeeinflussen- 
den Rechenzeit. 


Einsparungen in Sachen Geometrie 
sind somit weniger relevant, da sie 
die Fps-Raten nur wenig steigern 
können. Die Benchmarks zur Aus- 
wirkung von Bump- und Specular- 
Mapping auf der rechten Seite 
verdeutlichen allerdings auch den 
geringen Einfluss, den diese beiden 
Effekte auf die erzielte Fps-Rate ha- 
ben. Der Designer einer reinen Ray- 
tracing-Engine kann also die Vortei- 
le beider Verfahren kombinieren 
und in Szenenbestandteilen, in de- 
nen aus bestimmten Perspektiven 
die optische Täuschung durch Tex- 
turtricks wie Bump-, Normal- oder 
Parallax-Occlusion-Mapping auffal- 
len würde, geometrische Modellie- 
rung sinnvoll einsetzen, während 
feinste Oberflächenstrukturen per 
Bump-Mapping dargestellt werden. 


Schatten-, strahlen" 

Auch Schatten sind prinzipiell 
„günstig“ zu implementieren. Wäh- 
rend beim Rasterisierungsverfah- 
ren die Szene entweder mehrfach 
in Shadow-Pufferspeicher aus Sicht 
derjeweiligen Lichtquelle projiziert 
wird oder aufwendige Schattenvo- 
lumen berechnet werden müssen, 
kann beim Raytracing ein recht 
simples Verfahren zum Einsatz 
kommen. Der Kasten auf der linken 


Seite erläutert das prinzipielle Ver- 
fahren: Von jedem Auftreffpunkt 
eines Primärstrahls wird ein Strahl 
in Richtung der fraglichen Licht- 
quelle ausgesandt und auf Hinder- 
nisse geprüft. Kommt der Strahl an 
der Lichtquelle an, liegt das Objekt 
im Licht, sonst im Schatten. 


Der Berechnungsaufwand ist sehr 
gut skalierbar: Der unoptimierte 
Ansatz benötigt pro Lichtquelle, die 
einen Schatten werfen kann, einen 
Sekundärstrahl. Innerhalb der Be- 
schleunigungsstruktur lassen sich 
allerdings sowohl die Radien der 
Lichtquellen mit einem weichen 
Übergang als auch die Anzahl der- 
selben begrenzen, die überhaupt in 
die Beleuchtungsberechnung mit 
einbezogen werden sollen. So kann 
im Idealfall schon vor der Berech- 
nung der Sekundärstrahlen fest- 
stehen, ob der Punkt überhaupt in 
Reichweite einer Lichtquelle liegt 
und falls unzutreffend, eine Menge 
Rechenzeit gespart werden. 


Die Benchmarks auf der nächsten 
Seite zeigen, dass übertrieben vie- 
le, als schattenwerfend deklarierte 
Lichtquellen selbst im Raytracing- 
Verfahren ungehórig viel Leistung 
kosten. Rasterisierende Spiele ver- 
wenden in der Praxis eine wesent- 
lich geringere Anzahl an Lichtquel- 
len pro Szene als die 474 Lichter, 
mit denen die Benchmark-Werte 


entstanden sind. Üblicherweise 


Als Nebenprodukt beherrscht Quake 4 RT über sechs leicht versetzte Schattenstrahlen 


auch weiche Schattenkanten - hier verdeutlichend ohne Interpolation gezeigt. 
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sind es nicht mehr als drei bis sechs 
Lichter, die auf einmal herangezo- 
gen werden, oft noch weniger. 


Glatte Kanten 

Spiele und rasterbasierte Grafik- 
karten, deren Entwickler etwas auf 
sich halten, kommen nicht mehr 
ohne Unterstützung für Anti-Alia- 
sing auf den Markt. Auch mit Ray- 
tracing lassen sich verschiedene 
Methoden zur Kantenglättung und 
zur Vermeidung von Darstellungs- 
artefakten anwenden, die nicht 
einmal spezielle Hardware-Erwei- 
terungen benötigen wie beim Mul- 
tisampling aktueller Grafikkarten. 


Die einfachste Vorgehensweise 
ist es, pro Pixel einfach mehrere 
anstatt eines einzelnen Strahls ein- 
zusetzen und die Ergebnisse später 
zusammenzurechnen; das Ergebnis 
entspricht dem des Supersampling- 
Verfahrens, sodass jeder einzelne 
Bildpunkt genauer abgetastet wird. 
Durch leichten Versatz, der flexibel 
anpassbar ist, können so nicht nur 
an geometrischen Rändern optimal 
glatte Kanten erreicht werden. 


Der Rechenaufwand erhöht sich 
linear mit der Anzahl der einge- 
setzten Strahlen. Wie der obere 
Benchmark rechts zeigt, sinken die 
erzielten Fps-Werte jedoch in teils 
deutlich geringerem Maße. Die für 
Supersampling zusätzlich einge- 
setzten Strahlen weisen aufgrund 


ihrer Lage innerhalb eines einzigen 
Pixels eine sehr hohe Lokalität auf. 
Damit erhöht sich - gerade bei den 
Primärstrahlen - auch die Chance, 
Daten wiederverwenden zu kön- 
nen, welche sich bereits in den 
Zwischenspeichern („Caches“) des 
Prozessors befinden. Entsprechend 
steigt die Ausnutzung der Rechen- 
leistung an und die Fps-Rate sinkt 
etwas weniger stark, als die Erhö- 
hung der Strahlenanzahl vermuten 
ließe. Nicht umsonst gilt in der 
Raytracing-Welt der Leitspruch 
„Primary rays cache, secondary 
rays trash“ - sinngemäß: Primär- 
strahlen profitieren vom Caching, 
Sekundärstrahlen können sogar 
kontraproduktiv wirken. 


Fazit: Quake 3/4 Raytraced 

Auf Basis von Daniel Pohls For- 
schung bekommen wir detaillier- 
tere Einblicke in eine reale Raytra- 
cing-Anwendung und können so 
besser einschätzen, welche Effekte 
besonders gut oder schlecht mit 
dieser Technik umgesetzt werden 
können. Ein weiteres Feld seiner 
Forschung, das in diesem Artikel 
nicht behandelt wurde, ist die Kol- 
lisionserkennung, die ebenfalls 
anhand von Strahlverfolgung rela- 
tiv günstig und vor allem einfach 
gelöst werden kann. Das Potenzial 
von Raytracing ist jedenfalls gerade 
angesichts der hohen verfügbaren 
Rechenleistung heutiger Prozesso- 


(cs) 


ren enorm. 


Fps-Verlust: Texturfilter und Supersampling (Quake 4 RT) 


Supersamp- | Point-Sample Bilinear Bilinear + Trilinear 
ling-Faktor Mipmapping 

1 100% -6,1% -5,7% -15,1% 

2 31,9% -42,3% -41,9% -48,4% 

4 -63,9% -66,6% -66,6% -70,8% 

8 -80,1% -81,7% -81,7% -84,1% 

Der CPU-berechnete Texturfilter war in Quake 4 RT noch relativ günstig aufwertbar. Die Mehrfachabtastung der 
Szene kostet jedoch viel Rechenzeit. Durch Cache- und SIMD-Ausnutzung ist der Anstieg jedoch sublinear. 


Fps-Verlust: Bump- und Specular-Mapping (Quake 4 RT) 


Bump- Specular- Framerate | Framerate | Framerate | Framerate 
Mapping Mapping (Basis: Aus) | (Basis: BM) | (Basis: SM) | (Basis: Ап) 
x x 100% +1,90% +4,5% +6,0% 

v х -1,8% 100% +2,6% +4,1% 

х v -4,3% -2,5% 100% +1,5% 

v v -5,7% -4,0% -1,4% 100% 

v Ја % Nein Die Spezialeffekte Bump- und Specular-Mapping kosten jeweils weniger als fünf Prozent 

Leistung. Das macht sie günstig einsetzbar, um Raytracing-Szenen optisch aufzuwerten. 


Fps-Verlust: Schatten (Quake 4 RT) 


Schattendarstellung 


Leistung (Basis: Keine Sch.) 


Leistung (Basis: Harte Sch.) 


Keine Schatten 


100% 


+190,8% 


Harte Schatten 


-65,6% 


100% 


Weiche Schatten 


-91,7% 


-75,8% 


Der hohe Fps-Verlust im Q4-Abschnitt „Waste Processing Facility" entsteht durch die bis zu 474 schatten- 
werfenden Lichtquellen. Mehrfache Schattenstrahlen mi leichtem Versatz erzeugen weiche Schattenkanten. 


Fps-Verlust: Spiegelungen (Quake 4 RT) 


Reflektionsart und -tiefe | Leistung (Basis: ohne Sp.) | Leistung (Basis: simple Sp.) 
Keine Spiegelung 100% +152,4% 

Einfache Spiegelung -34,4% 100% 

500-fache Spiegelung -37,9% -5,4% 


Zwei gegenüberliegende Spiegel, die jeweils die komplette Wand des getesteten Raumes einnehmen, stellen 
hohe Anforderungen an die Reflexionsberechnungen. Mehrfache Spiegelungen sind demgegenüber günstig. 


Fps-Verlust: Lichtspiegelung und -brechung (Quake 4 RT) 


Wasserdarstellung 


Leistung (Basis: k. Wasser) 


Leistung (Basis: Wasser) 


Kein Wasser 


100% 


+45,3% 


50% Wasserdarstellung 


-31,2% 


100% 


Trotz eines Wasseranteils von etwa 50 Prozent des Gesamtbildes und der damit verbundenen Reflexionen 
(Spiegelungen) und Refraktionen (Lichtbrechung) sinkt die Fps-Rate nicht einmal um ein Drittel. 


Fps-Entwicklung: Geometrie eines Levels in Quake 3 RT 


Unten sind 500 rekursive Raytracing-Spiegelungen aktiv. In der Raster-Engine (oben), 
die dafür nicht ausgelegt ist, wird schon die zweite Spiegelung fehlerhaft dargestellt. 


www.pcgameshardware.de 


Anzahl Tessellations-/ Fps-Verlust Fps-Verlust Fps-Verlust 

Dreiecke | Geometriefaktor | (niedrige (mittlere (hóchste 
Auflösung) Auflösung) Auflösung) 

26.048 32/1,0 100% 100% 100% 

44.192 128/1,7 -13% -6% -2% 

116.768 512/4,48 -18% -10% -9% 

1.380.800 | 7.200/53,0 -28% -15% -12% 

In einem mit Open RT nachgebauten Spielabschnitt mit 189 Oberflächenbeschreibungen sinken die Fps trotz 

um Faktor 53 erhöhter Geometrie (vorberechnete Tessellierung) nur um 12 Prozent in hoher Auflösung. 


Fps-Entwicklung: Geometrie versch. Levels in Quake 4 RT 


Levelbezeichnung Anzahl Dreiecke pro Level | Leistung 
The Nexus 115.463 100% 
Data Processing Terminal 172.435 -39,1% 
Dispersal Facility 203.000 -38,1% 
Nexus Hub Tunnels 255.000 -24,7% 
Data Storage Terminal 313.519 -29,8% 


In Quake 4 RT wurden verschiedene Spielabschnitte mit unterschiedlichen Anforderungen und Geometrie- 
lasten getestet. Dabei zeigt sich, dass die Anzahl der Dreiecke keinen allein entscheidenen Einfluss hat. 
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ANZEIGE 


PCGH-Budget-PC Ill 


Die PCGH-Redakteure haben den Budget-PC weiter optimiert und so kommt nun die dritte und bis- 


lang schnellste Variante auf den Markt. PC-Spieler erhalten zudem Aufrüsttipps für den günstigen PC. 


er günstige PCGH-Budget-PC III bietet 
D. hohe Performance für alle Alltags- 
aufgaben vor dem Computer. Selbst als Spiele- 
PC macht der Rechner eine gute Figur, wenn 
Sie eine Grafikkarte nachrüsten. Gebaut und 
verkauft wird der Budget-PC wieder von Alter- 
nate. Fine Bestellung ist unter www.pcgh.de/ 


go/alternate möglich. 


Komponenten 

Beim neuen PCGH-Budget-PC III setzen wir 
erstmals auf einen Dreikern-Prozessor. Der 
verwendete AMD Athlon II X3 435 taktet seine 
Kerne mit 2.900 MHz und bietet ein überdurch- 


Asus-Mainboard M4A785T-M verfügt über einen 
Onboard-Grafikchip von AMD. Dabei handelt 
es sich um den Radeon HD 4200. Den Monitor 
können Sie wahlweise per VGA, DVI oder HDMI 
anschließen. Die CPU-Kühlung übernimmt der 
Cooler Master Hyper TX3. Den Lüfter haben wir 
durch den Noiseblocker XE1 ersetzt und diesen 
zudem an einen 7-Volt-Adapter angeschlossen. 


Praxistests 

Unter Windows begnügt sich der PC mit nur 
54 Watt, während die Leistungsaufnahme unter 
Last auf 87 Watt ansteigt. Mit 1,2 Sone aus einem 
Abstand von einem halben Meter ist das Gerät 


platte. Ohne Festplatte ist der PC mit 0,2 Sone 
bzw. 20 dB(A) nahezu unhórbar. 


Aufrüsttipps 

Wenn Ihnen die Festplatte zu laut sein sollte, 
empfehlen wir einen HDD-Entkoppler. Der 
Onboard-Grafikchip ist für aktuelle PC-Spiele 
wenig empfehlenswert. Falls Sie den PC also 
auch für PC-Spiele nutzen móchten, empfehlen 
wir Ihnen, mit einer Radeon HD 5770 nachzu- 
rüsten. Eine entsprechende Grafikkarte kostet 
derzeit circa 125 Euro. In unserem Test hat der 
PC anschließend im 3D Mark 06 14.905 Punkte, 
im 3D Mark Vantage 9.786 Punkte und im Far- 


schnittlich gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Das 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


sehr leise. Wirklich hörbar ist nur die WD-Fest- 


Cry-2-Benchmark 44,6 Fps erreicht. 


(dw) 


PCGH-Budget-PC III 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Silent-PC II 
(www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate 


PCGH-Gamer-PC HD5770-Ed. 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Overclocking-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Gaming-PC II 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/gamer-pc 


www.pcgh.de/go/overclocking-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon Il ХЗ 435 AMD Athlon Il ХЗ 435 AMD Athlon Il X4 620 AMD Phenom Il X4 955 BE @ 3,42 GHz Intel Core 15-750 
Grafikkarte Radeon HD 4200 (Onboard) Powercolor/Diamond Radeon HD 5750 | Radeon HD 5770/1.024 MiByte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 260/896 MiByte 
Mainboard Asus M4A785T-M Asus M3N78-VM Gigabyte GA-MA770T-UD3P Gigabyte GA-770TA-UD3 Gigabyte P55-UD3 
Festplatte Western Digital WD5000AAKS 500 GB |Samsung F2 HD502HI 500 GB + Samsung ЕЗ HD502HJ 500 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung ЕЗ HD502HJ 500 GB 
Entkoppler 
Speicher 2 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR2-800-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Be quiet Pure Power L7 430W Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO824- 525W Corsair CMPSU-550VX Enermax PRO82+ 525W 
CPU-Kühler Cooler Master Hyper ТАЗ + NB XE1 Cooler Master Hyper TX3 + UCCL9 Cooler Master Hyper TX3 Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Cooler Master Hyper TX3 
Cluster 

Gehäuse Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Venga Economy (Schwarz) — |Sharkoon Rebel 9 Economy Cooler Master CM 690 Sharkoon Rebel 9 Economy 
Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS 
Gehäuselüfter - Sharkoon Silent Eagle 800 Sharkoon Silent Eagle 800 3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter Sharkoon Silent Eagle 1000 
Lautstárke 2D (0,5 m) 1,2 Sone/29 dB(A) 0,5 Sone/23 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 1,2 Sone/29 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 3,0 Sone/39 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 2,2 Sone/36 dB(A) 
Lautstárke 2D (1,0 m) 0,7 Sone/26 dB(A) 0,3 Sone/22 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,8 Sone/26 dB(A) 0,8 Sone/27 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 0,7 Sone/26 dB(A) 0,7 Sone/26 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 54 Watt (Leerlauf) 71 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 116 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 
Leistungsaufnahme 3D Maximal 87 Watt Maximal 146 Watt Maximal 177 Watt Maximal 194 Watt Maximal 201 Watt 
Far-Cry-2-Benchmark Test nicht durchgeführt 37,5 Fps im Durchschnitt 43 Fps im Durchschnitt 43,7 Fps im Durchschnitt 47,6 Fps im Durchschnitt 
3D Mark 06 1.558 Punkte 12.789 Punkte 13.364 Punkte 16.504 Punkte 16.245 Punkte 
3D Mark Vantage Test nicht durchgeführt P6.843 P8.650 P10.191 P11.343 

PREIS" €419,- €599,- €739,- €869,- €899,- 

ohne Betriebssystem 
PREIS* €499,- €679,- €819,- €949,- z 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 16.04.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, 
weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert 


ANZEIGE 


Netzteil 


Das Pure Power L7 430W von 
Be quiet macht seinem Namen alle 
Ehre und ist extrem leise. 


Arbeitsspeicher 


Es wurde ein 2-GiByte-RAM-Riegel 
verbaut, damit Sie mit einem wei- 
teren Modul nachrüsten kónnen. 


CPU/Kühler 


` 


Festplatte 


Í 


/ 


Der Athlon Il ХЗ 435 wird vom 
Hyper TX3 mit einem Noiseblocker- 


Lüfter (7 Volt) gekühlt. 


iil 


Ausreichend Speicherplatz bietet 
die Western-Digital-Festplatte mit 
500 GByte. 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


H-Premium-PC II 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-HD5850-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Enthusiast-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Ultimate-PC Il 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/performance-pc 


www.pcgh.de/go/hd5850-pc 


www.pcgh.de/go/enthusiast-pc 


www.pcgh.de/go/ultimate-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor Intel Core i5-750 Intel Core 17-860 Intel Core 15-750 Intel Core i7-920 Intel Core i7-860 
Grafikkarte Geforce GTX 275/896 MiByte Radeon HD 4890/1.024 MiByte Radeon HD 5850/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Radeon HD 5870/1.024 MiByte 
Mainboard Gigabyte P55-UD3 Asus P7P55D Asus P7H55-M PRO Asus P6T Deluxe V2 Asus P7P55D 
Festplatte Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Samsung ЕЗ НО1035) 1.000 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB SSD: Corsair/Samsung 128 GB; HDD: 
Samsung F2 HD154UI 1.500 GB 
Speicher 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 6 GiByte DDR3-1333-RAM 8 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax PRO82+ 525W Cougar 550 CM Enermax PRO82+ 11 525W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 11 625W 
CPU-Kühler Cooler Master Hyper TX3 Scythe Ninja 2 oder Mugen 2 Scythe Mugen 2 ЕКІ Alpenfóhn „Brocken” Scythe Mugen 2 PCGH-Edition 
Gehäuse Antec Three Hundred Antec Three Hundred Antec Three Hundred Cooler Master CM 690 Lian Li PC-60FN 
Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS 
Gehäuselüfter 2 x Antec-Gehäuselüfter Sharkoon Silent Eagle 800 Sharkoon Silent Eagle 800 3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 2 x Lian-Li-Lüfter 
(120/140 mm) 

Lautstárke 2D (0,5 m) 1,7 Sone/33 dB(A) 1,4 Sone/30 dB(A) 0,9 Sone/31 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 0,8 Sone/27 dB(A) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 1,9 Sone/35 dB(A) 2,0 Sone/34 dB(A) 1,7 Sone/34 dB(A) 2,2 Sone/37 dB(A) 1,5 Sone/32 dB(A) 
Lautstárke 2D (1,0 m) 1,1 Sone/30 dB(A) 0,9 Sone/27 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,5 Sone/24 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,6 Sone/32 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,0 Sone/28 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 78 Watt (Leerlauf) 112 Watt (Leerlauf) 65 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 63 Watt (Leerlauf) 
Leistungsaufnahme 3D Maximal 219 Watt Maximal 224 Watt Maximal 170 Watt Maximal 298 Watt Maximal 220 Watt 
Far-Cry-2-Benchmark 53,7 Fps im Durchschnitt 48,2 Fps im Durchschnitt 63,2 Fps im Durchschnitt 56,7 Fps im Durchschnitt 74,4 Fps im Durchschnitt 
3D Mark 06 17.370 Punkte 16.474 Punkte 18.700 Punkte 17.135 Punkte 20.182 Punkte 
3D Mark Vantage Р13.853** EI PEE P14.646** P15.864** 

PREIS" €939,- €999,- €999,- €1.349,- €1.799,- 

ohne Betriebssystem 
PREIS * €1.099,- €1.079,- €1.079,- €1.499,- €1.899,- 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


Mobile 


Notebooks, Netbooks und Zubehór für mobile Rechner 


Daniel Waadt 
Fachbereich Internet 
E-Mail: dwGpcgh.de 


Kommentar 


Das Ipad auf Erfolgskurs 


Wer in Deutschland lebt und nicht gerade in den 
USA im Urlaub war, kann das Ipad bis Ende Mai (der 
Launch wurde wegen der großen Nachfrage in den 
USA verschoben) nur zu überteuerten Preisen kaufen. 
Bei Ebay habe ich beispielsweise eine Auktion mit 
einem erfolgreichen Gebot von unglaublichen 1.599 
Euro entdeckt. Als Iphone-Besitzer reizt mich der Kauf 
nicht, da ich kurze Surf-Sessions auf dem Sofa damit 
genauso gut erledigen kann. Wenn ich aber nächstes 
Mal wieder Senioren beim PC-Kauf beraten soll, werde 
ich sicherlich auf das Ipad verweisen. Es ist garantiert 
leichter, Oma und Opa die Bedienung eines Ipads zu 
erklären, als ihnen die Benutzung von Windows näher 
zu bringen. Jeder, der schon mal seinem Großvater 
eine Maus mit zwei Tasten in die Hand gegeben hat, 
weiß sicherlich, wovon ich rede. Die Massentauglich- 
keit war schon das Iphone-Erfolgsrezept und anders 
wird dies auch beim Ipad nicht sein. 


Erstaunlich finde ich, dass Apple wie bei dem Iphone im- 
mer erst ein revolutionäres Gerät auf den Markt bringen 
muss, bevor andere Firmen in der Branche in die Gänge 
kommen und mit ähnlichen Geräten kontern. Ich bin 
allerdings sehr skeptisch, ob sich die Ipad-Alternativen 
ebenso kinderleicht bedienen lassen und sich genauso 
flott anfühlen. 
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Wepad: Nur eine 
Luftnummer? 


Bei der ersten großen öffentlichen Präsentation 
gab es kein funktionstüchtiges Gerät zu sehen. 
Der Betriebssystem war ein Endlosvideo. 


as Wepad der Firma Neofonie wird von vie- 

len deutschen Medien schon als großer Kon- 
kurrent für Apples Ipad gehandelt. Doch während 
einer Präsentation Mitte April konnte Neofonie 
das Wepad nur mit Windows und einem Video 
des zukünftigen Betriebssystems zeigen. Den 
Zweifel am Entwicklungsstand räumte Neofonie 
schnell aus: Durch Probleme beim Zoll habe man 
das Vorführgerät nicht entsprechend vorbereiten 
können. Nun soll eine weitere Präsentation des 
Wepad alle Zweifel beseitigen. Nach wie vor wird 
am Marktstart Juli 2010 festgehalten. Das Wepad 
wird es in zwei Varianten geben. Beide setzen auf 
den Intel Atom N450 als Rechenkern und verfü- 
gen über ein 11,6-Zoll-HD-ready-Display (1.366 x 
768 Pixel). Das kleinere Modell wird für rund 450 
Euro in den Handel kommen, besitzt 16 GByte 
internen Speicher und kommuniziert über eine 
WLAN-Verbindung mit dem Internet. Neofonies 


Acers lon 2 


Eigentlich sollte kurz vor Redaktions- 
schluss ein Testmuster des Acer Aspire 
One 532 mit Nvidias lon-2-Grafikchip 
eintreffen. Doch die Vulkanasche über 
Europa hat dies verhindert. Der Test 
folgt nun in der nächsten Ausgabe, die 
ab 2. Juni am Kiosk liegt. 


Topmodell Wepad 3G hat eine Speicherkapazi- 
tät von 32 GByte, GPS und Full-HD-Playback per 
HDMI. Der Hersteller verlangt dafür einen Preis 
von etwa 569 Euro. Über den Chip, der für das 
Abspielen von HD-Videos zuständig ist, gab Neo- 
(tb/ma) 


fonie noch keine Informationen preis. 
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Startseite | MOBILE 


dware/notebook 


Laptop von Roccat 


Der Eingabespezialist Roccat hat zusammen mit 
Mysn Schenker ein Notebook vorgestellt, das 
über eine besondere Ausstattung verfügt. 


m Fokus des Konzeptes steht Hóchstleistung 

im Spiel, so Roccat. Das Mysn XMG6, ein 
15,6-Zoll-Notebook mit Full-HD-Display (1.920 
x 1.080 Pixel), trägt die Vertreter der Intel-Core- 
i7-Serie in sich und soll in Verbindung mit dem 
Mobile-Intel-PM55-Express-Chipsatz und der 
Nvidia Geforce GTX 260M Zocker mit mobilem 
Gerät auf einen ähnlichen Level wie Desktop- 
Zocker bringen. Mit bis zu 8 GiByte DDR3-RAM, 
einer 320 GByte großen Seagate-Festplatte und 
HDMI- sowie E-SATA-Anschlussmöglichkeiten 
rundet Roccat das Gamerbook ab. Während des 
Bestellvorgangs können Sie aber auch eine an- 
dere Grafikkarte, beispielsweise eine Radeon 
HD 5870, wählen. Neben dem Notebook des 
Herstellers Mysn Schenker sind die neue Roc- 
cat Pyra Mobile Wireless Gaming Mouse und 
das Sota Granular Gaming Mousepad im Lie- 
ferumfang enthalten. Das Mysn XMG6 Roccat 
Graphite Black Edition kostet in der Basiskonfi- 
guration rund 1.500 Euro. (al/ma) 
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Test: Toshiba L500-20X 


Das Toshiba L500-20X bietet für rund 600 Euro 
moderne Core-i3-Prozessor-Technik und mit 
dem Mobility Radeon HD 5145 eine akzeptable 
Grafikleistung. 


as Toshiba L500-20X verfügt über aktuelle 

Prozessorentechnik von Intel: Im L500- 
20X-Notebook kommt die Einsteiger-CPU Core- 
13-330M mit 2,13 GHz Taktfrequenz zum Einsatz. 
Im Benchmark Cinebench R10 ist der Prozessor 
mit 5.497 Punkten etwa 20 Prozent langsamer 
als ein Rechenchip der Core-i5-Klasse, aber 
trotzdem noch 23 Prozent schneller als die alten 
Core-2-CPUs im Aspire-Notebook von Acer. Da- 
mit auch Spiele laufen, setzt Toshiba die Grafik- 
karte Mobility Radeon HD 5145 mit 512 MiByte 
Speicher ein. Dabei handelt es sich allerdings 
nur um einen älteren Direct-X-10.1-Grafikchip 
(siehe auch Seite 128), der aktuelle Spiele in 
niedrigen Details noch flüssig darstellen kann. 


Wenn Sie die Detailstufe in Anno 1404 oder 
Crysis voll aufdrehen, kommt das Notebook 
nur noch auf 14 beziehungsweise 6 Bilder pro 
Sekunde. Das fast 16 Zoll grofse Display leuch- 


SPIELER- 
NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


L500-20X 


Toshiba (www.toshiba.de) 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


tet mit 170 Candela pro Quadratmeter ausrei- 
chend hell, allerdings spiegelt es leicht. Für den 
Einsatz an einem sonnigen Tag im Park oder 
Garten wáren 200 Candela pro Quadratmeter 
besser. Die 34 Millisekunden Reaktionszeit des 
Notebook-Bildschirms sind zu hoch, damit er- 
zeugt das Display deutlich sichtbare Schlieren 
in schnellen Action-Spielen. Etwa vier Stunden 
Akkulaufzeit sind für ein Notebook in dieser 
Klasse vóllig akzeptabel; wenn Sie mit dem To- 
shiba L500-20X spielen, hält es zwei Stunden 
mit einer Batterieladung durch. Bemerkenswert 
ist, dass der Laptop mit 0,2 Sone nur in sehr 
stiller Umgebung wahrnehmbar ist. Unter Last 
bleibt das L500-20X mit 0,7 Sone ebenfalls noch 
leise - sehr gut. Die Tastatur bietet zwar einen 
Nummerntastenblock, federt aber viel zu stark 
und das Touchpad verfügt nur über Basisfunk- 
tionen; Gesten wie beim Acer Aspire 5738DG 
werden nicht unterstützt. Unterm Strich ist das 
Toshiba L500-20X ein modernes Notebook mit 
guten Leistungswerten, es hat aber auch kleine 
Schwächen. Allerdings ist das Notebook mit 600 
Euro schon fast unverschämt günstig und hat da- 
mit auch einen Spar-Tipp verdient. (ma) 


Alternative 


Aspire 5738DG-744G50MN 


Acer (www.acer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20%) 
Arbeitsspeicher 


ca. € 600,-/gut 
2,44 
2 х 2.048 MiByte DDR3 


ca. € 650,-/gut 
2,80 
2 x 2.048 MiByte DDR2-800 


Prozessor/Chipsatz 


Core i3 330M (2,13 GHz, 3 МІВ 13) / HM55 


Core 2 Duo P7450 (2,13 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 


Grafikchip Mobility Radeon HD 5145 (720 MHz) Mobility Radeon HD 4570 (680 MHz) 
Grafikspeicher 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (500 MHz) 

Festplatte WDC 320 GByte (278 GiByte), 5.400 U/min Hitachi 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk HL-DT-ST GT20N (DVD-DL-Brenner) Slimtype DVD A DS8A3S (DVD-DL-Brenner) 
LCD, Spiegelung 15,7 Zoll (1.366 x 768; 16:9), mittel 15,6 Zoll (1.366 x 768; 16:9), stark 
Akku/Gewicht 44 Wattstunden/2,7 Kilogramm 48 Wattstunden/3, 1 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN GBit-Ethernet, WLAN, Bluetooth 
Eigenschaften (20%) 171 1,61 

Zubehór Webcam, Handbuch 3D-Brille, 3D-Brille für Brillentráger, Handbuch 
Anschlüsse 2 x USB 2.0, LAN, Sound, SATA, HDMI, D-Sub, SD-Card |4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 
Ergonomie, Haptik Num-Block Multitouchpad für Gesten, flache Tasten, stabil 
Leistung (60%) 2,48 2,60 

Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 5.497 Punkte/9,8 Fps 14.417 Punkte/7,08 Fps 

Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) | 5,5/14,3 Fps 5,6/13,6 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 
06 Loop 


4:02/2:01 Stunden 


4:55/2:00 Stunden 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,2/0,7 Sone 


0,8/1,1 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


53,5 MByte/s, 17,2 Millisekunden 


66,7 MByte/s, 18,5 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


34 Millisekunden, 19 bis 169 cd/m? 


32 Millisekunden, 50 bis 200 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolat. | Сиї (2,0), gut 


Befriedigend (2,5), gut 


Gut (2,0) 
© Lautheit 
© Leistung 
© Helligkeit Display 


Klangqualität Lautsprecher 


FAZIT 


Wertung: 2,32 


Gut (2,0) 

© 3D-Display 

© Gute Akkulaufzeit 
© Spiegelndes Display 


Wertung: 2,44 
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Qe ous 


Welche GPU versteckt sich hinte 


r welchem Na 


A" E MN M 


men und was kann sie? 


Der GPU-Dschunge 


Auf mobilen Grafikeinheiten liegt oft ein dichter Schleier: Welche GPU verbirgt sich hinter welchem 


bzw. welchen Namen und wie schnell ist sie? PC Games Hardware lichtet das Dickicht. 


s gab einmal eine Zeit, in der 
Кош nach kurzer Re- 
cherche Bescheid wusste, welches 
Produkt für ihn das richtige ist. 
Einst führten die GPU-Schmieden 
Ati, Nvidia, 3dfx und einige Mitbe- 
werber nur je eine Handvoll Grafik- 
chips: einen für das High-End-, ei- 
nen für das Mittelklasse- und einen 
für das Einsteiger-Segment. Diese 
Zeit ist über ein Jahrzehnt her; 3dfx 
wurde von Nvidia ausgespielt, Ati 
von AMD einverleibt und Matrox 
ist nur noch im Profi-Bereich tätig. 
Weniger Hersteller, überschauba- 
rere Auswahl? Weit gefehlt! Poten- 
zielle Notebook-Käufer werden mit 
unzähligen Buchstaben-Ziffern- 
Kombinationen konfrontiert, hin- 
ter denen mitunter dieselbe Hard- 
ware steckt. PCGH schlägt sich mit 
der Machete durch den Urwald. 


Nomenklatur-Einmaleins 
Eine höhere Ziffer steht für ein bes- 
seres Produkt und schürt Erwar- 
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tungen hinsichtlich mehr Leistung 
oder Funktionen - was logisch 
klingt, ist nicht immer Realität. So- 
wohl AMD als auch Nvidia betrei- 
ben bei ausgewählten Produkten 
Rebranding. Hierbei werden alte 
Chips mithilfe eines neuen Namens 
an das aktuelle Benennungsschema 
angepasst. Das Problem dabei ist, 
dass die Leistung der „neuen“ Ange- 
bote nicht immer dem entspricht, 
was der bessere Name suggeriert. 


Nvidias | Grafikchip-Nomenklatur 
besteht aus einer Buchstaben-und 
-Zahlen-Kombination. Das Präfix 
„GTX“ steht für Enthusiasten-Chips, 
„GTS“, „СТ“ und „С“ und „nichts“ 
kennzeichnen Grafiklósungen für 
die Bereiche High Performance, 
Performance, Mainstream und Va- 
lue. Bei AMD ist's einfacher: Je hö- 
her die Tausenderzahl, desto neuer 
(aber nicht zwangsläufig schneller) 
ist die GPU. Die Leistungsklassen 
ergeben sich stets durch Abstri- 


che bei den Recheneinheiten und 
deren Taktraten. Das unterste Seg- 
ment wird von integrierten Chips 
(IGPs) markiert, die zum Teil den 
Hauptspeicher als Bildpuffer ver- 
wenden müssen („Shared КАМ“). 
Doch auch flinkere Chips dürfen 
den Hauptspeicher nutzen, wenn 
der lokale Videospeicher (VRAM) 
nicht mehr ausreicht. Diese Fähig- 
keit erkennen Sie an besonders ho- 
hen Zahlen in Elektronik-Anzeigen: 
„Bis zu 1.536 MByte КАМ!“ wird 
durch Auslagerung in den relativ 
langsamen Hauptspeicher erreicht. 
Hier ist die Lage eindeutig, bei der 
Art des dedizierten VRAMSs nicht. 


[5] Bonuscode 
! 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


VRAM-Anarchie - fast 

Das grófste Problem im Notebook- 
Bereich ist das Thermalbudget, 
die maximal zulässige Leistungs- 
aufnahme. Diese lässt sich einfach 
skalieren, indem man Taktraten 
und Spannungen senkt. Während 
die eigentlichen Grafikchips fast (1) 
immer über eine feste Takt-Spezi- 
fikation verfügen, haben die Note- 
book-Hersteller beim eingesetzten 
Videospeicher viel Spielraum. So 
manches Mittelklasse-Modell - neh- 
men wir die Geforce GT 130M als 
Beispiel - wird sowohl mit langsa- 
mem DDR2-Speicher (500 MHz) 
als auch mit DDR3-RAM (800 MHz) 
angeboten. Die Differenz der Band- 
breite beträgt hier 60 Prozent, von 
ähnlichen Fps-Unterschieden in 
Spielen begleitet - trotz gleichen 
Namens der GPU! 


AMDs Mobility Radeon HD 5850 


ist das neueste Negativbeispiel: 
Die flinke GPU wird entweder mit 
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Bild: MEV 
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Übersicht: Aktuelle und verbreitete Mobil-GPUs von AMD/Ati und Nvidia 


Modell Shader- GPU-Takt ALU-Takt RAM-Takt Speicherin- | DirectX/Sha- | Erláuterung 
ALUs (MHz) (MHz) (MHz) terface (Bit) | der-Modell 

Geforce GTX 285M 128 583 512 1.020 256 074.0 "-— neueste: und. momentan 
Geforce GTX 280 128 583 463 950 256 074.0 E ate heda 
Geforce GTX 260M 112 550 375 950 256 0/4.0 аита аме аць 
Geforce 9800M GTX 12 500 242 800 256 0/4.0 rin GTX 280M. Lediglich der Speicher- 
Geforce GIS 360 96 550 436 1800-2000 | 128 0:141 itt wirde ren RAE Ee 
Geforce GTS 260M 96 550 1375 1800-2000 |128 0.1/4. Get angehoben, Wenig ve wih- 
Geforce GTS 160 64 600 512 800 256 014.0 derlich ist, dass die GTX 285M in Spie- 
Geforce 9800M GTS 64 600 512 800 256 014.0 CT EE 
Geforce 9800M GS 64 530 320 800 256 0/4.0 DEE deco SUP 
Geforce GTS 350 96 500 250 2.000 128 0.1/4.1 
Geforce GTS 250M 96 500 242 2.000 128 0.1/4.1 | > — Rebranding #1 & 2: Aus der Geforce 
Geforce GT 335M 72 450 .080 800-1.066 128 0.1/4. GTS 260M wurde vor einigen Monaten 
Geforce GT 330M 48 575 .265 800-1.066 128 0.1/4. die GTS 360M; aus der GTS 250M eine 
Geforce GT 240M 48 550 210 128 0.1/4. 360. Bis auf den minimalen Shader- 
Geforce GT 230M 48 500 .100 128 0.1/4. Taktunterschied gleichen sich die 
Geforce GT 325M 48 450 990 800-1.066 | 128 0.14, Paare wie ein Ei ha Anderen: 
Geforce GT 130M 32 600 512 128 0/4.0 
Geforce 9600M GT 32 500 242 800 128 0/4.0 Rebranding #3: Dasselbe gilt für die 
Geforce 8600M GT 32 475 950 700 128 074.0 G 210M, die nun die Nummer 310 
Geforce 310M 16 625 530 800 64 0.174. | ohne G trägt, ohne dass aufseiten der 
= Orce an E = = ES E m Features oder Taktung relevante Un- 

eforce 1 525 .15 7 4 0.1/4. ; ien б 
Next-Gen. lon16 („Ion 2”) | 16 535 242 800-1066 |64 0.1/4. Suc CD 
lon (GF 9400M) 16 450 .100 800-1.066 64 0/4.0 г» Auch AMD betreibt Rebranding, 
Mobility Radeon HD 5870 | 800 700 700 2.000 28 15.0 wenn auch in abgeschwächter Form. 
Mobility Radeon HD 4870 | 800 550 550 890 256 0.14. DIE AIEE Rn 
Mobility Radeon HD 4850 |800 500 500 850 256 WI dee 
Mobility Radeon HD 5850 | 800 28 15.0 eine neue GPU mit DX11-Funktionen 
Mobility Radeon HD 5830 | 800 500 500 800 28 15.0 EE 
Mobility Radeon HD 5770 | 400 650 650 800 28 15.0 hingegen: Basjarem au dem. AYZAD- 
Mobility Radeon HD 5750 | 400 550 550 800 28 15.0 Grundgerüst (HD 4800) und verfügen 
Mobility Radeon HD 5730 | 400 650 650 800 28 15.0 nur über DX10.1- und keine Eyefinity- 
Mobility Radeon HD 5650 400 800 28 15.0 Funktionen. 
Mobility Radeon HD 4670. 320 675 675 800 28 0.14. ——— 
Mobility Radeon HD 3870 | 320 660 660 850 256 0.1/4. puis 
Mobility Radeon HD 3850 320 580 580 750 256 0.1/4. orange шетел: Diverse-GPUS werden 
Mobility Radeon HD 5165 |320 600 600 900 128 0.1/4. eegen 
Mobility Radeon HD 4650 | 320 550 550 800 28 0.1/4.1 tnermengen bestückt, Sonden auch 
Mobility Radeon HD 5470 80 750 750 900 64 1/5.0 mig gewaltigen ee 
Mobility Radeon HD 3650 | 120 600 600 700 28 0.1/4. eL о 
Mobility Radeon HD 5145 | 80 720 720 900 64 0.174. d. AP 
Mobility Radeon HD 4570 | 80 680 680 800 64 0.1/4. sind keine Seltenheit: Beim Kauf gilt: 
Mobility Radeon HD 5450 80 675 675 800 64 115.0 Achten, sie bei-diversen Nvidia-Chips 
Mobility Radeon HD 5430 80 550 550 800 64 175.0 шшреоцев Бе SMDS HD S850 auf 
Mobility Radeon НО 4550 |80 550 550 700 64 0.1/4. die Taktraten — die GPU-Nummer al- 
Mobility Radeon HD 4330 | 80 450 450 600 64 0.14. lein sagt wenig aus. 


GDDR3-800 oder mit GDDR5-2000 
angeboten. Hier summiert sich die 
Differenz des Datendurchsatzes auf 
immense 150 Prozent. Die Folge ist, 
dass die HD 5850 DDR3 in Spielen 
zwischen 40 und 80 Prozent langsa- 
mer zu Werke geht als die HD 5870. 
Letztere wird gemäß ihrer Position 
als mobile Speerspitze konsequent 
mit 2-GHz-GDDR5 bestückt. 


Tabellenkalkulation 

Über diesem Text finden Sie eine 
Aufstellung aktueller und verbrei- 
teter Mobil-GPUs. Wir beschränken 
uns auf die wichtigsten Leistungs- 
merkmale. Damit Sie auf den ersten 
Blick sehen, wo sich jede einzelne 
Grafikeinheit einordnet, sind die 
Chips eines Herstellers grob nach 
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ihrer Leistung sortiert. Verdäch- 
tig ähnliche Modelle sind farblich 
markiert und mit einem Beschrei- 
bungstext versehen. 


Rebranding bei Nvidia 

Die kalifornische Chip-Schmiede 
Nvidia muss sich aufgrund ihrer 
Umbenennungspraktiken Kritik 
gefallen lassen. Ein Blick auf die 
obige Tabelle offenbart, warum: 
Einige Grafiklösungen, bei Features 
und Taktung mehr oder minder 
identisch, existieren mit verschie- 
denen Modellnummern. Aus der 
Geforce G 210M wurde kurzerhand 
eine 310M ohne G, auch die GTS 
250M tauscht ihre Startziffer gegen 
eine 3, ohne dass sich die Leistung 
außerhalb der Messtoleranz er- Ё 


Mobil-Grafiktreiber 


Das Thema „Grafiktreiber aktualisieren” ist dank der posi- 
tiven Entwicklung kein so düsteres mehr. Lange Zeit waren 
Notebook-Besitzer von den Herstellern ihrer Geräte abhän- 
gig. Diese entschieden darüber, ob — und wann — sie neue 
Treiber von AMD und Nvidia für die hauseigenen Geräte 
anpassten. Die Folge: Viele Nutzer mussten lange auf neue 
Treiber warten, oft fanden sich nur steinalte Versionen auf 
den Download-Seiten. Damit ist zwar nicht grundsätzlich 
sich gebessert. Sowohl AMD als 
e für Notebook-GPUs an. Nvidias Verde- (italie- 
ity-Pakete unterliegen dennoch einer Limitierung: 


Schluss, doch die Lage ha 
auch Nvidia bieten ihre 
nisch für , Grün") und A 


reiber mittlerwei 
Ds Catalyst-Mobi 


Der Notebook-Hersteller muss der Aufnahme in den Treiber zustimmen. Mit der Zustimmung 


übernimmt er auch die Su 
Ist der Hersteller Ihres 
kompatible Hardware find 


pport-Anfragen, d 


ie durch etwaige Probleme nötig werden können. 
otebooks gegen diese Zusammenarbeit, so wird der Treiber keine 
en. Die Ausnahme bildet die Presse-Version des Catalyst 10.3 Pre- 


view. Dieser gelangte inoffiziell ins Netz und ist werkseitig offen (, unlocked"), das heißt, 
er läuft mit jedem Radeon-Notebook. Die Links zu den AMD- und Nvidia-Notebook-Treiber- 


Downloads finden Sie im 


Bonusmaterial. 
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GPUs: Notebook gegen Desktop 


BESSER > | Fps 0 10 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), „Paradise Lost", max. Details 


BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
20 "30 40 50 


Desktop: Radeon HD 5770. 
(850/2.400 MHz, 1 GiByte) 


Desktop-5770 & Mobility HD 5870 
(700/2.000 MHz, 1 GiByte) 


Mobility Radeon HD 5870 
(700/2.000 MHz, 1 GiByte) 


Desktop-5770 @ Mob. HD 5850 GDDR5 
(625/2.000 MHz, 1 GiByte) 


Desktop: Radeon HD 5670 
(775/2.000 MHz, 512 MiByte) 


Mobility Radeon HD 5850 DDR3 
(625/800 MHz, 1 GiByte) 


Mobility Radeon HD 5650 
(650/800 MHz, 1 GiByte) 


|40,6 


Minimum-Fps 1.024 x 768, 
P kein AN/AF 


1.280 x 720, 
4x MSAA/16:1 AF 


Bemerkungen: Mithilfe untertakteter Desktop-Karten ül 


System: i7-820QM, PM55 (Notebook), 17-860 @ 1,86 GHz, P55 (Desktop), 2x 2 GiB DDR3: Win7 x64, Cat 10.3b 


dieselbe Leistung liefern. Sie tun es — die geringen Unterschiede resultieren aus der anderen Infrastruktur. 


berprüfen wir, ob die Mobil-Chips bei gleichem Takt 


Spieleleistung: Mobil-GPUs 


BESSER » | Fps 0 10 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), „Paradise Lost", max. Details 


BEDINGT SPIELBAR у> FLÜSSIG SPIELBAR 
r 30 40 


20 


Mobility Radeon HD 5870 
(700/2.000 MHz, 1 GiByte) 


Mobility Radeon HD 5850 GDDR5 
(625/2.000 MHz, 1 GiByte) 


343 
25,7 
32,8 


System: System: Core i7-820QM, РМ55 (Notebook), 2x 


197.16 Bemerkungen: Die Geforce GTS 160 (= 9800M GTS) ist so schnell wie die HD 5850 mit DDR3-RAM. 
Stünde der Radeon schneller GDDR5 zur Seite, läge sie nur etwa zehn Prozent hinter der HD 5870. 


2 GiB DDR3: Windows 7 x64, Catalyst 10.3b, Geforce 


Graphics Card 


Sensors | Validation | Hardware Giveaway аза 


hóht. Wer noch genauer hinsieht, 
erspäht weitere Pärchen, die im- 
merhin kleinere Taktänderungen 
aufweisen. Ein weiteres beachtens- 
wertes Detail ist der Technologie- 
level: Nvidias schnellste GPUs, die 
GTX-Mitglieder, beherrschen nur 
Direct X 10, während die Main- 
stream- und Lowcost-Geschwister 
der GTS/GT/G-300/200-Linien 
DX10.1-Schaltungen besitzen - und 
das bislang ohne Ausnahme. 


Rebranding bei AMD/Ati 

Auch AMD ist nicht ganz unschul- 
dig. Die Anfang des Jahres vorge- 
stellte Mobility-HD-5000-Familie 
beherrscht, analog zu der Desktop- 
Serie, Direct X 11 in Hardware. Die 
Ausnahmen zu dieser Regel bilden 
die zwei Familienmitglieder Mo- 
bility Radeon HD 5165 und 5145. 
Die untypische Namensgebung mit 
der 5 als Endziffer soll vielleicht 
darauf hinweisen, dass es sich hier 
um neu benannte und leicht über- 
taktete Remakes der HD 4650 und 


GPU-Topmodell, wie auch eine Ge- 
force GTX 285(M) bis zum Launch 
der GTX-400-Serie die Speerspitze 
in beiden Märkten bildete. Sugges- 
tion spielt hierbei eine wichtige 
Rolle: Die Kundschaft bekommt das 
Signal, auch im Notebook-Bereich 


Benchmark-Vergleich 

Die Spezifikationen besagen: Eine 
Mobility HD 5870 entspricht mit ih- 
ren 800 ALUs und dem 128-Bit-Spei- 
cher-Interface einer untertakteten 
Radeon HD 5770 für den Desktop. 
Zur Verifikation dieser Theorie 
machen wir den Test mit einer sol- 
chen Karte. Die Benchmarks in der 
Randspalte ergeben ein klares Bild: 
Eine Desktop-HD-5770 ist rund 17 
Prozent schneller als die Mobility 
HD 5870. Mit angeglichenen Takt- 
raten (untertaktet) platziert sich 
die HD 5770 auf Augenhöhe mit 
der Mobility HD 5870. Der minima- 
le Vorsprung der Desktop-Karte ist 
dem anderen Unterbau (Chipsatz, 
Prozessor, Speicher) geschuldet. 
Eine Leistungsstufe darunter wil- 
dern die Radeon HD 5670 (Desk- 
top) und die Mobility HD 5650 
mit jeweils 400 ALUs. Trotz ihres 
Namens entspricht der Mobilchip 
eher der Desktop-HD-5570. Letzte- 
re arbeitet mit demselben Chiptakt 
wie die Mobility HD 5650, was ihr 


Mobility Radeon НО 4850 278 4570 handelt Als Abkömmlinge einen  Leistungsvorsprung zwi- 
(500/850 MHz, 512 MiByte) 18 De des RV770-Stamms (Direct X 10.1) schen fünf unf zehn Prozent ver- 
Mobility Radeon HD 5850 DDR3 d 0, А Be A : p E 
"lee Gibyte) Г турш gilt bei ihnen die sonst eindeutige schafft. Auch Nvidias Geforce GTX 
Geforce GTS 160M кашаа 20.5 Regel „Die Zahl 5 als Startziffer = 285M respektive 280M sind nur 
(600/1.512/800 MHz, 1 GiByte) [|  — "AER . SNC Se 
Vtt Radeon RD 5650 NENNEN ER Direct-X-11-Chip“ nicht. etwa halb so schnell wie ihr Name 
(650/800 MHz, 1 GIByte) D MAE vermuten lässt: Mit 128 ALUs plus 
ЕЕ de Duell: Mobile vs. Desktop GDDR3-Speicher an 256 Datenlei- 
Geforce GT 330M мыш 1:5 Sowohl AMD als auch Nvidia be- tungen erreichen diese Mobilchips 
(550/1.265/790 MHz, 1 GiByte) г =] Е š ч ‹ А 
" schreiten bei der Namensgebun; eine Leistung zwischen den Desk- 
TIGE, Pest 10,8 i du » Bebung 8 
(450/990/700 MHz, 1 GiByte) ГЕ трг; ihrer Chips den Weg der Einheit  top-Karten Geforce 9800/8800 GT 
Mobility Radeon HD 4330 ai 49 i it: Ei d -Basi 
ocn] We Se med т lichkeit: Eine Radeon HD 5870 ent und 8800 GTS (G92-Basis). 
spricht sowohl im Mobil- als auch 
RS 1.024 x 768, 1.280 x 720, 4x im Desktop-Segment dem Single- Das Spiel lässt sich mit diversen 
umm Fps ЕЯ | ЕЕ AF dis - i 


namensähnlichen Grafikeinheiten 
fortführen. Vergleichen Sie einfach 
die Spezifikationen der Chips mit- 
einander. Bei gleicher Einheiten- 
zahl und ähnlicher Taktung ist die 
Leistung nahezu identisch. 


BS АША ыйыы TEEN in jedem Segment die zum Namen Quintessenz 
GPU 594 M Revision | АЛ passende Leistung zu erhalten. Was Das Fazit dieser Fakten lautet wie 
Techrolog: BETZ eis ойи die Namensgebung nicht verrät, so oft Augen auf beim Laptop- 
R Civibus ist, dass beispielsweise eine Mobi- Kauf! Nicht immer ist eine 3 mehr 
Release Date 2003 Transistors | 505М lity HD 5870 nicht ansatzweise die — als eine 2 und auch eine vermeint- 
BIOS Version 62.94.73.00.10 wie Leistung einer Desktop-HD-5870 lich mächtige HD 5800 wirklich 
Device ID ГТОБЕ -D531- S übvend | MSI 11462) erreicht - dito bei Nvidia. das erhoffte Rechenmonster. (rv) 
evice = ubvendor 
ROPs 16 Bus Interface | PCI-E x16 @ х16 
Shaders 64 Unified риесб< Support | 10.075M40 Spieleleistung: Mobil-GPUs 
PixelFiliate | 9.6 GPixel/s Texture Fillrate 18.2 GTexel/s 3D Mark 06 v1.2.0, HDR/SM3.0-Test, 1.680 x 1.050, 8x MSAA/16:1 AF 
Memory Type: | GDDR3 Bus Width | 256 Bit BESSER > | Punkte 0 1.000 — 2.000 3.000 4.000 
S EE ; Nu Mob HD 5870 (700/2.000 MHz, 1 GiByte) || Mp, , 3.200 (Basis) 
Memory Size 1024 MB Bandwidth | 51.2 GB/s Mob HD 4850 (500/850 MHz, 512 MiByte) || ee 2.458 (-23 76) 
А А = EE Mob HD 5850 DDR3 (625/800 MHz, 1 GiByte)] ee 1.744 (-46 %) 
Driver Version nviddmkm 8.17.11.9716 [Forceware 197.15] # Vista Mob HD 5650 650600 Miz Суу а 1335 058 0) 
GPU Clock | 600 MH: Метогу| 800MHz Shader | 1500 MHz — 
Default Clock | 600 MHz Memory | S00MHz Shader | 1500 MHz B MSAA/16:1AF 
e System: Core-i7-8200M, РМ55, 2x 2 GiB DDR3: Windows 7 x64, Catalyst 10.3b Bemerkungen: Die Mobility 
Einst hieß sie Geforce 9800M GTS, dann wurde sie ohne technische Änderungen in Radeon HD 5850 wird in diesem bandbreitenlastigen Test von ihrem langsamen Videospeicher ausgebremst. Im 
GTS 160M umgetauft. Features (DX10.0) und Taktung beider Einheiten sind identisch. Vollausbau mit GDDR5-Speicher (2 GHz) ist die HD 5850 etwas schneller als die HD 4850. 
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SERVICE | Mailbox 


Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Leise HD 5850? 


Erst mal Gratulation für euer Ati-5000er-Special. 
In der angesprochenen Zielgruppe zähle ich zum 
letzten Drittel - möglichst leise. Ich habe eine 
Sapphire 5850 im Referenzdesign. Einen alterna- 
tiven Lüfter möchte ich nicht, da die Wärme aus 
dem Gehäuse raus und nicht die Festplatten etc. 
aufwärmen soll. Euren Tipp mit MSI Afterburner 
auf 1 Volt habe ich ausprobiert, aber unter 1 Volt 
komme ich damit nicht. Habt ihr noch einen 
Tipp, wie weit ich runtergehen kann? 

Ralf, per E-Mail 


Marc Sauter: Per Afterburner sind weniger als 
1,0 Volt nicht möglich, einzig ein BIOS-Flash 
erlaubt das. Allerdings beträgt die Leerlauf- 
spannung schon 0,95 V - fraglich, ob die Karte 
mit weniger als 1,0 V im 3D-Betrieb überhaupt 
stabil läuft. Im Internet gibt es einige Threads, die 
erläutern, wie man per Radeon BIOS Editor (RBE) 
v1.25 die Spannung im 2D- und 3D-Betrieb ver- 
ändern kann, nämlich mithilfe der GPU-Register. 
Hierfürliestduper GPU-Z das BlOSaus [daskleine 
Symbol mit dem grünen Pfeil neben , BIOS Versi- 
on“] und liest es in den RBE v1.25 ein. Allerdings 
gibt es bisher kaum Erfahrungswerte und mit 
einem BIOS-Flash ist zudem ein hohes Risiko 
verbunden. Die erwähnten Threads sind un- 
ter den WEBCODEs 27ÁF, 274G und 275H zu 
finden. 


Neuer Preis-Leistungs-Tipp 


Mir ist aufgefallen, dass ihr bei den AM3-Boards 
das Gigabyte MA770T-UD3P empfehlt. Dies ist 
für den Preis ja auch ein Super-Board, aber mitt- 
lerweile bietet Gigabyte schon ein besseres an: 
das Gigabyte 770TA-UD3 (momentan ab 78 Euro 
erhältlich). Der Hauptvorteil dieses Boards ge- 
genüber dem anderen ist meiner Meinung nach 
der USB-3.0-Support. Außerdem bietet es 4 PCI- 
Steckplätze. Nachteile im Vergleich zu dem 770T- 
UD3P gibt es keine. 

Philipp, per E-Mail 


Daniel Móllendorf: Vielen Dank für den Hin- 
weis. Ja, das 770TA-UD3 ist tatsächlich besser 
als das 770T-UD3P. Daher haben wir das neue 
770TA-UD3 auch in der Ausgabe 05/2010 besser 
bewertet als den Vorgánger und mit dem Spar- 
tipp-Award ausgezeichnet - das 770TA-UD3 ist 
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unsere neue Preis-Leistungs-Empfehlung bei 
Sockel-AM3-Mainboards. 


Netzteil-Effizienz 


Ich möchte mir demnächst einen neuen PC kau- 
fen und habe mich für ein 400-Watt-Netzteil von 
Cougar entschieden. In der aktuellen PCGH bin 
ich aber auf eine Anzeige von Cougar gestoßen, 
nach der bald ein 80-Plus-Silber-Netzteil auf den 
Markt kommen soll. Ab wann rechnet sich ein 
solches Netzteil im Vergleich zu einem Bronze- 
Netzteil? 

H. Piller, per E-Mail 


Marco Albert: Der Unterschied liegt bei etwa 
fünf Prozent. Benötigt der Rechner durch- 
schnittlich 200 Watt, beträgt der Unterschied 
also knapp 10 Watt. Bei acht Stunden Laufzeit 
bro Tag wären das jährlich 29,2 RWh. Bei 20 
Eurocent pro RWh sparen Sie demnach mit 
einem 80-Plus-Silber-Netzteil im Vergleich zu 
einem 80-Plus-Bronze-Netzteil 5,84 Euro im 
Jahr. 


Аро-Ргатіе 


Ich móchte wissen, ob es móglich ist, dass mich 
ein Familienmitglied (zum Beispiel mein Bru- 
der) als Abonnent wirbt, sodass er die Prämie 
bekommt. Wir haben beide dieselbe Anschrift. 
Oder müssen es zwei verschiedene Adressen von 


Werber und Abonnent sein, um die Gratisprämie 
zu erhalten? 
Anonym, per E-Mail 


Daniel Waadt: Das ist kein Problem, die An- 
schrift spielt keine Rolle, es darf lediglich nicht 
dieselbe Person sein. 


Netzteilkabel nachbestellen 


Ich besitze ein Be Quiet Dark Power Pro, aller- 
dings wurden mir das 8-polige Prozessorkabel 
und das 8-polige PCI-Express-Kabel geklaut. Wo 
kann ich diese Kabel bestellen beziehungsweise 
nachkaufen? 

J. Radzey, per E-Mail 


Marco Albert: Die Kabel kann man über fol- 
gende E-Mail-Adresse bestellen: rma@listan.de 


Probleme mit Vollversionen 


Da es in der Vergangenheit immer wieder zu 
Problemen bei der Registrierung von Vollver- 
sionen kam (insbesondere bei der jüngsten 
PCGH-Version des PC Mark Vantage), haben 
wir einen eigenen Thread im Forum eingerich- 
tet. Sie finden ihn unter dem WEBCODE 274Z 
(extreme.pcgameshardware.de/pcgh-print/ 
96506-pcgh-05-2010-so-aktivieren-sie-den-pc- 
mark-vantage-basic.html). 


Platzproblem mit einem Prolimatech Megahalems? 


E. Ózdemir: Da ich mir momentan einen neuen Rechner 
zusammenstelle, muss ich mir gerade Fragen bezüglich 
Kompatibilitáten der Komponenten stellen und ich dachte 
mir, ich hol mir mal eine Meinung von euch. Im Speziellen 
geht's mir um die CPU- und Grafikkartenkühler von Pro- 
limatech. Ich habe den Eindruck, dass die Dinger so groß 
sind, dass sie eventuell nicht in mein geplantes Gehäuse, 
ein Cooler Master CM 690 II Advanced, passen. Noch zu 
beachten wäre, dass ich Platz für meine Soundkarte (Crea- 
tive Sound Blaster X-Fi Titanium Fatality Prof) brauche. 


Stephan Wilke: Der Prolimatech Megahalems passt in das 
Cooler Master CM 690 11 Advanced, allerdings berühren die 
über die Kühllamellen hinausreichenden Heatpipes fast das 


Seitenteil. Bei Verwendung des Prolimatech Megahalems ist 
es daher nicht móglich, den oberen Montageplatz für einen 
Lüfter im Seitenteil zu nutzen. Selbst Lüfter mit geringerer 
Bautiefe passen an dieser Stelle nicht. 


Der Prolimatech MK-13 passt auf eine GTX 470, allerdings 
nur, wenn die Grundplatte der Grafikkarte weggelassen 
wird. Eine mit dem MK-13-Kühler und Silent-Wings-Lüfter 
versehene Grafikkarte belegt 4 Slots. Am besten bauen Sie 
daher die Soundkarte in den ganz unten liegenden PCI-E- 
x1-Slot ein. Der zwischen Grafikkarte und CPU liegende 
PCI-E-x1-Slot eignet sich weniger gut, da hier leicht ein 
Wärmestau entstehen kann, wenn die CPU und die Grafik- 
karte stark belastet werden. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behált sich auBerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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präsentiert von AEN powered by SATURN 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


PCI-Express-Grafikkarten 


Modell Preis Direct X/ Videospeicher 3D-Taktung ALUS/ Verbrauch | Lautheit | Fps in 1.680 x Fps in 1.920 x Wertung | Ausgabe 
Shader-Modell | (Typus) (GPU/ALU/RAM) | TMUs (2D/3D) (2D/3D) 1.050, 4x/16x* 1.200, 4x/16x* 

Neues Wertungssystem (seit dieser Ausgabe) 

Edel-Grafikk. HD 5870 MK-13 Ca. € 500,- | DX11/5M5.0 .024 МІВ (GDDR5) | 900/900/2.500 MHz | 1.600/80 19/142 Watt | 0,3/0,3 Sone | 113/62/33/85/57 99/53/27/77/54 06/2010 С NEU { 

Sapphire НО 5870 Toxic 2GB Ca. € 500,- | 0Х11/5М5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 925/925/2.450 MHz | 1.600/80 20/164 Watt | 0,6/2,4 Sone | 115/64/34/87/58 101/54/28/79/55 06/2010 [ NEU ( 

Gainward Geforce GTX 480 Ca. € 500,- | DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 41/229 Watt | 1,3/4,6 Sone | 114/78/30/106/73 100/64/25/93/71 06/2010 [ NEU ( 

Powercolor Radeon HD 5870 PCS+ | Ca. € 450,- | DX11/5M5.0 .024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 22/159 Watt | 0,7/1,7 Sone | 111/61/32/84/56 97/51/26/76/53 06/2010 «TE 

Sapphire HD 5870 Eyefinity 6 Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 23/173 Watt | 0,9/4,4 Sone | 107/59/32/81/54 94/50/26/74/51 06/2010 [ NEU ( 

Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev. 2 | Ca. € 400,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 1.600/80 22/125 Watt | 0,8/1,7 Sone | 111/61/32/83/55 96/51/26/75/52 06/2010 [ NEU ( 

HIS Rad. HD 5870 Icooler V Turbo | Са. € 400,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 23/143 Watt | 1,2/2,7 Sone | 111/61/34/87/56 97/51/26/76/53 06/2010 [ NEU ( 

Asus Radeon HD 5870 Ca. € 350,- | 0Х11/5М5.0 .024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 22/120 Watt | 0,8/3,4 Sone | 108/59/32/81/54 94/50/26/74/51 06/2010 [ NEU ( 

MSI N470GTX-M2D128 Ca. € 350,- | 0Х11/5М5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 27/189 Watt | 1,2/4,9 Sone | 100/62/24/89/67 85/49/20/78/57 06/2010 [ NEU ( 

Gainward Geforce GTX 470 Ca. € 350,- | DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 33/190 Watt | 1,3/4,7 Sone | 100/62/24/89/67 85/49/20/78/57 06/2010 NEU / 

Altes Wertungssystem: Diese Karten werden in der kommenden Ausgabe neu bewertet! * * 

Powercolor Radeon HD 5970 LCS | Ca. € 700,- | DX11/SM5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 750/750/2.100 MHz | 2 x 1.600/80 | 39/209 Watt | 0,0/0,1 Sone | 89/54/79/135 Fps 64/28/76/134 Fps 05/2010 

Sapphire Radeon HD 5970 OC Ca. € 600,- | DX11/SM5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 735/735/2.020 MHz | 2 x 1.600/80 | 42/214 Watt | 1,1/5,6 Sone | 88/53/78/135 Fps 63/27/74/134 Fps 03/2010 

HIS Radeon HD 5970 Ca. € 600,- | DX11/SM5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 2 x 1.600/80 | 40/221 Watt | 1,1/5,4 Sone | 87/53/77/135 Fps 63/27/73/134 Fps 03/2010 

Powercolor Radeon HD 5870 LCS | Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 1.600/80 22/113 Watt | 0,0/0,1 Sone | 67/37/82/130 Fps 48/24/57/112 Fps 03/2010 

Sapphire HD 5870 Vapor-X 1.0 n. lieferbar | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 870/870/2.500 MHz | 1.600/80 25/116 Watt | 0,4/2,3 Sone | 67/37/82/130 Fps 48/24/57/112 Fps 03/2010 

MSI Radeon HD 5870 Lightning Ca. € 450,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/900/2.400 MHz | 1.600/80 25/157 Watt | 0,7/4,6 Sone | 68/38/83/131 Fps 49/25/58/113 Fps 05/2010 

Sapphire Radeon HD 5870 Ca. € 380,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 65/36/80/129 Fps 47/24/56/110 Fps 12/2009 

MSI Radeon HD 5870 Ca. € 380,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 24/128 Watt | 0,6/3,6 Sone | 65/36/80/129 Fps 47/24/56/110 Fps 12/2009 

HIS Radeon HD 5870 Ca. € 380,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 65/36/80/129 Fps 47/24/56/110 Fps 12/2009 

Gigabyte Radeon HD 5870 Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 29/150 Watt | 0,7/3,3 Sone | 65/36/80/129 Fps 47/24/56/110 Fps 12/2009 

Edel-Grafikk. HD 5850 Musashi-Ed. | Ca. € 330,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 780/780/2.200 MHz | 1.440/72 23/109 Watt | 0,2/0,2 Sone | 58/32/77/123 Fps 41/19,5/49/97 Fps 03/2010 

Sapphire Radeon HD 5850 Toxic Ca. € 300,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 27/116 Watt | 0,5/1,6 Sone | 58/32/78/123 Fps 41/19,5/49/97 Fps 05/2010 

Asus EAH5850 TOP Direct Cu Ca. € 300,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 26/112 Watt | 0,9/1,6 Sone | 58/32/78/123 Fps 41/19,5/49/97 Fps 05/2010 

Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ | Ca. € 270,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 760/760/2.100 MHz | 1.440/72 34/152 Watt | 0,7/1,4 Sone | 57/32/77/122 Fps 40/19/48/96 Fps 04/2010 

Mal R5850-PM2DG1G-OC Ca. € 290,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 23/127 Watt | 0,8/3,6 Sone | 58/33/78/123 Fps 40/19/49/97 Fps 03/2010 

Asus EAH5850/G/2DIS/1GD5 Ca. € 290,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72 21/99 Watt | 0,9/3,4 Sone | 56/31/76/120 Fps 39/18/4794 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 5850 Ca. € 270,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 56/31/76/120 Fps 39/18/4794 Fps 12/2009 

MSI Radeon HD 5770 Hawk Ca. € 160,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 875/875/2.400 MHz | 800/40 4/86 Watt | 0,3/0,4 Sone | 43/21/56/89 Fps 30/11/38/66 Fps 04/2010 

Sapphire Radeon HD 5770 Vapor-X | Ca. € 160,- | DX11/5M5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 860/860/2.400 MHz | 800/40 8/77 Watt | 0,3/0,7 Sone | 43/21/56/89 Fps 30/11/38/66 Fps 02/2010 

Powercolor AX5770 PCS-- Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 800/40 9/76 Watt | 0,7/2,1 Sone | 44/22/57/90 Fps 31/11/38/67 Fps 02/2010 

Edel-Graf. HD 5750 L2 Pro Edition | Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 800/800/2.500 MHz | 720/36 2/80 Watt | 0,2/0,2 Sone | 37/18/48/74 Fps 26/10/33/58 Fps 01/2010 

Powercolor AX5770-1GBD5-MDH | Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 9/79 Watt | 0,8/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps 30/11/38/66 Fps 12/2009 

Asus EAH5770/2DIS/1GD5/V2 Ca. € 150,- | 0Х11/5М5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 8/83 Watt | 0,8/1,4 Sone | 43/21/56/88 Fps 30/11/38/66 Fps 01/2010 

Club 3D HD 5770 (Club-3D-Design) | Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 8/79 Watt | 0,8/1,3 Sone | 43/21/56/88 Fps 30/11/38/66 Fps 01/2010 

Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X | Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 710/710/2.320 MHz | 720/36 9/70 Watt | 0,7/1,0 Sone | 37/18/48/75 Fps 26/10/33/58 Fps 01/2010 

HIS Radeon HD 5750 enz. Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 6/67 Watt | 0,5/0,7 Sone | 36/18/47/74 Fps 25/10/32/57 Fps 02/2010 

Powercolor AX5750 SCS3 Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 5/70 Watt | 0 So. (passiv) | 36/18/47/74 Fps 25/10/32/57 Fps 02/2010 

Powercolor AX5750 PDH PCS Ca. Є 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/70 Watt | 0,3/0,5 Sone | 36/18/47/74 Fps 25/10/32/57 Fps 02/2010 

Sapphire Radeon HD 5750 Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 720/36 9/67 Watt | 0,8/1,3 Sone | 36/18/47/74 Fps 25/10/32/57 Fps 12/2009 Se 

Sapphire Radeon HD 5670 Са. €90,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 775/775/2.000 MHz | 400/20 5/49 Watt | 0,2/0,5 Sone | 26/11/27/51 Fps 17,5/6/14/34 Fps 04/2010 

MSI R5670-PMD1G Са. €95,- | DX11/SM5.0 1.024 МІВ (GDDR5) | 775/775/2.020 MHz | 400/20 4/55 Watt | 0,3/0,3 Sone | 26/11/27/51 Fps 17,5/6/14/34 Fps 04/2010 

Gainward GT 240 Golden Sample | Ca. €90,- | DX10.1/5M4.1 1.024 MiB (GDDR5) | 585/1.424/1.890 MHz | 96/32 2/57 Watt | 0,6/0,8 Sone | 30/11/31/56 Fps 15/5/16/26 Fps 01/2010 

Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate | Ca. € 70,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz | 320/32 9/44 Watt | 0 So. (passiv) | 23/8/25/48 Fps 14/5/14/27 Fps 04/2009 
Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version getestet * Siehe Grafikkarten-Startseite (Index) für Benchmark-Details ** Leistung іп CoD: World at War/Crysis Warhead/Fallout 3/Race Driver: Grid; Standard = 1.280 x 1.024/4x 


MSAA/16:1 AF; Extrem = 1.920 x 1.200/8x 


ЅАА/16:1 AF 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis Jee") Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe 
Neues Wertungssystem 

Prolimatech MK-13 Ca. € 50,- | www.prolimatech.com Keiner*** 0,2 Sone 42 und 73° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Scythe Setsugen v1.0 Ca. € 35,- | www.scythe-eu.com 120 mm (axial) 0,2 Sone 57 und 88° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
EKL Alpenföhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 62 und 107° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. Є 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54 und 92° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 04/2010 
Altes Wertungssystem 

Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2x 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51? Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5Sone | 45° Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
AC Accelero $1 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone | 45? Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280 Ca. Є 50,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52? Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
Xigmatek Bifrost (VD1065) Ca. € 30,- | www.xigmatek.com 2х 100 mm (axial) | 2,6 Sone | 62° Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 12/2009 
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* Aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei Lüftersteuerung auf niedrigster Stufe ** Via Rivatuner geregelt *** Mit Be quiet Silent Wings USC @ 7 Volt vermessen 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 
Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Athlon Il X2 245 Regor D 2,9 GHz 64-64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 50,- 
Athlon II X2 250 Regor 2 3,0 GHz 64-64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Phenom II X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 644-64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom II X2 550 Callisto 2 3,1 GHz 644-64 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 75,- 
Drei Kerne 
Athlon Il ХЗ 425 Rana 3 2,7 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Athlon II ХЗ 435 Rana 3 2,9 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 75,- 
Phenom II X3 705e Heka 3 2,5 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 95,- 
Phenom II X3 710 Heka 3 2,6 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 85,- 
Phenom II X3 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 100,- 
Vier Kerne 
Athlon Il X4 600e Propus 4 2,2 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 100,- 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,5 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 115,- 
Athlon Il X4 620 Propus 4 2,6 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 80,- 
Athlon Il X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64-64 KiByte 4x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 85,- 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64-64 KiByte 4 x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Са. € 115,- 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 АМ2+ Ca. € 120,- 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 64-64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W "AS пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 150,- 
Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Codename Kerne | Takt (Turbom.) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess | RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 55,- 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 60,- 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 130,- 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 220,- 
Core i5-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,6) GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 170,- 
Vier Kerne 
Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 150,- 
Core 2 Quad 09550 (Е0) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 190,- 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 285,- 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 36W |45nm - LGA 775 Ca. € 1.250,- 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 165,- 
Core i7-860 Lynnfield 4/8 2,8 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 230,- 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 LGA 1156 Ca. € 445,- 
Core i7-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 470,- 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 450,- 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 30W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 780,- 
Sechs Kerne 
Core i7-980X Gulftown 6/12 3,33 (3,6) GHz 32432 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 30W |32nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 1.000,- 
Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Danamics LMX Superleggera Ca. € 120,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 alternativ | Mittel/mittel 48,4/51,9/59,3 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 1.320 Gramm* 04/2010 
ariwa Scythe Mugen 2 Rev. B Са. € 35,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8 °С | 2,0/0,7/0,1 Sone urmkühler 890 Gramm 04/2010 
enun Thermalright Ultra-120 Extreme Rev. C | Ca. € 50,- | AM2-AM3/775, 1366 (1156 optional) | Mittel/mittel 52,8/55,9/63,4 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 910 Gramm* 04/2010 
Noctua NH-D14 Ca. € 70,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 49,2/50,5/54,1 °C | 2,3/0,8/0,5 Sone urmkühler 1.252 Gramm 02/2010 
Prolimatech Megahalems Rev. В Са. € 45,- | AM2-AMS3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 52,1/55,7/64,0 °С* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 945 Gramm* 02/2010 
Thermalright Venomous X Са. Є 55,- | AM2-AMS3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 53,7/57,4/66,2 °С* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 950 Gramm* 04/2010 
Scythe Grand Kama Cross Са. € 35,- | 754,939, AM2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C | 1,5/0,6/0,1 Sone | Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010 
Xigmatek Balder Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 53,6/55,5/58,8 °С | 3,8/1,6/0,7 Sone | Turmkühler 616 Сгатт 02/2010 
Gelid Tranquillo Ca. € 25,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 59,6/62,1/67,8 °С | 1,4/0,5/0,1 Sone | Turmkühler 664 Gramm 02/2010 
Cogage Arrow Са. € 55,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 50,4/53,7/57,7 °С | 3,0/1,7/0,9 Sone | Turmkühler 910 Gramm 04/2010 
Akasa Freedom Tower Ca. € 30,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 58,8/61,1/68,0 °C 1,9/1,0/0,2 Sone urmkühler 756 Gramm 02/2010 
Coolink Corator DS Ca. € 50,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 53,1/54,8/58,8 °C 4,7/2,2/0,4 Sone urmkühler 1.020 Gramm 04/2010 
EKL Alpenföhn Nordwand Rev. B Ca. € 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 56,1/59,5/67,1 °С | 2,2/0,8/0,2 Sone | Turmkühler 836 Gramm 02/2010 
Zalman CNPS 10x Flex Ca. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 57,2/61,4/74,0 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 900 Gramm* 04/2010 
Titan Skalli (S-Fenrir) N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/minimal 62,1/67,0/71,0 °С | 1,8/0,6/0,4 Sone | Turmkühler 500 Gramm 02/2010 


* Messwerte bei montiertem Be quiet Silent Wings PWM mit max. 1.500 U/min ermittelt 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards - Sockel AM3 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | DDR3-1600 | 300 MHz | Super Pi | Wertung | Ausgabe 

| Asus Crosshair IV Formula | Са. Є 190,- | 890FX/SB850 | 1.02G/0405 | x16 (4) 1 Port | 6x SATA 3, 2 x USB 3.0, X-Fi-Features 1,25 | 7-7-7-21, ung. | Stabil 24,3 Sek. 06/2010 WE 
| MSI 890FXA-GD70 Са. Є 190,- | 890ЕХ/58850 | 1.0826/1.1 — |x16(5),x1 (1 2 Ports | 6x SATA 3, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi | 24,4 Sek. 06/2010 wu / 
As. МАА89бТО Pro/USB3 | Ca. Є 120,- | 890GX/SB850 | 0402/10016 | x16 (2), x4/x1 (1) 1 Port | Radeon НО 4290, 6 x SATA 3,2 x USB 3.0 | 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabil 24,3 Sek. 05/2010 

MSI 790FX-GD70* Ca. Є 150,- | 790FX/SB750 | 1.0/1.0 16 (4), x1 (1) 2 Ports | 8x SATA II, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 26,4 Sek. 05/2009 

| MSI 890GXM-G65 Са, € 120,- | 8906458850 | 1.2/1.0 TUER d (1) 1Port | Radeon НО 4290, 6 x SATA3,2xUSB3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 244 Sek. 06/2010 MEE 
Asrock 890GX Extreme3 | Са. € 100,- |890GX/SB850 1.10/1.02 x16 3) х1 (1 1 Port |RadeonHD4290,6xSATA3,2xUSB3.0 |1,75 | Nicht stabil [| Stabil ` |242Sek 06/2010 ve 
Gigabyte 770TA-UD3 Са. Є 75,- |770/58710 |Е/10 Eee 2 1 Port | 6x SATA Il, 2 x USB 3.0, 2 x Firewire 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 05/2010 
Asus Crosshair III Formula | Са. € 160,- | 790ЕХ/58750 | 0403/1.01G | x16 2) x1 3) 1 Port |5xSATA II, 2 x Firewire, LCD-Anzeige 125 | Nicht stabil | Stabi 24,5 Sek. 09/2009 | Мез 
| Biostar TA890GXE |Ca.€95- |890GX/SB850 |409/5.2 o: 1) ` ток | Radeon НО 4290, 5 x SATA 3 200 | 7-7-7-21, дап. | Nicht stabil | 24,4 Sek. 06/2010 wu 
Gigabyte MA770T-UD3P* | Са. Є 80,- |770/5B710 [110 16 (1), x1 (4) 1 Port | 6x SATA II, 2 x Firewire 1,50 | Nicht stabil ` | Stabi 24,4 Sek. 08/2009 

| Gigabyte 880GM-UD2H |Ca.€90,- |880G/SB710 | F4/1.0 «em xt (1 1 Port | Radeon HD 4250, 5 x SATA Il 1,75 | 8-8-8-24, ung. | Stabil 243 Sek. 06/2010 IK 
Asrock M3A790GXH/128M | Ca. €80,- | 790GX/SB750 | 1.00/1.05 16 (3), x1 (1) 1 Port | Radeon HD 3300 6 x SATA II 175 | Nicht stabil | Stabi 26,2 Sek. 05/2009 

System: Phenom Il X3 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 vm 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista * Phenom II ХА 810 statt ХЗ 720 BE 


Mainboards - Sockel 1156 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC | ОС-Теѕї 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 

Asus Maximus lll Ex.** | Ca. € 300,- | P55 | 0503/1.01G | Fünf Slots |- 1 Port | NF200 SLI, 7 x SATA, 2x SATA 3, 2 x USB 3.0 | 1,25 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.698 KiB/s 5,522 Sek. 05/2010 

MSI Big Bang Trinergy* | Са. € 300,- | P55 | 1.0833/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | NF200 SLI, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ,25 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.026 KiB/s 5,631 Sek. 01/2010 

MSI Big Bang Fuzion** | Ca. € 320,- | P55 | 1.0/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | Hydra 200, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ,25 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.669 KiB/s 5,522 Sek. 05/2010 

Gigabyte P55-UD6* Са. € 190,- | P55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs ,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 0/2009 

MSI P55-GD80* Са. є 170,- | P55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8х5., 1 x Fw., 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. ‚50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.019 KiB/s 5,741 Sek. 0/2009 

Asus Max. Ill бепе“ Са. € 160,- | Р55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo! 2 Ports | 7 X SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, X-Fi-Features | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.032 KiB/s 5,584 Sek. 01/2010 

MSI P55-GD65* Са. € 130,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zweix1,einx4 | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 5,662 Sek. 0/2009 

Asrock P55 Pro* Ca.€90,- | Р55 | 1.50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 6 x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 5,600 Sek. 11/2009 
Asus P7P55D Deluxe* | Са. Є 160,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.052 KiB/s 5,600 Sek. 0/2009 MEET 
Gigab. H55M-UD2H** | Са. Є 75,- |H55 |F4/1.0 Zwei Slots | - 1 Port | 5 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.611 KiB/s 5,600 Sek. 03/2010 

Asus P7H55D-M Evo** | Ca. € 110,- | H55 0701/1.03G | Ein Slo Zwei x1-Slots 1 Port | 6x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.720 KiB/s 5,568 Sek. 03/2010 

Gigabyte P55-UD3* Са. є 110,- | P55 | F3/1.0 ZweiSlots | Zwei x1-Slots 1 Port | 8x SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.006 KiB/s 5,725 Sek. 1/2009 

Asus P7P55D* Са. € 110,- | P55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.026 KiB/s 5,569 Sek. 1/2009 

System: Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF * Windows Vista x64. ** Windows 7 x64 


Mainboards - Sockel 1366 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 
Asus Rampage Il Extreme Са. € 290,- | X58/ICHTOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 
Asus Rampage Il Gene Са. € 190,- | X58/ICHTOR | 0216/2.00G x16 (2), х4 (1), 2.0 Т Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
EVGA X58 4 Way SLI Clas. | Са. Є 490,- | X58/ICHTOR | 49/1.0 x16 (7), 2.0 2 Ports (105/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 3 x Firewire, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | Nicht get. 05/2010 
Foxconn Flaming Blade СТІ | Са. € 140,- | X58/ICH10 | 8С9Е1Р05/– | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 МІВ, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF um 
DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen | 1333: 17-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, | (9-9-9-27) 
Ph. 1 X4 965 BE | Ph. II X4 965 BE 1,65 V.) 
Patriot Sector 5 Viper II PVV34G1600LLK Са. € 140,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 860 MHz, 1,75 V* 04/2010 
Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Ca. € 210,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-1-1-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 
A-Data X-Series AX3U2000XB2G9-2X Ca. € 170,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-2000 9-9-9-24 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-2117-7-7-21 1.090 MHz 840 MHz, 1,6 V 04/2010 
Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Са. € 150,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 Mkz, 1,75 V 10/2009 
G.Skill Ripjaws F3-10666CL7D-AGBRH Ca. € 95,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 1-1-1-2\ 7-1-1-21/7-7-7-21. | 8-8-8-24/8-8-8-24 1.020 MHz 850 MHz, 1,6 V* 04/2010 
G.Skill Eco (1,35 Volt) F3-12800CL7D-4GBECO | Са. € 100,- | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-8-7-24 7-1-1-21/7-7-7-21. | 7-8-7-24/7-8-7-24 940 MHz 840 MHz, 1,4 V* 04/2010 M CT 
Mushkin Redline 996805 Са. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 6-8-6-24 6-8-6-24/7-7-7-21 | 6-8-6-24/8-8-8-24 950 MHz 840 Mhz, 1,65 V 04/2010 
OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P16001V6GK Са. € 180,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1600 T-1-1-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 
System: Core i7-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 
DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 
Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 
OCZ Blade OCZ2B11501VAGK (selten) | Ca. € 90,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 
Corsair TWIN2X4096-6400CADHX Са. є 95,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 
G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Ca. € 100,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 
OCZ Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Са. € 90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 Ф278 


Preis-Leis- 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) tungs-Tipp 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflósung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca. € 260,- 1.680 x 1.050 | CCFL DVI-D 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
Eizo $2242W Са. Є 550,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 96 0/2009 
Viewsonic VX2268wm Са. Є 260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/fast keine/gering a/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 96 01/2010 
Iu ^u VH222H Ca. € 150,- | 1.920 х 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 96 10/2009 
A | Samsung Syncmaster 2233BW | Ca. € 170,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 ms/sichtbar/gering a/8 ms 47, 231, 305 cd/m? | Max. 9 % 0/2009 
liyama Prolite E2208HDS-2 Ca. € 160,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 20 ms/gering/keine a/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 % 0/2009 
LG Flatron W2261VP Ca. € 160,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 % 0/2009 
AOC V22+ Verfino Ca. € 180,- | 1.680 x 1.050 | LE HDMI, D-Sub 17 ms/keine/deutlich sichtb. | Ja/6 ms 29, 126, 221 cd/m? | Max. 19 % 03/2010 
Benq M2200HD Ca. € 210,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/18 ms 73,171, 266 cd/m? | Max. 16 96 0/2009 
23/24 Zoll 
Eizo Foris FX2431 Ca.€890,- | 1.920x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 96 09/2009 
Eizo EV2313WH Ca.€430,- | 1.920 x 1.080 | LE D-Sub, DVI-D, Displayport 27 ms/sichtbar/gering a/9 ms 5, 138, 290 cd/m? Max. 15 96 03/2010 
Acer T230H (Multitouch) Са. Є 350,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 21 ms/gering/gering a/8 ms 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 % 02/2010 
Iu Flatron W2453TQ Са. € 190,- | 1.920 х 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
tno | Acer GD245HQ Ca.€350,- |1.920x 1.080 | CCFL D-SUB, DVI-D, HDMI (HDCP) | 14 ms/gering/sichtbar a/18 ms 12, 151,277 cd/m? | Max. 14% 05/2010 
LG W2486L Ca.€280,- | 1.920 x 1.080 | LE D-SUB, DVI-D, НОМ! (HDCP) | 17 ms/keine/deutlich sichtb. | Ja/7 ms 56, 115, 235 cd/m? | Max. 16 % 03/2010 
Samsung Syncmaster T240 Са. Є 250,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 26 ms/gering/keine a/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 96 08/2009 
Beng M2400HD Ca. € 235,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/sichtbar | Ja/15 ms 55, 171,320 cd/m? | Max. 16 96 08/2009 
Eizo Flexscan S2402W Ca. € 490,- 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
26 bis 30 Zoll 
Eizo Flexscan SX303 1W Ca. € 2.200,- | 2.560 x 1.600 | ССН DVI-D (Dual), DVI-D (Single) | 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 96 01/2010 
Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 1.000,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 17 ms/gering/gering a/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 96 01/2010 
Asus VW266H Ca. € 280,- 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/gering а/4 ms 59, 149, 290 cd/m? | Max. 21 96 01/2010 


Modell Preis Kabellánge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflósung 
Steelseries Xai Ca. € 60,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschránk 11/2009 
Gigabyte M8000X Ca. € 65,- 185 cm 6 + 4-Wege-Scrolllad | Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 45-182 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
Logitech G9x Ca.€65- | 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 10-142 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
ШТУ Gigabyte M8000 Ca. € 35,- 182 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 06-144 Gramm | Uneingeschränk 04/2009 
nm | Logitech G500 Ca.€40,- | 195 cm 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 18-132 Gramm | Uneingeschränk! 10/2009 
Roccat Kone Max Ca. € 55,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 14-155 Gramm Uneingeschránk! 11/2008 
Razer Imperator Ca. € 60,- 205 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 00 Gramm Uneingeschránk! 02/2010 
Ozone Smog Mouse Ca. € 40,- 190 cm 7 + 4-Wege-Scrolllad | Optisch (Laser) | USB 5.040 Dpi 31-167 Gramm | Uneingeschránk 01/2010 
Razer Mamba Ca. € 100,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 30 Gramm Uneingeschránk 04/2009 
Roccat Kova Ca. € 35,- 190 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschränk 11/2009 


Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhöhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Logitech G19 Ca. € 115,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Са. €70,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 11/2007 
Roccat Valo Са. €85,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränkt 09/2009 
Microsoft Sidewinder X6 Са. € 50,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 12/2008 
ТАТУ Microsoft Sidewinder X4 Са. € 40,- | Gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 
Zeie Logitech G110 Ca.€65,- | Befriedigend/gut Full-size/normal USB 26 Vorhanden Uneingeschränkt 02/2010 
Rocca Arvo Ca.€50,- | Sehr gut/sehr gut Half-Size/halbhoch USB 4 Nicht vorhanden Uneingeschränkt 01/2010 
Logitech Illuminated Keyboard Ca.€60,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/flach USB 16 Vorhanden Uneingeschránkt 05/2010 
Modell Preis Art Tragekomfort Gewicht Hórmuscheln | Hórtest Hochtonbereich Hórtest Tieftonbereich Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm | Velours Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Speed-Link Medusa NX Ca.€50,- |5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 332 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Steelseries Siberia V2 Ca.€65,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 238 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 01/2010 
Logitech G35 Са. є 90,- | 7.1-Headset, USB Gut bis sehr gut 346 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 
Sennheiser PC 151 Са. €45,- | Stereo-Headset, Klinke Gut 160 Gramm Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 
Beyerdynamic MMX 2 Ca. € 80,- | Stereo-Headset, Klinke/USB | Gut bis sehr gut 162 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 
Creative WoW-Headset Wirel. | Ca. € 160,- | Stereo-Headset, USB Gut bis sehr gut 298 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2010 
es Razer Megalodon Ca. € 130,- | 7.1-Headset, USB Gut 228 Gramm | Velours Gut Gu 09/2009 
ШЕШ Sharkoon Rush Headset Ca. € 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befriedigend bis gut | 156 Gramm | Velours Gut Gu 11/2008 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binár/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca. € 230,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda XT ST32000641AS Ca. € 220,- | SATA 6,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 13,8/7,1 ms 64 MiByte | 114,2/107,0 MByte/s 04/2010 
Samsung Ecogreen F3 HD203WI Са. € 130,- | SATA 6,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 13,0/6,6 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 04/2010 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5T32000542AS | Са. € 140,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Са. € 130,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca. € 85,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST31500541AS | Са. € 90,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.900 0,2/0,3 Sone 13,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s 2,58 11/2009 ШЕТ 
Seagate Barracuda 7200.11 5731500341А5 Ca. € 95,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ НО1035Ј Ca. € 70,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 2,25 11/2009 
Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca. € 70,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 2,52 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528AS Ca. € 70,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 2,58 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ HD502HJ Ca. € 45,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000 GLFS/HLFS Са. € 180,- | SATA 3,0 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST3500418AS Ca. € 45,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 16,4/9,2 ms 16 MiByte | 106,9/106,4 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Ca. € 45,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
| Super Talent Teradrive 100 GB |Ca.€450- | SATA 3,0 бВїїб | 93,1 GiByte/100 GByte | MLC-Hash | 0,2 ms. [0,2 ms ` |0MiBye  |2195MBytes | 252,3 MByte/s. 06/2010 MEE 
Intel X25-E 32 GB Са. € 320,- | SATA 3,0 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
Extrememory XLR8 M 128 GB |N.lieferbar | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | O1 ms. |0,4ms |64MiByte | 248,1 MBytes — |214,1 MByte/s | 06/2010 weu / 
OCZ Vertex Turbo 128 GB Ca.€360,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
| OCZ Agility 120 GB. Са. €300,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 Giyte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms. |0.4ms ` |64MiBye |248,5MBytes | 183,7 MByte/s 06/2010 “ТЩ 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. lieferbar | SATA 3,0 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 01/2010 
Super Talent Ultradrive СХ МІС 128 GB** | Ca. € 290,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 194,7 MByte/s 09/2009 
Samsung SSD PB22-J/PM800 256 GB Ca. € 520,- | SATA 3,0 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,22 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 05/2009 
| Samsung PM800 128 GB Ca.€290,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte MLC-Flash | 0,1 тѕ | 0,2 ms 64 MiByte | 201,5 MByte/s 177,5 MByte/s 06/2010 [ NEU ( 
Mushkin IO Series 128 GB Са. €320,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 200,0 MByte/s 197,0 MByte/s 01/2010 
* Wertung angepasst 03/2010 ** Ehemals Ultradrive ME 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Lian-Li PC-X1000 Са. € 290,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 5 x 140 mm Schwer (9,4 Kilogramm) | 60/62/31 Grad Celsius 5,9/5,4 Sone 05/2010 
Thermaltake Element V | Ca. € 130,- | 9 (5,25 Zoll) 1x 170 mm, 2 x 150 mm, 3 x 120 mm, 2 x 50 mm | Schwer (14,2 Kilogramm) | 59/64/29 Grad Celsius 6,9/8,3 Sone 05/2010 
In Win Maelstrom Са. € 100,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 10 x 120 mm Schwer (12,3 Kilogramm) | 60/66/33 Grad Celsius 4,717,4 Sone 05/2010 
Xigmatek Utgard Ca. € 80,- 9 (5,25 Zoll) 3x 140 mm, 6 x 120 mm Schwer (9,1 Kilogramm) | 60/67/29 Grad Celsius 6,1/7,6 Sone 05/2010 
Zalman Z7 Plus Са. € 65,- 9 (5,25 Zoll) 4x 140 mm Leicht (7,8 Kilogramm) 65/71/30 Grad Celsius 6,2/6,2 Sone 05/2010 
NZXT Tempest Evo Са. € 100,- | 9 (5,25 Zoll) 2x 140 mm, 4 x 120 mm Schwer (9,9 Kilogramm) | 64/67/32 Grad Celsius 6,4/6,8 Sone 05/2010 
NZXT Hades Ca. € 70,- 9 (5,25 Zoll) 2x 200 mm, 2 x 140 mm, 1 x 120 mm Leicht (7,3 Kilogramm) 62/64/31 Grad Celsius 6,8/8,1 Sone 05/2010 
Inter-Tech 2873-ХТ Ca. € 75,- 9 (5,25 Zoll) 3x 140 mm, 1 x 120 mm Schwer (9,7 Kilogramm) | 66/69/34 Grad Celsius 5,8/5,8 Sone 05/2010 
Sharkoon Rebel 9 Pro Са. € 55,- 9 (5,25 Zoll) 1x 200 mm, 1 x 140 mm, 2 x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 60/68/36 Grad Celsius 5,8/6,3 Sone 05/2010 
Ka 
Preis Gesamtleistung | PCI-Express-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit Lautheit 2D/3D Effizienz Wertung | Ausgabe 
+3,3V/45V | 412V 
350 bis 600 Watt 
Cougar GX G600 Ca. € 130,- | 600 Watt 2x 6-Pin PCI-E / 2x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 588 Watt/4 0,1/0,9 Sone 89 96/91 96 1,34 05/2010 
Enermax Pro87-- 500W Ca. € 100,- | 500 Watt 2x 6/8-Pin PCI-E 100 Wa 492 Watt/3 0,3/0,6 Sone 88 96/91 96 1,35 05/2010 
Be quiet Pure Power L7 Ca.€35,- | 350 Watt 1x 6/8-Pin PCI-E 120 Watt 300 Wa 0,3/0,4 Sone 86 96/85 96 1,77 12/2009 
650 bis 800 Watt Ang Teo 
Enermax Modu 87-- 700W Ca. € 170,- | 700 Watt 4 x 6/8-Pin PCI-E 120 Wa 696 Wa 0,3/0,6 Sone 92 96/91 96 03/2010 
Super Flower SF-700P14XE 700W Ca. € 150,- | 700 Watt 3x 6-Pin PCI-E / 1x 6/8-Pin PCI-E 110 Wa 696 Watt/1 0,2/0,3 Sone 89 96/92 96 05/2010 
Silverstone Olympia Plus OP650-P Са. € 95,- | 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E, 1 x 8-Pin PCI-E 180 Wa 648 Wa 0,6/1,2 Sone 84 96/86 % 12/2009 
Ab 800 Watt ng Teo 
Corsair HX 850W Ca. € 130,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 840 Wa 0,6/1,1 Sone 89 96/89 % 1755 03/2010 
Enermax Revolution85+ 850W Ca. € 230,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 160 Wa 840 Wa 0,6/1,4 Sone 86 96/89 % 156 1212009 | users 
Be quiet! Dark Power Pro P8 900W | Ca. € 170,- | 900 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 180 Wa 864 Wa 0,5/2,2 Sone 90 96/91 96 1,68 03/2010 
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SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Es wird Zeit für ein großes 
Upgrade — noch bin ich bei CPU und Grafik 
aber unschlüssig. 


Die Geforce GTX 400 ... hat es nach der 
saftigen Verspátung und der PR-Strategie 
von Nvidia schwer beim Start. Man darf auf 
die kleineren Karten gespannt sein. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
habe ich passenderweise mit einem kurzen 
Elternurlaub verbracht — die leichte Spiel- 
platzbráune wird vermutlich schnell wieder 
verfliegen, aber die Geburt meiner zweiten 
Tochter war ein tolles Erlebnis. 


Privat-PC: Core 2 

Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Mein Zweit-PC, ein Penryn, 
treibt mich in den Wahnsinn: Abstürze, 
Bluescreens, Treiberfehler, Stand-by-Hänger. 
ich werde ihn wohl bald ausschlachten ... 


Die Geforce GTX 400 ... ist schnell, aber 
teuer und laut. Ich bin mit meiner aktuellen 
Grafikkarte aber ohnehin noch zufrieden, 
sodass ich frühestens zum Spätsommer/ 
Herbst an eine Aufrüstung denke. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
habe ich im Bett verbracht; eine heftige 
Grippe befiel mich pünktlich zum Frühlings- 
beginn. Danach gab's eine Woche Urlaub. 


> 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusätzliche P 
finden Sie per BONUSCODE 


bei unserem Partner 
www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


PC aktuell: Diesen Monat ist nicht viel 
passiert, ich schlage mich aktuell nur mit 
einer defekten Lüftersteuerung herum. 


Die Geforce GTX 400 ... interessiert 
mich sehr, allerdings schreckt mich die 
Leistungsaufnahme ab. Noch interessanter 
sind allerdings die Diskussionen meiner 
Grafikkarten-Kollegen Carsten und Raff 
über das neue Stück Technik. ;-) 


Die ersten schönen Frühlingstage 

... War ich mit meiner Familie auf dem 
Spielplatz. Warum gibt es da eigentlich kein 
freies WLAN? 


C-Details 


PD 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile, Windows 


DANIEL MÖLLEN 
Redakteur | dmGpcgh. 


PC aktuell: Den genialen kooperativen 
Mehrspieler-Modus des Anno 1404-Add- 
ons habe ich ausführlich mit meiner Liebs- 
ten gespielt — am LCD-Fernseher mit HTPC 
zu zocken, funktioniert erstaunlich gut. 


Die Geforce GTX 400 ... ist mir im 
Leerlauf zu stromgierig und zu laut — damit 
passt sie nicht zu meinem Mini-Spiele-PC. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
tauchten leider erst nach meinem Urlaub 
auf und waren schnell wieder weg. Macht 
nichts: Mit Wintermütze kann man auch bei 
Regen joggen. 


Privat-PC: Core i5-750, 
Gigabyte P55M-UD4, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
MSI GTX 275, Viewsonic 
24-Zoll-LCD 

Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Um den Geháuse-Luftstrom 
im Raven 2 für den lüfterlosen Betrieb des 
Scythe Orochi nutzen zu kónnen, montierte 
ich das EP45-UD3P. Das größere Platzan- 
gebot zwischen CPU-Sockel und PCI-E-Slot 
erlaubt eine , Quermontage" des Kühlers. 


Die Geforce GTX 400 ... ist eigentlich 

zu laut und zu stromdurstig für meinen 
Geschmack. Allerdings kribbelt es mir in den 
Fingern, die interessante Technik zu nutzen. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
habe ich glücklicherweise im Urlaub 
verbracht - allerdings „nur“ zu Hause. 


кэ 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E8500 (OC), Gigabyte 
EP45-UD3P, 2x 2 GiByte 
DDR2-800, Radeon HD 
5870, Dell 3007WFP 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


FRANK STÓWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Der Lohnsteuerjahresausgleich 
und ein unschlagbar günstiger Preis mach- 
ten es möglich: Die schon etwas lahme 
Radeon HD 4870 (1 GiB) wurde durch eine 
gebrauchte Geforce GTX 285 ersetzt. 


Die Geforce GTX 400 ... punktet zwar 
mit ihrer Leistung, wird aber dank hoher 
autstärke und Leistungsaufnahme sowie des 
gesalzenen Preises nicht bei mir im Rechner 
anden — und das trotz DX11-Unterstützung. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
ist erst einmal Frühjahrsputz angesagt. 
Danach geht es raus an die frische Luft. :) 


|. 


Privat-PC: Phenom 

Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790СХ), 

4 GiByte DDR2-800- 
RAM, Geforce GTX 285 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, Heft DND 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeráte, USB-Sticks, Mauspads 


RAFFAEL VÖTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Mein Zockrechner in der Hei- 
mat (dort, wo der kleine Raff das Licht der 
Welt erblickte) erbte die Geforce GTX 280 
© 285+; die E4400-CPU (2,0 GHz) ackert 
dank besserer Kühlung nun mit 3,6 GHz. 


Die Geforce GTX 400 ... benötigt 
dringend neue Kühldesigns und evtl. ein 

GPU-Refresh (B1-Step). Alles Weitere wurde 
in unseren Artikeln durchgekaut. ;-) 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
wärmten zwar mein Herz, doch fürchte 
ich mich „dank“ meines hyperaktiven 
Immunsystems vor der Pollensaison. 


Privat-PC: 06600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Sapphire 
HD 5870 Vapor-X 1.0, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


STEPHAN WILKE 
Volontär | swGpcgh.de 


PC aktuell: Zwei schöne SLC-SSDs und 
andere Laufwerke sind auf dem Weg. 


Die Geforce GTX 400 ... wurde zu Tode 
gehypt. Objektiv betrachtet ist die Archi- 
tektur modern und die Karte sehr schnell, 
die Leistungsaufnahme und Abwärme aber 
unverhältnismäßig hoch. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
bieten brillantes HDR, überzeugende 
Echtzeit-Schatten und realistische Tag- 
Nacht-Wechsel. Okay, ernsthaft: Ich spare 
Heizkosten und friere mir auf dem Weg zur 
Arbeit nichts mehr ab. 


l 


Privat-PC: Intel Xeon 
E3110, Asus P5W DH 
Deluxe, 4 GiByte DDR2- 
800 (Patriot), Gainward 
Geforce GTX 275 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


KRISTOFFER KEIPP 


| kk@pc 


PC aktuell: Noch immer ist kein Spiel in 
Sicht, für das ich aufrüsten würde. Aber ich 
denke darüber nach, meinen Rechner in 
einen Mini-PC zu verwandeln. 


Die Geforce GTX 400... ist mir derzeit 
noch zu teuer. Wenn die ersten Hersteller- 
Karten zu akzeptablen Preisen verfügbar 
sind, könnte man schon eher in Versuchung 
kommen. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
habe ich nicht so richtig mitbekommen. 

Immer wenn ich tatsáchlich rausgegangen 
bin, hat sich die Sonne verzogen — Zufall? 


Privat-PC: Intel Core 
2 Duo E7200, MSI P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit 
Geforce 8800 GT 


Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, optische Laufwerke 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.de 


PC aktuell: Er bekam Zuwachs in Form 
einer Geforce GTX 470. Vielleicht nicht die 
klügste Entscheidung, aber ich war einfach 
zu neugierig. Die Optionen der alternativen 
Kühlung stehen mir ja immer noch offen. 


Die Geforce GTX 400 ... hat mich nicht 
vollkommen überzeugt, aber ich hab’ mir 
dennoch ein Exemplar bestellt. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
waren eigentlich gar nicht so warm. Daher 
war ich etwas vorsichtiger und habe mich 
mit Splinter Cell: Conviction und Battlefield: 
Bad Company 2 vergnügt. 


Privat-PC: Core 


15-750, MSI P55-GD65, 
Geforce GTX 275 Twin 
Frozr, 4 GiByte DDR3- 
RAM, Audigy 2 ZS 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


MARC SAUTER 
Volontár | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Die Geforce GTX 280 ver- 
staubt mangels passenden Spielefutters auf 
meinem Schreibtisch, eine passive Geforce 
7200 GS Turbocache stellt den Desktop dar. 


Die Geforce GTX 400 ... erkaufen sich 
ihre Performance durch eine sehr hohe 
Leistungsaufnahme — nichtsdestotrotz reizt 
mich die Geforce GTX 480. Eine HD 5870 
mit 2 GiB ist allerdings weitaus sparsamer 
und kann darüber hinaus Sparse-Grid-Su- 
persampling. Eigentlich ein K.-o.-Argument. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
war ich daheim, danach ab in den Urlaub. 


pO 


Privat-PC: 15-750 @ 
3,6 GHz, P55-GD65, 4 
GiByte DDR3-1440, GTX 
280 OC, Gskill Falcon, 
X-Fi Xtreme Music 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


DANIEL WAAD 
Product Manager | dwGpcgh.de 


PC aktuell: Nachdem mich in der Arbeit 
das Logitech Illuminated Keyboard begeis- 
tert, kaufe ich dieses nun auch für daheim. 


Die Geforce GTX 400 ... kommt für 
mein quasi unhörbares Silent-System so- 
wieso nicht infrage. Angesichts der langen 
Entwicklungszeit ist der laute Lüfter absolut 
inakzeptabel, mehrere oder größere Lüfter 
wären vielleicht eine sinnvolle Option ge- 
wesen. Die Performance ist aber sehr gut. 


Die ersten schönen Frühlingstage ... 
habe ich für diverse Projekte genutzt, die 
im Haushalt angefallen waren. 


Privat-PC: Phenom 


II X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 
8600 GT, 128-GB-SSD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 
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www.pcgameshardware.de 
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<gamer unlimited.de 


QC 


Spiele DOWNLOAD 
www. gamer-unlmited:.de 


‚ 


~... 


Conviction Über 600 weitere Spiele zum 
43.99€ Kaufen und Herunterladen 


Toptitel 


Weitere Highlights 
zum Kaufen und 


Herunterladen: 
Einfach aussuchen, d eicht: KS 
юе I u 
herunterladen und | - ущ) 
losspielen! V) CL A 
Grand Theft Auto : Die Siedler 7 
Episodes from Liberty City 42.95€ 
45€ 


präsentiert von 


co, Y > SATURN 


ALTERNATE 


HARDWARE * SOFTWARE " ENTERTAINMENT 


Алын паш 


AF ELT 


Inspiring Innovation • Persistent Perfection 


ATX-Mainboard 


AMD 890 FX Chipsatz • 4x PCle 2.0 x16, 2x PCI • 4x DDR3-RAM * Sockel AM3 
6x SATA 6Gb/s RAID, 1x eSATA • 2x USB 3.0, 7x USB 2.0, FireWire, Gigabit-LAN 


Inte 


1 TB Kapazität * 32 MB Cache: 7.200 U/min 
3,5'-Bauform 
SATA 3Gb/s 


Netzteil 


350 Watt Dauerleistung * Effizienz bis zu 82% 
7x Laufwerksanschlüsse 

1x PCle-Stromanschluss 

120-mm-Lüfter * ATX12V 2.3 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die Ver- 
sandkosten richten sich dabei nach 


der entsprechenden Versandart und 
dem Gewicht der Ware. 


ATX-Mainboard 


AMD 8906Х Chipsatz * ATI Radeon HD4290 

2x PCle 2.0 x16, Зх PCle x1, 2x PCI • Sockel AM3 
4x DDR3-RAM • 6x SATA 6Gb/s, 2x SATA 3Gb/s 
4x USB 2.0, 2x USB 3.0, FireWire, Gigabit-LAN 


PowerColor 


ATI-Grafikkarte 


Radeon HD5830 * 825 MHz Chiptakt 

1 GB GDDR5-RAM * 4.200 MHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 3.2 

DVI-I, HDMI, DisplayPort 


ОС 


= Technology ЕИ шшш 


Arbeitsspeicher-Kit (4 GB) 


F3-12800CL9D-4GBNO 
Timing: 9-9-9-24 

DIMM DDR3-1600 (PC3-12800) 
Kit: 2x 2 GB 


Netzteil 


675 Watt Dauerleistung * Effizienz bis zu 89% 
13x Laufwerksanschlüsse 

4x PCle-Stromanschluss 

140-mm-Lüfter « ATX12V 2.3 • EPS12V 2.91 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer individu- 
ellen Online-Finanzierung. 


Arbeitsspeicher-Kit (4 GB) 


0CZ3P1333LV4GK 

Timing: 7-7-7-20 

DIMM DDR3-1333 (PC3-10666) 
Kit: 2x2 GB 


Desktop-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 1x 5,25", 1x 3,5" 
Einbauschächte intern: 1x 3,5" 

Front: 2x USB, Audio-I/O 

für Mainboard bis uATX-Bauform 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Prozessor 


Sockel-775-Prozessor * Yorkfield 
4x 2.666 MHz Kerntakt 

4 MB Level-2-Cache 

inkl. Lüfter 


m e 


ОВЕ 


Prozessor 


Sockel-1366-Prozessor • Bloomfield 

4x 3.200 MHz Kerntakt 

1 MB Level-2-Cache • 8 MB Level-3-Cache 
inkl. Lüfter 


ө ® КОҢ 
D-Link  , - 
Building Networks for People d | ink 


reen 


Netzwerkswitch 


8x Gigabit-LAN (10/100/1.000 MBit/s, RJ-45) 
autom. Kabelerkennung (Auto-MDI/MDIX) 
Desktop-Version 


Аг єс 


Believe it. 


Tower-Geháuse 


Einbauschächte exıern: эх 3,22 
Einbauscháchte intern: 6x 3,5" 

inkl. zwei Lüfter • Front: 2x USB, Audio-I/O 
für Mainboard bis ATX-Bauform 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC online 
zusammen: Wáhlen Sie aus allen Pro- 
dukten Ihre Wunschkompo-nenten und 
konfigurieren Sie ein PC-System nach 
Ihren Bedürfnissen. 


www.alternat 


TV-Karte 


DVB-C-Tuner 

MPEG-4/H.264-Aufnahme (SDTV und HDTV) 
HDTV in den Formaten 1080i/720p 
Time-Shifting * USB 2.0 


Komplett-PC 


Intel? Atom 330 (1,6 GHz) 

Nvidia ION • 2 GB RAM 
320-GB-HDD * Gigabit-LAN * WLAN 
Windows 7 Home Premium (OEM) 


Sat-Receiver 


DVB-S-/DVB-T-Tuner * EPG * HDTV 1.080i 
HDMI, 2x SCART, Digital-Out (optisch, koaxial), 
StereoCinch, VideoCinch 


[SOFTWARE GROUP] 


Х@рагасоп Paracon 


PARAGON 
FESTMATTER MANAGER 


Utilities-Software 


Partitionieren, Datensicherung, 
Datenwiederherstellung 
für Windows 


lenovo 


Full HD-Touch-PC (58,4 cm, 23") 


Intel? Core" 2 Quad Prozessor 08200 (2,33 GHz) 
ATI Radeon HD4350 • 4 GB RAM * 1-TB-HDD 
DVD-Brenner * Gigabit-LAN * WLAN 

Windows 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 


273; 


39,1-cm-Notebook (15,4") 


Intel Celeron Prozessor 900 (2,2 GHz) 

Intel GMA 4500MHD Grafik * 1 GB DDR2-RAM 
160-GB-HDD * DVD-DL-Brenner 

Ohne Betriebssystem 


Dr Doce 
® ики I Praxis 


39,6-cm-Notebook (15,6") 


Intel? Pentium Dual Core T4400 (2,2 GHz) 
Intel? СМА 4500M Grafik « 4 GB DDR2 
500-GB-HDD * DVD-Brenner * Cardreader 
Windows® 7 Home Premium (ОЕМ) 


acer 


39,6-cm- 


Intel® Core" i3-330M Prozessor (2,13 GHz) 
ATI Radeon HD5470 Grafik * 4 GB DDR3-RAM 
500-GB-HDD * DVD-DL-Brenner * HDMI 
Windows® 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 


Die Leser der Zeitschrift ,PC Games Hardware" haben ALTERNATE zum 


sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewáhlt. Das 
Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der die Leser 
ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


* 14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen. 


CREATIVE 


Gaming-Headset 


X-Fi-Technologie für EAX-Klangeffekte 
Mikrofon abnehmbar 
USB 


NEUE VERSIONI 


010! 
VORAUSSICHTLICH LIEFERBAR AB 10. 05.2! 


С ЭДВА 


SOFTWARE 


Sicherheit-Software 


Virenschutz, Personal Firewall, Anti-Spam, 
AntiPhishing, Kindersicherung, WebFilter 
für Windows 


iiyama 


Digital 


14,1 Megapixel Auflösung * SD, SDHC, MMC, 
MMCplus, HC MMCplus, SDXC 

14x optischer Zoom * HD-Movieclips 
Mini-USB 2.0, Audio-/Video-Out, Mini HDMI 


„© | 


invent 


Ad- Tune апшиоке! 


bis zu 4.800x1.200 dpi Farb-Druckauflósung 
bis zu 600x600 dpi Schwarz-Druckauflósung 
bis zu 32 S/min Schwarzdruck 

Papierfach mit 250 Blatt * USB 2.0, RJ-45 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 19.05.2010. 


ALTERNATE 


Fon: 01805-905040* 
Fax: 01805 -905020° 
Mail: mail@alternate.de 


Philipp-Reis-Straße 9 


35440 Linden 
ALTERNATE SHOP 

Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 
Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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® News & Downloads: www.pcgameshardware.de | Y Bonuscodes: 


® Expertenforum: www.pcghx.de 
und „Bonuscode” anklicken. 


® Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de mmm — 73: 
9» Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/go/heft 


Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 


pcgh.caseking.de www.pcgh.de/go/shop 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie ^ haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
um die PCGH-PCs kaum herum. males Spielvergnügen benótigen. 


Home of Hardware 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc www.pcgh.de/go/hoh 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.pcgh.de/preisvergleich www.gamerunlimited.de 
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Bei uns gibt's die Top10 der, aktuellen Handy Spiele! 


TOP | | Ж 
НАЗ АМЧ HITS T y de eine SMS mit spiel9031 
а намо’ BU NEED FOR SPEED SHIFT 


Sitze am Steuer in der Nr. 1-Rennspielserie! 
Fahre die schnellsten Wagen gegen die drei 


weltbesten Profis! 
spiel9023 ^ 
A in voller ———— - | DAS HANDY SPIEL FÜR 
E mt Länge (4) DIE SIMS™ 3 REISEABENTEUER | SPANNENDE ABENTEUER IN 


JASON DERULO - WHATCHA SAY t (3:38) 3 EINER FASZINIERENDEN WELT. 
д. 


Das brandneue Sims-Erlebnis aus der meist- 


IYAZ FEAT. FLO RIDA - REPLAY titel6647 | 501025650 ЕУ verkauften PC-Reihe! Bestreite mit den Sims | adem S SCHICKE пансубиоо 
JAY-L FEAT. MR. HUDSON - YOUNG FOREVER. titel6648 | song2e51 IEN каеннан нн И” 84200 
JAY-Z FEAT. ALICIA KEYS - EMPIRE STATEOF MIND | titeté649 [| song2652 RITE) spe | om 


© 2010 Tenet Century Fox Fm Corporation. JAMES CAMERON S AVATAR s a trademark of 
TETRIS® - | FOX батаа mat Ioga are rademaris of E Mer 
Tetris - der absolute Spiele Klassiker! Wir ) | E 2 z "a 

haben eines der besten Spiele aller Zeiten ge- ` | | : 1 

nommen und mit neuen Features in das perfekte | PPS (2 | 
Handy-Spiel verwandelt. | 


spiel9025 ik О. | PARTNER TRACKER 3.0 


А 


Der BRANDNEUE Partner Tracker 


a 3.0 - jetzt mit neuen, interaktiven 
handy6701 Móglichkeiten! 


TWITTIX 
Twittix, die mobile Twitter-Lósung für 
[d Handys. Jetzt wird auch mobil mit 
һапду6702 Smartphones gezwitschert! 


SIE BLEIBT A EA SPORTS" FUSSBALL 


MANAGER 10 
Real Songin 
Klingelton (3) voller Länge (4) 


titel6665 song2667 (405) 7 spiel9026 


ча DIE SIMPSONS ARCADE 
) p 3 uk. | 


| чы \ 1 spiel9027 | › LAN SCANNER 
REAL KLINGELTONE GJ), ( WORLD SERIES OF POKER: - ; 2 d Verwandle dein Handy in ein mobiles 
HOLD'EM LEGEND 17 оки m A 


z a 
I Röntgengerät! 
4) Klingel- іп voller 


SONGS IN VOLLERTANGE( 


a töne (3) Länge (4) 


НА 

UNHEILIG - GEBOREN UM ZU LEBEN "mam | song2653 | (3:50) spiel9028 = зэ | HANDY BIER 
1 L3 

UNSERSTARFÜROSLO-LENAMEYER-LANDRUT-SATELLITE ` titel6651 ^ song2654 (2:55) 5 = GR Я 


e | Lösche deinen Durst mit diesem virtuellen 


CALL OF DUTY: MODERN 


T 
2t S ee 
к = Getränk! So hast du ein kühles Blondes 
KERI HILSON - I LIKE titel6652 ` song2655 (3:38) WARFARE FORCE RECON handy6704 immer dabei! 
STROMAE - ALORS ON DANSE ` titel6653 song2656 (3:28) = 
spiel9029 


LADY GAGA - BAD ROMANCE titel6654 | song2657 (4:55) -— el Handy WAHLE JETZT EIN 
RIHANNA - RUDE BOY titel6655 2658 (3:43 WWE SMACKDOWN VS. - PA INNOVATIVES STYLING 
itel6685 song2658 (3:43) ГТ „К. Тһетеп (3) 


RAW 201 FUR DEIN MENU! 
CHERYL COLE - FIGHT FOR THIS LOVE titel6656 song2659 (3:46) 
UNHEILIG - GROSSE FREIHEIT [EXKLUSIVE VERSION) titel6657 ѕопд2660 (3:48) spiel9030 <== ке 
DAVID GUETTA - KID CUDI - MEMORIES titel6658 ^ song2661 (3:28) 


- WORMS 2010 = E T 
LADY GAGA FEAT. BEYONCE - TELEPHONE titel6659 ^ song2662 (3:40) t ke 
CRAZY FROG - AXEL F titeló660 - - E D A 
spiel9031 ® Kë 


BLACK EYED PEAS - MEET ME HALFWAY titel6661 | song2663 (4:44) 

CULCHA CANDELA - MONSTA titel6662 | song2664 (3:16) wi eL In 
TIMBALAND - IF WE EVER MEET AGAIN titel6663 ѕопд2665 (3:59) 

THE DISCO BOYS - I SURRENDER titel6664  song2666 (3:24) spiel9032 
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ESTELLE | > 1. Sende das Bestellwort 3. Finde Dein Produkt 
WIE m (z.B. für Worms 2010 sende spiel9031) an 8420 0* de Steet gë Пои еа 
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2) 4 Gutscheine | gtoneking TopSoft Spa 0 . ohne Erotil lerzeit S i 5 eine im Rington рЕпјоу Spa | ‚0 kJ. 
Jederzeit Ende: ШТ per SMS. (4]8 Genen Ba bh Sparabo (Songs/ Musikvideos, ohne Erotik). Jederzeit Ende: stoptopchart Kos Für alle Abos gilt: Jede Bestellung zzgl. 
1 SMS &WAP/GPRS-Kosten EN Nach Aufbrauch des Abo-Guthabens gilt max. €5,00/Produkt bzw. SFr? 90. ax Handytypen & AGB: www.ringtoneking.de, www.ringtoneking. 
at, www.ringtoneking.ch auf Handy und PC. Hilfe? (DE) 0180 5555600 (0,14 €/Min aus Festnetz, max. € 0,42 aus Mobilnetz) (AT) 0820 555610 (0,15€/Min) (CH) 0848 000 146. Mindestalter 16 Jahre. 


EA, the EA logo, EA SPORTS, the EA SPORTS logo, The Sims, The Sims 3 logo and The Sims Plumbob Design and Need for Speed are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the U.S. and/or other countries. All Rights Reserved. TWENTIETH CENTURY FOX, FOX, THE SIMPSONS, THE SIMPSONS characters, associated logos and wordmarks are trademarks of Twentieth Century Fox 
Film Corporation and its related entities. Tetris ©&© 1985-2009 Tetris? Holding LLC. Official FIFA licensed product. © The FIFA Brand OLP Logo is a copyright and trademark of FIFA. All rights reserved. Manufactured under license by Electronic Arts Inc. WORMS © 2009 TEAM 17 SOFTWARE. WORMS AND TEAM 17 ARE REGISTERED OR TRADEMARKS OF TEAM 17 SOFTWARE LIMITED. ORIGINAL 
CONCEPT ANDY DAVIDSON. All other trademarks are the property of their respective owners. /© 2009, 5C-Basic / World Series of Poker", WSOP® and related designs are trademarks of Harrah's License Company, LLC. Used with permission. This product is intended for use by those of legal age or older for amusement purposes only. / © 2009 Activision Publishing. Inc. Activision. Call of Duty 
und Modern Warfare sind eingetragene Warenzeichen von Activision Publishing. Inc. Alle Rechte vorbehalten. / Alle World Wrestling Entertainment Programme, Künstlernamen, Bilder, Portraits, Slogans, Wrestling Moves, Warenzeichen, Logos und Copyrights sind exklusives Eigentum der World Wrestling Entertainment, Inc. und deren Tochterunternehmen. Alle anderen Warenzeichen, Logos 
und Copyrights sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. © 2009 World Wrestling Entertainment, Inc. Alle Rechte vorbehalten. © 2009 THQ/Jakks Pacific, LLC. Verwendet unter exklusiver Lizenz von THO/ Jakks Pacific, LLC. Jakks Pacific und das Jakks Pacific-Logo sind Warenzeichen der Jakks Pacific, Inc. THO und deren Logos sind Warenzeichen und/oder eingetragene Warenzeichen der THO Inc. 
THO Wireless und deren Logos sind Warenzeichen und/oder eingetragene Warenzeichen der THO Wireless Inc. Alle Rechte vorbehalten. Alle anderen Warenzeichen, Logos und Copyrights sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. / © 2009 MojosMobile / WER WIRD MILLIONÄR? 10 JAHRE. Glu Mobile © 2009 Glu Mobile Inc. All Rights Reserved. Glu and the 'Gman' logo are trademarks of бш Mobile 
Inc in the U.S. and/or other countries. Who Wants To Be A Millionaire? Logo, TM and © 2009 2waytraffic. All rights reserved. Ask The Audience, 50:50, Phone-A-Friend and People Speak are trademarks of Zwaytraffic UK Rights Limited. ALL trademarks are the property of their respective owners. www.glu.com. For support contact supportídglu.com 
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PCGH-Mega-Special: Übertakten* 


Die neuen Prozessoren und Grafikchips werfen die Frage auf, wie viel Mehrleistung man durch Übertaktung 
erreichen kann. Wir prüfen die Komponenten in einem ausführlichen Overclocking-Special. 


Eet beta 1 = 
ne 


[ос (450.0/390.0 | 450.6/390.0 | 510.0/390.0) S 


d d SH 


SATA III" 
Die ersten Festplatten mit SATA-III-Schnittstelle 
erscheinen und immer mehr Mainboards bieten 


entsprechende Controller. Zeit für eine aktuelle 
Marktübersicht. 


lec 


VGA-Tools* 


Immer mehr Spieler greifen zu einer Grafikkarte 


Cose 30 Ww 


der neuesten Generation — doch welche Tools sind 
am besten geeignet, um den Karten mehr Leistung 
oder eine geringere Lautstärke abzuringen? 


Weitere Themen" 


® Praxis Grafikkarten: Was bringen 2.048 MiByte Grafikkarten-Speicher? 
® Test Bildschirme: 30 neue LED- und LCD-Monitore für jeden Geldbeutel 
® Hintergrund: PC-Arbeitsspeicher im Wandel der Zeit 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 2.6.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Bild des Monats 


Quelle: www.ubergizmo.com 


Ein Commodore 64 als Laptop ist eine wahrlich abge- 
fahrene Art, sich als Retro-Nerd zu outen. Bei diesem 
Umbau blieb auch das geliebte C64-Keyboard vollstándig 
erhalten. Leider handelt es sich um ein Unikat, das von 
einem Bastler angefertigt wurde — der C64-Laptop ist 
nicht käuflich zu erwerben. 


Worte des Monats 


„Асһї von zehn sozialen Netzwer- 
ken haben ,deutliche' oder ,erheb- 
liche" Mängel beim Datenschutz 
oder der Datensicherheit." 


Aus dem Testbericht der Stiftung Warentest (es wurden 
zehn soziale Netzwerke getestet, darunter Facebook, 
Myspace und Stayfriends). Mehr unter WEBCODE 274E. 


Rossis Restekiste 


Ipad Arcade Cabinet 

Kaum war das Ipad im Handel, wur- 
de es den Händlern förmlich aus den 
Fingern gerissen. Dass es eine nen- 
nenswerte Auswahl an Zubehör geben 
würde, war da nur eine Frage der Zeit. 
Man kann über das Ipad jetzt denken, 
wie man will, aber zusammen mit dem 
,lcade" macht es eine ausgesprochen 
gute Figur und jede Menge Spaß. Zu- 
sammen mit ein paar Arcade-Titeln, 
die es massenhaft gibt, kommt echtes 
Retrofeeling auf. Das Ipad: die wohl 
schönste — wenn auch nicht erste — 
Spielekonsole von Apple! 


http://www.thinkgeek.com/stuff/41/iCade. 
shtml?icpg-Carousel iCade 1 
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Be cool! Be Aerocool! 
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STRATO HiDrive - die 
sichere Online-Festplatte! 


Ihre Daten jetzt immer und überall online verfügbar! 


Mit dem neuen STRATO HiDrive haben Sie jederzeit alle Ihre Dateien parat. 
Egal wo Sie sind, Sie können weltweit auf Ihre Bilder, Videos, Dokumente, 
PDFs und andere wichtige Dateien zugreifen. Ganz einfach und schnell über 
Ihren Internetzugang Zuhause, im Büro, im Internetcaf& und mobil per Handy 
oder Laptop! Höchste Sicherheit garantiert – 50 geht nichts verloren! 


STRATO HiDrive - Ihr Datensafe im Internet! 


Zentraler Speicherort für alle Ihre Daten mit sicherem Zugang 
von jedem internetfähigen Gerät 


Ersetzt USB-Sticks, CDS, externe Festplatten u.v.m. 
Pakete mit bis zu 5.000 GB Speicherplatz 


Dateien sicher mit anderen teilen und 
bearbeiten - ob Privat oder Business 


TÜV-geprüfte Datensicherheit (ISO 27001) 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05 - 05 5055 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Jetzt bestellen bei Deutschlands 
kundenorientiertestem IT-Dienstleister. 


www.strato.de 


* Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr nur 9,90 €. Minde: 
Р д stvertragslaufzeit 6 Mon isei 
ate. Preise inkl. MwSt. 


